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BUHN  ANO  HISE  OLD  HABITS  OIE  HARD 

AVAILABli  ON  CO  /  UO.  80X5(1  CO  DI6IPAK  ♦  AVAILABLF  ON  CD  /  UO.  DI6IPAK  *  BONUS  OVO 
BONUS  OVO  -  flA6  /  HO.  COLOWO  VINYL  /  DOWNLOAD  LID.  C010KD  VINYL  /  DOWNLOAD 


BRING  THE  HOUSE  OOWN  FIGHT  SOI 

AVAiLABLE  ON  CO  /  LTD.  COLORfö  VINYL  12’  LP  CO.  DOWNLOAD 


Mad  Sin  fmaliy  flnished  their  T3th  album 
olong  witn  their  new  Californian.  lead  guita- 
tist  Mett  irs  gonna  De  called  "Bum  and  Rise" 
-  since  their  indestrucfible  Bandleader  Kötte 
DeViHe  has  gone  through  some  major 
personal  changes,  which  encouraged  him  fo 
lose  olmost  40  kito  grams,  the  title  is  more 
fhan  adequate  18  new  tracks  promise 
fension  ond  olso  a  bunch  of  surprises  The 
fypical  Mod  Sin  mix  of  psychobilty.  rockabrlly, 
50  s  Rock'n'Roll,  Country,  Punk  ond  Surf 
•sounds  fresher  than  ever  betöre.  Feotured 
Arfists  include  Sucker  (Oxymoron),  Jack 
letten  (Smoke  8iow),  Hank  (The  Boss  Hoss) 
and  and  more.  Ifs  gonna  be  a  legendary 
record! 


Complefely  out  of  tune,  Fight  men  strong  and 
broken  down  not  for  ftom  your  hometown, 
they  coli  fhemselves  THE  KINGS  OF  NUTHIN 
Stereo-type  them  as  what  you  wanf,  but  there 
are  few  other  bonds  thot  come  ciose  to  what 
THE  KINGS  OF  NUTHIN  have  been  through  or 
the  sound  thot  they  creafe.  Banned  from 
many  clubs,  as  well  as  their  out  of  controf  live 
oct  -  stoien  or  destroyed  vehicles,  pianos, 
reputations  than  they  might  care  to  admit. 
Why  Through  hard  firnes,  homelessness, 
many  line  up  changes  and  death,  THE  KINGS 
OF  NUTHIN'  continue  to  qrank  out  their  unique 
style  of  music  and  continue  to  wln  over  new 
fans  oround  the  worid. 


Straight  from  Switzeriond  comes  THE 
PEACOCKS!  Explosive,  rockabllly  influenced, 
stand  up  bass  driven,  punk  rock.  15  brand 
new  songs  available  on  their  NEW  ALBUM 
"After  All".  CD  &  limited  cotored  vinyl  oll  over 
Europe. 


WWW.FEOFLELIKFYOUHECaRQS.COM 


Two  years  in  the  makfng  ond  Deadline  ore 
back  with  their  BEST  album  yet!  over  1 OO  glgs 
including  headlining  festivois  all  over  Europe 
but  mosf  importantly  hove  been  taking  their 
time  fo  record  and  produce  their  most  accom- 
plished  album  to  date.  Watch  out  for 
Deadline  Live  in  2010,  they'll  be  bringing  the 
house  down  somewhere  near  you!  CD  & 
limited  colored  vtnyl  alt  over  Europe. 


Brand  new  re-issues!  All  on  sale,  oll  for  mid- 
priceü!  The  best  songs  of  Riof  Punk  &  Dirty 
Rock  n  Roll  on  1  Compilation.  Includes  Poster 
Booklet  and  free  sticket  ...  79  minules 
packed  with  the  best  line-up  of  People  Like 
You  Records  feafuring:  Broilers,  Mad  Sin,  The 
Meteors.  The  Kings  Of  Nuthin .  The  Bones. 
Deadline,  Pefer  Pan  Speedrock,  Demented 
Are  Go,  The  Creepshow,  The  Generators, 
Gluecifer,  The  Adicts  ond  many  more ... 


FORCE  ATTACK  NEWS 


Die  beste  Punker-Party  der  Welt  -  Das  Original!  Reunion  Freie  Zone 


Schöner  Punk  sein  mit 
neuen  Festival-Shirts 


30.7.-1.8.2010 


L.J  \ — 1 1 — i  '  ’ —  r—r  . 

Klingendorf  bei  Rostock 
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Ticket 
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Shop  plus  gratis  Festival- 
rahl  und  Plakat  2009! 


1 

Die  Kassierer  |Qk“A«!«Iäoo/je 


färben 

mm  Pt  Pr6rx)elüw?/i>  PÖBF.L 

BKSRFBCe  aaiEüK.lrip  fäHrnw/^*, 

WHDEWC  ZEITEN  OHL  TÄLCO 

bi*£jiAj&j£  oi  pou-oi  scairyaü-  pjjrnifrn 


(/fiötm/iLHi/ 
dröönland  production  UC 
Telefon:  038t  /  45  33  72 
droenland^t-online.de 
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Ticket-Online-Verkauf  •  alle  direkten  Ticketkassen  •  umfangreicher  Service  •  tolle  Bilder 
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HERAUSGEBER 

Michael  Will 
PREIS: 

3,50  €  (Heft)  +  1,50  €  (Porto) 
AUFLAGE:  10.000  Bomben 


BANKVERBINDUNG 

Plastic  Bomb  GmbH 

Konto:  211005376 

BLZ:  350  500  00 

Bank:  SPK  Duisburg 

IBAN  DE40  3505  0000  0211  0053  76 

BIC  (Swift-Code)  DUIS  DE33 


SCHREIBENDE  SCHERGEN 
Helge  Schreiber,  Vasco,  Stanley  Head, 
Dirk,  Henni,  Ronja,  Latti,  Ingo, 
Bettina,  Haektor,  Basti,  Karsten, 

Audi,  Ullah,  Toxo,  Chris  Scholz, 
Herder,  Volker... 


Layout:  Karsten 

Künstlerische  Betreuung  (Artworks) 
durch  Tavor  (urban-nisfc@t-online.de) 

REDAKTIONSSCHLUSS 

/  ERSCHEINEN 


#72  am  1.08.2010 
#73  am  1.11.2010 
#74  am  1.02.2011 
#71  am  1.05.2011 


1.00.2010 

1.12.2010 

1.03.2011 

1.06.2011 


Mailorder,  Abo,  Records,  Zines,  Gigs, 
Termine,  Kontakt-  u.  Kleinanzeigen, 

Label  und  anderer  Scheiss: 

BLAS  TIC  BOMB 
POSTFACH  100205 
D-47002  DUISBURG 

Tel.:  0203-3630334 

Fax:  0203-734288 

E-mail:  micha@idastic-bomb.de 

Internet:  www.plastic-bomb.de 

Shop:  www.mailorders.de 

Label:  www.plasticbombrecords.de 

WERBUNG  /  ANZEIGEN  /  ADS 

Plastic  Bomb,  c/o  Micha,  Postfach  100205 
D-47002  Duisburg 

Tel.:  0203-3630334,  Fax:  0203-734288 
micha@plastic-bomb.de 


TAPES  +  HC-RECORDS 

Helge  Schreiber,  Georgstr.  12,  D-46140  Oberhausen 
Tel.:  0208-856039,  Hardcorehelge@plastic-bomb.de 


GRATIS-CDS  +  FREIABO 

Wer  von  euch  kennt  Plattenläden  +  Vertriebe,  die  das  PLASTIC 
BOMB  verkaufen  möchten?  Wer  uns  solche  Adressen  gibt,  bekommt 
1  Jahr  lang  ein  Frei- Abo  über  4  Ausgaben.  Na,  is  dat  nix?!  Jede/r  von 
euch  kennt  doch  bestimmt  nen  halbwegs  vernünftigen 
Laden/ Vertrieb  in  der  näheren  Umgebung,  der  die  Bombe  vielleicht 
noch  nicht  hat.  Wenn  alles  klappt,  werdet  ihr  umgehend  von  eurem 
Frei- Abo  benachrichtigt. 


VORBEHALT 
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18-19 

20-21 

22-23 

24-25 

26-27 

28 

29 

30-31 

32-33 

34-35 

36-39 

40-43 

44 


IMPRESSUM 
VORWORTE 
LEATHERFACE 
DIE  SCHWARZEN  SCHAFE 
CAPACES 
NIGHT  FEVER 
VASCO’S  PROPAGANDA 
TEXAS  TERRI 
TAPE  REVIEWS 
OIRO  &  DRAMAMINE 
CHRIS  SCHOLZ’  KOLUMNE 
GESCHICHTEN  AUS  DER  GRUFT 
SKA  ECKE 

KLEINANZEIGEN  &  LESERBRIEFE 

FANZINE  REVIEWS 

EYE  FOR  AN  EYE 

BATTLE  OF  THE  SOUTH 

LIGHTS  OUT 

ANDERS  LEBEN 

PLASTIC  BOMB  ABOSEITE 


45-59  REVIEWS 

60  PLATTENVERRISSE 

61-64  THE  FREEZE 

65  HERPES 

66-67  DIE  BESTEN  LIVE-PLATTEN 

68  GRUPPE  80 

69-71  THE  HERSTORY  OF  PUNK 

72-78  NEWS  &  KONZERTTERMINE 


FLASTIC  BOjVIB  HOMEPAGES 

www.myspace.com/plasticbombfanzineJI 
www.myspace.com/plasticbombrecordsji 
www.mailorders.de  ^ 


www.plastic-bomb.de 

www.plasticbombrecords.de 


MICHA 


Zeit  für  Veränderung  !  Die  alten  Zeiten  kommen  nicht 
zurück.  Und  das  ist  gut  so  !  Es  ist  legitim  an  dem  festzuhal¬ 
ten,  was  man  liebt  und  schätzt.  Was  einem  im  Laufe  der 
Jahre  ans  Herz  gewachsen  ist.  Aber  sich  daran  zu  klammern 
wie  an  einen  Strohhalm  im  Oettinger  Pils?!?  Die  Vergan¬ 
genheit  ist  eben...  vergangen.  Kein  Platz  für  Glorifizierung. 
Auch  wenn  der  Blick  in  den  Rückspiegel  durchaus  lohnt. 
Aber  wenn  man  merkt,  dass  man  nicht  mehr  bereit  ist  sich 
Neuem  zu  öffnen  und  sich  nur  aus  Tradition  an  Altbewähr- 
|  tes  klammert,  dann  sollte  man  die  Reißleine 
|  ziehen. 


sen.  Aber  Swen  ist  ja  nicht  aus  der  Welt  und  zieht  bei  der 
Bombe  hinter  den  Kulissen  weiter  die  Strippen.  Wie  der  Pate 
sozusagen  ;-)  Wir  sollten  ihm  von  Zeit  zu  Zeit  einen  Kuchen 
backen  und  seinen  Ring  küssen... 

Wenn  Swen  merkt,  dass  Punk  nicht  mehr  100%ig  sein  Ding 
ist,  dann  muss  ich  das  respektieren.  Es  wäre  schlimm  nur 
aus  Gewohnheit  daran  festzuhalten.  Und  es  bringt  ja  auch 
den  Leserinnen  und  Lesern  nichts  mehr,  wenn  das  eigene 
Geschreibsel  immer  inhaltsleerer  wird.  Wenn  einfach  alles 
gesagt  wurde,  was  zu  sagen  war.  Wenn  die  Inspiration  fehlt. 
Und  vor  allem  -  ganz  wichtig  -  wenn  der  Glaube  an  das  fehlt, 
was  man  macht  !  Ein  Punkzine  sollte  von  Punks  gemacht 
werden  !!!  Und  von  Menschen,  die  nicht  aufgegeben  haben 
innerhalb  der  Subkultur  zu  kämpfen.  Alles  andere  wäre 
Quatsch. 

Nachdem  jetzt  alle  weg  sind,  die  aus  den  verschiedensten 
persönlichen  Gründen  keinen  wirklichen  Antrieb  mehr  ver¬ 
spüren,  wird  es  Zeit  nach  vorne  zu  schauen.  Lassen  wir 
Sentimentalität  und  Nostalgie  hinter  uns  und  widmen  uns 
der  Gegenwart  und  der  Zukunft.  Die  inhaltlichen  und  orga¬ 
nisatorischen  Perspektiven  des  PLASTIC  BOMBs  sind  zur 
Zeit  eigentlich  gut  wie  lange  nicht  mehr.  Sieht  man  einmal 
davon  ab,  dass  immer  weniger  Zeitschriften  und  Fanzines 
gelesen  werden.  Aber  das  ist  ein  gesellschaftliches  Phäno¬ 
men,  dem  auch  wir  uns  nur  zu  gerne  entziehen  würden. 
Aber  das  meine  ich  gar  nicht.  Viel  mehr  geht  es  um  unsere 
Arbeit.  Das  PLASTIC  BOMB  befindet  sich  im  Umbruch.  Und 
ihr  besitzt  die  fast  einmalige  Chance  daran  teilzuhaben.  In 
der  Regel  ist  es  so,  dass  lange  existierende  Fanzines 
irgendwann  überaltern.  Sie  bestehen  aus  einer  Clique  älte¬ 
rer  Männer,  die  den  Takt  vorgibt.  Und  dann  überlebt  man 
sich  selbst,  brennt  aus,  blutet  inhaltlich  aus.  Und  mit  den 
älteren  Herrschaften  altert  auch  die  Leserschaft. 

Für  mich  persönlich  ist  eine  solche  Entwicklung  alles  ande¬ 
re  als  erstrebenswert.  Selbstverständlich  freue  ich  mich 
über  alle  Leserinnen  und  Leser,  die  sich  dem  PLASTIC 
BOMB  seit  Jahren  verbunden  fühlen.  Wenn  ich  die  Namen 
mancher  Personen  auf  Briefen,  in  Emails  oder  auf  Shop- 
Bestellungen  lese,  dann  habe  ich  fast  das  Gefühl  mit  alten 
Freunden  und  Freundinnen  in  Kontakt  zu  stehen.  Und  das, 
obwohl  ich  die  Personen  hinter  den  Namen  gar  nicht  kenne. 
Zu  manchen  Namen  fallen  mir  sogar  sofort  die  dazugehöri¬ 


gen  Adressen  ein.  Unglaubliche  Sache...  Uns  ist  es  jedoch  1 
wichtig  die  verschiedensten  Altersgruppen  zu  erreichen.  |i 
Denn  Punk  war  zwar  gestern.  Aber  er  ist  eben  auch  heute  !  | 

Das  PLASTIC  BOMB  steht  inzwischen  auf  einem  sehr  brei-S 
ten  Fundament.  Ältere  Mitschreiber  und  neuere,  engagierte  9 
Punks  arbeiten  Hand  in  Hand.  Gleichberechtigung  in  Punk-  f 
Fanzines?  Sollte  das  nicht  selbstverständlich  sein...?  Klar,  i 
aber  das  Nähkästchen  behält  so  einiges  für  sich.  Wir  Eman-  f 
cy-Punx  entscheiden  also  das  Meiste  gemeinsam.  Zumin-  f 
dest  die  redaktionellen  Dinge.  Es  gibt  natürlich  auch 
Sachen,  die  einzig  von  den  Leuten  entschieden  werden,  die 
dafür  den  Kopf  hinhalten  (müssen),  logisch.  Aber  ansonsten 
funktioniert  das  Meiste  im  Team.  Was  man  auch  bei  den 
Redaktionstreffen  merkt,  die  alle  3  Monate  bei  mir  zuhause  ^ 
laufen.  Wir  sind  meistens  10-12  Personen  zwischen  23  und  I 
45.  Das  sind  halt  diejenigen,  die  in  und  um  Duisburg  herum  § 
wohnen.  Und  meistens  führt  der  erste  Weg  zum  Balkon,  weil  | 
dort  das  Bier  steht.  Früher  kam  ich  noch  mit  ein  paar  Fla- 1 
sehen  aus.  Aber  diese  Typen  (und  auch  die  Ladies)  sind  so  1 
verdammte  Schluckspechte  !!!  Ich  koche  immer  für  alle.  Je  1 
nach  Inhalt  des  Geldbeutels  anspruchsvollere  Sachen  oder 
eben  das,  was  in  den  Ecken  zusammengefegt  wird.  Bei  den 
anschließenden  Besprechungen  geht  es  eigentlich  (fast) 
immer  gleichermaßen  konstruktiv  und  fröhlich  zu.  Und  wir 
entscheiden  alles  gemeinsam.  Es  ist  nicht  so,  dass  die  alten 
Hengste  die  Marschroute  vorgeben.  Ich  liebe  es,  wenn  es 
Menschen  um  die  Sache  geht  und  sie  nicht  ihre  eigenen 
Egos  in  den  Vordergrund  schieben.  Auch  wenn  meine  * 
Freundin  genau  das  öfter  an  mir  kritisiert.  Aber  das  ist  eine 
andere  Geschichte. 


|Kuwe  ist  beim  PLASTIC  BOMB  ausgestie- 
Igen.  Atakeks  auch.  Und  in  der  letzten  Aus- 
Igabe  hat  Swen  die  Brocken  hingeworfen. 

1  Alle  haben  in  der  Vergangenheit  das  PLA- 
|;STIC  BOMB  geprägt  und  waren  für  dieses 
i-Heft  verdammt  wichtig.  Vor  allem  Swen 's 
I Ausstieg  ist  für  mich  persönlich  kein  einfa- 
I  eher  Schritt.  Das  gebe  ich  gerne  zu.  Zwar 
I  hat  er  schon  seit  längerer  Zeit  nicht  mehr 
f  besonders  aktiv  am  Heft  mitgewirkt.  Und  der 
Enthusiasmus  sank  spürbar,  was  aus  den 
Zeilen  seiner  Vorworte  unschwer  herauszu¬ 
lesen  war.  Auch  kam  der  Ausstieg,  ganz 
objektiv  ohne  jeglichen  hämischen  Unter¬ 
ton,  vielleicht  1-2  Jahre  zu  spät.  Aber  Swen 
und  ich...,  hey,  wir  haben  beide  das  PLA¬ 
STIC  BOMB  vor  über  17  Jahren  zusammen 

gegründet.  Und  das  verbindet  natürlich.  Da  _ 

.  kann  man  nicht  einfach  einen  Haken  drunter  B;  ■ -Äü «' iSuing-  hat 

uh  i  mfnr  Hör  Trrlon  i  rf  ö  1 1  fl  ir  ^  l  1 1 H  A 
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DISTEMPER 

All  or  Nothing 


machen  wie  unter  das  Todesurteil  für  Guido 
Westerwelle.  Da  kann  man  nicht  einfach  zur 
Tagesordnung  übergehen.  17  Jahre  sind 
eine  verdammt  lange  Zeit.  Solange  halten 
nur  die  wenigsten  Beziehungen. 


.  wieder  mehr  Punk  und  Hardcore  Ein- 
I  flösse  ohne  die  Ska-Punk-Eruptionen 
zu  vernachlässigen. 

ANR039  CD/LP 


MOSKOVSKAYA 

20  Jahre  moskovSKAya 

Die  süddeutsche  Institution  in  Sachen 
Ska  mit  5  neuen  Songs  zum  20jährigen 
Jubiläum  im  schicken  Digipack 


ANR038 


CD 


I Insofern  ist  das  jetzt  ein  ziemlich  seltsames 
Befühl  plötzlich  etwas  "alleine"  dazustehen, 
als  letztes  Gründungsmitglied.  Ich  fühl  mich 
ein  bisschen  wie  so  ein  Methusalem  mit  lan- 
Igem  weißen  Bart  zwischen  all  den  Dinosau- 
Friergräbern.  Wer  ruft  da  "Jurassic  Punk"? 

■Welch  entsetzliches  Wortspiel...  "Papa 
Schlumpf  macht  es  auch  nicht  besser  - 
danke,  Dirk.  Wenn  du  mir  ne  rote  Mütze 
zum  Geburtstag  schenkst,  darfst  du  mich  so 
nennen.  Bis  dahin  bleibt  es  bitte  wie  gehabt 
bei  der  Anrede  "Seine  Exzellenz".  Da  wer¬ 
den  innerhalb  der  Redaktion  keinerlei  Aus¬ 
nahmen  gemacht.  Aber  ok,  ich  stehe  natür-  ___ 

lieh  nicht  wirklich  alleine  da,  sondern  |P.  ■ 

gestalte  mit  sehr  vielen  Leuten  gemeinsam  «Hra  I  ‘vHÜSi 

das  PLASTIC  BOMB.  Coole  Sache,  1 -2-3-4. 


UMAS 


uw. 

DISTEMPER  WHATWEFEEL 

My  Underground  Naschi  14  Slov 


Russlands  bedeutenster  Exportschlag- 
.*  er  in  Sachen  Ska-Punk  schickt  pünkt- 
*  lieh  zur  Tour  im  Dezember  ein  neues 


Nach  einigen  Split-CD’s  hier  endlich 
das  2.  komplette  Album  der  russischen 
Antifa-HC-Band.  Geht  wieder  kompro¬ 
misslos  nach  vorne.  CD  im  Digipack. 

ANR035  CD/LP 


i 


Ich  möchte  Swen  noch  mal 
danken  für  die  ganzen  | 
'  gemeinsamen  Jahre.  Auch 
wenn  der  Herr  Alzheimer  I 
weiter  voranschreitet...  ich  j 
werde  vieles  nicht  verges- 


kb  40  Eui 
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Bestell  wert  PORT 


Klar,  ein  Fanzine  braucht  ein  Gesicht.  Am  besten  mehrere. 

Es  braucht  Menschen  mit  einem  gewissen  Profil.  Bei  denen 
man  weiß  wie  sie  ticken,  wann  sie  austicken  und  wofür  sie 
stehen.  Ich  will  nicht  soweit  gehen  und  von  Identifikationsfi¬ 
guren  sprechen.  Aber  wichtig  sind  Leute  mit  Charakter  und 
Profil.  Die  etwas  von  sich,  von  ihrem  Privaten,  Politischen 
und  Persönlichen  preis  geben,  damit  so  ein  Fanzine  eine 
Seele  bekommt.  Damit  es  nicht  zu  einer  Aneinanderreihung 
von  Interviews  und  Artikeln  kommt,  die  austauschbar  und  j 
kühl  wirken.  Mr.  Hardcore-Helge  ist  so  jemand,  der  schon 
ewig  dabei  ist  und  das  PLASTIC  BOMB  prägt.  Mit  40  wollte  * 
er  mal  eben  kurz  in  den  Sack  hauen.  Aber  wenn  der  eigene 
Geist  sich  gerade  irgendwo  Mitte  20 
befindet  und  er  beim  Gedanken  an 
Punk  und  Hardcore  immer  noch 
regelmäßig  seinen  jugendlichen  Ver¬ 
stand  gegen  die  Wand  schmeißt, 
dann  ist  an  die  Rente  noch  lange  nicht 
zu  denken.  Latti  ist  auch  schon  seit 
einiger  Zeit  bei  uns  aktiv.  Auch  wenn 
der  ehemalige  Mr.  Dauerparty  inzwi-  ; 
sehen  seinen  Wiener  Schmäh  in  den  | 
Hinterhöfen  Sachsen-Anhalts  parkt,  J 
so  bleibt  er  ein  Garant  für  den  Exzess  j 
und  sympathische  Billig-Punkländer.  J 
Ronja  ist  das  personifizierte  Engage- 1 
ment  auf  2  Beinen.  Viel  mehr  Leiden-  . 
schaft  geht  nicht.  Wo  andere  frischen 
Wind  rein  bringen  entfacht  sie  quasi 
im  Vorbeigehen  einen  Tornado.  Und 
sie  ist  gerade  dabei  ihr  eigenes  ProfJ 
zu  entwickeln.  Die  Krake  mit  de 
1000  Armen  und  Freunden  (ohnl 
MySpace,  ha!)  ist  inzwischen  sicher 
das  idealistische  Herz  des  PLASTIC 
BOMBs.  Chris  Scholz,  die  unermüdli-  ' 
che  Weltvernichtungsmaschinerie, 
steht  für  bitterbösen  Zynismus  und 
Sarkasmus.  Irgendwann  entvölkert 
ein  großer  Meteorit  die  Erde.  Aus  die-^ 
sem  Grund  archivieren  wir  seineW 
schriftlichen  Überlieferungen  für  künf-j 
tige  Lebensformen  dieses  Planeten  in 
speziellen  Bunkern.  Vasco  hingegen 
glaubt  weiterhin  felsenfest  an  das 
Gute  im  real  existierenden  Menscheil 
und  versucht  soziales  und  politischeg 
Bewusstsein  zu  wecken.  Ihr  könnt! 
seine  Artikel  fressen  oder  sterben.! 
Wie  ihr  euch  entscheidet  ist  ihm  egal.| 
Sooo  ein  großer  Humanist  ist  er  auch 
wieder  nicht.  Und  mich  gibt's  ja  auch 
noch.  Ich....  versuche  gerade  mit 
scharfen  Klingen  diesen  lästigen  Bart 
des  Methusalem  zu  entfernen...  und* 
diese  verdammten  Tasten  der  Tasta- 
tur  von  Zeit  zu  Zeit  richtig  zu  treffen. 


SKARBONE 14 

Satelittes 

Belgiens  angesagteste  Ska-Punk  Band 
mit  ihrem  3.  Album.  Fiesta  Ska-Rock 
mit  Wettmusik  Einflüssen  und  franzö¬ 
sischem  Gesang.  CD  im  Digipack. 

ANR037  CD 


*  f 

MAD  MONKS 

Flying  Circus 

Die  Ska-Punk  Entdeckung  2009.  Die 
Bremer  versprühen  Party  pur  mit  ihren 
abwechiunsreichen  Ska-Punk  Hits. 
Super  Artwork  im  Digipack. 

ANR034  CD/LP 
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+  ANR  VinylCD  Sampler  GRATIS  | 
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Hinzu  kommen  inzwischen  etliche 
junge,  frische,  neue  Schreiberinnen 
mit  eigenen  Ideen,  an  die  man  sich 
als  Leser  erst  gewöhnen  muss. 
Schreiberinnen,  die  vielleicht  auch 
noch  nicht  sooo  viel  Persönliches  von 1 


1H 


Infos  www.az-mueiheim.de 


sich  preis  geben  (möchten).  Schließlich  fällt  es  nicht  jedem 
Menschen  leicht  sein  Seelenleben  plötzlich  vor  über  10.000 
Menschen  auszubreiten.  -  Falls  dieser  Seelenstriptease 
überhaupt  gewünscht  ist.  Ich  persönlich  stehe  auf  Privates 
in  Fanzines,  wenn  man  persönliche  Dinge  über  die  Schrei¬ 
berinnen  erfährt.  Aber  es  liegt  immer  noch  im  Ermessen 
eben  dieser  Schreiberinnen  was  sie  preis  geben  möchten 
bzw.  ob  sie  dies  überhaupt  möchten.  Dies  gilt  es  zu  respek¬ 
tieren.  Denn  jeder  Einblick  in  die  eigene  Privatsphäre  macht 
einen  Menschen  auch  angreifbar  und  verletzlich.  Es  gibt  lei¬ 
der  zu  viele  Arschlöcher  auf  diesem  Planeten,  die  nur  auf 
diese  Chance  gewartet  haben. 


Es  dauert  also  seine  Zeit  bis  einem  jemand  vertraut  wird.  Bis 
man  weiß  wie  die  Person  tickt.  Und  erschwerend  kommt 
hinzu:  Es  gibt  ja  auch  nicht  DIE  Plastic  Bomb  Linie.  Manche 
werden  das  vermissen  und  als  Defizit  werten.  Aber  das  ist 
Teil  unseres  Konzepts.  Bei  uns  regiert  der  Pluralismus.  Es 
steht  jeder  Person  frei  zu  schreiben  was  sie  möchte.  Und 
viele  Menschen  =  viele  Meinungen.  Insofern  wirkt  das  große 
Ganze  vielleicht  nicht  immer  stimmig  und  homogen.  Aber  so 
ist  das  halt  bei  uns.  Niemand  wird  auf  Linie  getrimmt.  Wow, 
ich  merke  erst  jetzt,  was  wir  für  unverbesserliche  Hippie- 
Punx  sind.  Gary  Bushell  würde  mit  Vorliebe  seine  Geschüt¬ 
ze  zum  5-Uhr-Tee  auf  uns  richten.  Es  gibt  nie  nur  die  eine 
|i  Wahrheit.  Face  it  !  Auch  wenn  wir's  euch  wirklich  nicht 
||  immer  ganz  leicht  machen...  aber  ich  sag  euch  eins,  und 
II  das  sagt  Karl  Theodor  zu  Guttenberg  seinen  Soldaten  in 
||  Afghanistan  auch  bevor  die  Bombe  unter  ihrem  Arsch  explo- 
||  diert:  Alles  wird  gut ! 

Genauso  verhält  es  sich  mit  den  verschiedenen  Musikstilen 
und  Splitter-Szenen.  Wir  sind  weder  Deutschpunk  noch  Ami- 
Hardcore.  Weder  D.I.Y. -Sekte  noch  Crustcore.  Weder  ewig- 
gestrige  England-Fanatiker  noch  junge  Anarcho-Polit- 
Punks.  Wir  sind  alles  und  nichts  !  Somit  sitzen  wir  zwar  zwi¬ 
schen  allen  Stühlen,  aber  wir  sind  unanhängig,  frei,  subjek¬ 
tiv  und  können  den  Weg  gehen,  den  wir  beschreiten  wollen. 
Ohne  Rücksicht  nehmen  zu  müssen.  Ohne  Gefahr  zu  lau¬ 
fen  es  sich  mit  jemandem  zu  verscherzen.  Die  große  Schar 
der  Schulterklopfer  werden  wir  so  wohl  nie  auf  unsere  Seite 
ziehen.  Auch  wenn  ich  für  Schokolade  und  Bier  jederzeit 
offen  bin.  Für  uns  zählt  nur  das  Ganze:  Punk.  Ein  jeder  mag 
sich  in  seiner  Nische  wohl  fühlen  und  sich  dort  der  Illusion 
hingeben  mit  einigen  wenigen  anderen  der  Elite  anzugehö- 
|ren.  Uns  ist  der  Blick  aufs  große  Ganze  wichtig:  und  das  ist 
eben...  Punk.  Mit  seinen  verschieden¬ 
sten  Facetten.  Das  macht  uns  angreif¬ 
bar  und  irritiert  Menschen,  die  feste 
Kategorisierungen  und  Schubladen 
benötigen.  Die  gerne  ein  Urteil  überein 
Fanzine  fällen,  welches  möglichst  bis 
in  alle  Ewigkeit  Bestand  haben  soll. 

||”  Aber  sorry,  darauf  wollen  wir  keine 
Rücksicht  nehmen  !  Unsere  Welt  dreht 
sich  weiter.  Ob  ihr  das  mitbekommt 
I  oder  nicht.  Wir  beschränken  uns  nicht 
auf  einzelne  Szenen  und  Untergrup¬ 
pen.  Und  wir  werden  eure  Flexibilität 
ständig  aufs  Neue  prüfen  ! 


Dieser  gerade  beschriebene  Umbruch 
mit  einer  Mischung  aus  alten  und 
neuen  Hasen  macht  es  uns  möglich 
weiterhin  aktiv  am  Geschehen  der  Zeit 
zu  sein.  Aktuelle  Bands  zu  Wort  kom¬ 
men  zu  lassen  und  ältere  nicht  zu  ver¬ 
gessen,  aktuelle  politische  Gescheh¬ 
nisse  zu  kommentieren,  aktiv  am 
D.I.Y.-Szeneleben  mitzuwirken  und 
vielleicht  sogar  auf  aktuelle  Trends  zu 
reagieren.  Natürlich  ohne  die  Fahne  in 
den  Wind  zu  hängen.  Denn  der  Wind 
interessiert  uns  einen  Scheiss  !  Lieber 
hab  ich  1 0x  Gegenwind  als  für  immer  in 
meiner  eigenen  Ecke  im  Mief  zu 
ersticken  und  die  Wolken  nur  aus  der 
Ferne  zu  betrachten.  Wer  sich  also  am 
liebsten  in  seiner  eigenen  Meinung 
|  selbst  bestätigt  sieht  und  sich  wie  die 
feiste  Wildsau  wohlig  in  seiner 
Schlammgrube  wälzen  möchte,  liest  in 
Zukunft  bitte  andere  Fanzines  ! 

Das  PLASTIC  BOMB  erfindet  sich 
sozusagen  ein  stückweit  neu.  Große 
Worte,  ich  geb's  zu.  Jaja...  schon  gut... 
pfeift  den  Falken  wieder  zurück,  der 
gerade  dabei  ist  mir  die  Augen  auszu¬ 
hacken.  Aber  diese  Veränderung  hält 
ein  Fanzine  lebendig.  Neue  Gesichter, 
neue  Ideen,  neue  Einflüsse.  Und  die 
Veränderung  hält  mich  jung.  Naja, 
sagen  wir  lieber  sie  verlangsamt  den 
Alterungsprozess,  haha...  Der  Umgang 
mit  jüngeren  Punks  gibt  mir  ständig 


neue  Denkanstösse.  Obwohl  die  jungen  Pünke  natürlich 
weeeesentlich  mehr  von  der  unerschöpflichen  Weisheit  des¬ 
jenigen  profitieren,  der  alles  gesehen,  gehört  und  erlebt  hat. 
Is  doch  klar. 

Die  Jüngeren  schützen  mich  davor  nur  noch  von  Gleichal¬ 
trigen  umgeben  zu  sein,  die  im  Laufe  der  Jahre  Stück  für 
Stück  immer  angepasster,  biederer  und  normaler  werden. 
Die  langsam  verspießern  und  nur  noch  von  "der  guten  alten 
Zeit"  fantasieren.  Es  werden  ausschließlich  Konzerte  von 
alten  Bands  besucht.  Playstation  und  Familie  dominieren 
das  Leben.  Aber  die  Zeiten  waren  nie  besser.  Nur  war  man 
selbst  früher  jünger,  agiler  und  begeisterungsfähiger.  DAS 
allein  machte  die  Zeiten  gut  !  Aber  die  Kids  leben  heute. 
Heute  ist  ihre  Zeit.  Die  beste  Zeit. 

Also  gibt  es  keinen  Grund  sich  aktuellen  Geschehnissen, 
Bands,  Entwicklungen  und  Menschen  zu  verschließen.  Das 
PLASTIC  BOMB  ist  kein  Routinejob  für  uns.  Wir  glauben  an 
die  Wichtigkeit  eines  lebendigen  Punk-Undergrounds.  Nicht 
jeder  Glaube  ist  verloren  gegangen  seit  der  Hitlerjunge 
Papst  wurde...  In  diesen  finsteren  Zeiten  werden  die 
Repressionen  stärker.  Da  erzähle  ich  euch  nichts  Neues. 
Die  Uniformierung  nimmt  ebenso  stark  zu  wie  Religiosität, 
Rechtsoffenheit  und  der  Ruf  nach  stabilen  Verhältnissen 
und  einer  starken  Hand.  Es  ist  wichtig,  dass  es  Leute  gibt, 
die  die  "andere  Wahrheit"  auf  den  Tisch  bringen.  Die  zeigen, 
dass  man  Geschehnisse  auch  von  anderen  Standpunkten 
beleuchten  kann  als  die  herrschende  Trivial-Propaganda. 
Das  man  zu  anderen  Schlüssen  kommen  kann  als  es  Poli¬ 
tik,  Presse  und  das  Kapital  zu  ihrem  eigenen  Vorteil  vorbe¬ 
ten.  Oder  dass  einfach  andere  Lebensmodelle  und  -entwür¬ 
fe  präsentiert  werden,  die  verdammt-noch-mal  lOOOx  bes¬ 
ser  sind  als  in  der  konformen  Schwanz-Vergleich-Gesell- 
schaft.  Ich  möchte  unsere  Position  auch  nicht  überbewer¬ 
ten.  Machen  wir  uns  nichts  vor,  wir  sind  ein  kleines  Rad.  Ein 
Rad,  das  wir  nicht  mal  selbst  erfunden  haben.  Es  gibt  wich¬ 
tigere  Schalthebel  für  den  sozialen  Widerstand  als  uns.  Als 
Punk.  Dennoch  finde  ich  es  wichtig  möglichst  vielen  Men¬ 
schen  die  Möglichkeit  zu  geben  einen  Einblick  in  eine  ande¬ 
re  Realität  zu  bekommen.  In  unsere  Realität.  Kommt  mit  uns 
oder  fickt  euch.  Ganz  simpel. 

Ok,  genug  erzählt.  Ihr  könnt  den  Umbruch  beim  PLASTIC 
BOMB  live  (und  zum  Teil  sogar  in  Farbe,  Wahnsinn...)  mit¬ 
erleben.  Wer  unser  Zine  schon  ein  paar  Ausgaben  oder 
auch  schon  ein  paar  Jahre  liest,  darf  mir  gerne  mal  einen 


Aktuelle  Online-Interviews  /-Artikel 
auf  www.PLASTIC-BOMB.de 

Punk  &  Homosexualität 
RUHRPOTT  RODEO 
CRUCIAL  RESONSE  RECORDS 
Festival  Übersicht  Sommer  2010 
Umweltvergehen  der  DORKS 
Vorwürfe  gegen  JUZ  Klex  in  Greifswald 
Kontroverse  vom  COBRA 
DEADLINE 

Deutschland  vs.  SS-KALIERT 
KILLERLADY 

GRAFENWALDER  DOSENBRÜDER 
Videoclips,  Radioshows,  Reviews,  News 

Online-Redakteure  der  PB-Community 

auf  www.PLASTIC-BOMB.de 

Dirk  (Proll  Pott),  Andi  (uglykidbernd),  Helge 
(Hardcorehelge),  Swen  (swebo),  Ronja, 

Micha,  Ullah,  Basti,  Jan,  Toxo,  Henni, 

Campina,  Karsten,  Latti,  Atakeks 

Leserbrief  zur  momentanen  Entwicklung  schreiben  !  Alle 
anderen  natürlich  auch,  nämlich  zum  "Ist-Zustand". 

Das  waren  mal  ein  paar  persönliche  Eindrücke.  Das  Wort 
zum  Sonntag,  Montag,  Dienstag,  Führergeburtstag...  Ich 
hoffe  ihr  bleibt  der  Bombe  treu  und  beschreitet  den  Weg 
auch  weiterhin  mit  uns  zusammen. 

Bis  in  3  Monaten  ! 

Micha. - 

PS.:  Wenn  ihr  mal  Lust  habt  ein  wenig  zu  quatschen:  Wir 
sind  mit  einem  Stand  auf  dem  Ruhrpott-Rodeo  am  22.  und 
23.5.  Außerdem  machen  wir  einen  PLASTIC  BOMB  Lager¬ 
verkauf  am  Samstag,  den  26.6.  bei  uns  in  der  Heckenstr.  35 
in  Duisburg-Duissern.  Falls  ihr  noch  nie  bei  der  Bombe 
gewesen  seid:  Einfach  durch  die  Toreinfahrt  in  den  Hinter¬ 
hof  gehen.  Ich  bin  auf  jeden  Fall  zwischen  1 2  und  1 7  Uhr  da. 
Es  wird  vegan/vegeta risch  gegrillt.  Bier  gibt's  auch.  Außer-  s 
dem  natürlich  geile  Mucke  aussem  CD-Player  und  ohne 
Ende  gute  Platten,  Shirts,  Klamotten  und  so  weiter.  Ich  freue 
mich  euch  zu  treffen  !  Abends  ist  noch  Konzert  im  AZ  Mül¬ 
heim  mit  SUPABOND,  PESTFEST  und  anderen 
Bands.  Da  können  wir  dann  alle  zusammen  hin¬ 
gehen.  Klingt  doch  nach  einem  super  Sommer¬ 
tag  ! 

PLAYLIST 
DRAMAMINE  -  s/t  LP 
SUPABOND  -  Narben  LP/CD 
CRO-MAGS  -  before  the  quarrel  LP 
NIGHT  FEVER  -  new  blood  LP 
NIGHT  FEVER  live  im  AZ  Mülheim 
SKINT  -  in  the  firing-  line  LP 
RIOT  BRIGADE  -  go  on!  LP/CD 
GOVERNMENT  FLU  -  fuck  poetics  CD 
RESISTANCE  77  -  thoroughbred  men  CD 
KNUSTE  RUTER  live  in  Flensburg 
KNUSTE  RUTEN  -  gjennom  veggene  LP 
TURBOSTAAT  -  das  Island  Manöver  LP/CD 
KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS  -  sota  poliisia 
vastaan  7" 
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Lieber  Kleingärtner  Verein  "Punk  Rock  -  Glück 
auf! 

Ich  freue  mich  Euch  heute  einen  Rückblick  auf  j 
das  Kleingärtner-Treffen  im  Wermelskirchen 
geben  zu  dürfen.  Nein,  quatsch...  am  Samstag, 
den  24.04.2010,  wurde  im  Rahmen  der  14.  J 
Heartcoretage  im  AZ  Wermelskirchen  die 
Wiederkehr  des  legendären  Fanzinetreffens i 
zelebriert.  Von  den  insgesamt  30  angemeldeten  I 
Zines  sind  leider  nur  ein  paar  wenige  gekom-j 
men,  was  der  Stimmung  allerdings  keinen! 
Abbruch  tat.  Das  Motto  "Tagsüber  boxen,  nachts  j 
bumsen"  hat  wohl  einige  zartbesaitete  Schrei¬ 
berkollegen  abgeschreckt,  vielleicht  war  es  aber! 
auch  die  Angst,  erstmalig  Face-to-Face  mit  der’ 
äußerst  gut  aussehenden  Konkurrenz  konfron¬ 
tiert  zu  werden,  die  dafür  sorgte,  dass  einige  den  « 
Arsch  doch  lieber  zu  Hause  ließen.  Wie  dem 
auch  sei,  das  Nicht-Erscheinen  einiger  Zines 
lässt  Raum  für  Spekulationen.  Selbstverständ¬ 
lich  gab  es  natürlich  auch  ein 
paar  handfeste  Gründe  für 
einige  Absagen.  Allseits 
bedauert  wurde,  das  "uns" 

Motte  vom  PUNX  NOT  DEAD 
Fanzine  aus  Norddeutschland 
nicht  am  Start  sein  konnte,  aber 


es  ist  auch  nicht  ohne  als  15  jähriger  quer  durch  das  Land 
zu  reisen,  nur  um  sich  in  einer  kleinen  abgelegen  Stadt  mit 
einem  Haufen  degenerierte  Fanziner  zu  treffen.  Motte  rules 
ok!  Wie  auch  immer...  über  die  Anwesenheit  des  DAWK 
Magazines  hat  sich  der  Herausgeber  des  SUNNYSIDE  am 
i  nächsten  Tag  wohl  eher  weniger  gefreut.  Der  Selbstge¬ 
brannte  Schnaps  des  Berliner  Hardcore  Fanzines  wurde  zu 
|  seinem  persönlichen  Vietnam.  Ich  habe  selten  solch  einen 
strammen  Max  gesehen!  Au-weiaü!  Einen  fetten  Gruß  an 
|  alle  Fanziner-Kollegen,  die  am  24.04.  in  Wermelskirchen  vor 
"Ort  waren!  Und  irgendwie  fehlen  mir  jetzt,  wo  das  Treffen 
vorbei  ist,  die  regelmäßig  eintreffenden  Emailupdates  zum 
Treffen  von  unserem  Schriftführer  Jan  TRUST... 


sf 


sage,  was  mir  vöh  Königen  oder  Anderen  auf  die  Füße 
geworfen  werden  könnte,  macht  der  Job  wenig  Spaß. 
Natürlich  wird  der  "Markt"  immer  schmaler,  die  Luft  immer 
dünner.  Printmagazine  sind  dem  Untergang  geweiht,  Print¬ 
werbung  wird  durch  Onlinebanner  abgelöst,  der  Musikmarkt 
schrumpft  und  Punkklamotten  gibt's  bei  H&M,  sogar  aus  Bio 
Baumwolle. 

Aber  was  ist  denn  das  für  ein  Horror,  sich  innerhalb  einer 
Dl  Y  Szene,  die  sich  unkommerziell  und  weitab  von  geschäft¬ 
lichen  Interessen  sieht,  deswegen  gegenseitig  (und  mög¬ 
lichst  öffentlichkeitswirksam)  zu  zerfleischen? 


n  der  aktuellen  Ausgabe  unseres  PLASTJC  BOMB  Fanzi¬ 
nes  findet  Ihr  einen  erneuten  ANDERS  LESEN  Artikel, 
'Obei  ich  hierbei  ein  längere  Zeit  geplantes  Thema  umset- 
:en  konnte.  Die  Überschrift  des  Artikels  lautet  "Informa- 
ionsquellen  zum  Nationalsozialismus  1933-1945"  und 
ischäftigt  sich  vor  allem  mit  dem  Holocaust  als  auch  mit 
den  Hintergründen  zur  totalitären  Machtausübung  der  Natio- 
lalsozialisten.  Guido  Knopp  Fernseh-Geschichtsstunden 
eichen  bei  weitem  nicht  mehr  aus,  so  meine  Meinung,  um 
bestimmte  Hintergründe  aus  der  Zeit  des  Faschismus  ver¬ 
stehen  zu  können.  Wie  man  mit  Rechtsradikalen  umgeht, 
weiß  jeder  ("Nicht  schnacken,  Stiefel  in  den  Nacken!"),  aber 
in  den  letzten  Jahren  ist  im  Bezug  auf  Geschichtsrelativie¬ 
rung  eine  große  Grauzone  aufgekommen.  Es  war  doch 
damals  alles  gar  nicht  so  schlimm  und  seit  der  letzten  Fuß¬ 
bai  Iweltmeisterschaft  darf  man  auch  wieder  ohne  Probleme 
sein  Deutschland-Fähnchen  schwenken.  Und  in  Afghani¬ 
stan  dürfen  sich  deutsche  Soldaten  wieder  aktiv  am  Krieg 
iteiligen.  65  Jahre  sind  seit  dem  Ende  des  2.  Weltkrieges 
>nug  gewesen  um  wieder  mitmischen  zu  dürfen.  In  Ungarn 
lat  ein  ganzes  Land  rechtsoffen  und  rechts  gewählt  und  es 
marschieren  wieder  die  uniformierten  Jobbik-Partei  Trupps, 
die  äußerlich  sehr  stark  an  die  SA  erinnern.  Fragt  mal  die 
Roma  in  Ungarn,  wie  es  ist  ständig  Angst  haben  zu  müssen, 
weil  es  bald  in  der  ungarischen  Öffentlichkeit  als  gar  nicht 
mehr  so  schlimm  angesehen  wird  das  Faustrecht  gegen  die 
Roma  und  andere  Minderheiten  umzusetzen.  Das  Thema 
"Grauzone"  beginnt  nicht  erst  in  der  derzeit  so  gerne  geführ¬ 
ten  Diskussion,  ob  man  auf  Konzerte  geht  wo  nicht  "koshe- 
re"  (ich  verwende  diesen  Begriff  für  Grauzonen-Bands  extra 
gerne)  Bands  spielen,  sondern  schon  weit  vorher  im  Wissen 
der  Menschen.  Die  Menschen,  die  aktiv  am  2.  Weltkriegs 
teilgenommen  haben  (Zivilisten  als  auch  Soldaten)  sind  vom 
Alter  her  inzwischen  alle  weit  über  80  Jahre  alt  und  reden  so 
gut  wie  nie  über  das  damals  Geschehene,  zumindestens 
nicht  reflektorisch  über  die  Hintergründe,  warum  und  wes¬ 
halb  damals  so  viel  Mist  passiert  ist  ...  und  Erkenntnisse 
über  die  Schuld  am  Krieg  und  die  vielen  Verbrechen  gegen 
die  Menschheit  wird  man  so  gut  wie  von  keinem  hören. 
*  Daher  möchte  ich  Euch  im  Rahmen  dieser  ANDERS  LESEN 
^  Rubrik  ein  paar  Anregungen  geben  Euch  Gedanken  über 
,  die  Hintergründe  zum  Terror  der  Nationalsozialisten  zu 
machen.  In  einer  zukünftig  folgenden  ANDERS  LESEN  Aus¬ 
gabe  wird  dann  logischerweise  ein  Artikel  zum  aktuellen 
Rechtsradikalismus  in  Deutschland  und  Europa  folgen. 
Damit  eine  spätere  Generation  nicht  Fotos  aus  der  eigenen 
Familie  findet,  wie  es  mir  geschehen  ist,  auf  denen  Verbre¬ 
chen  gegen  die  Menschlichkeit  gezeigt  werden 
(siehe  Foto  hier  unter  meiner  Kolumne). 


-  UTOPIA  CD 

-  KIDS  OF  THE  BLACK  HOLE  12" 

-  SLANG  LP 


RONJA 


Ihr  habt  ja  schon  gemerkt,  dass  ich  in  der  letzten  Ausgabe 
mein  Vorwort  nicht  selbst  geschrieben  habe.  Mir  war  aber 
klar,  dass  mich  der  Punkrock-Boulevard-Reporter  glänzend 
vertreten  wird  und  mein  Vorwort  bei  ihm  in  guten  Händen  ist. 
Wer  hinter  dieser  Fassade  steckt  bleibt  ein  Geheimnis. 


Aber  irgendwie  hatte  ich  beim  letzten  mal  einfach  nichts  mit¬ 
zuteilen.  Ich  möchte  mich  nicht  in  die  lange  Liste  an  Fanzi¬ 
nerinnen  einreihen,  die  sich  derzeit  gegenseitig  die  Augen 
aus  hacken,  die  drüber  streiten  wer  weiter  weg  von  der 
Grauzone  ist,  wer  noch  weniger  Anzeigen  von  dubiosen 
Labels  und  Veranstaltern  annimmt,  wer  noch  weiter  davon 
entfernt  ist,  Interviews  und  Features  mit  geschäftlichem 
Hintergedanken  zu  veröffentlichen.  Und  dabei  wird  keine 
Gelegenheit  ausgelassen,  die  Kollegen  zu  denunzieren, 
längst  bekannte  Geheimnisse  in  spektakulärer  Art  und 
Weise  aufzudecken  und  Kleinscheiß  aufzuputschen.  Und 
vor  allem  immer  angstbeißen,  wenn  die  eigenen  Leichen  im 
Keller  drohen  aufgetaut  zu  werden. 


Und  wenn  ich  hier  schon  mal  am  Jammern  bin:  Es  macht 
auch  wenig  Spaß  ein  Heft  zu  gestalten,  wenn  man  in 
Reviews  und  persönlichen  Gesprächen  entweder  garkein, 
oder  fast  nur  negatives  feedback  serviert  bekommt.  Wir  von 
der  Bombe  haben's  endlich  mal  geschafft,  unsere  Liste  an 
Zines  zu  aktualisieren,  die  ein  Belegexemplar  zum  Reviewn 
zugeschickt  kriegen.  Aber  leider  muss  ich  sagen,  die  mei¬ 
sten  Besprechungen  sind  eher  kurze  Inhaltsangaben,  die; 
ebenso  auf  dem  Cover  nachzulesen  wären.  Was  sollen  siet 
die  geneigten  Leserinnen  denn  da  für  ein  Bild  von  einer 
Heft  machen?  Und  dafür  sind  Kritiken  doch  da,  oder?  IcI* 
fänd's  wesentlich  geiler  wenn  nur  zwei  oder  drei  Beiträge35 
aus  dem  Heft  genannt  würden,  diese  dafür  aber  mit  Emo¬ 
tion. ..positiv  oder  negativ.  Oder  ein  paar  Worte  zur  Entwik- 
klung,  zum  Gesamteindruck,  oder  zum  Anspruch  des  Hefts. 
Und  nicht  immer  nur  die  gleiche  Leier  von  Papier  (beim 
Maximum  RnR  findet  ihr's  doch  auch  geil)  oder  zum  Lay¬ 
out...  Sondern  irgendwas,  dass  uns  vermuten  lässt,  dass  ihr 
die  Scheiße  überhaupt  gelesen  habt!!! 


Mir  schlägt  das  langsam  aufs  Gemüt.  Es  ist  ja  bekannt,  dass 
das  Plastic-Bomb  Fanzine  von  ehrenamtlichen  Schreiberin¬ 
nen  gefüllt  wird,  dass  niemand  für  Artikel  oder  Interviews 
bezahlt  wird. 

Dennoch  mache  ich  die  Anzeigen-  und  CD  Beilagen-Akqui- 
se  in  meiner  Arbeitszeit  beim  Mailorder. 

Mit  den  Anzeigen  wird  ein  Teil  der  Druckkosten  gedeckt,  die 
CD  Beilage  trägt  sich  selbst. 

Folglich  darf  ich  mich  Tag  für  Tag  für  Tag  mit  der  Frage 
herum  schlagen:  Wer  ist  denn  jetzt  PC  genug  für  die  Anzei¬ 
gen?  Wo  fangen  sexistische  Songtexte  an?  Welche  Band 
hat  vor  100  Jahren  mal  mit  den  Sauffreunden  von  ner  Grau¬ 
zonenband  zusammen  gespielt? 

Keine  Frage:  So  lange  ich  mir  diese  Fragen  stelle,  um 
SELBST  einen  Überblick  über  Bands,  Konzertläden,  Labels, 
Veranstalterinnen  und  Co  zu  behalten,  weil  ich  selbst  Null- 
komma-Garkeinen  Bock  auf  Grauzone/Prolls/Geldgeier 
habe,  kann  ich  da  gut  mit  leben. 

Aber  wenn  ich  mir  auch  noch  Gedanken  machen  muss,  was 
passieren  KÖNNTE,  wenn  ich  irgendwas  veröffentliche  oder 


Manchmal  hab  ich  das  Gefühl  als  würde  sich  alle  Welt  den¬ 
ken,  dass  wir  so  viel  Lob  fürs  Plastic-Bomb  kriegen,  dass  wir 
darin  ersticken.  Und  man  da  ruhig  ab  und  an  mal  was  nega¬ 
tives  sagen  kann,  damit  wir  nicht  überschnappen  -Irrtum. 

Ein  Großteil  der  Reaktionen  (wenn  denn  welche  kommen) 
ist  negativer  Art.  Selbst  aus  meinem  persönlichen  Umfeld 
kommen  meist  nur  Infos  a  la  "da  hättest  du  aber  nochmal 
nachfragen  müssen"  "die  Anzeige  ging  gamicht"  "der  Bei¬ 
trag  war  total  beliebig". 

Micha  und  ich  haben  uns  inzwischen  angewöhnt  zurück  zu 
fragen:  "und-  welchen  Beitrag  fand'ste  richtig  gut?"  Was  die 
Menschen  erst  mal  aus  dem  Konzept  wirft. 

Aber  was  will  man  uns  damit  sagen?  Alles,  wo  nicht  gemek- 
kert  wurde,  war  gut?  Lob  kriegt  ihr  eh  dauernd?  Ihr  habt  ja^  * 
so  ein  dickes  Fell,  ihr  könnt  das  vertragen?  Auch:  -Irrtum 


Was  mich  dann  aber  richtig  den  Spaß  versaut  sind  Men-J 
sehen,  die  auch  direkt  einen  Tonfall  anschlagen,  als  hättel 
ihnen  ihr  Fallmanager  grade  eine  dreimonatige  Sperre  ver¬ 
kündet.  Zum  Beispiel  haben  wir  letzten  Monat  eine  "Porto¬ 
freie  Lieferung  für  Mädls"  im  Shop  propagiert.  Wer  ab  und 
zu  mal  ins  Plastic-Bomb  Zine  rein  schaut  dürfte  wissen,  dass 
wir  uns  schon  1000  mal  mit  Gender-Theorie,  Geschlechter¬ 
rollen  im  Punk  und  Diskriminierung  auseinander  gesetzt 
haben.  Und  zwar  nicht,  weil  die  Themen  grade  IN  sind,  son¬ 
dern  weil  es  uns  (und  hier  im  speziellen  mich)  persönlich 
interessiert  und  beschäftigt. 

Wenn  nun  auf  eine  Werbeaktion,  die  ich  mir  lange  überlegt 
habe,  die  ich  abgewogen  hab  und  die  Für  s  und  Wider's  für 


KJ 


Danke  der  Nachfrage,  was  mein  Buch  über  die 
europäische  Hardcore  Punk  Szene  der  80er 
Jahre  betrifft.  Jetzt  sind  wir  (der  Verlag  Salon 
Alter  Hammer  und  ich)  dabei,  das  Buch  "richtig 
schön"  zu  machen,  daher  bitte  ich  noch  um 
etwas  Geduld.  Spätestens,  wenn  das  Buch 
auch  wirklich  draußen  ist,  werden  wir  Euch  mit 
Ankündigungen  zum  Buch  richtig  zuschmei¬ 
ßen.  Bis  dahin  verbleibe  ich  in  tiefer  Demut... 
Viele  Grüße 
Helge 


Bei  folgenden  neue n  Sachen  hgfre  ich  mei¬ 

nen  Verstand  vorsätzlich  gegen  die  Wand 
geworfen: 

-  ATTENTAT  SONORE  live  April  in  Wormerveer,  Hol¬ 
land!!! 

-  kpx  r 

-HERPES  CD 

-  LEATERFACE  neue  CD 
-TRUST #140  u.  #141 

-  PUNK  ROCK  Fanzine  alle  Ausgaben 
-THREE  CHORDS  #11 

-  ARMSTRONG  CD 

-  STATE  "Excommunicated"  7" 

-  CAUSTIC  DEFIANCE  Split  CD 

-  POWER  CORRUPTS  Split  7" 

-  SIDEBURNS  SWEAT  7" 

-  SICK  MORMONS  7" 

FEHLFARBEN  "Neues  Leben" 
Track-  Überhit! 

-  T-34  LP 

-  D.A.F.  live  März' 10  in  Duisburg 

-  ELÄKELÄISET  live  April  '10  in 
Bochum 
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LADEN  +  VERTRIEBE,  die  das  PLASTIC  BOMB  verkaufen: 


PLATTENLADEN: 

AUGSBURG 

Bordeiiine,  Vorderer  Lech  9,  86150 
Shrunken-Head,  Georgenstr.9,  86152 

BAMBERG: 

Rex  Melodica,  Obere  Königstr.  3,  96052 

BERLIN: 

Lautstark,  Krossenerstr.  12,  10245 

Puke  Music,  Samariterstr.  34a,  10247 

Vopo  Records,  Danzigerstr.  31,10435 

Real  Deal  Record  Store,  Gneisenaustr.  60,  10961 

Grober  Unfug,  Weinmeisterstr.  9,  10178 

Tommy-Weißbecker-Haus,  Wilhelmstr.  9,  10963 

Core  Tex,  Oranienstr.  3,  10997 

Grober  Unfug,  Weinmeisterstr.  9,  10978 

Ege 's  Tabakwaren,  Wrangelstr.  52,  10997 

BIELEFELD 

Greed  Records,  Wilhelmstr.  9a,  33602 

BOTTROP: 

Pogo  Shop,  Kirchhellener  Str.  48,  46236 

CELLE 

Stern  Auge,  Pleiner  Plan  8,  29221 

COBURG: 

Toxic  Toast,  Steingasse  11,  96450 

COPPENBRÜGGE 

Eisbär  Records,  Diederserstr.  7,  31863 

COTTBUS 

Mutant  Attack,  Strasse  der  Jugend  98,  03046 

DESSAU: 

Halb  7-Records,  Ackerstr.  59,  06842 

DINKLAGE: 

Beatbaracke,  Akazienweg  1,  49413 


DORTMUND: 

Idiots  Record  Shop,  Rheinische  Str.  14,  44137 

DRESDEN 

Zentralohrgan,  Alaunstr.  17,  01099 
Drop  Out  Records,  Alaunstr.  43,  01099 

DUISBURG: 

Plastik  Bomb-Büro,  Heckenstr.  35/HH,  47058 
Impact  Records,  Am  Markt  1,  Sout.  rechts,  47229 

DÜSSELDORF 

The  Headshop,  Burgplatz  2-3,  40213 
Hitsville-Records,  Wallstr.21,  40213 

ELMSHORN: 

Von  Gestern,  Schulstr.  70,  25335 

ESSEN 

New  Lifeshark,  Baedeker  Str.  15,  45128 
FRANKFURT/MAIN: 

Sick  Wreckords,  Schulstr.  1 ,  60594 

FRECHEN 

Rheinrebell  Records,  Postfach  1965,  50209 

FREIBURG: 

Flight  13,  Nordstr.  2,  79104 

GÖTTINGEN: 

Groovy  Records,  Kurze  Geismarstr.  6,  37073 

GROSSENHAIN 

Selectorz,  Frauenmarkt  33,  01558 

HAMBURG: 

St.  Pauli  Fanladen,  Brigittenstr.  3,  20359 

HANNOVER: 

Willys  Vinyl  Welt,  Liepmannstr.  7  b,  30453 

HEIDELBERG: 

Kink  Records,  Aistater  Str.  33,  69124 

JENA: 

Mr.  Music,  Schlossgasse  4,  07743 


KAISERSLAUTERN: 

Sound  Check,  Pirmasenserstr.  22,  67655 

KASSEL: 

Aerobic  Freaks  Int.,  Gutenbergstr.  9,  34127 

KIEL: 

Blitz  Schallplatten,  Europaplatz  3,  24103 

KOBLENZ: 

H20,  Clemensstr.  9,  56068 
True  Love,  Moselring  1,  56068 

KÖLN 

Underdog  Records,  Ritterstr.  52,  50668 
Normal,  Vogteistr.  18,  50670 

LEIPZIG: 

Schall  &  Rausch,  Grünerwaldstr.  19,  04103 

LÖRRACH 

Indie  Punk  Records,  Kirchstr.  4,  79539 

LÜBECK: 

VEB,  c/o  Alternative  e.V.,  Willy-Brandt-Allee  9,  23554 

MAGDEBURG: 

Hot  Rats,  Heidestr.  36,  39112 

MANNHEIM: 

Come  Back,  Quadrat  S  4-23,  68161 

Mönchengladbach: 

Nightmare  Records,  Waldhausener  Str.  52,41061 

MÜNCHEN: 

Resonanz,  Auenstr.4,  80469 

MÜNSTER: 

Green  Hell,  Von  Steubenstr.  17,  48143 

OLDENBURG: 

Scheibenkleister,  Donnerschweestr.  99,  26123 

OSNABRÜCK: 

Shock  Records,  Natruperstr.  9,  49076 

RAVENSBURG: 

Sound  Circus,  Rossbachstr.  4,  88212 


REGENSBURG: 

Blutdruck  Fashion,  Goldene-Bären-Str.  5,  93047 

RIMBACH: 

Plattenkiste,  Sportplatzstr.  15,  64668 

ROSTOCK: 

Molotow,  Waldemarstr.  50,  18057  Rostock 

SAARBRÜCKEN 

Rex  Rotari,  Försterstr.  38,  66111 

SALZGITTER 

Subkuitura  Records,  Martin-Luther-Str.  23,  38226 

SIEGEN: 

Kratzer,  Hinterstr.  11,  57072 

STUTTGART: 

Ratzer  Records,  Paulinenstr.  50,  70178 

WIESBADEN: 

Matula  Records,  Oranienstr.  44,  65185 

WUPPERTAL 

Halloween-Store,  Neumarktstr,  35,  42103 
Pop  Art,  Hochstr.  67,  42105 

WÜRZBURG 

Poly  Styrene,  Petrinistr.  49,  97080 


Vertriebe: 


BAHNHOFSKIOSKE  in: 


Plastic  Bomb  Onlineshop:  www.MAILORDERS.de 
The  Punkrocker  Store,  Leinaustr.  23,  30451  Hannover  ^ 
Höhnie  Records,  An  der  Kuhtränke  7,  31535  Neustadt  J 
Knock  Out  Mailorder,  Postfach  101653,  46216 
Bottrop 

Plattenbörse,  Theaterstr.  1 5,  52070  Aachen 
Suppenkasper  Vertrieb,  Kaiser  Wilhelm  Ring  11, 

55118  Mainz 

25  Cent,  Engelbertstr.  11,  59755  Arnsberg 
Sick  Wreckords,  Schulstr.  1,  60594  Frankfurt 
X-Mist,  Leonhardstr.  18  a,  72202  Nagold 
Twisted  Chords,  c/o  Tobi,  Reitweg  1,  76327  Pfinztal 


ÖSTERREICH 

BRUCK/LEITHA 


Dr. Wilhelm  Kramer  Str.  3/a5,  A-2460 

ST.  PÖLTEN: 

Fire  Empire,  Robert  Kitzweger, 


WIEN: 

Yummy,  Stumpergasse  31,  1060 
Rattlesnake,  Kirchengasse  3,  1070 


AALEN  -  ACHERN  -  AHLEN  (WESTFALEN)  -  ARNSBERG  -  ASCHERSLEBEN  -  ASPERG  -  AUGSBURG,  Oberhausen  -  BACKNANG  -  BADEN-BADEN  -  BAD  HARZ¬ 
BURG  -  BAD  KREUZNACH  -  BAD  KROZINGEN  -  BAD  MERGENTHEIM  -  BAD  OLDESLOE  -  BAD  RAPPAU  -  BAD  SÄCKINGEN  -  BAD  SAULGAU  -  BAMBERG  - 
BAYREUTH  -  BERLIN-Bahnhof  Friedrichstraße  -  BERLIN-Bahnhof  Alexanderplatz  -  BERLIN-Kiosk  Para/Leine  Bahnhof  Alexanderplatz  -  BERLIN-Hauptbahnhof  - 
BERLIN-U-Bahnhof  Frankfurter  Allee  -  BERLIN-Bahnhof  Lichtenberg  -  BERLIN-U-Bahnhof  Lichtenberg  -  BERLIN-Bahnhof  Zoo  -  BERLIN-U-Bahnhof  Alt-Mariendorf  T  .  . 

-  BERLIN-U-Bahnhof  Rathaus  Steglitz  -  BERLIN-Bahnhof  Schöneweide  -  BERLIN-U-Bahnhof  Leopoldplatz  -  BERLIN-U-Bahnhof  Osloer  Straße  -  BERLIN-U-Bahnhof  Imperium, ^c/o  Grisu  /  G.  Schmaus, 

Kurt-Schuhmacher-Platz  -  BERLIN-Flughafen  Tegel  -  BERLIN-Bahnhof  Spandau  -  BIBERACH  -  BIELEFELD  -  BIETIGHEIM  -  BITTERFELD  -  BOCHUM  -  BONN  r'’'A#:,u~l  " 

Hauptbahnhof  -  BONN-Bahnhof  Bad  Godesberg  -  BRANDENBURG  -  BRAUNSCHWEIG  -  BREMEN-  Bahnhof  -  BREMEN-Flughafen  -  BRUCHSAL  -  BÜHL  -  BÜNDE 

-  CELLE  -  CHEMNITZ  -  COBURG  -  COTTBUS  -  CUXHAVEN  -  DARMSTADT  -  DELMENHORST  -  DESSAU  -  DIEPHOLZ  -  DINSLAKEN  -  DITZINGEN  -  DONAUE- 

SCHINGEN  -  DORTMUND  -  DRESDEN-Hauptbahnhof  -  DRESDEN-Bahnof  Neustadt  -  DUISBURG  -  DÜSSELDORF-Bahnhof-  DÜSSELDORF-Flughafen  -  EMDEN  Strohmayerstrasse  6/16/3-  A-3100 

-  EISENACH  -  EISLEBEN  -  ELMSHORN  -  EMMERICH  -  ERFURT  -  ESSEN-  Bahnhof  -  ESSEN-U-Bahnhof  Hauptbahnhof  -  ESSLINGEN  -  FLENSBURG  -  FRAN-  WIFM 
KENTHAL  -  FRANKFURT/MAIN-Hauptbahnhof  -  FRANKFURT/MAIN-Bahnhof  Flughafen  -  FRANKFURT/MAIN-Flughafen  -  FRANKFURT/MAIN-Südbahnhof  - 
FRANKFURT/MAIN-Bahnhof  Höchst  -  FRANKFURT/ODER  -  FREIBURG  -  FREUDENSTADT  -  FULDA  -  GAGGENAU  -  GEISLINGEN  -  GELSENKIRCHEN  - 
GEMÜNDEN  -  GERA  -  GLAUCHAU  -  GIESSEN  -  GÖPPINGEN  -  GÖRLITZ  -  GOSLAR  -  GÖTTINGEN  -  GUNZENHAUSEN  -  GÜSTROW  -  HALBERSTADT  -  HALLE 

-  HALTERN  -  HAMBURG-Bahnhof  Bergedorf  -  HAMBURG-Bahnhof  Rahlstedt  -  HAMELN  -  HANAU  -  HANNOVER  -  HEIDELBERG  -  HEIDENHEIM  -  HEILBRONN  - 
HENNIGSDORF  -  HERNE-Bahnhof  Wanne-Eickel  -  HERNE-Bahnhof  -  HERRENBERG  -  HOF-  HOMBURG  -  HUSUM  -  ITZEHOE  -  KAISERSLAUTERN  -  KARLS-  BASEL 
RUH  -  KASSEL-Hauptbahnhof  -  KASSEL-Bahnhof  Wilhelmshöhe  -  KEHL  -  KEMPTEN  -  KIEL  -  KOBLENZ  -  KÖLN-Hauptbahnhof  -  KÖLN-Bahnhof  Deutz  -  KON-  Kiosk  Bahnhof  4h1fi 
STANZ  -  KÖNIGS-WUSTERHAUSEN  -  KÖTHEN  -  LAHR  -  LANDAU  -  LAUDA  -  LAUFEN  -  LEER  -  LEIPZIG  -  LIMBURGERHOF  -  LÜBECK  -  LUDWIGSHAFEN  -  rorschaCH 
LUNEBURG  -  MAGDEBURG  -  MAINZ  -  MANNHEIM  -  MARBACH  -  MEISSEN  -  MOSBACH  -  MÜLHEIM/RUHR  -  MÜNCHEN-Hauptbahnhof  -  MÜNCHEN-Bahnhof  Prawda  Pestalozzis  11  Q400 
Pasing  -  MUNCHEN-Ostbahnhof  -  MÜNCHEN-Flughafen  -  MÜNSTER  -  NEUBRANDENBURG  -  NEUMÜNSTER  -  NEUNKIRCHEN  -  NEUSTADT/WEINSTRASSE  WILEN 

RG  "  NIERSTEIN  ’  NORTHEIM  -  NÜRNBERG  -  OBERHAUSEN  -  OFFENBACH  -  OFFENBURG  -  OLDENBURG  -  ORANIENBURG  -  OSNABRÜCK  -  PIN-  Andi  Preisio  Oberdorfstr  23  CH  9538 
NEBERG  -  PIRNA  -  PLATTLING  -  PLAUEN  -  PLOCHINGEN  -  POTSDAM  -  PFORZHEIM  -  RADOLFSZELL  -  RASTATT  -  RECKLINGHAUSEN  -  REMSCHEID-  ZÜRICH  °berd0rfStr  23’  CH_9535 
",  REGENSBURG  -  RHEINE  -  RIESA  -  ROSTOCK-Hauptbahnhof  -  ROSTOCK-Bahnhof  Warnemünde  -  RÜSSELSHEIM  -  SAALFELD  -  Leech  Records  Postfach  14  CH  8042 
SAARBRÜCKEN  -  SAARLOUIS  -  ST.  INGBERT  -  SCHWÄBISCH  GMÜND  -  SCHWANDORF  -  SCHWEINFURT  -  SCHWERIN  -  SPEYER  -  STADE  -  STENDAL  -  Jamarico  Soitaloasse  2  8001 
STRALSUND  -  ST.  GALLEN  -  STRAUBING  -  STUTTGAR-Kiosk  Büchsenstraße  -  STUTTGART-Nordbahnhof  -  STUTTGART-Hauptbahnhof  -  TORNESCH  -  TRIER  9 

-  TÜBINGEN  -  UELZEN  -  ULM  -  VILLINGEN  -  WALDSHUT  -  WENDLINGEN  -  WEILHEIM/OBERBAYERN  -  WEIMAR  -  WEINHEIM  -  WERNIGEROGE  -  WESEL  - 
WIESBADEN  -  WILDBAD  -  WINNENDEN  -  WITTEN  -  WOLFSBURG  -  WORMS  -  WUPPERTAL-Bahnhof  Oberbarmen  -  WUPPERTAL-Bahnhof  Barmen  - 
WURZBURG  -  ZEITZ  -  ZWICKAU 


SCHWEIZ 


mich  durch  gegangen  bin,  Emails  mit  wilden  Beschimpfun¬ 
gen  folgen,  bzw  öffentliche  Anschuldigungen,  am  liebsten 
noch  anonym  (die  sind  mir  eh  die  liebsten)  -könnt  ich  kotzen. 
Es  gab  genug  Menschen,  die  mich/uns  um  ein  Statement 
gebeten  haben  und  dieses  auch  individuell,  (nicht  als  lang¬ 
weiligen  Massentext)  bekommen  haben.  Oder  mich  einfach 
mal  drauf  angesprochen  haben.  Aber  es  ist  schon  hart  wenn 
man  immer  wieder  ein  Thema  aufgreift,  das  einem  am  Her¬ 
zen  liegt  und  einem  dann  in  genau  dieser  Sache  unterstellt 
wird,  dass  man  das  nur  aus  Profitgier  und  am  Besten  noch 
macht,  weil  man  jemanden  unterdrücken  oder  ausgrenzen 
will. 

Die  einzigen  Reaktionen  -um  mal  aufs  Thema  zurück  zu 
kommen-  die  wir  oft  zum  Heft  kriegen  sind,  dass  die  meisten 
Leserinnen  gerne  private  Geschichten,  persönliche  Kolum¬ 
nen  und  Erzählungen  lesen.  Ich  unterstelle  hier  niemandem 
Voyeurismus  oder  Reality-TV-Anspruch.  Aber  um  persönli¬ 
che  Dinge  preis  geben  zu  wollen,  muss  man  l.ne  Menge 
Mut  haben,  2. keine  Angst  haben  müssen,  dass  einem  das 
später  um  die  Ohren  fliegt,  3. den  Menschen,  die  das  lesen, 
solche  Informationen  überhaupt  "gönnnen". 

Und  4. muss  man  natürlich  auch  was  erleben,  logo. 

Punkt  4  kann  ich  eigentlich  immer  erfüllen,  mit  den  anderen 
Sachen  hab  ich  echt  grad  Probleme.  Ich  frage  mich:  muss 
ich  aus  dem  Nähkästchen  plaudern,  damit  Leute  meine  Ver¬ 
öffentlichungen  lesen?  Muss  ich  peinliche  Dinge  von  mir 
Preis  geben,  damit  Andere  was  zum  Lachen  haben?  Muss 
ich  Angst  haben  zu  sagen,  mit  wem  ich  befreundet  bin  und 
mit  wem  ich  ins  Bett  gehe,  weil  Andere  mir  am  Ende  noch 
Vetternwirtschaft  und  Vorteils-Freundschaften  vorwerfen? 
Es  ist  nicht  so,  als  wenn  sowas  nicht  schon  passiert  wäre. 
Man  macht  sich  angreifbar,  bietet  Fläche  für  Beleidigungen 
die  noch  härter  einschlagen  als  wenn  mir  jemand  nur  mei¬ 
nen  verkorxten  Musikgeschmack  vorwirft.  Und  es  lässt  man¬ 
che  Leute  in  dem  Wahn  leben,  einen  zu  kennen,  sich 
womöglich  eine  Meinung  über  jemanden  erlauben  zu  kön¬ 
nen,  nur  weil  man  ein  paar  persönliche  Geschichten  von 
jemandem  gelesen  hat  und  den/die  Autorin  dann  noch  ein 


mal  auf  nem  Festival  von  der  Weite  gesehen  hat.  Und  schon 
steht  ein  fundierter  Gesamteindruck. ..ihr  spinnt  doch. 

Da  vergeht  mir  so  ein  wenig  die  Laune,  mich  so  aktiv  in  diese 
Szene  einzubringen,  wie  ich  es  sonst  immer  getan  habe.  In 
meinem  Fall  waren  das  ja  in  erster  Linie  Konzerte  zu  veran¬ 
stalten  und  Fanzinerinnen-Kram  zu  machen. 

Aber  ich  bin  (und  damit  schließe  ich  mein  Jammer-Plädoy 


mich  über  die  zurückliegende  Saison,  die  ich  ja  schon  fa: 
in  einer  Dauereuphorie  durchlebt  habe.  Und  der  Aufstieg  ist® 
aus  sportlicher  Sicht  allemal  verdient.  Und  es  gibt  keine 
Montagsspiele  mehr,  die  ja  nur  DSF  zuliebe,  als  rein  aus 
kommerziellen  Gründen,  stattfinden.  Aber  eigentlich  sehe 
ich  den  FC  ja  lieber  in  guten  Zweitliga-  als  in  schied 
Bundesligaspielen.  Und  ich  gehe  davon  aus,  dass  die  k< 
er)  grade  einfach  auf  der  Suche  nach  dem  motivierenden  men  werden-  0b  die  Klasse  gehalten  werden  kann,  ist  frag^ 


m 


roten  Faden.  Aber  ich  hoffe,  euch  beim  näxten  mal  wieder 
erfreulichere  Dinge  berichten  zu  können. 


Ronny s  Popshow: 

Preying  Hands-  throug  the  dark 
Czosnek-  sometimes 
Mass  Kotki-  miau  miau  miau 
Victims-  ...in  Blood 

Alice  Cooper-  trash  (mit  performance) 


Häktor 

Liebe  Gemeinde.  Wenn  Ihr  das  neue  Plastic-Bomb  in  Euren 
ungewaschenen  Händen  haltet,  ist  nach  dem  jetzigen  Stand 
der  FC  St.  Pauli  wieder  in  die  Bundesliga  aufgestiegen.  Die 
Freude  hält  sich  bei  mir,  obwohl  ich  glühender  Verehrer  des 
Magischen  FC  bin,  aber  irgendwie  in  Grenzen.  Klar  freue  ich 

. 


lieh.  Die  blöden  Bayern  beweisen  Jahr  für  Jahr,  dass  Geld 
doch  Tore  schiesst.  Der  FC  St.  Pauli  hat  das  Geld  natürlich 
nicht.  Aber  dafür  den  Underdog-Charakter, für  den  ihn  viele 
nach  wie  vor  lieben.  Und  die  besten  Fans  der  Liga  hat  er 
auch.  Egal,  welche  Liga  gerade  dran  ist.  Die  Fans  werden 
bleiben,  ich  hoffe  sehr,  der  Charakter  auch.  Verkauft  euq 
nicht.  Non-established  since  1910. 

Anderes  Thema:  öffentlicher  Personennahverkehr.  Daral 
angewiesen  zu  sein,  ist  ja  schon  schlimm  genug.  Ich  mei« 
dabei  jetzt  nicht  Bus  und  Bahn  als  solchen,  obwohl  das  auch 
ein  Thema  wäre.  Aber  das  wirklich  Schlimme  am  Zugfahrj 
sind  doch  die  anderen,  die  auch  mitfahren.  Sich  neben  m» 
setzen.  Oder,  noch  Schimmer,  alle  Sitze  bereits  besetze 
auf  dass  ich  stehen  muss.  Die  meisten  Mitreisenden  legdj 
Wert  darauf,  ihre  Borniertheit  auch  nach  außen  hin 
demonstrieren.  Schwenken  ihre  Bildzeitung  oder  lass! 

andere  an  ihrem  Beziehungsleben  teilhaben,  indem  sie  t _ _ 

zur  Endstation  in  einer  Tour  lautstark  in  ihr  Handy  blöken.  dPil 
Und  ich  dachte  immer,  diese  ganzen  Doku-Soaps  des  Ver¬ 
blödungsfernsehens  sind  gefaked.  So,  jetzt  habe  ich  mid 
ausgekotzt.  Gilt  ja  alles  auch  nur  für  die  Hinfahrt.  Auf  dd 
Rückfahrt  finde  ich  mein  Umfeld  in  der  Regel  total  lustig.  It| 
diesem  Sinne,  alles  Gute.  Häktor. 


LEATHERFACE 


Reibeisenstimme,  leicht 
melancholisch  ange¬ 
hauchte  Melodien  und 
schnelle  Gitarren riffs  - 
Das  ist  LEATHERFACE!  Ende  der  1980er 
gegründet,  kreierten  sie  mehr  oder  weniger 
ein  neues  Genre  im  Punkbereich.  Ihre  Kult- 
LP  „Mush“  setzte  1991  neue  Maßstäbe  im 
Punkrock.  Da  LEATHERFACE  auch  in  der 
PLASTIC  BOMB-Redaktion  hoch  im  Kurs 
ist,  fuhren  Bine  und  ich  in  unsere  schöne 
Nachbarstadt  Leipzig,  um  sie  da  mal  im 
„Zoro“  vor  dem  Mikro  aus  der  Reserve  zu 
locken.  Frontman  Frankie  Stubbs  gibt  prin¬ 
zipiell  keine  Interviews,  aber  wir  hatten  mit 
Gitarrist  Dickie  und  Bassist  Graeme  zwei 
äußerst  sympathische  und  interessante 
Gesprächspartner. 

Leider  mussten  wir  auch  gleich  nach  dem 
Interview  wieder  nach  Halle  zurück,  was  an 


ein  Jahr  später  fand  ich  es  dann  doch  ganz  gut. 

G:  Bei  mir  war  es  ziemlich  ähnlich.  Ungefähr  zur  glei¬ 
chen  Zeit  und  etwa  selbem  Alter.  Als  Punkrock  auf¬ 
kam,  hat  man  gar  nicht  lang  gefragt,  ob  man  neue 
Alben  kauft.  Man  hat  einfach  sein  Geld  gespart,  um 
sich  LPs  kaufen  zu  können. 

PB:  Man  kann  also  sagen  ihr  wart  von  Anfang  an 
dabei? 

G:  Ja  genau,  auf  jeden  Fall.  Wir  saßen  vorm  Radio 
und  haben  uns  die  Sendung  von  John  Peel  angehört. 
Da  spielte  eine  Punkrockband  nach  der  anderen  und 
wir  haben  sie  uns  angehört  und  wollten  dann  immer 
wissen  wer  die  waren. 

PB:  Und  warum  ist  es  mit  LEATHERFACE  dann 
erst  1988  losgegangen  -  was  ja  gut  10  Jahre  spä¬ 
ter  war? 


D:  Ja  klar  ...  ähem  KICK 
JONESES,  äh  einige  große 
Bands,  wie  WALTER  ELF, 
SPERMBIRDS.  Das  sind 
ältere  Bands,  aber  Punkrock  hat  uns  immer  überall¬ 
hin  begleitet.  Äh  ...  kennst  du  einige  Bands? 

G:  na  und  die,  die  du  schon  genannt  hast.  Äh...  und 
die  SCORPIONS... 

D:  DAVID  HASSELHOFF...  Ach  ja  EMILS  und 
SLIME  ...  auch  Bands,  die  ich  mag. 

PB:  Warum  hat  es  6  Jahre  gedauert  bis  die  neue 
Platte  veröffentlicht  wurde? 

D:  Es  hat  so  lange  gedauert,  weil  wir  alle  arbeiten 
und  die  verschiedensten  Dinge  getan  haben.  In 
Wirklichkeit  hat  es  nur  3  bis  4  Monate  gedauert  die 
Platte  aufzunehmen.  Etwa  drei  bis  vier  Monate  zum 
Ende  des  letzten  Jahres.  Frankie  hat  in  London  im 
neuen  Wembley  Stadion  gearbeitet.  Wir  haben  alle 
die  unterschiedlichsten  Dinge  gemacht,  dass  ist  der 
Hauptgrund  warum  es  solange  gedauert  hat. 


den  frühmorgenlichen  Verpflichtungen  am 
nächsten  Tag  lag,  und  konnten  somit  dem 
Konzert  nicht  beiwohnen... 

Fragen:  Micha,  Latti,  Bine 
Übersetzung,  Interview:  Bine 

D:  Dickie 
G:  Graeme 

PB:  Stellt  Euch  mal  vor... 


D:  Ich  bin  Dickie  Hammond,  spiele  Gitarre 
und  Graeme  ist  der  Bassist. 

PB:  Wie  habt  ihr  Euch  kennengelernt? 
Erzähl  doch  mal  die 
Gründungsgeschichte 

D:  Die  Band  gründete  sich,  weil  Frankie 
und  ich  die  selbe  Gitarre  hatten,  eine 
Gordon  Smith.  Wir  kennen  uns  jetzt  seit 
25-30  Jahren.  Also,  ich  bin  mit  meiner 
Gitarre  zu  ihm  nach  Hause,  wir  saßen  da 
und  haben  ein  wenig  gejamt  und  ein  paar 
Melodien  geschrieben.  Das  war  es  im 
Prinzip  wie  die  Band  angefangen  hat.  Und 
das  war  1988,  also  vor  22  Jahren. 

PB:  Spielt  ihr  noch  in 

Originalbesetzung? 


D:  Frankie  und  ich  sind  noch  von  der  Originalbesetzung. 

PB:  Und  der  Rest  der  Band? 

G;  Ich  bin  jetzt  in  der  Band  seit  3-4  Jahren.  Ich  bin  auch 
aus  Sunderland  und  ein  Freund  von  Dickie  und  Frankie. 
Ich  kenne  die  Band  seit  ihren  Anfängen.  In  den  letzten  3- 
4  Jahren  hat  es  sich  ergeben,  dass  ich  Bass  bei 
Leatherface  spiele. 

Unser  Drummer  heißt  Skruff.  Bei  unserem  letzten 
Studioalbum  hatten  wir  einen  Drummer  aus  München, 
Stefan  Musch.  Er  wurde  krank  und  musste  operiert  wer¬ 
den.  Wir  haben  das,  Album  mit  Musch  aufgenommen 
und  dann  übernahm  Skruff  den  Platz  als  Drummer  bei 
uns. 

PB:  Spielen  irgendwelche  Bandmitglieder  auch 
noch  in  anderen  Bands? 

D:  Ich  spiele  bei  den  ANGELIC  UPSTARTS.  Das  ist  eine 
alte  Punkband.  Außerdem  spiele  ich  Gitarre  bei  den 
DISPO  MANIACS. 

Ach  ja  und  Skruff  hat  bei  den  ABRASIVE  WHEELS 
gespielt,  aber  jetzt  nicht  mehr. 

PB:  Wie  seid  ihr  zum  Punkrock  gekommen? 

D:  Für  mich  hat  alles  begonnen,  als  Punkrock  generell 
angefangen  hat.  Etwa  1978  bin  ich  zum 
Punk  gekommen.  Ich  war  12  oder  13. 
'f  Mein  Bruder  war  Punker.  Never  mind 
the  Bollocks  von  den  SEX  PISTOLS 
mochte  ich  eigentlich  überhaupt  nicht, 
aber  er  kaufte  das  Album  1977,  und 


D:  Wir  haben  alle  in  unterschiedlichen  Bands 
gespielt.  Ich  habe  angefangen  Gitarre  zu  spielen  als 
ich  16  war,  also  kurz  bevor  ich  die  Schule  beendet 
habe.  Von  da  an  hab  ich  in  einer  Handvoll  Bands 
gespielt  wie  z.B.  ZONE  57.  Das  war  eher  eine  Oi- 
Band.  Danach  habe  ich  noch  bei  H.D.Q.  gespielt  und 
dann  haben  wir  mit  Leatherface  begonnen.  Und  was 
war  mit  dir? 

G:  Ich  habe  in  Bands  gespielt,  die  ihr  wahrscheinlich 
nicht  kennt.  Das  waren  überwiegend  Bands  aus  der 
Szene  in  Sunderland.  Leatherface  ist  ja  auch  eine 
dieser  Bands.  Ich  habe  z.B.  mit  Stuart  Scouler,  der 


Bassist  der  Originalbestetzung  von  LEATHERFACE 
in  einer  Band  gespielt,  und  außerdem  noch  in  einer 
anderen  Band  mit  Lainie,  dem  ersten  Drummer  von 
LEATHERFACE.  Das  waren  auch  meine 
Connections  zu  Leatherface. 

PB:  Zwischen  Frankie  und  Jens  Rachut  von  DAC¬ 
KELBLUT  existiert  eine  gewisse  Freundschaft. 
Ich  habe  gehört  die  beiden  gehen  gern  mal 
zusammen  angeln.  Wie  kann  man  sich  das  vor¬ 
stellen?  Sitzen  beide  dann  Rücken  an  Rücken 
zusammen  in  einem  Boot  in  aller  Stille  und 
fischen? 

D:  Also  Frankie  ist  immer  da,  vielleicht  solltest  du  das 
lieber  ihn  fragen.  Das  ist  zumindest  was  ich  gehört 
habe. 

PB:  Existiert  auch  eine  Freundschaft  zwischen 
DACKELBLUT  und  der  gesamten  Band  von  LEA¬ 
THERFACE,  oder  nur  zwischen  Frankie  und 
Jens? 

D:  Eigentlich  eher  zwischen  Frankie  und  Jens,  aber 
wir  sind  insgesamt  alle  mehr  oder  weniger  befreun¬ 
det. 

PB:  Gebt  ihr  denn  auch  gemeinsame  Konzerte? 

D:  Ja,  wir  haben  auch  schon  mit  DACKELBLUT 
gespielt. 

PB:  Kennt  ihr  noch  andere  Bands  aus 
Deutschland? 


PB:  Was  arbeitet  ihr? 

D:  Ich  arbeite  für  „The  childrens  society“,  eine  Art 
Wohltätigkeitsorganisation  (Anm.:  Die  Organisation 
setzt  sich  für  die  Rechte  von  Kindern  und 
Jugendlichen  in  ganz  Großbritannien  ein,  hilft  unter 
anderem  Kindern,  die  von  zuhause  weggelaufen 
sind  oder  behinderten  Kindern  sich  im  Leben 
zurecht  zu  finden.)  Dort  mache  ich  überwiegend 
Wohltätigkeitsarbeiten.  Außerdem  arbeite  ich  zeit¬ 
weise  im  Technikbereich,  z.B.  als  Tontechniker. 

G;  Ich  arbeite  in  der  Baubranche. 

PB:  ihr  habt  die  CD  selbst  veröffentlicht.  Warum 
habt  ihr  nicht  mit  einem  Label  zusammengear¬ 
beitet? 

G:  Der  Hauptgrund  dafür  war,  dass  LEATHERFACE 
schon  mit  vielen  Labels  zusammengearbeitet  hat 
und  ich  kann  sagen,  dass  die  Beziehungen  zu  ihnen 
immer  ziemlich  gut  waren.  Das  Problem  aber  ist, 
dass  z.B.  Mush  nicht  noch  mal  von  der  Band  relea- 
sed  bzw.  bei  einem  anderen  Label  veröffentlicht 
werden  kann.  Da  gibt  es  so  viele  Dinge  über  all  die 
ganzen  Jahre,  wo  man  denkt,  hier  stimmt  doch 
irgendwas  nicht.  Deshalb  haben  wir  uns  entschie¬ 
den,  es  auf  unserem  eigenen  Label  zu  veröffent¬ 
lichen  und  es  für  drei  Jahre  auf  No  Idea  für 
Nordamerika  lizensieren  zu  lassen.  Nach  diesen 
drei  Jahren  haben  wir  die  Rechte  für  das  Album 
zurück  oder  wir  verlängern  die  Lizenz  mit  No  Idea. 
Außerdem  arbeiten  wir  mit  Poison  City  in  Australien 
und  In  ya  face  in  Japan  zusammen.  Und  auf  die  Art 
läuft  es  einfach  besser  und  wir  haben  insgesamt 
mehr  Kontrolle  über  alles.  Und  am  Ende  kann  die 
Band  das  Album  haben.  Vorher  hast  du  die  Rechte 
an  deiner  eigenen  Musik  mit  einer  einfachen 
Unterschrift  einfach  weggegeben  und  das 
Kleingedruckte  sagt  im  Grunde  „you’re  fucked“. 
Und  das  ist  einfach  falsch!  Das  ist  der  Grund  wes¬ 
halb  wir  es  auf  die  Art  veröffentlicht  haben. 

PB:  Ihr  habt  demnach  das  Vertrauen  In  die 
Labels  verloren? 

G:  Ja,  genau.  Wenn  du  diese  Leute  triffst,  dann 
glaubst  du,  was  sie  dir  erzählen  und  du  denkst,  dass 
diese  Leute  ok  sind.  Und  nach  3-4  Jahren  merkst  du 
dann,  dass  du  nicht  bezahlt  wurdest  oder  dass  dir 
nicht  der  richtige  Betrag  bezahlt  wurde.  Du  siehst 
die  Rechnung,  dass  so  viele  Platten  verkauft  wur- 


den  und  dann  siehst  du  nix  weiter  und  kannst 
auch  nicht  viel  mehr  herausfinden.  Und  das  ist 
einfach  falsch! 

PB:  Also  du  kümmerst  dich  jetzt  größtenteils 
um  diese  Sachen? 

G:  Ja,  Frankie  und  ich  erledigen  das  jetzt  mei¬ 
stens.  Eine  weitere  Sache,  die  meiner  Meinung 
nach  recht  wichtig  ist:  Die  Leute  können  die 
Musik  nicht  mehr  kaufen.  Sie  bekommen  nicht 
mehr  alle  Alben.  Und  das  ist  genauso  falsch. 

PB:  Warum  kam  die  LP  auf  Major  Label  raus? 

D:  Wir  haben  die  LP  auf  Major  veröffentlicht,  weil 
wir  zum  einen  die  Leute  gut  kennen.  Außerdem 
ist  über  Jens  ein  gewisses  Vertrauen  zu  den 
Leuten  entstanden.  Des  Weiteren  sind  sie  ein 
wichtiges  Label,  dass  LPs  produziert  innerhalb 
von  Europa.  Aus  diesen  Gründen  haben  wir  uns 
für  eine  Zusammenarbeit  mit  ihnen  entschieden. 
Wir  versuchen  es  in  guter  D.I.Y. -Manier  zu  pro¬ 
duzieren  und  versuchen  es  nun  in  Deutschland 
anzuschieben.  Daher  machte  es  Sinn,  jeman¬ 
den  zu  suchen,  der  groß  genug  ist  und  uns 
dabei  in  Deutschland  helfen  kann. 

PB:  Der  Kontakt  kam  dabei  hauptsächlich 
über  Jens  zustande? 

D:  Ja,  genau. 

PB:  Neben  der  LP  habt  ihr  auch  eine  CD  ver¬ 
öffentlicht,  die  Rillen  wie  eine  richtige  LP  hat. 
Seid  ihr  alte  Vinyl-Freaks? 

G:  Um  ehrlich  zu  sein,  ist  das  eine  Art 
Statement...  ähm  also  zwei  Dinge:  Zum  einen  ist 
es  toll  eine  LP  zu  haben.  Zum  anderen  ist  es  toll 
eine  LP  in  der  Anlage  abzuspielen.  Das  ist  völlig 
anders  als  einfach  eine  CD  abzuspielen.  Die  CD 
selbst...  nun  ja  die  Zeit  vergeht  und  CDs  sind 
nun  mal  das,  was  die  Leute  heute  wollen.  Und 
Downloads  sind  ein  anderer  Aspekt.  Wir  wollten 
den  Leuten,  die  die  CD  kaufen,  etwas  geben, 
was  sie  in  den  Händen  halten  und  anschauen 
können.  Sie  sollen  das  Gefühl  haben,  dass  sie 
etwas  Besonderes  in  den  Händen  halten.  Wie 
ich  schon  vorhin  erwähnt  habe,  als  ich  zum  Punk 
kam,  war  es  etwas  Großartiges  für  mich  eine 
gelbe  LP  oder  eine  7inch  zu  kaufen.  Ich  wusste 
es  war  was  Besonderes.  Wir  wollten  dieses 
Gefühl  so  gut  wie  möglich  wieder  hersteilen.  Ich 
weiß  nicht  wie  es  bei  dir  ist,  aber  sehr  viele  junge 
Leute  kaufen  CDs  und  schmeißen  sie  dann  ein¬ 
fach  auf  den  Boden.  Und  jeder  der  sich  diese 
CD  kauft,  der  behandelt  die  Scheibe  ganz 
anders.  Er  zeigt  sie  rum  und  sagt  schau  dir  die 
an.  Und  das  ist  der  Grund  -  den  Leuten  das 
Gefühl  zu  geben,  sie  haben  etwas  in  der  Hand 
was  sie  nicht  mehr  hergeben  wollen. 


rer  als  früher. 

G:  Im  Grunde  ist  es  so,  die  Dinge  ändern  sich  nun  mal. 
Man  kann  das  meistens  nicht  aufhalten.  Ich  denke  das 
Problem  mit  dem  Internet  haben  viele  Bands,  und  auch 
unser  Album  ist  im  Netz  verbreitet.  Die  Leute  können  das 
Album  einfach  für  nichts  weitergeben.  Und  am  Ende  ist 
es  genau  das,  was  die  Musik  tötet.  Das  Downloaden, 
was  die  Leute  betreiben,  vernichtet  die  Bands.  Es  behin¬ 
dert  die  Leute  Musik  zu  schreiben  und  ihre  Projekte  zu 
finanzieren.  Wenn  du  nicht  irgendeine  Art  von 
Finanzierung  erhältst,  wie  willst  du  dann  ins  Studio  gehen 
und  die  Aufnahmen  bezahlen?  Ok,  du  kannst  dich  an  den 
Computer  setzen  und  da  die  Aufnahmen  machen,  aber 
das  ist  nicht  dasselbe.  Setzt  dich  an  eine  Drummaschine 
und  möchtest  aber  ein  richtiges  Schlagzeug  hören.  Du 
willst  ja  auch  richtige  Musik  hören.  Ich  denke  das  ist  das 
traurige  was  passiert,  wenn  viele  Leute  die  Musik  einfach 
so  illegal  verbreiten.  Das  andere,  was  ich  persönlich 
denke,  ohne  jetzt  für  den  Rest  der  Band  zu  sprechen,  ist, 
dass  sich  mit  Downloaden  von  Musik  ein  sehr  schnelles 
„ich  werf  alles  ein“  Milieu  entwickelt.  Die  Leute  laden  die 
Musik  herunter  und  hören  sie  2-3  mal  und  dann  verges¬ 
sen  sie  sie  einfach  und  gehen  über  zur  nächsten.  Die 
Leute  verlieren  das  Fingerspitzengefühl  und  die 
Verbindung  zur  Live-Musik.  Sie  gehen  nicht  mehr  zu 
Konzerten,  um  die  Bands  live  zu  sehen.  Ich  würde 
sagen,  in  Großbritannien  sehen  wir  jetzt  gerade  die 
Auswirkungen  der  modernen  Downloads.  Die  Leute 
gehen  nicht  mehr  aus,  um  die  Bands  live  zu  sehen.  Die 
Kids  gehen  heutzutage  nicht  mehr  aus  und  schauen  uns 
an.  Stattdessen  sitzen  sie  lieber  zu  Hause  und  haben  ihre 
Handys  und  hören  sich  irgendein  „Grrrsch“  an  und  glau¬ 
ben  das  ist  gut.  Das  ist  echt  grauenvoll. 

PB:  Diese  Entwicklung  zeichnet  sich  aber  (zum 
Glück)  noch  nicht  hier  in  Deutschland  ab...  hier 
gehen  die  Kids  noch  immerzu  den  Konzerten,  um  die 
Bands  zu  sehen  und  sie  wollen  im  Kontakt  mit  der 
Band  sein. 

G:  Ja  ihr  hier  in  Deutschland  habt  ziemliches  Glück.  Hier 
gibt  es  immer  noch  Leute  die  LPs  wollen,  die  zu 
Konzerten  gehen  und  die  Bands  live  sehen  wollen  und  es 
gibt  immer  noch  Leute  die  Musik  machen.  Und  es  gibt 
hier  Strukturen,  die  das  alles  gut  unterstützen.  In  England 
verschlechtert  sich  das  alles.  Es  gibt  kaum  noch 
Konzertorte,  nicht  sehr  viele  Studios,  wo  man  Alben  auf¬ 
nehmen  kann  und  nicht  sehr  viele  Orte,  wo  die  Kids  ihre 
Musikinstrumente  herbekommen  oder  Musik  machen 
können.  Das  ist  echt  traurig.  Und  da  kommt  nun  hinzu, 
dass  die  Kids  ihre  Musik  im  Internet  per  Streaming 
bekommen  können  -  und  das  alles  für  nichts.  Und  sie  sit¬ 
zen  zu  Hause  und  entlocken  maximal  ihren  Computern 
ein  paar  Geräusche  und  glauben  dann  das  sei  gut  genug. 
Niemand  der  versucht  Musik  zu  erschaffen. 

PB:  Als  eure  letzte  Platte  veröffentlicht  wurde,  hatte 
eure  Promofirma  Telefoninterviews  mit  Frankie  ver¬ 
einbart,  die  er  alle  platzen  ließ.  Stimmt  das?  Und 
warum? 


PB:  Eure  neueren  Songs 
sind  etwas  ruhiger  und 
melancholischer.  Warum 
sind  sie  nicht  mehr  so 
schnell  wie  früher? 


G:  Das  liegt  an  verschiede¬ 
nen  Dingen.  Da  gibt  es 
bestimmte  Momente,  in 
denen  die  Musik  geschrieben 
wird.  Und  ich  denke  nicht  alle 
Songs  müssen  schnell  sein. 
Die  Band  ist  jetzt  22  Jahre  alt 
md  viele  Leute  wollen,  und 
luch  die  Band  selbst  will,  dass 


D:  Das  liegt  an  verschieden  Sachen.  Erstens  sind  wir 
eine  Band,  die  schon  sehr  lange  zusammen  Musik 
macht.  Die  Leute  müssten  eigentlich  verstehen,  dass 
immer  wieder  ein  neues  Publikum  angesprochen  werden 
und  dass  die  Band  viel  zusammen  durch  gemacht 
hat.  Ich  denke,  nachdem  die  Band  seit  ca.  20  Jahren 
zusammen  unterwegs  ist  und  Konzerte  gibt,  kann  nicht 
immer  eine  Person  die  Interviews  geben.  Da  kommt 
der  Moment,  ab  dem  du  einfach  die 
voll  hast.  Und  du  willst  dich  zurücklehnen  und 
Ding  machen.  Andererseits 
Frankie  es,  wenn  der 
Rest  der  Band  ebenso 
involviert  ist  und  die 
Interviews  gibt. 


D:  Du  hast  mehr  zum  Anschauen.  Es  ist  mehr 
als  eine  einfache  Scheibe.  Du  hast  eine  CD  und 
du  schaust  genauer  hin,  liest  vielleicht  die  Worte 
die  drinstehen. 


PB:  Du  hast  eben  die  Downloads  erwähnt. 
Siehst  du  das  downloaden  von  Musik  fi 
euch /  eure  Musik  als  Problem  an?  Ich 
über  das  Internet  ist  heutzutage  die  Musik 
wesentlich  besser  zugänglich  und 


sich  unsere  Musik  entwickelt.  Da  gibt  es  so  viele  Elemente, 
die  das  Songwriting  beeinflussen,  und  ich  denke,  es  nur 
schnell  zu  spielen  macht  die  Musik  nicht  besser  oder  gut. 

D:  Die  Songs  auf  dem  Album  haben  alle  ihre  natürliche 
Geschwindigkeit.  Du  kannst  sie  nicht  einfach  schneller  spie¬ 
len.  Wir  haben  einige  Songs,  die  deutlich  schneller  sind, 
aber  die  haben  es  nicht  aufs  Album  geschafft.  Die  werden 
dann  auf  dem  nächsten  erscheinen.  Die  Songs  haben  ihre 
natürliche  Geschwindigkeit,  du  kannst  nicht  einfach  so 
etwas  beschleunigen.  Wenn  du  etwas  einfach  so  beschleu¬ 
nigst,  dann  verliert  es  an  Aussagekraft.  Das  ist  was 
Natürliches.  Du  spielst  eine  Melodie  und  du  weißt,  ob  sie 
richtig  ist  oder  nicht,  und  auch  ob  die  Geschwindigkeit 
stimmt. 

PB:  Es  gibt  also  genug  Material  für  ein  neues  Album? 

G  +  D: ...  ja,  genau. 


PB:  Und  wann  wird  es  veröffentlicht? 

(Großes  Gelächter) 


D:  Ich  bin  mir  da  nicht  sicher.  Irgendwann  nächstes  Jahr 
vielleicht.  Ich  weiß  nicht  genau,  wir  haben  immer  noch  ziem¬ 
lich  viel  zu  tun.  Also,  ich  denke  es  wird  frühestens  irgend¬ 
wann  nächstes  Jahr.  Es  liegen  gerade  noch  eine  Menge 
Sachen  vor  uns.  Aber  es  wird  zumindest  etwas  schneller. 
Ich  habe  ein  Review  gelesen,  der  sagte,  dass  die  Musik  zu 
langsam  sei  und  daher  nicht  gut.  Also  zu  sagen  die  Musik 
sei  nicht  gut,  nur  weil  sie  langsamer  ist... 


G:  Ich  denke  es  gibt  viel  fantastische  Musik  bzw.  in  der 
Geschichte  der  Musik,  da  gibt  es  absolut  tolle  Songs.  Wie 
Dickie  schon  sagte,  wenn  man  Musik  schreibt,  dann  merkt 
man  der  Song  passt  so  wie  ist  und  dann  lässt  man  ihn  so. 

D:  Vielleicht  werden  wir  ja  auch  einfach  nur  alt.  Wir  werden 
ja  alle  alt.  Also  ich  liebe  Propaghandi  und  ihre  Songs  sind 
verdammt  schnell.  Also  es  ist  folgendes,  die  meisten 
Melodien  sind  auf  Akustikgitarren  geschrieben.  Du  invol¬ 
vierst  die  gesamte  Band  und  dann  ist  da  eine  natürliche 
Geschwindigkeit  einfach  drin. 


PB:  Und  spielt  ihr  einige  dieser  neuen  Songs,  die  es 
nicht  aufs  Album  geschafft  haben  auch  live? 


D:  Nein,  wir  spielen  nur  die  Songs  vom  Album.  Immer  so  5- 
6  Songs  der  neuen  Scheibe. 


PB:  Ihr  habt  die  Songs  also  in  eine  Box  gepackt  und  hal¬ 
tet  die  erstmal  noch  verschlossen. 


D:  Die  Songs  sind  noch  nicht  fertig.  Das  sind  erstmal  nur 
Ideen. 

PB:  Viele  Leute  reden  immer  nur  von  der  genialen 
„Mush“-LP.  Nervt  das  nicht  eigentlich  ein  wenig? 


G.  JA!!!!  Aber  es  ist  ein  großartiges  Album...  Mush  ist  das 
Album,  was  die  Band  auf  die  Stufe  gehoben  hat,  wo  sie  jetzt 
ist.  Das  ist  eine  gute  Sache.  Um  fair  zu  sein:  Überall  wo  wir 
hinkommen  gibt  es  sehr  verschiedene  Leute,  die  alle  etwas 
andere  Sachen  der  Band  mögen,  und  das  ist  eigentlich  gut 
so.  Da  gibt  es  die  „Cherry  Knowle“-Leute...  Und  da  gibt  es 
Leute  in  den  Staaten,  die  sagen  „Fuck  Mush“  hört  euch  lie¬ 
ber  das  oder  das  an,  da  sind  bessere  Songs  drauf,....  Und 
das  ist  schön  zu  hören.  Ich  denke  Mush  ist  das  Album,  was 
die  Band  groß  raus  gebracht  hat,  und  es  ist 
ein  absolut  großartiges  Album. 


D:  Die  Leute  sind  Schweine  und  ihre 
Meinung  ist  wie  das  Arschloch  -  jeder  hat 
eine(s).  Es  gibt  Leute,  die  mögen 
Horsebox,  andere  finden  Dog  Disco  oder 


die  Neue  gut.  Das  sind  einfach  nur  Meinungen  der 
Leute.  Ich  denke,  man  kann  eh  nicht  jeden  glücklich 
machen,  oder?  Du  bist  selbst  verantwortlich  dich 
glücklich  zu  machen.  Wir  sind  sehr  glücklich  mit  unse¬ 
rem  neuen  Album. 

PB:  Was  sind  eure  persönlichen  Favoriten? 

G:  Ich  habe  eigentlich  keinen  Favoriten.  Ich  mag  die 
verschiedenen  Alben  aus  unterschiedlichen  Gründen. 
Verschiedene  Songs  mag  ich  aus  unterschiedlichen 
Gründen.  Ich  glaube,  es  gibt  nichts  was  irgendwie 
besser  als  die  anderen  Sachen  sind. 

D:  Ich  mag  das  neue  Album  -  einfach  weil  es  neu  ist! 
Und  das  nächste  Album,  das  wir  aufnehmen,  wird 
dann  mein  Favorit  sein. 

PB:  Und  welches  glaubst  du  ist  das  Beste? 

D:  Na  ebenso  das  neue  Album.  Es  ist  das  neue,  es  ist 
frisch!  Ok,  ansonsten  würde  ich  jetzt  Mush  sagen. 

PB:  Ihr  beiden  seid  ja  alte  Punker  und  sicherlich 
kauft  ihr  immer  noch  jede  Menge  LPs/CDs.  Was  ist 
so  eure  Lieblingsmusik  derzeit? 

G;  Das  ist  echt  schwer.  Ich  mag  eine  Menge  unter¬ 
schiedliche  Musikarten.  Ich  mag  so  viel,  dass  ich  nur 
sehr  ungern  eine  nennen  möchte.  Ich  denke,  dass 
wäre  unhöflich,  da  ich  die  unterschiedliche  Musik  aus 
verschiedenen  Gründen  mag. 

PB:  ...  überwiegend  Punkrock  oder  hörst  du  auch 
andere  Richtungen? 

G;  ...  absolut  alle  Arten  von  Musik.  Ich  höre  alles 
Mögliche,  nicht  nur  Punkrock.  Verschiedene  Musik 
aus  verschiedenen  Regionen.  Wir  hatten  heute  hier 
die  Frage,  was  die  erste  persönliche  Band  bzw.  Musik 
war,  an  die  man  sich  erinnern  kanri.  Und  was  uns 
dazu  gebracht  hat  Musik  zu  machen.  Bei  mir  war  das 
JOHNNY  CASH,  weil  mein  Dad  hat  seine  Musik 
gekauft  und  ich  hab  die  Platten  immer  gespielt.  Also 
es  war  JOHNNY  CASH  der  mir  sagte:  Hey,  du  solltest 
Musik  machen! 

D:  Also  ich  mag  eine  Reihe  der  alten  Punkrockbands 
-  also  UK  SUBS,  STIFF  LITTLE  FINGERS.  Also  ich 
habe  STIFF  LITTLE  FINGERS  geliebt,  als  ich  noch 
ein  Kind  war.  Aber  jetzt...  Also,  ich  denke,  als  sie 
angefangen  haben,  da  waren  sie  fantastisch.  Ich  hab 
mir  immer  die  SEX  PISTOLS,  STRANGLERS  und  all 
diese  alten  Punkbands  angeschaut.  Auch  die  RUTS, 
die  waren  fantastisch. 

PB:  Und  was  hältst  du  von  den  alten  Bands  und 
der  Musik,  die  sie  heute  machen.  STIFF  LITtLE 
FINGERS  z.B.  haben  ja  vor  ein  paar  Jahren  mit 
Guitar  and  Drums  ein  Album  auf  den  Markt  gewor¬ 
fen.  Was  hältst  du  davon? 

D:  Ja,  das  ist  auf  keinen  Fall  falsch. 

PB:  Ich  meine,  die  haben  ihren  Stil  ja  geändert. 
Was  hältst  du  davon? 

D:  Die  haben  sich  tatsächlich  verän- 
t  dert.  Ich  höre  mir  die  neuen  Sachen 
nicht  an.  Ich  höre  immer  nur  die  älte¬ 
ren. 


PB:  Du  kaufst  also  keine  neuen  Alben? 

D:  Nein,  also  nicht  von  denen. 

PB:  Aber  anderen  Bands? 

D:  Ja,  von  anderen  Bands  schon.  Also  wenn  die  UK 
SUBS  ein  neues  Album  raus  bringen,  dann  werde  ich 
das  schon  kaufen.  Also  UK  SUBS  oder  GB.H.  oder  so 
was.  Eine  meiner  Lieblingsband  im  Moment  ist  z.B. 
PROPAGHANDI. 

PB:  In  welcher  Stimmung  schreibst  du  meist  die 
Songs?  Wenn  es  dir  besonders  schlecht  geht 
oder  wenn  du  dich  gut  fühlst? 

D:  Wenn  du  eine  etwas  melancholische  Melodie 
schreibst,  dann  fühlst  du  dich  meist  ein  wenig 
Scheiße.  Dann  entstehen  immer  die  besten  Melodien. 
Ich  schreibe  nicht  die  Texte,  meist  nur  die  Musik.  Aber 
wenn  du  Frankie  das  fragen  würdest,  würde  er  sicher 
dasselbe  erzählen. 

PB:  Was  bedeutet  Punk  für  Euch? 

G:  Das  ist  eine  knifflige  Frage.  Im  Grunde  verändert 
sich  alles  von  der  Zeit  als  du  noch  ein  Kind  warst  bis 
heute.  Wie  viele  andere  auch,  würde  ich  sagen,  dass 
es  einfach  darum  geht,  dass  die  Leute  Zusammen¬ 
kommen  und  gemeinsam  Musik  machen.  Und  dass 
sie  immer  noch  etwas  zu  sagen  haben.  Du  willst  ein¬ 
fach  Musik  machen  und  dass  die  Leute  sie  hören  und 
da  mit  involviert  werden.  Das  ist  es  im  Grunde,  was 
Punkrock  für  mich  bedeutet.  Und  die  Musik  muss 
nicht  unbedingt  „schnell“  sein.  Also  wir  waren  auf  Tour 
mit  einer  Band,  die  sich  YESTERDAYS  RING  nennt. 
Sie  spielen  eine  Art  Punk-Country,  aber  sie  sind  sehr 
authentisch  und  absolut  großartig.  Einige  Leute 
sagen,  dass  ist  kein  Punk. 

D:  Punk  für  mich  ist  exakt  das,  was  wir  gerade 
machen.  Wir  nehmen  alles  in  unsere  eigenen  Hände. 
Wir  haben  jetzt  die  Kontrolle  über  alles  -  also  das 
Label.  Alles  D.I.Y.  -  das  ist  Punk  für  mich.  Punk  ist  an 
einen  Ort  wie  diesen  zu  kommen...  Punk  ist  44  oder 
47  oder  was  auch  immer  zu  sein,  und  immer  noch  in 
einer  Band  zu  spielen. 

PB:  Glaubt  ihr,  dass  eine  politische  Aussage  in 
der  Musik  vorhanden  sein  sollte? 

D.  Naja,  ich  denke  es  geht  einfach  um  die  Musik.  Ich 
denke  Musik  ist  ein  Medium,  das  dazu  bestimmt  ist 
etwas  auszudrücken.  Natürlich  kann  man  sie  auch  für 
eine  politische  Aussage  benutzen  bzw.  dazu,  um  die 
Leute  aufmerksam  zu  machen,  was  so  abläuft.  Auf 
dem  neuen  Album  stellt  Diego  Garcia  so  einen  Song 
dar.  Man  könnte  schon  sagen,  dass  er  ein  politischer 
Song  ist.  Wenn  man  herausfindet  worum  es  geht, 
dann  ist  das  gut,  aber  ich  denke  nicht  alles  muss  poli¬ 
tisch  sein.  Die  Leute  sollen  die  Musik  einfach  genie¬ 
ßen  und  sagen,  ja  es  war  toll  oder  eben  nicht.  Ich 
denke,  das  ist  wichtiger.  Das  Leben  ist  Politik! 
Grundsätzlich  gesehen,  wenn  man  etwas  vom 
Herzen  heraus  singt,  dann  ist  das  genauso  politisch. 
Wenn  du  zum  Beispiel  davon  singst,  wie  du  was  du 
einkaufen  gehst,  dann  ist  das  nicht  wirklich  politisch, 
weil  das  nichts  ist,  was  dich  sonderlich  begeistert. 
Aber  ein  Song  wie  Diego  Garcia,  der  zwar  keine  poli¬ 
tische  Message  hat,  zeigt  den  Leuten  auf,  was  so  pas¬ 
siert. 

PB:  Wie  denkt  ihr  über  die  Kommerzialisierung 
von  Punkrock?  Heutzutage  kann  sich  ja  jeder  klei¬ 
den  wie  ein  Punk,  ohne  eigentlich  zu  verstehen, 
worum  es  wirklich  geht... 

D:  Ja  Plastic  Punks... 

PB:  Ihr  kommt  ja  aus  der  alten  Szene,  man  kann 
sagen  ihr  seid  damit  groß  geworden... 

D:  Ja  aber  selbst  da  bist  du  in  die  Stadt  gegangen  und 
hast  dir  Bondage  Hosen  ohne  Probleme  kaufen  kön¬ 
nen.  Selbst  1979/1980  konnte  man  relativ  easy  solche 
Sachen  kaufen.  So  funktioniert  der  Kapitalismus  -  das 
ist  einfach  so.  Die  Leute  wollen  einfach  was  aufzei¬ 
gen.  Mit  Hilfe  der  Musik  kannst  du  den  Leuten  zeigen 
wer  echt  ist  und  wer  nicht. 

PB:  Das  ist  schon  klar,  aber  was  ich  meine,  ist, 
dass  heutzutage  viele  Leute  rumlaufen  und  vorge¬ 
ben  Punk  zu  sein,  ohne  wirklich  zu  wissen,  was 
dahinter  steht.  Es  scheint  einfach  ein  Trend  zu 
sein  und  deshalb  läuft  man  halt  so  rum.  Und 
genauso  mit  der  Musik...  DIE  TOTEN  HOSEN  z.B. 


oder  auch  amerikanische  Bands  wie  GREEN  DAY,  die 
zu  Beginn  ja  eigentlich  recht  nett  waren,  jetzt  aber  sich 
bei  denen  alles  nur  noch  ums  Geld  zu  drehen  scheint... 
Was  denkst  du  darüber? 

D:  Also  ich  mag  GREEN  DAY  und  ich  hab  auch  American 
Idiot  gekauft.  Und  ich  muss  sagen  es  ist  eine  fantastische 
Scheibe.  Ich  muss  sagen,  das  kann  überall  passieren.  So 
ist  einfach  die  Welt  in  der  wir  leben  und  ich  denke  man 
kann  es  nicht  wirklich  stoppen.  Es  gibt  immer  Leute  die  im 
richtigen  Moment  am  richtigen  Ort  sind  und  dann  passiert 
das  einfach.  Und  dann  sagt  man  nicht  „Nein“!  Manche 
Leute  warten,  dass  es  vorbei  geht,  weil  die  das  einfach 
nicht  wollen.  Aber  andere  Leute  tun  einfach  alles  dafür,  weil 
sie  es  mögen  in  einer  gewissen  Art  porträtiert  zu  werden. 
Ich  sage  nicht,  dass  es  falsch  oder  richtig  ist.  Ich  sage  nur, 
dass  es  unausweichlich  ist  und  passiert  einfach  immer  auf 
diese  Art  und  Weise.  Es  ist  ja  auch  im  Rock’n’Roll  passiert. 

PB:  Ihr  habt  in  Wien  in  einem  ziemlich  „kommerziellen“ 
Laden  -  dem  Flex  -  gespielt... 

D:  Oh,  ich  liebe  das  Flex.  Ich  kenne  da  den 
Soundtechniker.  Wir  nennen  ihn  den  Woody  Allen  des 
Punk. 

PB:  Also  beim  Flex  handelt  es  sich  um  einen  ziemlich 
kommerziellen  Laden.  In  den  80ern  und  Anfang  der 
90ern  war  das  Flex  ein  echter  Punkladen,  aber  dann 
haben  sie  es  in  die  Innenstadt  verlegt  und  seitdem  ist 
es  ein  ziemlicher  Kommerzschuppen.  Das  Bier  kostet 
da  drei  Euro... 

D:  Wirklich? 

PB:  Spielt  ihr  lieber  in  unkommerzielleren  Läden  wie 
das  Zoro  hier? 

D:  Also  das  ist  sehr  unterschiedlich  -es  hängt  von  ver¬ 
schiedenen  Dingen  ab,  wo  wir  spielen,  z.B.  auch  von  der 
Soundanlage.  Das  ist  uns  ziemlich  wichtig.  Auch  wie  es  mit 
dem  Licht  und  so  aussieht.  Das  ist  besser  für  die  Band  und 
auch  fürs  Publikum,  das  die  Band  sehen  und  hören  will. 
Also  ich  kann  nicht  sagen,  dass  wir  bevorzugen  in  solchen 
Läden  wie  hier  zu  spielen  -  also  das  Zoro  ist  ok...  äh... 
willst  du  nicht  mal  was  dazu  sagen,..? 


G:  Ich  denke,  wir  schauen  eher  danach,  ob 


die  Location  gut  für  uns  ist,  also 


ob  es  gute  Technik  gibt  und  so.  Und  ob  alles  da  ist,  das  wir 
eine  gute  Show  machen  können.  Ob  das  nun  ein  neues 
oder  ein  altes  Gebäude  ist,  ist  dabei  unwesentlich.  Am 
Ende  zählt  nur,  dass  wir  dort  unser  Bestes  geben  können 
für  die  Leute  die  kommen  und  das  Konzert  sehen  wollen. 
Und  das  ist  was  für  uns  zählt.  Wir  sagen  nicht,  wir  würden 
gern  dort  oder  da  spielen,  wir  haben  einen  Agenten,  der  die 
Locations  für  uns  bucht.  Daher  wissen  wir  meist  nicht  viel 
über  die  Läden,  bis  wir  eben  da  sind. 

PB:  Ihr  habt  also  nicht  allzu  viel  Einfluss  auf  die  Orte 
an  denen  ihr  spielt?  So  ihr  sagt  nicht,  wir  wollen  z.B.  in 
Leipzig  spielen  oder  wir  wollen  da  und  da  spielen.  Das 
entscheidet  eher  euer  „Manager“? 

G:  Äh  nein,  also  Einfluss  auf  die  Entscheidung  liegt  im 
Grunde  in  den  Leuten  mit  denen  wir  Zusammenarbeiten. 
Also  das  sind  Leute  die  wir  kennen  und  die  respektieren, 
was  wir  machen  und  sind.  Also  es  existiert  ein  Netzwork 
von  Leuten,  die  wissen  mit  wem  man  arbeiten  kann  und  so. 

PB:  Wollt  ihr  zum  Schluss  noch  was  los  werden? 

G;  Vielen  Dank  fürs  Interview 

PB:  Danke  ebenfalls! 

Bine,  Latti 

lattipunk@hotmail.com 


...auf  Tour  in  Polen 


11.03.  Düsseldorf  -  Krakow  Der  Tag  startet 
hektisch,  wir  sind  spät  dran.  Aber  wir  schaffen  es 
rechtzeitig  zum  Flughafen  Düsseldorf.  Alles  läuft 
gut.  Micha  kommt  dieses  mal  -  erstaunlicher 
Weise  -  ohne  größere  Probleme  durch  den 
Sicherheitscheck.  Üblicherweise  muss  er  den 
Zollbeamten  erst  mal  erklären,  was  genau  ein 
Bassdrumpedal  ist  und  das  man  damit  keine 
Bombe  zünden  kann...  Dieses  Mal  glaubt  man 
ihm  es  recht  schnell!  Wir  landen  nur  anderthalb 
Stunden  später  in  Krakau. 

Dort  dann  die  erste  Panne:  Christian  ist  plötzlich 
weg.  Keiner  hat  eine  Ahnung,  was  mit  unserem 
Bassisten  passiert  ist.  Entführung  hielten  wir 
erstmal  für  unwahrscheinlich,  ausgestiegen  war 
er  sicher,  er  musste  also  irgendwo  sein.  Nach  15 
Minuten  steht  er  plötzlich  wieder  vor  uns  und  ist 
um  eine  Erfahrung  mit  der  polnischen 
Drogenfahndung  reicher.  Ein  Drogenspürhund 
hatte  deutliches  Interesse  an  Christian  gezeigt, 
sein  Herrchen  deshalb  auch...  Da  unser  redege¬ 
wandter  Bassmann  die  Polizei  jedoch  von  seiner 
Unschuld  überzeugen  konnte,  stand  unserem  Gig 
ein  paar  Stunden  später  nichts  mehr  im  Wege. 
Dies  sollte  jedoch  nicht  die  letzte  Begegnung  mit 
der  polnischen  Drogenfahndung  gewesen  sein.... 
aber  davon  später  mehr. 

11.03.  Krakow,  eine  nette  WG  und  der  Club 
„Kawiarnia  Naukowa"  Am  Flughafen  holt  uns 
Krölik  ab  -  Punk  und  Sängerin  der 
Hardcorekapelle  Czosnek.  Sie  führt  uns  durch 
den  polnischen,  öffentlichen  Nahverkehr  zu  einer 
WG  mitten  in  Krakau.  Ich  versuche  meine  extra 
für  diese  Tour  eingeübten  polnischen  Sätze  anzu¬ 
wenden  und  ernte  ein  verständnisloses  Gesicht 
und  nett  gemeintes  Gelächter...  In  der  WG  wer¬ 
den  wir  erstmal  großartig  bekocht  und  können 
etwas  entspannen.  Dann  geht's  direkt  in  den 
Club  „Kawiarnia  Naukowa",  in  dem  wir  später 
auftreten  sollen.  Wobei  'später7  nicht  ganz  richtig 
ist  -  das  Konzert  soll  nämlich  schon  um  19  Uhr 
beginnen.  Wie  wir  bald  lernen  sollten,  ist  das  in 
Polen  aber  durchaus  üblich  und  funktioniert  tat¬ 
sächlich!  Auch  unsere  anderen  zwei  Gigs  began¬ 
nen  so  früh!  Der  Club  ist  auf  jeden  Fall  eine  sehr 
gemütliche,  urige,  kleine  Kneipe.  Wir  trinken  ( 


ein  paar  Bier  und  drehen  mit  einem  sehr  netten 
Crusty,  der  zu  dem  Laden  gehört,  noch  eine 
Runde  durch  die  Krakauer  Innenstadt. 

11.03.  Das  Konzert,  der  fürsorgliche  Tomek 
und  der  fliegende  Armin 

Wir  sollen  als  dritte  und  vorletzte  Band  spielen. 
Da  die  Backline  erst  sehr  spät  eintrifft,  verzögert 
sich  alles  etwas  nach  hinten.  Plötzlich  heißt  es: 
Los  geht's,  ihr  habt  ab  jetzt  eine  halbe  Stunde. 
Wir  bauen  im  Rekordtempo  auf  und  Micha 
bricht  dabei  den  Weltrekord  im  beidhändigen 


Beckenanschrauben  bei  gleichzeitigem  Snaredrum^ stimmen. 
Wir  legen  los:  Intro,  Die  Amme,  Aliens  an  Bord,  Zu 
spät.. .und  die  Leute  rasten  komplett  aus,  tanzen,  pogen 
und  versuchen  sogar  mitzusingen!  Während  ich  versuche  zu 
realisieren,  was  da  gerade  passiert,  wird  Armin  plötzlich  an 
mir  vorbeigetragen...  Die  haben  sich  ihn  einfach  geschnappt 
und  über  ihre  Köpfe  gehoben.  Das  geht  beim  ersten  Mal 
noch  gut  -  beim  zweiten  Mal  kommt  die  Menge  irgendwie 
ins  Taumeln  und  Armin  klatscht  ungebremst  gegen  eine 
Wand  (ähnlich  wie  so  ein  Autoscheiben-Garfield...),  stürzt  zu 
Boden,  singt  aber  die  ganze  Zeit  weiter  und  gibt  sofort  wie¬ 
der  Vollgas!  Dann  packt  sich  die  Menge  Christian  und  einer 
von  denen  achtet  sogar  darauf,  dass  er  mit  seinem 
Basskabel  den  Amp  nicht  umreißt.  Nach  dem  Gig  sind  wir 
alle  völlig  fertig.  Gerne  würden  wir  noch  was  essen. 
Netterweise  hat  Tomek,  der  Gitarrist  von  Eye  For  An  Eye 
und  Organisator  unserer  Tour,  uns  tatsächlich  selbstgemach¬ 
tes,  veganes  Essen  und  Bier  mitgebracht.  Das  Essen  haben 
er  und  seine  Frau  Ania  extra  für  uns  gekocht.  Großartig! 

Wir  quatschen  noch  was  mit  den  anderen  Bands  und  dann 
geht's  mit  Tomek  ins  ca.  90  Minuten  entfernte  Bielsko  Biala. 

12.03.  Bielsko  Biala 

Wir  schlafen  aus  und  frühstücken.  Tomeks  Frau  Ania  ist 
genauso  nett  wie  er  und  wir  fühlen  uns  sehr  wohl.  Nach 
dem  Frühstück  fahren  wir  zum  ehemaligen  KZ  Auschwitz, 
welches  sich  etwa  eine  Stunde  entfernt  befindet.  Was  soll 


ich  hierzu  schreiben...  Natürlich  wussten  wir,  was  uns  da 
erwartet,  aber  vorbereitet  ist  man  darauf  dann  doch  nicht 
wirklich.  Am  frühen  Abend  sind  wir  wieder  in  Bielsko  Biala. 
Wir  essen  etwas  und  werden  von  Tomek  zum  „Rüde  Boy"- 
Club  gefahren. 

12.03.  Der  „Rüde  Boy"-Club,  eine  Bühnenklopperei 
und  2  ausgeschlagene  Zähne  Der  Club  ist  vergleichbar 
mit  dem  Düsseldorfer  Zakk.  Etwas  kleiner  vielleicht,  aber 
schon  sehr  edel.  An  dem  Abend  findet  dort  ein  Punkrock- 
Festival  statt.  Eigentlich  sollten  wir  woanders  spielen.  Da 
Tomek  aber  fand,  dass  eine  Konkurrenzveranstaltung  keinen 
Sinn  macht,  hat  er  kurzerhand  den  Veranstalter  angerufen 
und  uns  dazu  gebucht.  Als  vorletzte  Band,  direkt  vor  dem 
Hauptakt  „Ga-Ga/Zielone  Zabki".  Die  sind  in  Polen  in  etwa 
so  ne  Nummer  wie  hier  Dritte  Wahl.  Entsprechend  voll  war 
es  auch  im  Club.  Backstage  verbringen  wir  die  Zeit  mit  den 
netten  Menschen  von  „Codex  Alimentarius",  die  mit  uns 
auch  schon  in  Krakau  gespielt  haben  und  deren  Equipment 
wir  nutzen  durften.  Die  haben  auch  Wodka  dabei...  Und  so 
was,  was  schmeckt  wie  Wodka  mit  Apfelessig  und 
Wurstwasser...  aber  muss  man  ja  mal  probieren  alles.  Der 
Gig  geht  los  und  die  Leute  sind  sogar  noch  besser  drauf  als 
in  Krakau.  250  Leute  feiern  mit  uns  und  geben  alles.  Wir 
selbstverständlich  auch  und  es  hätte  nicht  besser  laufen 
können....  Bis  zu  dem  Zeitpunkt,  da  ich  mich  umdrehe  und 
sehe,  wie  Armin  einem  Typen  aus  der  ersten  Reihe  mit 
einem  Schlag  niederstreckt  und  der  Typ  zu  Boden  geht. 

Amin  war  schon  auf  dem  Sprung  in  die  Menge  um  nachzu¬ 
setzen.  Ich  hatte  meine  Gitarre  auch  quasi  schon  abgelegt 
und  wollte  hinterher,  als  Christian  Armin  zurückziehen 
kann...  Wir  bringen  „Ich  such'  in  der  Nacht"  tatsächlich  auch 
noch  zu  Ende.  Erst  dann  habe  ich  erfahren,  dass  der 
Typ  Armin  ins  Gesicht  gespuckt  hatte.  Wenn  Ihr 
die  Schafe  mal  live  gesehen  habt,  dann  wisst  Ihr 
ja,  dass  Armin  immer  sehr  viel  in  der  Menge 
unterwegs  ist  und  Kontakt  mit  den  Leuten 
sucht....  Der  Typ  hatte  aber  wohl  die  falschen 


Drogen  drin  und  Armin  dann  ins  Gesicht  gespuckt. 
Armin  hat  sogar  versucht  ihn  zu  beschwichtigen  und 
mit  ihm  zu  reden,  aber  da  war  nichts  zu  machen...  er 
hat  keine  Ruhe  gegeben  und  ist  weiter  auf  ihn  los! 
Wie  ihr  wisst,  ist  Armin  ist  kein  Klopper  und  kein 
Macker,  der  einfach  so  ohne  Grund  jemanden 
umhaut.  Aber  natürlich  muss  man  auf  so  was  ja  rea¬ 
gieren.  Der  Typ  war  einfach  total  aggressiv  und  hat 
sich  das  selbst  zuzuschreiben...  Die  Stimmung  kippt 
aber  nicht!  Der  Rotzer  wird  sehr,  sehr,  sehr  (!) 
unsanft  von  einem  Security  Kragenbär  ohne  Hals 
rausgeworfen.  Diese  Securitys  hatten  wir  übrigens  bei 
allen  3  Gigs  auf  der  Bühne!  Nach  dem  Gig  habe  ich 
mich  dann  von  den  großartigen  „Ga-Ga/Zielone  Zabki" 
mitreißen  lassen  und  wohl  so  was  gedacht  wie 
„Stagediving  konnte  ich  mit  24,  dann  kann  ich  das 
auch  noch  mit  34...".  Ich  kann  es  nicht  mehr  und 
deshalb  fehlen  mir  jetzt  die  Schneidezähne...  Am 
Abend  versichert  uns  Armin,  dass  er  den  Rotzer  „nur 
mit  links"  geschlagen  habe  und  er  „mit  links  doch 
wirklich  gar  nichts  drauf'  habe  und  der  Typ  „nur  aus 
Anstand"  zu  Boden  gegangen  sei! 

13.03.  Rzeszow  Wir  schlafen  wieder  aus  und  Tomek 
fährt  uns  nach  Rzeszow.  Die  Fahrt  dauert  fast  5 
Stunden.  Der  Club  heißt  „Od  zmierzchu  do  witu",  was 
soviel  bedeutet  wie  „From  Dusk  Till  Dawn"  und  ist 
ganz  schön  edel.  Aber  auch  hier  wieder  ein  Punkrock- 
Festival  mit  dem  Headliner  „Apatia".  Wieder  geht's 
schon  um  19  Uhr  los,  wieder  ist  es  dann  auch  schon 
voll  und  wieder  spielen  wir  als  vorletzte  Band.  Ich 
kann  meine  polnischen  Bühnensprüche  mittlerweile  so 
aussprechen,  dass  die  Leute  mich  verstehen...  Wir 
stellen  die  Band  jeden  Abend  auch  auf  Polnisch  vor  - 
das  lesen  Armin  und  ich  aber  vom  Blatt  ab.  Auch  die¬ 
ser  Gig  ist  toll.  200  Leute,  die  tanzen  und  singen  und 
feiern.  Micha  ist  mittlerweile  das  einzige  unverletzte 
Bandmitglied...  Na  klar,  darf  ja  im  Sitzen  spielen. 

14.03.  Pasazer  Fanzine  und  Drogenfahndung 
Teil  zwei  Wie  schlafen  bei  Mariusz  vom  Pasazer 
Fanzine.  Das  ist  praktisch  das  polnische  Plasticbomb. 
Der  Mann  wohnt  in  einem  Haus  voll  mit  Vinyl  und 
CDs.  Nach  dem  Frühstück  fährt  Tomek  uns  zum 
Flughafen  nach  Krakau.  Dort  treffen  wir  einen 
Kollegen  des  polnischen  Drogenhundes  vom  Hinflug 
samt  Herrchen.  Christian  ist  wieder  hochinteressant. 
Ebenso  sein  Rucksack.  Wir  müssen  alle  samt  Gepäck 
mit  in  einen  Verhörraum.  Flankiert  von  5  polnischen 
Cops.  Im  Verhörraum  erklärt  man  uns,  dass  wir  nun 
ein  Problem  hätten,  sollten  wir  Drogen  dabei  haben. 
Haben  wir  nicht...  Aber  die  Cops  wollen  dann  wissen, 
ob  wir  eine  Band  sind.  Sind  wir,  klar.  (Ich  glänze 
stolz  mit  der  polnischen  Übersetzung  von  „Die 
Schwarzen  Schafe",  „Czarne  owce"...)  Dann  fragt 
mich  der  Chefbulle,  was  ich  in  meinem  Rucksack 
habe.  Ich  sage,  dass  das  da  unten  unsere  Band  T- 
Shirts  sind.  Er  fragt:  Habt  ihr  auch  eins  in  M?  Ich 
sage:  Ja,  kosten  30  Zloty.  Er  kauft  uns  eins  ab  und 
hält  es  sich  auch  noch  so  vor  seine  Uniform  und  will 
wissen,  ob  es  ihm  passt...  absurde  Situation!  Wir 
können  das  alles  nicht  so  recht  glauben  und  grinsen 
dann  nur  und  zeigen  Daumen  hoch.  Dann  können 
wir  endlich  nach  Hause  fliegen...  Und  wir  werden 
sicher  bald  wieder  dort  spielen! 

Polnischer  Gegenbesuch,  neues  Album  und 
Release-Party  Zurzeit  arbeiten  wir  an  einem  neuen 
Album,  dass  am  13.  November  veröffentlicht  wird. 
Der  Release-Gig  findet  im  Linken  Zentrum  Hinterhof 
in  Düsseldorf  statt.  Mit  dabei  sind  unsere  Freunde 
von  „Codex  Alimentarius"  aus  Polen  und 
„BunkAangst"  aus  Göttingen!  Infos  gibt's  unter 
www.die-schwarzenschafe.de  oder 
myspace.com/schafepunk. 

Wir  sehen  uns...! 

Volker 


Es  ist  mir  vorgekommen  wie  ein  Feuersturm,  der  über 
mich  hinwegzog,  als  ich  das  erste  Mal  The  CAPACES 
aus  Barcelona  zu  Hören  bekam!  Wer  selbst  einmal 
diesen  superschnellen  und  dreckigen  Highspeed 
Hardcore  Punk'n'Roll  gehört  hat,  wird  meine  Aussage 
verstehen,  das  ich  The  CAPACES  für  eine  der  wirklich 
herausragenden  europäischen  Punk  Bands  des  neuen 
Jahrtausends  halte!  Vor  knapp  über  10  Jahren  wurde 
diese  Band  gegründet  und  hatte  bislang  drei  Alben  ver¬ 
öffentlicht,  und  zwar  2003  “Born  To  Punk”,  2005 
“Amplifired”  und  2007  “The  Restless  Breed”,  plus  einer 
Reihe  von  verschiedenen  Singleveröffentlichungen!  In 
den  ersten  Jahren  spielten  The  CAPACES  superviele 
Konzerte  in  Spanien  mit  bekannten  Bands  aus  den 
USA,  England  und  natürlich  aus  Spanien  gespielt. 

2009  haben  sie  dann  in  Bezug  auf  ihre  Touren  den 
Schritt  ins  restliche  Europa  getätigt,  wo  sie  fast  erwar¬ 
tungsgemäß  abgeräumt  haben  und  dadurch  vielleicht 
noch  mehr  Blut  geleckt  haben.  Als  direkte  Folge  der 
Tour  nahmen  sie  ihr  viertes  Album  “Whatever  it  is,  l’m 
against  it!”  auf,  welches  kürzlich  auf  unserem  SOCIAL 
BOMB  Plattenlable  (gemeinsam  mit  zwei  weiteren 
Lables)  erschienen  ist.  Und  die  15  arschgeilen  Songs 
auf  dieser  neuen  CD  sind,  mit  Verlaub,  der  absolute 
Hammer!  Das  nahm  ich  zum  Anlaß  ein  Interview  mit 
der  Band  zu  führen. 

PLASTIC  BOMB:  Könntet  Ihr  ein  bißchen  mehr  über 
Euren  Background  erzählen?  Seit  wann  gibt  es  die 
CAPACES?  Wer  spielt  in  Eurer  Band  und  was 
waren  Eure  Intentionen  um  lauten  und  schnellen 
Punk  Rock  zu  spielen?  Ist  es  eigentlich  wahr  das 
Ihr  keine  langsamen  Songs  spielen  könnt? 

THE  CAPACES:  The  CAPACES  fingen  1999  an  und  es 
war  unsere  Absicht  einen  Mix  aus  Punk,  Rock'n'Roll 
und  Hardcore  zu  spielen  um  die  traditionellen  Grenzen 
dieser  einzelnen  Genres  aufzubrechen.  Um  es  kurz 
auszudrücken... wir  wollten  uns  wie  richtige  Bastarde 
anhören!  Seither  haben  wir  vier  LP's  und  eine  Reihe 
von  Singles  aufgenommen  und  haben  viele  Konzerte 
mit  Bands  zusammenspielen  können,  die  wir  zu  unse¬ 
ren  AII-time-Favourites  zählen,  wie  POISON  IDEA, 
DWARVES,  GB.H.,  D.O.A.,  ANGRY  SAMOANS,  ZEKE 
oder  BULEMICS.  Unser  aktuelles  Line-up  besteht  aus 
Martillo  am  Gesang,  Cleve  Gitarre,  Manel  Bass  und 
Mandarina  am  Schlagzeug.  Und  natürlich  können  wir 
auch  langsame  Songs  spielen... aber  erzähl'  das  kei¬ 
nem  weiter,  denn  wir  haben  einen  Ruf  zu 
verlieren...  hahaha! 

PLASTIC  BOMB:  Euer  Gitarrist  Cleve  scheint  einen 
Vertrag  mit  dem  Teufel  unterschrieben  zu  haben, 
weil  wenn  man  sich  seinen  Gitarrenstil  anhört 
bekommt  man  leicht  den  Eindruck  das  dich  die 
Musik  regelrecht  zum  brennen  bringen  kann. 
Welche  Drogen  nimmt  er?  Das  könnte  vielleicht  für 
Gitarren  Anfänger  von  Interesse  sein.  Dagegen  gibt 
es  aber  auch  Leute,  die  der  Meinung  sind  das  Cleve 
in  Euren  Songs  zuviele  Solis  spielt.. .was  sagt  er 
dazu? 

THE  CAPACES:  Wenn  Cleve  einen  Vertrag  mit  dem 
Teufel  unterschrieben  hätte,  dann  wäre  er  wohl  ein 
Metaller  geworden... aber  er  ist  ein  Punk  Rocker! 
Drogen. ..mmmh... ich  kann  mich  nicht  daran  erinnern 
wann  er  das  letzte  Ma!  irgendwas  an  Drogen  genom¬ 
men  hat.  Da  war  er  noch  viel  jünger,  aber  Ihr  könnt 
Euch  sicher  sein  das  Alkohol  für  Cleve  ein  sehr  gutes 
Antriebsmittel  ist.  Aber  mal  ernsthaft... das  einzige  was 
man  getrost  auf  diese  Frage  antworten  kann,  ist,  das 
Cleve  ein  VERFICKTER  BASTARD  ist,  jawoll,  und  das 
in  Großbuchstaben!  Und  noch  eine  Empfehlung  an  die¬ 
jenigen,  die  gerade  anfangen  Gitarre  zu  spielen:  spielt 
viel  und  oft,  überall  und  jederzeit,  hört  Euch  die 
Klassiker  an  und  lasst  Euch  von  der  Stimmung 
inspirieren!  Und  wenn  jemand  von  Euch 
denkt  das  zuviele  Solis  in  unseren 
'  Songs  gespielt  werden,  dann  ist  meine 
Sn  einzige  Empfehlung  das  Ihr  Euch  die 
“It's  alive”  von  den  RAMONES  anhört 
nachdem  Ihr  Euch  zuvor  die  CAPA¬ 
CES  CD  reingezogen  habt. 


sieren  kann.  Auf  der  letzten 
Europa  Tour  gab  es  jede  Menge 
Highlights,  wie  z.B.  die  Shows  in 
der  Alten  Hackerei  in  Karlsruhe, 
nette  Leute  und  großartiger  Club. 
Das  Danz  in  Regensburg  war  viel¬ 
leicht  der  kleinste  Laden  wo  wir 
jemals  live  gespielt  haben.  Im  Köpi 
in  Berlin  gab  es  auch  ein  verrücketes 
Konzert.  Das  Juzi  in  Göttingen  ist  ein 
Klasse  Squat  und  dort  gibt  es  echt 
nette  Leute.  Die  Crowbar  in  Groningen 
(NL)  war  auch  klasse,  da  haben  wir  mit 
den  BULEMICS  getrunken  und  gerockt 
wie  Sau. 


PLASTIC  BOMB:  Barcelona  verfügt 
über  eine  lange  und  reiche  Tradition 
was  Punk  Rock  und  Hardcore  Bands 
betrifft,  mit  einer  Reihe  von  heraus¬ 
ragenden  Bands  wie  HHH,  GRB, 
ULTIMO  RESORTE,  ATTACK,  SENTI- 
DO  COMUN,  FRENOPATICSS,  L'ODI 
SOCIAL,  ANTI-DOGMATIKKS,  SHIT 
S.A.  oder  SUBTERRANEAN  KIDS. 
Seht  Ihr  Euch  als  Band  der  gleichen 
Punk  Rock  Tradition  der  alten  Bands 
verpflichtet?  Und  welche  aktuellen 
neuen  Bands  aus  Barcelona  würdet 
Ihr  den  PLASTIC  BOMB  Lesern  emp¬ 
fehlen? 

THE  CAPACES:  Wir  folgen  nicht  der 
gleichen  Tradition,  weil  die  meisten  die¬ 
ser  Bands  in  den  80er  Jahren 
Hardcore  Punk  gespielt  haben.  Damals 
waren  deren  Stil  eine  Reaktion  gegen 


den  Rock'n'Roll  und  es  war  damals 
eine  richtige  Bewegung.  Heutzutage 
gibt  es  in  Barcelona  leider  keine  richti¬ 
ge  Punk  Rock  Szene  mehr,  mal  abge¬ 
sehen  von  der  Crustcore  Szene.  Und 
wir,  die  CAPACES,  sind  die  einzige 
Band,  die  einen  derart  rasend  schnel¬ 
len  Highspeed  Punk'n'Roll  spielen.  In 
Spanien  gibt  es  ansonsten  noch  ande¬ 
re  geile  Bands,  wie  FUCKLAND,  DDD, 
HARRYSONS,  BLACK  PANDA,  VIET¬ 
NAM  JAKUZZI,  TELEPHAT  BOYS. 
MOSTROS,  ESTRICALLA... 


PLASTIC  BOMB:  Barcelona  ist  defi¬ 
nitiv  nicht  mit  Spanien  gleichzuset¬ 
zen.  Wir  würdet  Ihr  es  beschreiben 
was  in  Barcelona  abgeht  und  was  es 
im  Vergleich  zu  anderen  Städten  zu 
anders  macht? 

Abgesehen  vom  politischen  Aspekt  die¬ 
ser  Aussage,  bezüglich  katalanischem 
Nationalismus,  auf  den  ich  jetzt  nicht 
näher  eingehen  möchte,  gibt  es  noch 
einen  anderen,  wichtigeren.  Was 
Barcelona  ausmacht,  ist  seine  interna¬ 
tionale  Atmosphäre!  Hier  triffst  du 
Leute  aus  der  ganzen  Welt,  sehr  viele 
Punx  aus  Südamerika,  Europa  und 
natürlich  aus  Spanien  selber.  Auf 
einem  Konzert  in  einem  Squat  sind  oft 
nur  die  Hälfte  der  Leute  eigentlich  aus 
Barcelona.  Ein  Mix  von  Menschen  mit 
unterschiedlichsten  Erfahrungen  und 
Kulturen,  aus  dem  neue  Projekte, 
Bands,  usw.  entstehen!  Schlagzeuger 
aus  Kanada,  Gitarist  aus  Peru,  Basser 


PLASTIC  BOMB:  “Whatever  it  means,  l'm  against  it!”  ist  eine 
starke  und  eindeutige  Aussage.  Eure  Songs  hören  sich  an  als 
wenn  Ihr  so  richtig  angepisst  wärt.  Welche  Themen  regen 
Euch  am  meisten  auf,  so  das  Ihr  derart  wütende  Texte 
schreibt,  wie  z.B.  bei  “Shut  the  fuck  up”,  “Stay  punk”,  “In  the 
rough”  oder  “Thirty  seconds”? 

THE  CAPACES:  Ok, "Whatever  it  means,  l'm  against  it!”  ist  eine 
klare  Aussage,  vergiß'  aber  bitte  nicht  das  diese  Satz  aus  einem 
Lied  von  GROUCHO  MARX  Lied  stammt,  und  zwar  aus  dem  Marx 
Brothers  Kinofilm  “Horse  feathers”...,  also  er  ist  zu  50%  wütend 
und  zu  50%  ironisch  gemeint.  Ich  bin  der  Meinung  dass  genau  das 
der  Schlüssel  ist  um  heutzutage  Punk  Musik  lebendig  zu  halten. 
Wie  auch  immer,  es  stimmt  das  wir  sehr  wütende  Songs  spielen, 
wie  “30  seconds”, ”Shut  the  fuck  up”  or  “S.G.A.E.  sucks”...”Stay 
punk”  und  “In  the  rough”  sind  Songs  die  mehr  vom  Leben  ansich 
handeln.  Wir  haben  aber  auch  lustige  Texte,  wie  z.B.  “Girlfriends 
(the  worst  R’n’R  enemy)”, "Return  of  the  dead”, "Human  calculator” 
und  sogar  Liebeslieder  wie  “Red  lights”  oder  “Lucky”.  Die  Themen, 
die  uns  so  richtig  anpissen,  sind  genau  die  gleichen  Themen  die 
jeden  anpissen,  der  ein  Hirn  zum  nachdenken  hat:  Politiker, 
Faschismus,  die  Musik  Industrie,  Scheinheiligkeit... du  könntest  200 
Jahre  leben  und  die  Scheisse  würde  dennoch  immer  dieselbe  blei¬ 
ben.  Das  wir  laut  und  schnelle  Musik  machen  hilft  uns  dabei  alle 
unsere  Gefühle  herauszulassen. 


PLASTIC  BOMB:  Eure  Musik  scheint  auf  die  eine  oder  andere 
Weise  von  POISON  IDEA  beeinflußt  worden  zu  sein,  auch 
wenn  niemand  aus  der  Band  auch  nur  annähernd  so  fett  wie 
Jerry  A.  oder  Pig  Champion  ist.  Vielleicht  habt  Ihr  mitbekom¬ 
men  das  wir  vom  PLASTIC  BOMB  vor  einigen  Jahren  den 
“Hangover  Heartattack”  POISON  IDEA-Tribute  herausgebracht 
hatten,  daher  teilen  wir  wohl  ein  ähnliches  Interesse  an  dieser 
Band.  Was  ist  es  genau,  was  Euch  an  POISON  IDEA  so 
gefällt? 

THE  CAPACES:  POISON  IDEA  ist  für  die  CAPACES  mehr  als  nur 
ein  Einfluß.  Ich  denke  mir  wir  gehen  mit  der  gleichen  Art  und  Weise 
daran  Musik  zu  machen.  Wenn  du  dir  von  POISON  IDEA  das 
Cover  Album  “Pyjama  Party”  anhörst,  wirst  du  schnell  feststellen 
das  ihre  Lieblingsbands  genau  die  gleichen  sind  wie  die  unseren, 
wie  die  DEAD  BOYS,  DAMNED,  MOTÖRHEAD  usw.  Und  die 
ganze  Discographie  von  POISON  IDEA  ist  voll  mit  Punk, 
Rock'n'Roll  und  Hardcore.  Es  ist  genau  die  Art  von  Musik  die  wir 
lieben,  daher  covern  wir  auch  “Just  to  get  away”  von  POISON 
IDEA  auf  unserer  ersten  LP,  dazu  spielen  wir  live  auch  noch  “Deep 
sleep”.  Ein  paar  Jahre  zuvor  haben  wir  mit  ihnen  mal  zusammen 
ein  Konzert  gespielt  und  Jerry  hatte  mir  gesagt  das  er  von  unse¬ 
rem  Gig  als  auch  von  unserer  Band  sehr  beeindruckt  war.  Seine 
Meinung  war  für  die  CAPACES  sehr  wichtig  gewesen... und  wir 
befinden  uns  jetzt  auf  dem  richtigen  Weg!! 


PLASTIC  BOMB:  Wie  sieht  Eure  Definition  davon  aus  was 
einen  richtig  guten  CAPACES  Song  ausmacht,  damit  er  so 
richtig  Arsch  tritt? 

THE  CAPACES:  Wir  spielen  unsere  Songs  immer  live  auf  der 
Bühne  bevor  wir  sie  aufnehmen,  so  das  wir  richtig  Feuer  im  Blut 
spüren  wenn  wir  einen  neuen  Song  spielen. ..erst  dann  wird  aus 
einem  Song  ein  echter  CAPACES  Song.  Musik  muß  dich  in  der 
Seele  berühern,  und  das  ist  es  was  gute  Musik  für  uns  ausmacht. 


PLASTIC  BOMB:  Ihr  habt  während  der  letzten  Jahren  ver¬ 
dammt  viele  Konzerte  gespielt.  Und  jetzt  werdet  Ihr  dieses 
Jahr  wieder  in  Spanien  und  anschließend  in  Europa  auf  Tour 
gehen.  Wie  sehen  Eure  Erwartungen  für  diese  beiden  Touren 
aus?  Und  was  waren  damals  auf  der  Europa  Tour  2007  Eure 
Highlights? 

CAPACES:  Wir  erwarten  das  die  Leute  auf  unserer  Musik  richtig 
abgehen  werden!  Das  ist  das  Beste  was  auf  unseren  Shows  pas- 


aus  Deutschland  und  Sänger  aus 
Barcelona,  das  macht  eine  interresante 
Mischung! 

PLASTIC  BOMB:  Wie  sieht  es  mit 
Konzertiäden  in  Barcelona  aus?  Gibt  es 
da  einige  gute  Läden,  die  Ihr  empfehlen 
würdet  wenn  man  gute  Punk  Rock  und 
Hardcore  Bands  sehen  möchte  oder 
wenn  man  sich  mal  so  richtig  den  Kopf 
zuziehen  möchte? 

Generell  kann  man  sagen,  dass  die 
Szenelocations,  vor  allem  Squats  in 
Barcelona  kontinuierlich  weniger  werden, 
vor  allem  gibt  es  immer  weniger  Orte,  um 
Shows  zu  machen  und  dementsprechend 
weniger  Konzerte.  Clubs  für  Punk  und 
Hardcore  Shows  sind  das  RockSound, 
einer  kleiner  Laden,  in  dem  hin  und  wieder 
gute  Shows  gibt,  oder  den  Estraperlo  Club, 
ein  grösserer  Laden,  in  dem  regelmässig 
grössere  Bands  a  la  Agnostic  Front,  Mad 
Sin,  etc  aufschlagen.  Eine  Legende,  aber 
leider  im  Sterben  liegend  ist  die  Bar  "Puerto 
Hurraco”,  die  seit  über  20  Jahren 
Bestandteil  des  alternativen  Lebens  in 
Barcelona  war,  und  die,  seitdem  dort  keine 
Konzerte  mehr  gemacht  werden  dürfen,  vor 
sich  dahinvegetiert!  Ansonsten  gibt  es  viele 
Squats,  die  Bars  oder  Konzerte  machen! 

PLASTIC  BOMB:  Ich  weiß  das  es  in 
Barcelona  eine  recht  große 
Hausbesetzer  Szene  gibt.  Könnt  Ihr  uns 
bitte  mehr  darüber  erzählen? 

In  Barcelona  gibt  es  aufgrund  der 
Gesetzgebung,  die  das  Besetzen  im 
Vergleich  zu  Deutschland  etwas  einfacher 
macht,  relative  viele  besetzte  Häuser.  In 
den  letzten  Jahren  wurden  aber  verstärkt 
gerade  Läden,  die  Konzerte  veranstalten, 
oder  sonstige  kulturelle  Aktivitäten  anbie¬ 
ten,  angegriffen  und  geräumt,  wie  zum 
Beispiel  das  „Ateneu  Populär  de  Gracia“ 
oder  das  „TDN".  Die  Szene  reagiert  darauf 
weniger  mit  gross  angelegten  Aktionen  zum 


Erhalt  und  zur  Verteidigung,  sondern  eher  mit  neuen  Besetzungen.  So  gibt 
es  nach  wie  vor  viele  aktive  Squats,  z.  Zt.  ca.  60,  viele  davon  sind  auch 
über  Barcelona  hinaus  bekannt,  wie  z.B.  „La  Jungla“,  wo  jährlich  das  gros¬ 
sartige  „La  Jungla  Fest“  mit  Bands  aus  aller  Welt  stattfindet. 

PLASTIC  BOMB:  Als  Artwork  für  Eure  Konzert-Flyer  finden  ziemlich 
oft  “Sexy  Images”  ihre  Verwendung,  wie  z.B.  die  typischen  Betty 
Page  Bilder  oder  Frauen  in  Strapsen.  Ist  Euch  das  egal  oder  habt  Ihr 
damit  zu  kämpfen  das  es  Leute  bzw.  Veranstalter  gibt,  die  Euch  in 
eine  bestimmte  Ecke  drängen  wollen,  nur  weil  Ihr  eine  attraktive 
Sängerin  habt? 

THE  CAPACES:  Man  muß  definitiv  gegen  Punk  Rock  Klischees  ankämp¬ 
fen.  Wir  sehen  es  als  Weg  an  die  Seele  des  Punk  Rock  kaputtzuschlagen 
um  damit  die  Individualität  der  Leute  zu  zerstören.  Ich  denke  dass  das 
80er  Jahre  Artwork  richtig  klasse  war  und  das  wir  den  Stil  der  Leute  von 
damals  folgen  sollten. 


PLASTIC  BOMB:  Eure  neue  CD  “Whatever  it 
is,  l'm  against  it!”  hört  sich  richtig  grandios 
an.  Seit  Ihr  mit  dem  zufrieden,  wie  die  CD 
am  Ende  geworden  ist?  Wir  vom  PLASTIC 
BOMB  haben  uns  sehr  gefreut  bei  dieser 
Veröffentlichung  beteiligt  gewesen  zu  sein. 
Habt  Ihr  mittlerweile  von  anderen  Leuten 
gehört  wie  Eure  neue  Platte  ankommt? 

THE  CAPACES:  Danke  für  die  lobenden 
Worte.  Was  die  neue  CD  betrifft  denken  wir 
ähnlich.  Bisher  bekommen  wir  immer  wieder  zu 
hören  das  unsere  neue  Platte  wie  eine  Bombe 
einschlägt.  Wir  freuen  uns  sehr  über  derartige 
Reaktionen  und  hoffen  das  sich  vielleicht  doch 
noch  ein  Lable  finden  wird  um  die  Songs  auf 
Vinyl  zu  veröffentlichen! 

PLASTIC  BOMB:  Ihr  habt  bereits  eine  Reihe 
von  Singles,  12”es  und  CD's  veröffentlicht. 
Sind  die  älteren  CAPACES  Sachen  immer 
noch  erhältlich  und  über  wen  kann  man  sie 
heute  noch  bekommen? 

THE  CAPACES:  Alle  unser  Material,  ausge¬ 
nommen  unserer  ersten  LP  “Born  to  Punk”,  ist 
immer  noch  erhältlich.  Wenn  du  interessiert 
bist  kannst  du  uns  unter  thecapaces@myspa- 
ce.com  kontaktieren,  auch  was  T-Shirts  betrifft. 

PLASTIC  BOMB:  Noch  irgendwelche 
abschließende  Bemerkungen  am  Ende  des 
Interviews? 

THE  CAPACES:  Im  Mai  diesen  Jahres  werden 
wir  vom  14.  bis  zum  22.  Mai  in  Deutschland 
auf  Tour  sein.  Wenn  Ihr  Lust  habt,  dann  schaut 
Euch  unsere  www.myspace.com/thecapaces 
Homepage  an.  Wir  hoffen  Euch  auf  unseren 
verrückten  Konzerten  zu  sehen.  Also,  trefft  uns 
Bastarde  wenn  Ihr  mal  so  richtigen  Punk  Rock 
erleben  wollt.. .und  was  immer  auch  kommt 
wird,  vergeßt  niemals... l'm  against  it! 

Interview:  Helge  Schreiber 


Just  4  TuH 


STILL  PUNKIN’  OUT  AFTER  ALL  THESE  YEARS... 


OFFENDERS-Anthology  1981-1985  CD 


This  is  an  new  official  Anthölogy  CD  from 
the  best  Hardcore  band  from  the  old  days! 
Austin  finest  with  26  remastered  songs. 
This  Version  has  a  new  cover  and  booklet. 


RF7-Hatred  On  The  Rise  CD 


|  These  Punk  veterans  celibrate  30  years  of 
real  punk!  There  best  album  up  to  date.  On  1 

r  this  recording  original  members  from  the  J 
80s  and  todays  members  do  it  togetherTB 


RF7-Addictions  &  Heartache  CD  TV  EYE-Nice  People  31  song  CD 


|  RF7  Hardcore  legends  from  the  LA  area  this 
is  the  best  stuft  they  have  done  since  the 
early  days  you  cant  mimic  this  sound  great 

i  i 

.  1 

Do  you  remember  the  early  80s  in  CA? 
Bands  like  the  Dickies,  Angry  Samoans, 
1  Dils!  Thats  what  TV  EYE  is  about!  1 

■HT  hardcore. 

PLAGÜE-Thumper  1982-1992  CD 


|  w/  Just  Say  No  EP,  Unresting  Place  EP,  | 
Distortion  Head  split  LP,  Chain  Sawng  Mas- 
sacre  LP,  Play  Dead  EP  (unreleased  record) 
T  and  unreleased  demo  from  1 982. 
mmm  Limited  Edition  CD. 


STARK  RÄVTNG  MAD-Amerika  CD  THE  DEHTJMANIZERS  -The  First  Five  "BIGGER  THAN  G0D" 


www.j4f.dk  /  www.myspace.com/just4fumrecordssweden  /  RF7  Euro  tour  in  may  2010! 


Distributed  by: 


S 


s  t  r  i  b  u  t  i  o  n 


Ich  mach's  kurz  und  schmerzlos: 
vier  geile  Typen,  die  vor  einiger  Zeit 
in  Mülheim  (Ruhr)  mal  ein  Wohn¬ 
zimmer  einäscherten,  bewegten  ihre  Arsche 
auch  zum  diesjährigen  Frost  Punx  Picmc  nach 
Mülheim,  um  ihre  musikalischen  Gaben  dem  stin* 
kenden  Mob  zu  offerieren.  Die  dänischen  Punkgot- 
ter  hören  auf  den  Namen  Night  Fever  und  betätigen 
sich  wie  folgt  in  ihrer  Musikgruppe:  Salomon 
(Gesang),  Mathias  (Gitarre),  Andreas  (Bass)  und 
Jesper  (Schlagzeug). 

Vor  Ort  haben  henni  und  ich  die  Jungs  dann  am 
zweiten  Festivaltag  kurz  vor  ihrer  Reise  nach 
Hamburg  in  die  Mangel  genommen.  Aber  lest 
selbst.  Mir  wird's  hier  zu  spät,  ich  habe  die 
Deadline  verpasst,  Henni  Zusatzarbeit  augehalst 
und  muss  in  zwei  Stunden  wieder  stramm  stehen, 
weil  die  Scheissarbeit  ruft.  Punkrock! 

Ansonsten  folgt  NIGHT  FEVER's  Schlachtrufen, 
kauft  euch  dringend  die  Zweitauflage  der  LP  und 
merkt  euch  mal  lieber  Folgendes:  „THIS  IS  COPEN 
HAGEN,  MAN!"  -FTM- 


anderen 

I  Gitarristen  ange- 
I  fangen,  der  dann 
aufgehört  hat. 
"weh  so  etwa 


1 

Kommt  ihr  eigentlich  aus 
Kopenhagen  oder  vom  Land?  Ihr 
habt  ja  auch  einen  Song  darüber 

M:  Wir  kommen  aHeijls, Kooenhaaer 
(Anm.  d.  Verf. :  im  Verlauf  mit  KPH 
abgekürzt).  S, 


thias  war 
sten 

abei  (als 


Au 

f|asl 

haben  gestern  noch  darüber  geredet, 
haben,  glaube  ich,  unser  erstes  Konzert  in 
Anfang  2 008  gespielt.  J 

r  in  die  Kopenhagen 
ibt  es  SO  etwas  über« 


A:  Ja,  und  NO  HOPE  FOR  THE  KIDS  haben 
ja  „Suicide  City"  gemacht. 

kommen  aus  KPH.  Wir  werden  jetzt 
^plötzlich  anfangen,  Songs  über 
i4im  zu  schreiben...  ob  ihr  uns  nun  Geld 
Sizahlt  oder  nicht. 

i  sieht  das  denn  mit  Lokalpatrio- 
5  bei  euch  aus?  Ihr  habt  ja 
dass  ihr  aus  KPH  seid  und  das 

Ciutzt  und  es  gibt  auch  mehrere  andere 
lie  das  Logo  haben.  Ist  es  für  euch 

kunft  zu  unterstreichen  oder 
t? 


Logo  bei 
Bands,  c 
wichtig,  eur4l* 
einfach  Soja 

S:  ‘Nein 

A:  Ich  denke  einfach,  dass  eine  Menge  Leute  die  K- 
Town  Szene  kennen.  Wenn  man  also  sagt,  dass  man 
aus  K-Jown  kommt,  dann... 
halt  l||ilei 

*n «,  ,  fllllL  _  _ 

k Bands  nennen,  die 
^  alles  klar.  !  0 


eine  Marke,  die  man  yorwei- 


/ 


s  eher  so  verstreute 


Inwieweit 
Szene  involvk 

-  _ _  lf»a  i  i  sii 

Wie  habt  ihr  Jungs  denn  ange-  Minigrüppche 
fangen?  Ich  weiss  Ja,  dass  der  da  Es  sfncj  mit1 

(auf  Salomon  zeigend)  vorher  bei  Es  gibt  nicht 
ARRIGT  ANTRAEK  gespielt  hat.  S;  |f  gibt  schön  . 

S:  Eigdlnpch  waren  es  Andreas  und  -  m:  Aberlfe  jst 
ich,  die  mal  ziemlich  besoffen  bei  seiL^|  E^er  je  na 
nem  Bruder  abgehangen  und  darüber  ?  smcj  da  ha||-( 
geredet  haben,  eine  neue  tiC- Band  im  wie  sieht.s 
Stile  von  BLACK  FLAG  zu  starten.  So  AIIC?  Ha  «rv 

Midtempokram  eben.  Und  so  haben  wir  &'? 
es  dann  auch  gemacht.  '•  vj  • :  Jk;  ja.  Es  gibt  da  sogar  eine  Menge  neue 
Wann  &  wo  genau  habt  ihr  nun  ßands,  die  überall  herkommen.  Aus  Jütland 
angefangen?  „zum  Beispiel.  Es  gibt  da  andere  Szenen.  Es 

gibt  eine  kleine  Szene  in  Aalborg  und  auch 
Jglplarhus.  COLA  FREAKS  kommen  aus  Aarhus. 


klein 


zeigt  dann 
i  Extrapunk 


jt  seid.. 


Piquen? 

|ile  eher  I 
|  eine  Szene 
Szene,., 
jin  Gruppen  i 
|  die  Proberäume^ 
ends  auch  zusamn 
f  irn  Rest  von  Dän 
i  etwas  anderes  « 


würde  es  aber  nicht  lokalpatriotisch 
j. würde  auch  die  falsche  Idee  vermittelt 

lit  hat's  also  weniger  zu  tun... 

J:  Gehau.  Wir  kommen  einfach  aus  KPH. 


»ist  i 


Probiert». 


Dänisches  Gemurmel  und 
Unentschlossenheit  macht  sich  bremk 
S:  Ich  denke,  dass  das  so  vor  drei  « 
Jahren  war.  2007  so  um  den  Dreh. 

J:  Zuerst  haben  die  Jungs  mit  einem 


U 


JJ 


UJ 


“:,NFOBOX-lNFO£ 

da  ein  mitglted  von 

des  kämpfe  tur  das  ^  über  ^  ereig- 
Sitzt,  aber  ^  wir  uns  für  diesen 

erdschieden  um  euch  ein  paar  bas.-| 
sinfos  zu  geben... 

,;NGDOMSHl]SET/.lAGTVEJ69/KPH 

**982  .  .  ..„„„hauen  einen  vertrag 

schloss  die  staüt  P  indem  eine 

mit  den  besetztem  festgehaltcn 

„„eingeschränkte  nntzung  festg 


Wie  stehts  mit  KPH?  Von  außen  nimmt 
j|an  KPH  immer  als  Riesenpunkrockszene 
mit  so  unglaublich  vielen  Bands  und 
Leuten  war.  Sieht  das  nur  so  aus  oder 
gibt's  das  wirklich?  Bei  euch  gibt's  ja 
mehr  Bands  als  Leute. 

J:  Mit  de;r  Größe  der  Stadt  verglichen,  ist  es 
ziemlich  gut.  Es  gibt  recht  > 

S:  Alles  dieselben  Leute. 

J:  Ja  genau.  Wir  kennen  i  _ 

Bands.  Sie  sind  alle  mit&£  Unterbunden. 

Also  alles  eher  < 

Freundschaftsges 
S  und  J:  Ja  gena 
S:  Eigentlich  sind  es  dieselben^ 

HC-Szene  bei  uns  die  über  die  I 
acht  Jahre  zusammengehaiten  I 
dieselben  Leute. 


die'stadt  hieb  allerdings  eigentümer. 


H 


i.»— 

. .  %$53mL\ 

t  ein  rechtstreit  um  die  vt  eitere 


die  die 
n  sieben, 
Alles 


iWN 
>as  Logo 
dass 


es  beginnt  c 
zung. 


-LU 


um  das  bans  wird  ernst,  mehrere 
durch  einen  verein*  der  d 

fen  wollte  und  diversen 
s.w  scheitern. 


das  haus  geräumt, 
wird  es  2 


ich* 

.ich* 


ftttaMKii 
haus  in  gleicher 


Wie  hat  denn  dieses  ganze 
HARDCORE-Ding  angefangen? 
usw.,  das  hat  alles  damit  zu  ti  . 

KPH  immer  als  diese  große  HC-Punk-Stadt 
wahrgenommen  wird,  wo  alle  irgendwie 
überall  drinhängen... 

S:  Aber  so  ist  es  nicht.  Ich  glaube,  es  war 
Skralle,  der  YOUNG  WASTENERS-Sänger,  der 
angefangen  hat,  dieses  alte  D.C.-Kreül  mit 
eben  dem  K-TOWN  HARDCORE  zu  malen.  Ich 
glaube,  dass  er  damit  begonnen  hat,  4bec 
ganz  sicher  bin  ich  mir  da  nicht.  ,*'* 

Ist  das  Symbol  denn  mit  Inhalt  gefüllt? 
Gibt  es  besondere  Gründe,  .weswegi 
sich  Bands  auf  das  Logo  beziehen? 
i  S:  Nö,  das  ist  nur  ein  Logo.  Sieht  gut  ai 
fällt  auf. 

J:  Es  ist  halt  ein  Warenzeichen/eine  Mart 
Gelächter 


Gibt  es  einen  besonderen  Grund 
dafür,  dass  es  so  viele  Songtexte  über 
KPH  gibt?  Viele  der  Kopenhagener 
Bands  beziehen  sich  ja  auf  die  Stadt. 
DEATH  TOKEN  haben  das  ja  u.a. 
gemacht  mit  „Funeral  Music  For  K- 
Town  Hardcore"  (Anm.  d.  Verf.:  Titel 
einer  frühen  DT  7"). 


J:  Danke.  Nett  von 
dir.  Gelächter 

Könnt  ihr  unseren  Leserinnen  ein  paar 
Ausgehtipps  geben?  Irgendwelche  Bars  oder 
so,  in  die  man  einfach  rein  muss,  wenn  man 
KPH  besucht? 

M:  Das  new 

Wie  hat  das  alles  a liglVMpNLW i e  war  so  die 
Anfangszeit  im  neuen  Laden  mit  Konzerten 

USW.  :  ;  r  m 

A:  Eine  Menge  neue  Leute  sind  aufgetaucht,  als  das. 
mit  dem  neuen  Haus  angefangen  hat.  Als  das  alte 
js  abgerissen  worden  ist,  gab  es  Beriq^yrstattuhg 
»n  Medien  darüber,  und  in  Folge  dessen  haben 
das  ein^Menge  junge  Kids  mitbekommen  und  sfhd 
vorbei  gekommen...  Das  ist  aber  augh  schon  wieder 
fast  :  jpF 

S:  Die  meisten  Leute  dort  sind  , immer  noch  di 
wie  in  rT zefiln  ja 

J |  Es  gibt  viele  junge  Leute, 
js  alte  Gebäude  /  Ungdoi 
fct.  Eine  Menge  neuä  Leute  s? 

Sind  immer  noch  da. 

Im  alten  Haus  kannte  man  eü 
ils  ich  das  erste  Mal  im  neuen 
vielleicht  höchstens  5%  der  Leute 


geblieben  sind,  als 
t  geräumt  worden 
ifgetaucht  und 


jede_n~  und 
war,  kannte  ich 


ir  eben 
so  der 


Gibt's  denn  noch  etwas  anderes  < 
nur  das  neue  Jugendzentrum?  Ist  dal 
Hauptanlaufpunkt? 

M:  Es  gibt  da  noch  das  Loppen  jn  Christiania?  Da  gib¬ 
t's  manchmal  gute  Konzerte. 

Veranstaltet  Ihr  auch  Konzerte? 

S:  Ja,  auch  in  anderen  Läden.  Dann  gibt's  da  noemii 
die  Kneipe,  in  der  ich  arbeite,  das  Gauss.  Es  eine  f 
gute  Bar... 

M:  Sie  spielen  gute  Musik  dort. 

S:  Geht  da  mal  hin.  Es  ist  auf  der  selben  Straße  wie 
das  alte  Ungdomshuset  gelegen.  Vielleicht  fünf 
Minuten  von  da  entfernt. 

Irgendwelche  guten  Plattenläden  am  Start? 

S:  Ja,  der  REPO  MAN. 

Ach  ja,  das  ist  der  Laden  von  Tornas.... 


J:  Von  Hjerne  Spind 
S:  Großartiger  Laden. 

M:  Alle  hingehen! 

Und  noch  das  ROCK  UGLEN.. 

S:  Für  die  Metal  Heads. 

Scheiss  Meta!  Heads! 

Wir  haben  mitbekommen,  dass  ein 
paar  von  euch,  aber  euch  Leute  der 
Ungsdomshuset-Crew,  viel  Stress  mit 
Gangs  hattet.  Wie  sieht  das  im  Momei 
aus?  ln  KPH  geht  das  ganze  ja  etwas 
gewalttätiger  ab  als  hier. 

**:  Es  wirklich  gar  nicht  so  oft  tm  alten 

:t  etwas  l^ssiert.  Mitdem  gan|! 


M:  Das  ist  aber  der  er? 

J:  Alles  von  OBTTÜARY  < 

S:  ...  und  DEATH 
M:  Nein.  Auf  kernen  Fall  OBITUAR 
S:  Nur  DEATH. 


i  Gangkrä 

Wir  habe 
gehört,  bei  < 


i  dieser  Diskussion 
i  aus  der  KPH* 
Szene  auf  „gang  teaders"  zugegangen 
sind,  um  ein  Gespräch  über  dieStörung 
von  Konzerteh  usw.  zu  führen. 

I  >:  Das  war  beim  DSf-Konzert... 

Es  gibt  einen  Dialog  zwischen  unseren 
Leuten  und  den  Gangs.  Meistens  sind  is 
migrantische  ,;gäng  feader",  die  den  jungen 
Kids  dann  mal  mitteilen*  zu  relaxen  und 
Sich  zu  verpissen. 

as  geht  i  f  den  Bikertypen 


Wie  schreibt  ihr  eur 
ist  der  Hauptsong-  uii 
Texteschreiber  bei  eu 

J:  Nur  Salomon, 

S:  Ich  schreibe  die  Te: 
Ich  schreibe  alles. 
m  Du  bist  also  der  I 
S:  Ja,  der'Diktator.  Un 
»ein.  Ichft 
rer  ich  i 

Hn.  Ich  schreibe  in 
dann  sumfe  ich  « 
und  später  prob 
und  werkeln  datf 


Tfexte... 


te?  Wer 


Songs  zum  das  Ml  durch'  die 

es  das  Wichtigste  in  meinem  f ohf  ?  wichti9  für  mich,  da-M*l 

ßysaaras  ,-i  «•  sstsr"*1»*  . 

fSf  se„r  viele  rJL  S  / 

«  S d”  •«*“!».  Tevte.  oSScS “LS  ? 


ha  die  Riffs. 


:h  ^ 


5  gibt  da  eine  bestii 
umhängen  uni 
egen... 

:ten  mal  Stress 
i  etwa  siebzeh 
ells  Angels  haben 
üppierung  in  Dänei 


S:  3af  und  dann 


e,  wo  die 
nefnal  mit 


paar-von 


genannt 


S  :H 

derl 
Ä: 

Urttd 
AK8I 

S:  ...  und  Mathias,  Lasse-  von  Hjerte  Stop 
und  ich  haben  uns  mal  zu  dritt  gegen  sech¬ 
zehn  Leute  von  denen  vertei¬ 
digen  .müssen. 


itler? 

er  muss  ich 
es  nicht 
es  leider 
erst  den  Riff 
elodie  dazu 
Ganze  dann 
nd  ändern 

paar  dumme 


dre!’t  Ä  ffl worum 

den  alten  Knackern  mit  ten  TJ'?3«'.?*''*™  von 


n  ollen  Kamellen? 


S:  Im  Prinzip  schon. 

man  ^ser  ver- 

ganze  Zeit,  egal  was  für  eine  Art  Ham T  JerkS‘  Und  2war  die 
S:  Leute  sagen  oft:  ETw.r  Qi^  T0cortman:  spielt..]  , 
wird  niemals  wie  fear  ho?  caf.  ?u^a  Hazd^orei  Show,  aber  es " 
scheinlich  SS  wahr 

Hardcoreszene,  also  kann  und  heute 


> 


ein  paar 


;me  •  1 


b  und  die 
er  schön 


icht,  ein 
er  er  j 

— ;--ir  - 

immer.. i. 
Metal 


Däs  war  durchgeknallt.  ' 

A:  Site  sehen  nicht  wie  Biker  j 
sind  nur  dicke  Glatzköpfe  i 

Und  sie  greifen  Punk 
zu  Gesicht  bekomme 

V.  Sie  verbreiten  auqj  überall  an 
"fm  neuen  Hausxjibt  es  aber  < 
it  den  migräntischen  Jugendlic 
k  meistens  nichts  zu  tun, 
en  auf  uh 


:  aber  nicht  so  schl 
tnd  halt  manchmal 
fte,  die  einfach  m 
en,  was  abgeht. 

Jetzt  mal  genug  mit  KPH  und 
Dänemark.  Vielleicht  können  wir  mal  ein 
bisschen  über  Musik  plauschen.  Ich  hab’ 
gehört,  iHf  seid  sö  eine  Band...  Gelächter 
Ihr  spielt  ja  eine  recht  eigenwillige 
Kombination  aus  Hardcore  und  Metal? 
Woher  kommt  das?  War  das  beabsichtigt? 
Oder  war  es|ron  Angang  an  einfach  so, 
dass  Salomons  Stimme  einfach  zu  hoch 
war? 

S:  Sie  war  wirklich  zu  hoch...  j . \.i\ 

Gelächter 

S:  Ich  weiss  nicht  genau,  w< 
siehst.  Es  gibt  eine  Menge  J 
der  irgendwie  Metal  ist,  aber  irgendwie  auch 
; nicht  und  der  immer  noch  Hardcore  ist.  Ich 
sehe  da  nicht  so  viel  Me$al  (in  unserer  Musik). 

.  J:  Dann  solltest  du  das-also  auch  nicht... 
‘■ßelächter 

Also  kein  Metal  dabei. 

S:  Nur  Hardcore. 

J:  Mathias  spielt  Gitarre  und  er  ist...  na  ja... 

Wir  wissen  schon,  wo  die  ganzen 
Solikram  herkommen... 


bescheuerte  Texte. 

Also  ist  es  nur 
anderen  können 
bewundern... 

S:  Ich  wünschte  es  w< 

M:  Ich  habe  auch  mal 
paar  Songs  zu  schreibet 
(Salomon)  ließ  mich  nid 
S:  Nein.  Das  ist  nur, 

Na  ja,  wenn  wir  schon  üb< 
reden...  >  .  J 

M:  Nein,  nein,  nein. 

S  (Mathias  imitierend):  Ok,  ich  habe 
hier  diesen  neuen  Song  und  der  geht 
so...  (Salomon  gröhlt  Akkorde  und 
metallt  ab,  Mathias  lacht)  leb  glaube 
nicht,  dass  däs  Hardcore  ist... 

Ok,  so  nun  auch  nicht.  Er  schreibt  auch 
gute  Hardcoresongs.  Ich  bin  sehr  nazi- 
tfiäßig  bezüglich...  icH 
weiss,  dass  sich  das  i. 
jetzt  falsch  anhört...  f 

ist  schon  ok. 
Musiknazi. 

S:  Yep.  Musiknazi.  ■ 

Warum  schreibt  ihr  j 

re  Texte  auf  Englisch 
nd  nicht  auf  Dänisch  so 
e  eine  Menge  der  ande- 
en  KPH  Bands? 

:  Wir  hatten  Texte  auf 
länisch  in  unserer  alten  Band 
Anm.  d.  Verf. :  gemeint  ist1 
'TGTT  ANTRAEK).  Einer.der 
war  eben  die  Idee  mit  dem 
lag-Ding,  denn  es  sollte  auf 
h  sein,  da  wir  schon  auf 
Pti  «esungen  haben  tipd  «$  war 
klar,  es  würde  langsam  sein,  da  wir 
schon  schnell  gespielt  haben.  Also 
haben  wir  einfach  das  genaue 

Gegenteil’^Älfecht.  ~j« — . ! 

jeht  auch,  damit  Leute  bei 
den  KÖnzerten  mitsingen  können? 
S:  Nein.  Es  ging  wirklich  eher  um  die 
idee,  dass,  als  wir  anfingen,  etwas 
mpiett  öügenteiUges  zu  dem 
:hen  woffcn^  was  wir  vorher 

— TTl  v'^ 

ute  Sache  daran  ist,  dass  wir 
~nben,  dfcss  sie  in  Hamburg1 
ein  Tili  pielchen  haben,  bei  dem 

Ue<m  i-  - 

oder , 


^  ^Außerdem 

man  den  Text  kennt,  dann  weißman^ 7uch°da  ^  Wenn  f 

ist.  Es  ist  ein  SongTa^wfe^er^  U  ~ 


I  Pr0- 

_ _  ,  ( 

fällt,  zu  ver- 

'.'Äch^n' vbh  _  . 

Drogen  fernzubleiben. ^A|>6r  gleichzeitig  wollte  ich  den  Song  so 
eingängig  gestalten  wie  den  PRQJECT  X  „Straight  Edge 
Revenge"-Song.  Das  hat  nicht  wirklich  so  gut 
geklappt,  aber  es  ist  trotzdem  ern  sehr  f^erspn- 
licher  Song.  Es  gibt  immer  noch  3  oder  4*Songs 
auf  unserer  neuemSettiste,  die  sich  um  das  glei4 
che  Thema  drehen,  weil  es  ein  sehr  persönlicher  Konflikt  für 
mich  ist.  Es  ist  aber  definitv  kein  Pro-Drogeii-Song.  Das  sieht 
man  auch  am  Text  und  vor  allem  -am  Chorus. 

Willst  du  mit  den  Texten  arbeiten  und  sie  dem 
Publikum  quasi  anbieten,  oder  wie? 

S:  Ja,  das  Ganze  ist  100%  Therapie  für  mich.  Warum  für  Leute  f 
singen?  Ich  weiss  gar  nicht,  Worüber  ich  sonst  singen  soll. 
Zumindest  denke  ich,  dass  ich  sö  viel  Hardcore  gehört  habe, 
dass  ich  es  aufregender  finde,  eihen  kleinen  Ausschnitt  von 
jemandem  aus  der  Band  mitzubekommen  und  wie  es  ihmrzu 
dem  Zeitpunkt  in  der  Band  ergeht,  anstatt  sich  noch  mehr 
poppige  Songs  über  so  Sachen  wie  Regierung  oder  Bullen 
anzuhören. 

.  Wie  wichtig  ist  euch  das  Touren?  Ihr  fahrt  ja  so 
unglaublich  weite  Strecken  für  kaum  Kohle. 

M:  Wir  haben  das  schon  oft  gemacht.  In  verdammt  kleinen 

•  jedifr&lal  erneut:  Nie  wieder! 


den  Metal 
nischerf  Punk, 


muss. 

$:  Offensfchti 
sehr  besoffen 
Platte... 

Hört  sich  wie  eil 
Spielchen  an. 

5:  Ist  es  auch. 


f  der  Platte  ;fuck" 
it,  man  trinken 


man  davon 
n  durch  eine 

^Ögkef  Otto"- 

m,  i  i  f 


A:  Wir  sai 
M:  Es  ist  i 
mögen  und 
S  :  Wir  hab« 
denen  es  j 
waren,  wei 
Daran  lief 
Mi:  Ich  bi 
Sr  Ja, Mi 
Tour.  * 

J:  Manchl 
Mal  ehe. 
aber 
man  ei 


Tour  zu  sein,  wo  die  Leute  uns 
um  uns  zu  sehen. 
Wochenenden  gespielt,  an  a 
die  wir  unterwegs 

jjeht... 


r  geht  immer  noch  auf 

I  Stress  für  zu  wenig  an. 
0  Minuten  zu  spielen, 
its  macht,  dann  muss 


«t,  oder  nicht?  So  nach 
cheiss  aufs  Geld,  i 


komme,  bin  ich  nicht  ] 
ser  2-Tage- 

ommen...  < 


unserer  Ausflüge 
Mal  ist,  dass  du 
letzten  zehn  Jahre 


i 


Wie  wichtig  ist  es  euch,  dass 
die  Leute  auf  euren  Konzerten 
eÜipf  Texte  verstehen? 

M  :  Es%ifrd  keiner  politischen  Texte, 

S:  Es  ist  nicht  so  wichtig,  dass  sie  sie 
verstehen,  da  die  Texte  sich  nicht  um 
politische  Dinge  drehen,  Si%sind  sehr 


rieh  aus  einer  jüdisch« 
i  Geldverdienern. .  Bei  v] 
schichten  sind  wir  zu 

1 waren  bei  +/-  huILl . 1 

;  nicht  einmal.  Wir  haben  bei  sei 
rloren.  Ich  meine,  wenn  es  das 
jfer  Tour  Geld  verlierst  Und  das  für 
cht  hast...  ' T  :  f 

J:  Nie  wieder! 

S:  Nie  wieder!  Aber  wir  kommen  trotzdem  wieder. 

Verliert  Ihr  dabei  nur  das  Geld  oder  verliert  auch  ein» 
fach  die  Lust  und  Energie  an  der  Sache? 

3:  Wenn  däs  passiert,  würden  wir  mit  der  Band  aufhören.  Aber 
im  Moment  sibht  das  nicht  so  aus.  W 

S:  Wir  machen’s  einfach  immer  noch.  ^ 

M:  Scheiss  was  aufs  Geld.  Wir  lieben  es  einfach  w 

zu  spielen. 

S:  Aber  wir  mögeh  auch  immer  noch  Geld...  tfr 

Gelächter 

M:  In  zwanzig  Jahren  sehen  wir  vielleicht  mal  etwas  Geld  füC  ^ 
die  Auftritte. 

S:  Hoffentlich  endet's  in  einem  Jahr  mal  bei  +/-  null,  wenn  wir 
spielen. ^ ^  -  ^  T  ^ 


Dann  besorgt  euch  schon 
einmal  ein  paar  gute 
Anwälte  für  die  Bootlegs,  die 
da  noch  kommen  werden... 

„Live  at  Frost  Punx 
flL  Picnic". 

“  M:  Zu  dem  Zeitpunkt  werden 
wir  schon  einen  Mini-Jet  haben 
und  brauchen  nicht  mehr  zu 
fahren. 

MAIDEN  haben  das  doch 
mal  gemacht,  habe  ich  so 
gehört. 

S:  Ich  habe  gehört  wir  wurden 
mit  MAIDEN  in  der  neuen 
Maximum  Rock'n’Roll-Ausgabe 
verglichen.  Bekloppt! 

J:  Oh  nein!  Wirklich? 

S:  Ja.  Hat  mir  so  ein  Typ 
erzählt... 

Die  Doppelgitarren  feh¬ 
len... 

Habt  ihr  schon  einmal  an 
Verträge  gedacht  für  die 
Promoter,  wenn  man  immer 
so  viel  Geld  verliert? 

A:  Wir  versuchen  immer,  etwas 
auszuhandeln  mit  den  Leuten, 
aber  die  Leute  sagen  immer 
nein.  Wir  müssen  immer 
umsonst  spielen. 

S:  Es  ist  wirklich  schwierig,  weil 
gjj|  wir  immer  nur  an  bestimmte 
HP  Daten  rausfahren  können 

und  man  kann  einfach  keinen 
Laden  anschreiben,  nach  einem 
festen  Datum  fragen  und  dann 
noch  300  EUR  verlangen.  Oder 
eben  nach  Garantie  fragen.  Man 
kann  nicht  erwarten,  dass  Leute 
ein  Konzert  schmeißen  und 
dann  nach  Garantie  fragen. 

Frag'  nach  Geld,  wenn  Leute 
dich  nach  einem  Konzert  fragen 
und  nicht  anders  herum.  Ich 
will  das  zumindest  nicht  so 
machen. 

Gibt's  denn  auch  gute  und 
schlechte  Tourgeschichten, 
wenn  ihr  so  unterwegs  seid? 

S:  Eine  Geschichte  gibt  es.  In 
Stockholm  gab  es  diesen  Typen 
von  THE  BLINDS,  und 


Shirts,  nehmt  die  S-Shirts, 
nehmt  alles,  was  ihr  braucht. 
Nehmt  sie  alle."  Er  hat  uns  ein¬ 
fach  den  Sack  gegeben  und  ist 
dann  verschämt  verschwunden. 
Das  war  großartig. 

Bestes/schlechtestes 
Konzert  bislang? 

Dänisches  Gebrabbel  ^  ^ 

J:  Schlechteste  Konzert  war  in 
Osnabrück,  wo  diese  drei  Typen 
mit  ihren  Freundinnen  kamen 
und  sie  waren  total  unruhig  und 
konnten  nicht  spielen  und... 
Tonnen  an  Leuten  sind  aufge¬ 
taucht  und  sie  haben  so 
schrecklich  gespielt.  Ich  hatte 
noch  nie  so  etwas  Schlechtes 
gehört. 

S:  Das  schlimmste  Konzert  auf 
der  Tour  war  Bologna.  Das  war 
der  Wahnsinn.  Ein  ganzes 
Konzert  über  war  die  Gitarre 
verstimmt  und  es  war  nur 
schrecklich. 

J:  Wenn  man  viele  Konzerte 
spielt,  spielt  man  auch  ein  paar 
schlechte.  So  ist  das  eben. 
Manchmal  sind  wir  zu  betrunken, 
manchmal  ist  das  Equipment 
scheisse...  - 

A:  Wir  haben  mal  in  Linköping 
gespielt  und  das  war  auch  richtig 

schlimm. 

Ein  langer  Weg  nach 
Linköping. 

S:  Ja.  Wenigstens  habe  ich  dort 


wir  haben  nur  in  Stockholm 
gespielt,  weil  wir  POSION 
IDEA  sehen  wollten,  und  der 
Typ  war  auf  dem  Konzert.  Wir 
haben  ihn  draußen  vorm 
Laden  getroffen... 

A:  Er  hatte  diesen  Sack  T* 
Shirt  von  seiner  eigenen  Band 
THE  BLINDS  herum.  Er  sagte: 
„Nehmt  alle  diese  T-Shirt.  Ihr 
seid  die  beste  Band  über¬ 
haupt.  Ich  will  nicht  mehr 
spielen." 

S:  (den  THE  BLINDS-Kerl  imi¬ 
tierend)  „Ich  habe  euer 
Konzert  gesehen.  Es  war  das 
|||k  beste  Konzert,  dass  ich  je 
pF  gesehen  habe  und  ihr  habt 
mich  fast  zum  Weinen 
gebracht.  Hier  nehmt  diese 
Shirt.  Ich  bin  unwürdig. 

Nehmt  sie.  Meine  Band  ist  es 
nicht  würdig.  Nehmt  diese  XL- 


die  erste  FAIR 
FUCK  7"  bekom¬ 
men.  Das  war 
gut. 

J:  Wir  sind  acht 
Stunden  nach 
Linköping 
gefahren... 

S:  ...  für  eine 

FAIR  FUCK  7". 

Gelächter 

J:  ...  und  es  waren  keine  Leute  da 
und  sie  wollten,  dass  wir  um  zehn 
Uhr  aufhören  zu  spielen. 

S:  Als  wir  am  Laden  ankamen, 
haben  sie  einfach  die  Tür  geöffnet 
und  gesagt:  „Ihr  könnt  hier  nicht 
trinken.  Und  ihr  könnt  auch  nicht 
sichtlich  betrunken  sein.  Ihr  könnt 
nicht  hier  drin  rauchen  und  ihr 
müsst  um  zehn  fertg  sein." 

Wir  sind  ein  paar  Stunden  da  hin¬ 
gefahren  und  waren  betrunken... 

J:  Die  Konzertveranstalterjnnen 
waren  so  komische 
Christendeppen... 

S:  ...,  die  sonst  nur  Emokonzerte 
organisierten. 

J:  Also  sind  wir  nach  dem  Konzert 
nach  Hause  gefahren. 

S:  Unser  bestes  Konzert  war  let¬ 
zen  Samstag  in  KPH.  Die  ASBEST- 
Reunion  Show.  Einfach  verrückt. 

A:  ...  und  alle  Konzerte  in 
Amsterdam  bisher. 


S:  Die  beiden  Amsterdam-Konzerte 
gehörten  definitiv  zu  den  besten 
Konzerten,  die  wir  bisher  gespielt 
haben.  Die  Kids  da  sind  durchgeknallt. 
Die  waren  auch  gestern  hier  am  Start. 
M:  Das  Konzert  gestern  hier  hat  auch 
richtig  viel  Spaß  gemacht,  auch  wenn 
wir  erst  so  spät  hier  aufgekreuzt  sind. 

S:  Für  mich  war  es  definitv  das  Konzert 
letzten  Samstag  mit  ASBEST  und  LOVE 
POTION.  Das  war  so  ein  verrücktes 
Konzert.  ■ 

Eure  LP  verkauft  sich  ja  auch 
sehr  gut.  Habt  ihr  erwartet  so 
bekannt  zu  werden?  Es  war  so  ein 
bisschen,  als  ob  die  LP  aus  dem 
Nichts  aufgetaucht  wäre.  Und  sie 
hat  sich  so  schnell  verkauft.  Alleine 
schon  die  Stückzahlen,  die  Jakob 
(Adult  Crash)  auf  dem  R’n’R-Fest  in 
Holland  verkauft  hat...  das  war 
schon  verrückt.  Wie  viel  habt  ihr 
beim  ersten  Schwung  gepresst? 

S:  Wir  haben  94  Stück  von  der 
Testpressung  gemacht,  die  wir  nur  auf 
der  Release  Party  verkauft  haben.  Sie 
kam  mit  einem  anderen,  handgemach¬ 
ten  Cover.  Dann  500  reguläre.  Also  fast 
600. 

M:  Und  Nada.Nada  Discos  aus  Brasilien 
hat  dann  60  Stück  gemacht. 

S:  Genau.  Es  gibt  eine  brasilianische 
Version  der  Platte. 

60? 

S:  60.  Der  Labelmacher  ist  ein  sehr 
‘  cooler  Typ.  Er  ist  ein  sehr  guter 
Fotograf.  Er  hat  mir  gesagt,  dass  mein 
Jüdischsein  höchstwahrscheinlich  ein 
Problem  in  Brasilien  sein  würde,  weil 
die  Leute  in  Brasilien  wohl  sehr,  sehr 
links  orientiert  wären.  Ich  habe  mir 
dabei  aber  nicht  viel  gedacht.  Und  dann 
hat  er  die  Platte  gemacht  und  es  ist  ein 
anderes  Cover  dabei  herausgekommen. 
Es  ist  das  gleiche  Cover,  aber  in  einer 
andere  Farbe  und  er  hat  mein  Tattoo 
( Anm .  d.  Verf. :  Salomon  hat  einen 
Davidstern  mit  zwei  gekreuzten 
Maschinenpistolen  auf  dem  rechten 
Oberarm  tätowiert )  vom  Cover 
gelöscht,  damit  die  Leute  nicht  völlig 
durchdrehen  würden. 

Wie  ist  es  dir  damit  ergangen? 

S:  Ich  fand’s  ziemlich  beschissen.  Ich 
denke  nicht,  dass  das  zensiert  werden 
sollte.  Ich  kann  voll  und  ganz  verste¬ 
hen,  dass  Leute  evtl,  die  falsche  Idee 
bekommen  könnten,  und  das  ist  auch 
die  Idee  hinter  meinem  Tattoo.  Aber  es 
bereitet  mir  keine  schlaflosen  Nächte. 

Es  ist  nur  etwas  verschroben. 

Was  ist  denn  eigentlich  die 
Geschichte  hinter  dem  Tattoo? 

S:  Es  gibt  zwei  Gründe  für  das  Tattoo: 
in  Dänemark  gibt  es  so  etwas  wie 
Abzeichen  /  Embleme,  die  oft  mit  zwei 
Schwertern  oder  einem  Schild  versehen 
sirtd.  Das  ist  mein  Abzeichen.  Für 
meiö£  Mutter,  Darum  geht's. 

Aber  mit  den  zwei  gekreuzten 
Knarren  darunter...  das  könnte 
schon  sehr... 

S:  Ja,  zionistisch. 

...  eben  ziemlich  militant  herüber¬ 
kommen. 

S:  Ich  mache  bald  das  andere  (Tattoo). 
Meine  Mutter  ist  jüdisch  und  mein  Vater 
arabisch.  Also  werde  ich  den 
Sichelmond  mit  zwei  gekreuzten 
AK47ern  darunter  machen  lassen.  Für 
meinen  Vater.  Das  wird  das  Abzeichen  / 
Emblem  meines  Vaters,  p 
J:  Jeder  wird  angepisst  sein  davon. 

S:  Falls  ich  jemals  in  den  Nahen  Osten 
reisen  sollte,  würde  ich  höchstwahr¬ 
scheinlich  erschossen. 

Warst  du  jemals  in  Israel?  Gibt's 
eine  besondere  Verbindung  mit 
dem  Land? 

S:  Ich  war  noch  nie  in  Israel  und  plane 
auch  nicht,  dorthin  zu  reisen.  Vielleicht 
aus  Urlaubsgründen  mal.  Ich  habe 
sonst  nichts  mit  dem  Land  zu  tun, 
außer  dass  ich  eben  jüdisch  bin. 


Wie  sieht’s  in  der  Zukunft  aus?  Wie 
wird  es  in  fünfzehn  Jahren  sein?  Wie 
sieht  es  dann  aus  mit  Knast,  Kinder, 
Punk? 

S:  Hoffentlich  keine  Kinder  mehr. 

M:  Natürlich  mehr.  Für  mich. 

S:  Er  hat  erst  eins  und  will  natürlich  noch 
mehr. 

J:  Hoffentlich  gibt  Mathias  sein  Kind  weg 
und  Andreas  hört  auf,  zur  Schule  zu 
gehen  und  wir  können  touren. 

S:  Jesper  und  ich  sind  die  beiden,  die 
wirklich  die  ganze  Zeit  auf  Tour  sein  wol¬ 
len.  Wir  beide  arbeiten  und  gehen  nicht 
zur  Schule  und  haben  beide  auch  noch 
Scheissjobs.  Ich  bezweifel  nicht,  dass 
Andreas  und  Mathias  nicht  genau  so  viel 
touren  wollen  wie  wir,  aber  sie  haben  im 
Moment  andere  Dinge  zu  erledigen.  Punk 
wird  das  gleiche  sein  wie  jetzt. 

J:  Hoffentlich  mit  ein  paar  Platten. 

S:  Wir  werden  wahrscheinlich  Platten  ver¬ 
öffentlichen.  Ich  weiss  nur  nicht  wann 
und  es  ist  auch  nicht  so  wichtig.  Wir 
haben  ja  gerade  erst  eine  Platte  heraus¬ 
gebracht. 

M:  Wir  würden  gern  in  den  Staaten  tou¬ 
ren  im  nächsten  Jahr  oder  so. 

Was  für  Musik  bevorzugt  ihr  im 
Bus,  wenn  ihr  auf  Tour  seid? 

A:  Creedence  Clearwater  Revival. 

M:  Metal  und  Manowar. 

Alle:  Ja,  Manowar. 

S:  Manowar  hören  wir  definitv  am  mei¬ 
sten  im  Auto. 

A:  Und  Roky  Erickson. 

S:  Und  heute  wurden  wir  gequält  mit  Bad 
Religion,  Angry  Samoans  und  Roky 
Erickson.  Drei  Alben  für  elf  Stunden  auf 
repeat.  Wir  drehten  durch.  Es  war  ein 
schrecklicher  Trip  zu  euch  runter. 

Wir  kommen  jetzt  mal  zum  Ende 
und  wollen  mal  eure  Meinung  zu  so 
ein  paar  Stichworten  hören. 

Das  erste:  Antifaschismus. 

J:  Großartig...  Pause  ...Faschismus  = 
böse. 

Tierrechte. 

J:  Großartig. 

S:  Frag’  ihn  (auf  Mathias  verweisend). 
Natürlich  wichtig,  auch  wenn  wir  uns  dar¬ 
über  lustig  machen. 

Bullenstress. 

S:  Hasse  immer  noch  alle  Bullen. 

Sex  and  violence? 

Alle:  Ja.  Ja. 

J:  Mehr  Gelaber  als  Action. 

Ihr  müsst  mal  etwas  sagen. 
Nächstes:  Lieblingsactionheld. 

J:  Steven  Seagal. 

A:  Bruce  Willis. 

Salomon  zögert. 

Das  ist  kein  Brainstorming.  Das 
dauert  zu  lang. 

S:  Ja,  aber  ich  bin  sehr  betrunken. 

Sag'  doch  einfach  Jean-Claude  Van 
Damme. 

M:  Warum? 

Sag's  einfach! 

S:  Nein. 

J:  Tom  Cruise.  Mel  Gibson. 

S:  Mel  Gibson???  Ja  genau,  Mel  Gibson. 
Schreib'  das  mal  schön  auf. 

J:  Der  sieht  so  gut  aus. 

Bester  Cartoon? 

S:  Teenage  Mutant  Ninja  Turtles. 

M:  Futurama. 

J:  South  Park. 

A:  Spider-Man. 

Vielen  Dank  für  das  Interview! 

Reaktionen  können  in  der  PlasticBomb- 
Community  an  -henni-  abgegeben  wer¬ 
den. 

Interview:  Rob  &  Henni  &  Mikisch 
www.myspace.com/nightfever69 
www.myspace.com/nadanadadiscos 
www.adult-crash.com 


Die  wunderbare  Welt  der  PROPAGANDA 

8 Heute  in  dieser  kleinen  Rubrik  rund  um  die  ganz  alltägliche  Propagandalitanei: 

„Ich  will  nicht  für  den  Staat  arbeiten“:  Danke  Westerwelle. 

*  Steuersenkung  oleü 

Vom  „Scheiß-Staat“,  der  „erdrückenden  Steuerlast“  und  einer  gerechteren 
Gesellschaft 


||  Eigentlich  müsste  der  Punkrocker  jubeln,  wenn  vor 

I  allem  die  FDP  unbedingt  Steuersenkungen  durchbo- 
pxen  will  in  der  Regierung:  weniger  zahlen  ist  gut, 

II  weniger  an  den  ungeliebten  Staat  zahlen  ist  noch 

M  besser,  und  wenn  ein  unter  Schulden  erdrückter  Staat 
B  zerfällt  noch  viel  besser,  oder?  „Scheiß  Staat!“ 

»Man  ahnt  es  schon:  die  FDP  als  Partei  der 
11  Besserverdienenden  vertritt 
II  normalerweise  nicht  gerade 
fl  die  Interessen  der 

Punkrocker  und  der  Armen. 

JjUnd  so  ist  das  Geschwafel 
|gvon  „Bürgerentlastung 
|  durch  Steuersenkung“  auch 
|  nichts  als  PftPtfWlS 
1  natürlich. 

|  Angenommen  die  Steuern 
I  würden  um  2%  gesenkt.  2% 

||von  sehr  viel  ist  viel,  davon  kann  der  Großverdiener 
I gleich  die  nächsten  überflüssigen  Straßenpanzer 
0  ordern.  2%  von  sehr  wenig  ist  aber  sehr  sehr  wenig, 

I  das  wird  der  Kleinverdiener  kaum  merken,  die 


der  anderen  Hand  kräftig  erhöht. 

Am  Ende  dieser  ganzen  Steuersenkungsreformen  werden 
also  wieder  die  Reichen  reicher  und  die  Armen  noch  ärmer 
geworden  sein! 

Diese  ganze  Propaganda  rund  um  Steuersenkungen  greift 
aber  auch  noch  an  weiteren  Fronten  an: 

Die  Staatseinnahmen  aus 
Gewinn-  und 

Kapitaleinkünften  sind  immer 
weiter  reduziert  worden,  die 
Vermögenssteuer  abgeschafift, 
die  Untemehmenssteuem  sind 
teilweise  ganz  abgeschafft 
oder  stark  reduziert  worden. 
Zum  Anfang  der  Regierung 
Kohl  1983  haben 
j  Untemehmenssteuem  fast 
15%  der 

I  Gesamtsteuereinnahmen  ausgemacht,  zum  Anfang  der  rot- 
J  grünen  Regierung  Schröder  1998  noch  6,7%,  zum  Ende 
von  Rot/Grün  2005  dann  kaum  noch  1%.  Selbst  die 


-  Mahnungen  kommen  vielleicht  2  Tage  später  als  vor-|  WirtschaftszeitunS  Handelsblatt  schrieb  scho"  2001  ^ie 
her.  Außerdem  zahlen  in  Deutschland  immer  weniger^1 Steuerlast ,  über  die  die  Wirtschaft  immer  noch  klagt ,  ist 
Menschen  überhaupt  Steuern:  Arbeitslose,  eher_  ein  Phantomschmerz. 

Minijobber,  Praktikanten,  Geringverdiener  etc  wer-  Nicht  nur  das  Sozialsystem  hängt  also  an  den  Einkommen 
den  immer  mehr,  Vollzeitbeschäftigte  immer  weni-  J|aus  Arbeit,  auch  die  Staatsfinanzen  insgesamt  werden 
ger.  ff  immer  mehr  von  Arbeitnehmern  und  Selbstständigen  und 

Eine  Steuersenkung  entlastet  also  zu  allererst  diejeni-  immer  weniger  aus  Vermögens-  und 


gen,  die  ohnehin  viel  verdienen,  und  wenig  bis  gar- 
nicht  die  Normalverdiener  und  Armen.  „Die 
Leistungsträger  entlasten“  nennen  es  FDP  und  CDU, 
die  Reichen  noch  reicher  machen  lautet  die  Überset¬ 
zung  in  Klartext. 


pUntemehmensgewinnen  bezahlt!  Die  weniger  werdenden 
Löhne  müssen  alles  zahlen,  die  immer  größeren  Erträge 
aus  Vermögen  und  Gewinne  tragen  immer  weniger  zum 
Gemeinwohl  bei! 


Die  gleichen  FDP  und  CDU  forden  aber  nicht  nur 
„Entlastung  der  Leistungsträger“,  sondern  auch 
„mehr  Eigenverantwortung  des  Bürgers“.  Der 
Sozialstaat  soll  „verschlankt“  (Propaganda!)  werden, 
soll  also  weniger  tun  für  die  Menschen.  Gleichzeitig 
steigen  die  Sozailabgaben,  da  ein  Staat  mit  weniger 
Steuereinnahmen  sparen  muß. 

Durch  Arbeitslosigkeit,  Minijobs  und  Lohndrückerei 
(Leiharbeit  usw)  werden  nun  die  Einnahmen  der 
sozialen  Sicherungssysteme  immer  weniger,  denn  in 
Deutschland  hängt  das  soziale  Netz  nur  an  den 
Beiträgen  aus  Arbeitseinkommen,  nicht  an 
Vermögens-  oder  Untemehmensgewinnen.  Der  Staat 
muß  nun  Steuersenkungen  „gegenfinanzieren“, 
sprich:  keine  steigenden  Zuschüsse  zu  den 
Sozialkassen.  Also  müssen  die  Sozialabgaben  stän¬ 
dig  erhöht  werden  und  die  Leistungen  dafür  ständig 
reduziert  werden.  Sozialabgaben  aber  zahlen  nunmal 
nicht  die  Reichen,  sondern  nur  die  Arbeiter  und 
Angestellten.  Dazu  gibt  es  bei  den  Sozialabgaben 
Beitragsbemessungsgrenzen  (z.B.  Rentenvers. 

5.500,-  im  Monat  im  Westen,  4.650,-  im  Osten).  Für 
alles,  was  ein  Gutverdienender  darüber  hinaus  ver¬ 
dient,  muss  er  keine  Sozialabgaben  mehr  zahlen. 

Wenn  also  nun  die  Steuern  gesenkt  werden,  dann 
sparen  die  ohnehin  Besserverdienenden  viel  Geld, 
und  die  breite  Masse  nur  ein  bißchen  oder  gamix. 
Bei  den  ansteigenden  Sozialabgaben  aber  zahlen 
dann  nur  die  Normalverdiener  mehr,  die 
Besserverdienenden  sind  weniger  und  die  Reichen 
gamicht  betroffen  (weil  sie  privat  versichert  sind  und 
nicht  arbeiten  müssen). 

Und  ein  Normalverdiener  zahlt  viel  mehr 
Sozialabgaben  als  Steuern.  Unsere  kleinere 
Rechnung  in  der  einen  Hand  wird  also  etwas 
I  gesenkt,  während  man  unsere  größere  Rechnung  in 


DAS  ANTIKAPITALISTISCHE 


GEWINNSPIF.E!!!! 


Hierzu  bekomme  ich  noch  immer  Zuschriften. 
Ich  werde  also  erst  in  der  nächsten  Nummer 
die  Verlosung  der  DVDs,  CDs,  Bücher,  Abos 
und  Leckereien  machen.  Und  nehme  Eure 
Wünsche  und  Anregungen  für  die 
Propaganda" -Themen  also  noch  bis  zum 
1.7.2010  an  (bitte  Adresse  mit  angeben  für  die 
Gewinne). 

vasco@plastic-bomb.de  bzw.  Plastic  Bomb/ 
Vasco/  Postfach  100205/  47002  Duisburg 

Also: 

Seien  wir  realistisch,  wagen  wir  das 
Unmögliche: 

DAS  ANT1KAPITAI JSTISCHF 


immer  weiter  gesenkt  mit  genau  dem 
Argument,  und  der  gewünschte  Effekt  ist  stets 
ausgeblieben.  Die  Reichen  sind  einfach  immer 
reicher  geworden,  was  Ministerien, 
Bundesbank  und  Bundesstatistiken  allesamt 
bestätigen. 

..ln  der  Steuerpolitik  haben  wir  Impulse  für 

Investitionen  und  Gerechtigkeit  ausgelöst“ 

^(Kanzler  Schröder.  25.03.2004) 


GEWINNSPIEL  noch  bis  zum  1.7.2010!!!! 


Viel  Glück. 


Gebetsmühlenartig  wiederholt  die  allgegenwärtige 
Propaganda  auch,  dass  man  Steuern  senken  muss,  um 
Unternehmen  und  Investoren  mehr 
„Handlungsspielraum  für  Investitionen  zu 
lassen.  Im  Klartext:  das  Geld,  das  sie 
durch  weitere  St  euersenkungen  sparen, 
sollen  sie  investieren  und  damit 
Arbeitsplätze  schaffen. 

Aber  Steuern  werden  seit  etwa  30  Jahren 


I  Deshalb  ist  selbst  so  ein  erklärter  Anarchist  wie 
Noam  Chomsky  gegen  Steuersenkungen  und  [ 
Schwächung  des  Staates.  Denn  auch  wenn  jeder| 
Punkrocker  bei  „starkem  Staat“  zusammen¬ 
zuckt:  ein  „schwacher  Staat“  bedeutet  nicht 
Anarchie  und  Freiheit,  sondern  die  totale 

(Diktatur  der  Reichen,  wie  in  vielen  armen 
Ländern  zu  sehen.  Ohne  „Staatswesen“  hat  in  | 
unserer  kapitalistischen  Gesellschaft  das  Geld 
endgültig  und  restlos  uneingeschränkt  die 
Macht,  dann  gibt  es  auch  die  letzten  Reste  vom 
Sozialstaat  nicht  mehr.  Nur  noch  „Wohlfahrt“ 
und  Spendengalas.  Gesundheit,  Bildung, 
Sicherheit,  Kultur  gibt  es  dann  wirklich  nur 
noch  für  die  mit  Geld. 

I In  einer  wirklichen  Demokratie  würde  „starker 
|  Staat“  ja  noch  „Macht  des  Volkes“  bedeuten. 
[Das  ist  zwar  nicht  die  menschliche,  herrschafts- 
*  lose,  selbstbestimmte  freie  Gesellschaft,  die 
■  viele  von  uns  möchten.  Ein  (leider  nur  theore¬ 
tisch)  demokratisch  legitimierter  und  kontrol- 
1  lierter  „starker  Staat“  ist  davon  weit  entfernt, 
[aber  ein  „schwacher  Staat“,  der  den  Reichen 
-völlig  ungebremst  ausgeliefert  ist,  noch  viel 
viel  weiter! 

In  Skandinavien  sind  die  Steuern  viel  höher 
und  die  Ungleichverteilung  der  Einkommen 
und  Vermögen  entsprechend  geringer  als  hier. 

Die  gerechtesten,  freiesten  und  fortschrittlich- 
I  sten,  solidarischten  Gesellschaften  der  Erde 
[sind  die  skandinavischen  Länder.  Und  je  mehr 
■  man  bei  uns  Steuern  gesenkt  hat,  um  so  unge¬ 
lrechter  wurde  die  Gesellschaft  hier,  um  so  mehr 
■nimmt  die  Armut  zu.  Spätestens  seit  Rot/Grün 
11998  ist  das  beeindruckend  mit  Zahlen  belegt, 
(der  jährliche  Armutsbericht  überrascht  und 
I  schockiert  die  Öffentlichkeit  jedes  Jahr  aufs 


I  Wenn  uns  also  wieder  so  eine  Fratze  aus  Politik  f 
■  oder  Wirtschaft  erzählt,  mit  Steuersenkungen 
|  würde  er  uns  etwas  Gutes  tun  und  Geld  „sehen- § 
Iken“  und  für  mehr  Gerechtigkeit  sorgen,  dann 
[denkt  er  nur  an  seine  rücksichtslose  nimmersat- 1 
jte  Klientel.  Und  wenn  uns  „Masthühnem“  nun 
I  immer  wieder  und  wieder  erzählt  wird,  die 
[wollten  uns  mehr  Futter  lassen,  weil  sie  uns 
[helfen  wollen,  dann  glauben  das  viele  irgend¬ 
wann.  Ihre  Medien  wiederholen  das  Gefasel 
[von  dem  Segen  der  Steuersenkung  so  lange,  bis  I 
[alle  glauben,  sie  hätten  danach  wirklich  mehr 
[als  vorher.  Und  wundem  sich  alle,  wieso  trotz- 
idem  immer  nur  die  Reichen  reicher  werden.... 

[Die  wollen  eben  nur  unser  Be$tes!  So  ist  sie 
[eben,  die  PfOR888RdS  ! 


. . es  gibt  eine  neue  Generation, 

die  all  dieses  STOOGES,  DEAD 
BOYS,  RAMONES-Ding  am  Leben 
erhält....“  Texas  Terry 

Beim  3.  Austrian  Turbojugend  Opening  in  der 
Arena  Wien  hatten  wir  die  Ehre,  eine  der  wohl 
bedeutendsten  Frauen  in  der  Geschichte  der  Punk 
Rock-  und  Rock'n  Roll-  Szene  hinter  die  Kulissen 
zu  begleiten,  um  ihr  einige  Fragen  zu  stellen. 

Wir  durften  einen  kleinen  Einblick  in  ihre  Karriere 
und  ihr  bisheriges  Leben  erfahren  und  dies  möch¬ 
ten  wir  euch  natürlich  nicht  vorenthalten. 

Aber  lest  selbst.... 

T:  Hallo  Plastic  Bomb!  Hier  ist  Texas  Terri,  live  aus 
der  Arena  in  Wien,  Österreich! 

PB:  Du  bist  2007  nach  Berlin  gezogen,  und  es 
schaut  so  aus,  als  ob  du  dich  dort  dauerhaft 
niederlassen  willst... 

T:  Sagen  wir  so,  dort  ist  im  Moment  meine  Zentrale. 
Mal  sehen,  wie  lange  ich  noch  bleiben  werde,  ich 
muss  nämlich  wieder  zur  „Auslanderbehörde“.  Ich 
hatte  erst  ein  Visum  für  ein  Jahr,  dann  für  zwei 
Jahre,  und  das  läuft  im  September  aus.  Ihr  alle  dort 
draußen  im  Plastic'  Bomb  -Land,  denkt  im 
September  an  mich!  Bringt  das  Universum  dazu, 
mir  ein  Fünfjahresvisum  zu  geben,  fünf  Jahre 
Texas  T  in  Germany! 

PB:  Änderst  du  dann  deinen  Namen  in  „Berlin 
Terri“? 

T:  Nein!!!  Ich  werde  immer  eine  verdammte 
Amerikanerin  sein!  Nicht,  dass  ich  so  eine  Patriotin 
bin,  aber  man  merkt,  wie  nah  man  seiner  Kultur 
steht,  wenn  man  in  ein  anderes  Land  zieht.  Als  ich 
das  erste  mal  nach  Europa  kam  war  das  im  Jahr 
2000,  und  das  hier  (zeigt  auf  ein  Bett  im 
Bandraum)  ist  exakt  das  Bett  in  dem  ich  geschlafen 
haben  und  ich  werde  heute  Abend  wieder  genau  in 
dem  Raum  spielen,  wo  ich  damals  gespielt  habe, 
das  ist  cool!  Als  ich  zum  ersten  mal  da  war,  bin  ich 
total  ausgetickt,  weil  alle  ihr  eigenes  Geld  hatten, 
mein  Gehirn  war  ständig  damit  beschäftigt  darüber 
nachzudenken,  wir  fahren  schon  wieder  über  eine 
Grenze,  soll  ich  das  Geld  jetzt  wechseln,  oder 
brauch  ich  das  noch  mal... das  war  total  verrückt! 
Als  ich  wieder  in  L.A.  war,  ich  war  nur  gut  einen 
Monat  weg,  war  es  ein  richtig  seltsames  Gefühl 
wieder  in  den  USA  zu  sein.  Hier  gibt  es  die  coolen 
verschiedenen  Gebäude,  die  verschiedenen 
Kulturen,  und  Arten,  Dinge  zu  tun.  Und  dort  hab  ich 
mich  gefühlt  wie  eine  Affenfrau,  die  gerade  aus 
dem  Dschungel  gekommen  ist.  Ich  habe  zwei 
Wochen  gebraucht  um  mich  wieder  einzugewöh¬ 
nen.  Ich  bin  dann  wieder  zurück  nach  Europa, 
immer  öfter... wisst  ihr,  ich  wurde  als  richtiger 
Dickkopf  erzogen,  bei  uns  macht  man  immer  aus 
allem  gleich  ein  riesen  Drama  und  Geschrei,  in 
Europa  ist  das  anders,  die  denken  einen  Moment 
ruhig  nach  und  haben  die  Lösung.  Wow!  Ich  weiß 
nicht  wie  lange  ich  dafür  brauche,  aber  ich  will  das 
lernen.  Dann  wollte  ich  mal  einen  Winter  in  Europa 
erleben,  um  die  Europäerinnen  besser  zu  verste¬ 
hen,  wie  ihr  Leben  so  ist.  Letztes  Jahr  in 
Deutschland  hab  ich  dann  einen  ordentlichen 
Winter  erwischt,  das  war  ein  guter.  Ich  fands  immer 
lustig,  dass  die  Europäerinnen  sofort  draußen 
waren,  wenn  es  auch  nur  einen  winzigen  Fleck 
Sonne  gab.  Jetzt  mach  ich  genau  das  gleiche! 
Interessant  war  auch  die  Sache  mit  dem  Salz,  das 
wurde  ordentlich  gemacht  und  dann  geht  das 
Leben  weiter  wie  immer.  Naja,  ich  habs  überlebt, 
ich  habe  mit  euch  zusammen  überlebt!  Das  ist  fast 
so,  als  ob  wir  jetzt  etwas  gemeinsam  haben  weil 
wir  alle  den  letzten  Winter  überlebt  haben,  das  ist 
cool,  ich  bin  zwar  immer  Amerikanerin  aber  jetzt 
hab  ich  so  ein  Gemeinschaftsgefühl  weil  ich  eine 
Erfahrung  mit  allen  anderen  teile. 


piTÜmTwie  kams  dazu,  dass  du  dich  für  Berlin  entschieden 

T^ch  wollt  eigentlich  nach  Stockholm  ziehen.  Abe^  ^  T®pJndin’?^ 

ail^meine  S^ckholmer  Freimde  weg  gezogerv  Eine^Freimdm)ßt 

Berlin  ist  also  zweite  Wahl! 

TBbHha  mein  Go«"  PÄolÄlf  noch  immer  von  meinen 
Deutschstunden!  Es  kommt  langsam,  „ein  bisken,  mein  eu 
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Antwort  war:  „  ja,  das  ist  eben  Berlin! 

PB:  Du  hast  eine  Split-LP  mit  KEVIN  K.  gemacht.  Wer  ist  das? 
Hast  du  ihn  auch  in  Berlin  k®""e"?9j,ehrnt  und  |edes  Mal  wenn 
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schreibe,  dann  bin  ich  sehr  wählerisch.  Wenn 
ich  den  Song  nicht  mit  jeder  Faser  meines 
Körpers  spüren  kann,  wenn  ich  ihn  singe, 
dann  will  ich  das  auch  nicht  machen.  Und  es 
gab  in  den  letzten  paar  Jahren  einige  Kämpfe, 
die  mich  fast  soweit  gebracht  hätten,  mich  von 
der  Musik  abzuwenden.  Jetzt  habe  ich  diese 
Demos,  und  wenn  ich  sie  mir  anhöre,  weiß  ich, 
warum  ich  das  mache.  Das  treibt  mich  an.  Es 
ist  sehr  kraftraubend,  eine  Band  zu  betreiben. 
Viele  Bands  kümmern  sich  nicht  um  das 
Geschäftliche,  sie  wollen  nur  Musiker  sein  und 
so,  und  dann  merken  sie,  ich  bin  beschissen 
worden.  Man  muss  sich  darum  kümmern,  und 
planen,  damit  man  nicht  beschissen  wird.  Ich 
bin  jetzt  auch  nicht  der  knallharte  Manager... 

PB:  Lebst  du  von  der  Band? 

T:  Nicht  ganz.  Und  das  ist  auch  ein  Problem. 
Musiker  haben  auch  immer  eigens  Zeug  zu 
tun.  Ich  habe  keine  „Einer-für-alle-alle-für- 
einen,  lass-uns-einfach-abhauen-und  -nie- 
wieder-nach  Hause-kommen-Situation“.  Wenn 
ich  alleine  touren  könnte,  dann  wäre  ich  sicher 
öfter  unterwegs.  Aber  es  ist  auch  die  Geld- 
Sache.  Ich  verstehe,  dass  die  Musiker  nicht 
einfach  so  von  zu  Hause  weg  können,  und 
wenn  wir  zurückkommen,  müssen  wir  etwas  in 
der  Hand  haben.  Es  ist  weit  davon  ent¬ 
fernt...  vielleicht  wenn  ich  noch  ein  Kid  wäre 
und  meine  Eltern  dazu  bringen  könnte,  mich 
zu  unterstützen,  wenn  ich  zu  Hause  bei  den 
Eltern  wohnen  würde,  oder  so  Scheiß.  Meine 
Eltern  mochten  die  Vorstellung,  dass  ich  in 
einer  Band  bin,  sowieso  nicht... ich  komme 
wieder  auf  den  Punkt.  Es  ist  hart,  ich  verdiene 
schon  Geld,  und  das  ist  gut.  Es  ist  mein 
Traum,  mit  der  Musik  Geld  zu  verdienen  denn 
das  bedeutet,  dass  du  keine  anderen  Jobs 
haben  musst  und  das  machen  kannst,  was  du 
willst.  Ich  versuche,  diese  Straßenköter  so  oft 
wie  möglich  mit  mir  raus  auf  Tour  zunehmen. 
Aber  wenn  mein  nächstes  Album  raus  kommt 
will  ich  eine  große  Europa-Tour  machen.  Ich 
hinke  irgendwie  hinterher,  es  ist  einiges  pas¬ 
siert  das  mich  gebremst  hat.  Ich  habe  mich  in 
den  letzten  Jahren  etwas  verändert,  wie  wir 
das  alle  machen.  Meine  Musik  geht  daher  im 
Moment  etwas  in  die  falsche  Richtung  und  ich 
versuche  meine  Richtung  wieder  zurück  zu 
kriegen,  sie  wieder  zu  finden.  Also,  es  sollte 
bald  ein  neues  Album  geben. 

PB:  Es  wird  also  Überraschungen  geben 
mit  einer  neuen  Richtung? 

T:  Hmm,  ja,  ich  versuche,  nicht  über  Sachen 
zu  reden,  über  die  ich  nicht  reden  soll. 
Brocken  meines  Lebens  z.B.  Ich  hatte  einige 
echt  üble  Brocken  in  meinem  Leben.  Vor  fünf 
Jahren  z.B.,  das  war  wirklich  übel.  Ich  habe 
einige  Songs  geschrieben,  die  wirklich  depri¬ 
mierend  sind.  Einige  davon  passen  für  die 
Platte,  andere  nicht.  Bei  denen  werde  ich  die 
Texte  etwas  umschreiben.  Da  geht  es  um 
Selbstmord  und  so  Scheiße.  Ich  bin  wirklich 
viel  tiefgründiger  als  die  Leute  wissen,  und 
darüber,  was  mit  mir  über  die  Jahre  weg  pas¬ 
siert  ist.  Ich  schreibe  ein  Buch,  dann  sollen  sie 
das  Buch  lesen.  Aber  wenn  man  mal  durch 
eine  wirklich  dunkle  Periode  im  Leben  geht, 
dann  öffnet  dich  das  dafür,  worum  es  im  Leben 
wirklich  geht.  Es  wird  bedeutungsvoller.  Nein, 
es  wird  auch  der  selbe  alte  Texas  Terri-Scheiß 
sein,  mit  witzigen,  verrückten,  lustigen 
Liedern,  und  mit  sarkastischen,  und  es  wird 
herzzerreißende  Liebeslieder  geben!  Es  wird 
immer  noch  guter  Rock’n’Roll  sein!  Ich  weiß, 
ich  bin  langsam,  ich  bin  keine  gute 
Songwriterin,  und  ich  würde  auch  gern  einen 
Haufen  Covers  machen  und  das  raus  bringen, 
aber  ich  muss  schon  noch  ein  richtiges  Album 
raus  bringen.  Das  ist  eine  Herausforderung. 
Jetzt  frag  ich  euch  mal  was:  Wollt  ihr  ein  neues 
TXT-Album? 

PB:  Jaaaaaaaa! 

T:  Es  sind  die  Fans,  die  mich  am  Leben  erhal¬ 
ten,  seit  ich  R’n’R  mache.  Wenn  ich  auf  der 
Bühne  stehe  und  den  Leuten  in  die  Augen 
schaue,  und  die  blicken  zurück,  das  ist  ein 
Wahnsinnsgefühl  der  Verbindung  mit  den 
Leuten.  Ich  mag  es  wirklich,  die  Emotionen 
von  anderen  zu  sehen  und  sich  damit  anzu¬ 
treiben.  Auch  die  Email,  die  ich  bekomme.  Das 
ist  das  einzige,  das  mich  weitermachen  lässt. 
Es  ist  echt  ein  harter  Job  in  einer  Band  zu 
sein,  wenn  man  unterwegs  ist,  und  dann  gibt 
es  so  viel  Wartezeiten,  und  Anspannung,  jeder 
Laden  ist  auch  anders... es  ist  ein  harter  Job. 
Wir  haben  Glück,  weil  wir  mit  etwas  Geld  nach 
Hause  gehen,  aber  andere  Bands  machen 
das  nicht.  Als  wir  das  erste  Mal  in  Europa 
waren  haben  wir  einen  riesen  Verlust 
gemacht,  und  ich  wusste  das,  aber  das  erste 
Mal  war  das  egal  weil  wir  so  unser  Fundament 
geschaffen  haben.  Aber  wenn  man  nach  eini¬ 
ger  Zeit  immer  noch  mit  nichts  nach  Hause 
kommt... die  Leute  glauben  immer,  das  ist  so 
glamourös,  man  ist  ja  nur  45  Minuten  oder 
eine  Stunde  auf  der  Bühne,  dann  hängt  man 
mit  den  Fans  ab.  Das  ist  etwas  Spirituelles  mit 


den  Fans,  bei  mir  ist  das  pure  Liebe! 

PB:  Hast  du  mehr  männliche  oder  weibliche  Fans? 

T:  beides.  Da  hab  ich  wirklich  Glück!  Es  gibt  Typen,  die  erzählen  mir, 
meine  Freundin  hat  mir  gesagt,  ich  muss  mir  das  anschauen,  und 
manchmal  ist  es  genau  andersrum.  Da  hab  ich  wirklich  Glück,  dass 
da  kein  Sexismus  dabei  ist.  Und  ich  liebe  diese  Emails  von  Männern: 
Du  rockst  total,  mehr  als  jeder  R’n’R-Sänger,  den  ich  jemals  gese¬ 
hen  habe. 

PB:  Für  mich  bist  du  ja  die  weibliche  Emanzipation  in  Person! 

T:  Danke,  es  sieht  so  aus,  als  ob  ich  noch  zehn  Jahre  im  Geschäft 
bleiben  muss,  nur  für  diesen  einen  Kommentar!  Ich  schreibe  gerade 
an  einem  Song,  der  heißt  „You  can  love  me,  you  can  hate  me  but 
you  can’t  escape  me“,  denn  manche  Menschen  finden  mich  wohl  zu 
emanzipiert!  Und  auch  weil  ich  schon  in  so  vielen  Filmen  mitgespielt 
habe,  als  Statistin,  wo  man  einfach  durch  die  Szene  läuft  und  so.  Da 
krieg  ich  auch  oft  Emails.  Letzte  Woche  zum  Beispiel,  da  hatte 
jemand  „Southland  Tales“  gesehen  und  schrieb  mir  dann:  „hey,  bist 
du  das  im  Buchgeschäft?“.  Deswegen  der  Song:  Ich  bin  im  Radio, 
im  Fernsehen,  und  wenn  ich  tot  bin,  dann  bin  ich  so  noch  immer  hier, 
das  ist  so  cool!  Ich  habe  da  an  jemanden  gedacht,  der  mich  nie  wirk¬ 
lich  mochte,  der  immer  dachte,  „die  Tussi  ist  verdammt  irre“.  Und 
dann  sieht  er  fern  und  plötzlich  tauche  ich  auf.  Das  macht  mich  echt 
glücklich!  Und  auch,  wenn  mich  dann  Leute  sehen,  die  mich  echtj 
mochten:  „Das  war  Texas  Terri,  erinnerst  du  dich  noch  an  sie?“.  Wir 
sterben  alle  mal,  aber  wenn  ich  sterbe,  dann  werden  diese  Filme 
noch  existieren,  das  ist  so  cool!  Und  natürlich  meine  Musik! 

PB:  Ich  würde  gern  über  deine  Bandmitglieder  sprechen... 

T:  Hier  ist  einer  (deutet  auf  ein  Bett),  das  ist  Sarge,  er  spielt  Bass,  er 
ist  ein  Amerikaner,  der  mit  seiner  deutschen  Freundin  in  Berlin  lebt 
und  ich  habe  ihn  eines  Tages  von  der  Straße  aufgelesen  und  einfach 
gefragt:  „spielst  du  zufällig  Bass?  Nein,  er  spielt  in  einer  amerikani¬ 
schen  Band,  VIC  DU  MONTE’S  PERSONA  NON  GRATA,  aus  L.A. 
Deren  Sänger  Chris  lebt  auch  in  Berlin  und  ich  habe  ihn  und  Sarge 
zufällig  im  Tiki  Heart  getroffen,  das  war  so  cool.  Dann  musste  ich 
meinen  Bassisten  entlassen,  und  ich  dachte  an  Chris,  aber  der  hat 
mir  dann  Sarge  empfohlen.  Heiko  kenne  ich  aus  Berlin,  wir  waren 
befreundet,  und  obwohl  ich  wusste,  dass  er  mit  seinen  anderen 
Bands  so  beschäftigt  ist  habe  ich  ihn  gefragt,  ob  er  bei  mir  spielen 
will.  Und  Marina,  die  Schlagzeugerin,  sie  ist  schon  am  längsten  in 
der  Band,  seit  zwei  Jahren.  Es  hat  mit  einer  Deutschen,  einem  Iren, 
einem  Franzosen  und  mir  begonnen,  und  jetzt  sind  es  zwei 
Deutsche  und  zwei  Amerikaner. 

PB:  Ich  habe  das  gefragt,  weil  ich  auf  deiner  Myspace-Seite 
gesehen  habe,  dass  du  da  nach  Musikern  suchst.  Und  ich 


“““■■■■“■■■■■“•habe  mich  schon  gewundert, 
warum  du  im  Internet  nach  Leuten  suchst. 

T:  Nun,  Heiko  hat  meine  Schlagzeugerin  gefragt,  ob  sie  in  seiner 
Band  STROM  spielen  will.  Und  Tourdaten  von  STROM  überschnei¬ 
den  sich  mit  TXT-Tourdaten,  und  ich  kann  keine  Show  abschlagen. 
Seht  ihr,  hier  gibt’s  immer  Schwierigkeiten  mit  mir  und  meinen 
Musikerlnnen.  Wenn  ich  eine  eigene  Band  hätte,  die  nur  die  Texas 
Terri  Band  wäre,  dann  kann  man  einfach  loslegen,  wenn  sich  etwas 
ergibt.  Und  so  hat  sich  dieses  ziemlich  coole  Festival  ergeben,  und 
ich  versuche  noch  immer  größer  und  bekannter  zu  werden,  da  will 
ich  nicht  durch  Musiker  gebremst  werden,  und  deshalb  hab  ich  das 
mit  dem  Internet  gemacht.  Das  bremst  mich,  und  ich  habe  das  zu 
lange  so  gemacht.  Deshalb  organisiere  ich  eine  Band  in  Schweden, 
die  diese  Schwedentour  im  Juni  mit  mir  machen  wird,  und  ich  lege 
mir  vielleicht  auch  eine  Großbritannien-Band  zu.  Wenn  die  Leute  in 
Deutschland  keine  Zeit  haben.  Aber  ich  muss  da  einfach  touren. 
Jetzt  gerade  wird  es  etwas  seltsam,  es  ist  anstrengend  diese  gan¬ 
zen  verschiedenen  Bandmitglieder  zu  haben.  Aber  ich  bin  eben  ver¬ 
rückt  und  ich  will  mein  TXT-Zeug  machen... ok,  ich  sags  jetzt:  Ich 
wurde  im  Jahre  1955  geboren  und  in  zwei  Tagen,  am  6.  April,  werde 
ich  55  Jahre  alt.  So,  1955  geboren,  und  nun  werde  ich  55,  ich  habe 
keine  Zeit  zu  verschenken!  Du  weißt  ja,  „Never  shut  up,  I  want  it  all, 

I  want  it  all“!!!  Ich  muss  also  einfach  mit  meiner  verrückten  Planung 
weitermachen.  Ich  möchte  unbedingt  mal  nach  Japan,  und  KEVIN  K. 
geht  nach  Japan,  und  er  will  mich  dabei  haben.  Klar,  ich  muss  ein¬ 
fach  weitermachen.  Aber  ich  habe  immer  sehr  gute  Musikerlnnen 
und  bin  ihnen  auch  sehr  dankbar  denn  sie  geben  meinem  Leben 
mehr  Freude.  Es  ist  total  angenehm  mit  ihnen  zu  touren,  es  gibt 
keine  Probleme,  sie  sind  sehr  professionell,  ich  bin  richtig  stolz! 

PB:  Und  deine  Ersatzmusikerlnnen,  hast  du  dann  über  die 
Myspace-Seite  gefunden? 

T:  Naja,  ich  hatte  einige  lustige  Antworten. 

PB:  Ja,  das  kann  ich  mir  vorstellen,  darum  frage  ich 

T:  Ich  musste  in  meinen  Blog  schreiben,  dass  ich  Leute  aus  Berlin 
suche,  denn  ich  lasse  niemanden  einfliegen!  Da  haben  sich  Leute 
aus  der  ganzen  Welt  gemeldet  und  sich  dann  gewundert,  dass  ich 
sie  nicht  einfliegen  lasse.  Die  müssen  denken,  dass  es  uns  finanziell 
besser  geht  als  es  wirklich  ist.  Das  ist  ja  nicht  schlecht,  aber  ich  kann 
denen  keinen  Flug  und  ein  Hotel  bezahlen,  und  dann  vielleicht  noch 
jeden  Tag  Rosen  bringen.  Leider!  Hoffentlich  passiert  das  mal! 

PB:  Ein  Schritt  in  diese  Richtung  ist  ja  deine  Teilnahme  an 
einem  Band-Contest,  wo  man  eine  Studioaufnahme  mit  SLASH 


gewinnen  kann... 

T:  Ja!  Als  ich  mein  letztes  Album  aufgenom¬ 
men  habe,  hatte  ich  ja  all  diese  speziellen 
Musiker  dabei.  Wayne  Kramer  (MC5), 
Cherie  Currie  (THE  RUNAWAYS),  Marc 
Diamond  (MOTORCHRIST  /  DWARVES, 
Ryan  Roxie  (ALICE  COOPER),  blablabla! 
Ich  hatte  auch  SLASH  gefragt  aber  er  war 
gerade  mit  RAY  CHARLES  im  Studio.  Aber 
ich  habe  eine  Anrufbeantworternachricht 
von  ihm,  wo  er  sagt:  Hey,  hier  ist  SLASH, 
ich  bin  noch  mit  Ray  im  Studio,  aber  iph 
habe  gehört,  dein  neues  Album  rock  richtig, 
du  brauchst  mich  also  eh  nicht!“  Ich  werde 
also  das  als  Intro  für  mein  neues  Album 
nehmen,  und  kann  dann  sagen,  SLASH  ist 
drauf!  Er  ist  ja  ein  großer  TXT-Fan,  daher 
dachte  ich,  es  wäre  irgendwie  cool,  eine 
Aufnahme  mit  SLASH  zu  gewinnen,  aber 
dann  hatte  ich  nicht  die  Zeit  um  mich  darum 
zu  kümmern.  Ich  bin  ja  zurückgeblieben, 
was  Technik  betrifft,  und  ich  hätte  da  allen 
jeden  Tag  Nachrichten  schicken  müssen, 
dass  sie  für  mich  stimmen.  Aber  es  ist 
lustig,  es  gab  eine  Email  an  alle,  die  da  teil¬ 
nehmen,  wo  drin  stand,  derjenige,  der  am 
meisten  abstimmt,  gewinnt  eine  Gitarre  von 
SLASH.  Denkt  also  drüber  nach,  und 
stimmt  für  mich!  Es  ist  noch  Zeit!  Ich  hab  mir 
gedacht,  die  Gitarre  könnte  auch  ich  gewin¬ 
nen,  und  habe  jeden  Tag  für  mich  selbst 
gestimmt.  Aber  jetzt  habe  ich  keine  Zeit 
dafür.  Es  ist  besser,  ich  finde  SLASH’s 
Email  raus,  oder  ich  twitter  ihm,  und  sag 
ihm,  dass  ich  bei  dem  Contest  dabei  bin. 
Vielleicht  kann  ich  schummeln  und  gewin¬ 
nen.  Ich  werde  gewinnen,  so  oder  so!  Was 
sagt  ihr  dazu?  Habt  ihr  gedacht,  sie  ist  völ¬ 
lig  verrückt,  als  ihr  das  auf  meiner  Seite 
gesehen  habt? 

PB:  Ja,  so  ungefähr.  Und  auch,  warum 
du  das  machst,  wo  du  ja  schon  recht 
berühmt  bist. 

T:  Nicht  so  berühmt,  wie  ich  es  gerne  hätte, 
TXT  sollte  allen  ein  Begriff  sein.  Ich  habe 
immer  noch  diesen  Traum,  ich  werde  55, 
aber  ich  habe  immer  noch  den  Traum, 
ein  berühmtes  R’N’R-Mädel  zu  sein. 
Und  reich  zu  sein!  Sony  das  sage  ich 
den  ganzen  Punkrockern,  die  glauben, 
Leute  die  Musik  machen  sollten  kein 
Geld  verdienen,  aber  wisst  ihr  was,  ich 
habe  so  viel  Geld  ausgegeben  und  so 
viele  andere  beschissene  Jobs  gehabt 
um  meinen  Traum  zu  verfolgen,  und  ich 
hätte  nix  dagegen,  ein  bisschen  was 
zurück  zubekommen.  Und  das  wäre 
auch  gut,  denn  dann  könnte  ich  auch 
die  anderen  Bands  unterstützen,  die 
ich  richtig  gut  finde,  und  die  ums  Über¬ 
leben  kämpfen.  Wie  mein  Freund  MIKE 
ZERO,  dessen  Musik  ich  liebe,  oder 
SUICIDE  SYNDICATE,  das  sind  nur 
J  wenige  Bands,  die  ich  gern  alle  zusam¬ 
men  packen  würde,  so  nach  dem 
Motto:  TXT  proudly  presents  ...Deswegen 
bin  ich  nicht  gegen  das  Geldverdienen, 
denn  das  kann  die  Tür  für  so  viele  Dinge 
und  so  viel  gute  Musik  öffnen.  Der  Markt  ist 
ja  heute  so  überladen  mit  Musik,  auf  Grund 
der  Technologie.  Jeder  kann  heute  aufneh¬ 
men,  was  er  will,  von  zu  Hause  aus. 
Deswegen  gibt  es  so  viele  Bands,  so  viele 
nicht  sehr  gute  Bands,  die  den  Markt  über¬ 
schwemmen,  so  dass  die  Leute  gar  nicht 
mehr  wissen,  was  gute  Musik  ist.  So  gings 
mir,  da  war  ich  in  New  York  und  ACDC 
haben  in  Madison  Square  Garden  gespielt, 
und  ich  wusste  nicht,  was  aufregender  ist, 
ACDC  oder  diese  coole  Location. 
Jedenfalls,  als  ACDC  auf  die  Bühne  kamen, 
war  sofort  Magie  in  der  Luft.  Da  habe  ich 
realisiert,  dass  viele  Bands,  von  denen  ich 
glaubte,  sie  wären  gut,  nicht  gut  waren.  Ich 
war  so  daran  gewöhnt,  dass  ich  erst  bei 
ACDC  merkte,  wie  mein  Standard  bei  Musik 
gesunken  war.  Ich  liebe  es,  eine  Band  zu 
sehen,  die  mich  dazu  bringt,  beim  heimge¬ 
hen  gegen  eine  Wand  zu  rennen,  weil  sie 
mich  so  umgehauen  haben.  Manchmal 
kann  ich  gar  nicht  sprechen,  weil  ich  so 
begeistert  bin.  Aber  das  passiert  nicht  mehr 
sehr  oft,  fast  nur  wenn  ich  die  älteren  Bands 
sehe.  Ich  bin  halt  von  einer  anderen 
Generation,  IGGY  POP,  DEAD  BOYS, 
RAMONES.  Ich  hab  zwar  nie  an  der  East 
Coast  gelebt,  sondern  in  Texas,  und  ich 
erinnere  mich  auch  nicht,  diese  Musik 
besonders  viel  gehört  zu  haben,  aber 
irgendwie  wurde  ich  wohl  mit  der  Musik  in 
mir  drin  geboren.  Ich  habe  immer  die 
DICKS  aus  Austin,  Texas  gehört  Das  war 
mein  Ding.  Ich  weiß  nicht,  wie  das  wäre, 
wenn  ich  heute  16,  17  wäre.  Die  empfinden 
ja  viel  für  die  neue  Musik,  ich  meine,  das 
müssen  sie  ja  auch.  Was  ich  ja  an  Myspace 
liebe,  erst  wollte  ich  ja  nicht  zu  Myspace, 
aber  Freunde  haben  mich  eben  überredet, 
sind  diese  ganzen  Bands  mit  den  kleinen 
Jungs  die  alle  coole  Frisuren  wie  JOHNNY 


THUNDERS  haben  und  auch  all  dieses  Zeug  hören.  Da 
denk  ich  dann:  Gott  sei  dank!  Es  gibt  eine  neue 
Generation,  die  all  dieses  STOOGES,  DEAD  BOYS, 
RAMONES-Ding  am  Leben  erhält.  Da  fühl  ich  mich 
immer  gut,  und  böse  gleichzeitig!  Danke,  Kids!  Ich  liebe 
euch!  Aber  lasst  euch  bloß  nicht  auf  das  Scheiß-Heroin 
ein  und  geht  nicht  daran  kaputt!  Dieser  Teil  ist  „nicht  sehr 
gut“! 

PB:  Wir  haben  vorher  schon  kurz  über  Filme  gespro¬ 
chen,  in  denen  du  mitgespielt  hast,  aber  da  gibt  es 
einen  ganz  speziellen. 

T:  Ja,  der  heißt  „Prey  for  Rock’n’Roll“  und  wurde  vor  eini¬ 
gen  Jahren  gedreht.  Meine  Freundin  Cherie  Lovedog 
hat  dieses  Musical  „Prey  for  Rock’n’Roll“  geschrieben. 
Da  geht  es  um  die  Mädels  aus  ihrer  Band.  Sie  hat  mich 
gefragt,  ob  sie  meine  Version  des  DICKS-Klassikers 
„Lifetime  Problemes“  verwenden  könnte,  denn  in  einer 
Szene  gehen  die  Mädel  aus  der  Band  auf  ein  TXT- 
Konzert!  Und  sie  hat  auch  CDs  und  T-Shirts  von  mir 
nach  den  Aufführungen  verkauft.  Das  Stück  lief  mehrere 
Monate  im  CBGBs,  das  war  so  verdammt  cool!  Sie  hat 
damit  ihre  Lebensgeschichte  verewigt  und  wurde  relativ 
bekannt  damit.  Ein  Produzent  kam  und  sagt,  lass  uns 
daraus  einen  Film  machen  und  so  weiter.  Gina  Gershon 
spielt  mit,  die  eine  von  den  Sopranos,  Drea  de  Matteo, 
und  die,  die  Tank  Girl  gespielt  hat,  ich  bin  so  schlecht  mit 
den  Namen,  Captain  Poon  wird  mich  umbringen,  weil  ich 
so  verpeilt  bin  und  mir  der  Name  seiner  Band  nicht  mehr 
einfällt!  Und  ich  spiele  mich  selbst  und  singe  mein  Lied 
„Oh  Yeah“!  Und  ich  hab  auch  in  dem  Horrorfilm  „Hell 
Bent“  mitgespielt.  Das  ist  so  ein  Schwulen-B-Horrorfilm. 
Ich  hab  die  gefragt,  ob  die  Songs  für  den  Film  brauchen, 
und  dadurch  sind  drei  meiner  Songs  in  dem  Film.  Man 
muss  selbst  dafür  sorgen,  dass  etwas  geschieht!  Das  ist 
der  Grund,  warum  ich  L.A.  vermisse,  weil  ich  dort  mehr 
geschehen  lassen  kann. 

Aber  ich  hoffe,  dass  das  hier  auch  dazu  beiträgt,  dass 
etwas  weitergeht.  Ich  war  wirklich  happy  als  der 
Veranstalter  mich  gefragt  hat,  ob  ihr  ein  Interview  mit  mir 
machen  könnt.  Die  letzten  Jahre  war  wirklich  eine 
Flaute,  daher  ist  es  nett  zu  wissen,  dass  ich  nicht  ver¬ 
gessen  bin!  Ich  fang  gleich  zu  heulen  an,  nein  ernsthaft, 
wenn  man  so  viele  Jahre  kämpft,  und  gegen  so  viele 
Mauern  anrennt,  jede  Band,  die  das  hier  liest  wird  wis¬ 
sen  was  ich  meine.  Nicht,  dass  ich  nicht  dankbar  bin, 
oder  mich  beschwere,  aber  das  ist  einfach  die  Wahrheit. 
Da  fragt  man  sich  schon  manchmal,  ob  es  das  wert  ist. 
Aber  wie  ich  schon  gesagt  habe,  ich  glaube  an  das 
Universum,  und  das  Universum  sorgt  dafür,  dass  im 
richtigen  Augenblick  das  richtige  passiert.  Wegen  der 
Dinge,  die  ich  in  den  letzten  Jahren  klar  kriegen  musste, 
hatte  ich  nicht  wirklich  viel  worüber  ich  reden  konnte,  ich 
war  recht  verschwiegen  bezüglich  dem,  was  mit  mir  so 
los  war  denn  ich  war  mir  meiner  selbst  nicht  ganz  sicher. 
Ich  habe  Shows  gespielt  wenn  es  sich  ergeben  hat  und 
habe  darauf  gewartet,  vom  Universum  geführt  zu  wer¬ 
den. 

Ja,  ich  liebe  das  Plastic  Bomb  wirklich,  Swen  habe  ich 
Vorjahren  in  L.A.  getroffen.  KEVIN  K.  hat  mich  übrigens 
dem  Plastic  Bomb  vorgestellt,  er  hat  mir  empfohlen,  eine 
Kopie  meiner  ersten  CD  hinzuschicken.  Er  und  Swen 
müssen  sich  schon  ewig  kennen.  Und  wenn  das  jetzt 
auch  kitschig  klingt,  und  gar  nicht  wie  die  taffe  Frau,  hin¬ 
ter  der  versteckt  sich  nämlich  das  süße  Mädchen,  ich  bin 
den  Fanzines  und  Fans,  die  sich  für  Texas  T  interessie¬ 
ren  wirklich  so  dankbar.  Das  hat  mich  wirklich  am  Leben 
erhalten,  und  ich  bin  bereit,  Ärsche  zu  treten!  Das  ist 
alles  was  ich  zu  sagen  habe! 

Ach  ja,  kommt  zu  meiner  Show,  und  macht^^^H^^ 
mich  glücklich!  Dann  mache  ich  euch^^H^^| 
glücklich!  Ich  liebe  euch!  ^ 

Fischer  &  Bettina  ,  Reaktionen  an  1  19 

fluchtvorstoiber@web.de  Wl  Jj 


http://www.  myspace.  com/texasterri 


WICHTIG!!!  Wie  Ihr  wohl  inzwischen  mitbekommen 
habt,  verschicken  wir  keine  Belegexemplare  mehr.  Wir 
hoffen  auf  Euer  Verständnis.  Danke! 

EBENSO  WICHTIG!!!  Selbstgenbrannte 

CD's  werden  ebenfalls  hier  in  dieser  Rubrik  bespro¬ 
chen,  aber  NICHT  in  den  normalen  Platten  und  CD 
Review  Seiten.  Is  so,  nehmt's  hin. 

SUPERWICHTIG!!!  An  alle  Ölaugen! 

Vorab-Tapes  zu  wat  auch  immer  werden  NICHT  bespro¬ 
chen,  selbst  wenn  Ihr  PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 

Alle  Tapes  und  Demos  an  folgende  Adresse; 

Helge  Schreiber,  Georgstr.  12,  46149  Oberhausen 
Email:  hardcorehelge@plastic-bomb.de 


Wenn  ihr  Tapes  oder  CD-Demos  schickt,  dann  denkt  bitte  daran  den  Preis  und  die  Höhe  des 
Portos  anzugeben,  damit  potentielle  Besteller  direkt  über  die  Kosten  Bescheid  wissen  !! 


trackt  anhört,  melodisch  als  auch  atonal.  Irgendwo  zwi¬ 
schen  Hamburger  Schule  und  Old  School  Emo.  Das  auf 
der  CHIPKO  Myspace  Seite  als  erster  "Freund"  die 
Band  EGOZID  steht,  kommt  wie  ein  Wink  mit  dem 
Zaunpfahl  daher.  Das  passt  als  Referenz  wie  die  Faust 
auf's  Auge,  spielen  bzw.  spielten  dort  zwei  Leute  von 
CHIPKO.  Die  Texte  sind  sehr  anspruchsvoll  und  gehen 
vom  Inhalt  sehr  tief,  wobei  Sänger  Johannes  sehr  per¬ 
söhnliche  Erfahrungen  reflektiert,  wie  es  bei  den  Lie¬ 
dern  "Bockig"  und  "Inflektoskop"  zu  hören  ist.  Insgesamt 
sehr  gut,  wenn  auch  keine  einfache  Kost.  Aber  darum 
geht  es  ja  auch  nicht.  Mein  Favorit  ist  das  Lied  "Dissimi- 
latio  Artis",  wo  es  ein  bißchen  flotter  und  strukturierter 
abgeht.  Der  Begriff  "dissimulatio  artis"  ist  eine  Strategie 
der  Rhetorik  und  ist  mit  Verbergung  der  Kunst  zu  über¬ 
setzen.  Diese  Verbergung  der  Kunst  meint  nichts  ande¬ 
res,  als  dass  die  Inszenierung  einer  Sache,  beispiels¬ 


kids",  "Geh  mich  weg",  "Bierkonsum"  zeugen  von  einer 
grenzwertigen  Debilität,  wobei  anzumerken  ist  das  die 
Typen  aus  der  Band  auch  nicht  mehr  die  Jüngsten  sind. 
Musikalisch  ernstzunehmen  ist  diese  Band  auch  in  kein- 
ster  Weise,  weil  hier  ausschließlich  ein  akustisches  Set 
gespielt  wird  (nur  Gitarre  und  hier  und  da  ein  paar  Bass¬ 
läufe  und  Gesang).  Ich  hasse  Gitarren-Akustik  Bands. 
Wie  es  bei  Witzen  üblich  ist  findet  man  einen  guten  Witz 
am  Anfang  umwerfend  gut,  aber  nach  mehrfachen 
Anhören  des  Witzes  wird  es  langsam  fade.  Das  Intro  auf 
dieser  CD-R  ist  einfach  göttlich  und  "Emokids"  würde 
ich  gerne  mal  voll  instrumentiert  mit  Stromgitarre  und  so 
hören.  Die  Band  stammt  übrigens  aus  Oldenburg.  14 
Songs  und  30  Minuten  halte  ich  hiervon  aber  definitiv 
NICHT  aus. 


BRANDSCHADEN  "Live  in  Bad  Hersfeld"  CD-R 

(Fight  The  System  Records,  www.fightthesystem.de, 
.myspace.com/brandschadenpunk,  5,-  Euro  plus  Porto) 
Diese  Live  CD-R  ist  eine  Benefizveröffentlichung 
zugunsten  der  Organistation  "Vergessene  Vierbeiner" 
(www.vergessene-vierbeiner.com),  was  ich  für  sehr  löb¬ 
lich  halte.  Gute  Idee.  Schaut  Euch  diese  Homepage  mal 
an  und  seht  wohin  das  Geld  gehen  wird.  12  Songs  sind 
auf  der  Liveaufnahme  zu  hören,  wobei  man  noch  das 
"Uhrwerk  Orange"-Filmintro  dazuzählen  muß.  BRAND¬ 
SCHADEN  spielen  Hardcore  Punk  mit  deutschen  Tex¬ 
ten,  wobei  die  Texte  sehr  sozialkritisch  und  politisch 
ausgelegt  sind,  wie  bei  "Moderne  Sklaverei",  "Lets  fight 
white  pride",  "Unpolitisch?",  "Chaospunks  (fuck  off)", 
"Stolz"  oder  "Söldner".  Wer  auf  solch  einem  Sound 
steht,  möge  sich  bitte  bei  den  obigen  Adressen  melden. 

The  Bloody  Slips 

(www.myspace.com/flunsch,  48records,  inges  reven- 
ge.bright  fail) 

...sind  5  junge  Frauen  aus  Berlin.  Bevor  ich  die  letztens 
im  Koma  F  live  gesehn  hab,  habe  ich  ehrlich  gesagt  vor¬ 
her  noch  nie  was  von  denen  gehört.  Ich  fands  geil.  Sau 
sympathische  Mädels,  die  Bock  haben  auf  Vollgas.  Ein¬ 
fach  drauf  geschissen,  und  ab  dafür!  Die  machen  halt 
woraufse  Bock  haben  und  kommen  so  rüber  als  wär  es 
dene  egal  was  andere  Leute  davon  halten.  Das  merkt 
man  auch  am  Tape,  das  ich  mir  natürlich  an  diesem 
Abend  sofort  kaufen  musste.  7  Songs  in  geilster  80ies 
Hardcore  Punk  Manier!  Mit  richtig  geilem  Gesang.  Ich 
hab  überlegt  wie  ich  den  Gesang  am  besten  beschrei¬ 
ben  könnte  und  hab  dabei  zufällig  gerade  nen  Song  von 
JFA  gehört  und  bums,  da  hatte  ich  den  Vergleich! 
Sowohl  musikalisch  als  auch  von  der  Stimme  bzw  der 
Art  zu  singen  kommen  die  Bloody  Slips  der  Armee  von 
Jodie  Foster  ziemlich  nahe.  Geil!  Andi 

Ceap  Solution 

(CBNI  Records, cbni_rec@ymail.com  +  FuckYou  In  The 
Head  Records,  f.y.i.t.h.records@gmx.net ,  www.myspa- 
ce.com/fyithrecords,  Contact: 

cheapsolution@ymail.com,  www.myspace.com/cheap- 
solution) 

"Ui. ..da  haben  wir  aber  ein  Loch  entdeckt.  Da  müssen 
wa  wohl  bohren!  Brauchen  sie  eine  Betäubungssprit¬ 
ze?"  "Nein  Danke.  Ich  bin  gerade,  dank  CHEAP  SOLU¬ 
TION,  so  auf  Hass  unterwegs  da  kommt  mir  ein  wenig 
Schmerz  ganz  gelegen. ..Leg  los  Alte!!!"  So  oder  so  ähn¬ 
lich  fand  letztens  der  Dialog  zwischen  mir  und  meiner 
Zahnärztin  bei  der  jährlichen  Stippvisite  statt.  Und  sie 
legte  los!  Glücklicherweise  hat  das  Demo-Tape  der 
Stuttgarter  Combo  mit  seinen  5  Songs  genau  die  richti¬ 
ge  Länge  für  einen  kurzen  Zahnarztbesuch.  Also  genug 
Krachkulisse  um  gegen  das  ekelhafte  Bohrergeräusch 
anzukämpfen!  Die  fiese,  dreckig,  asoziale,  engelsglei¬ 
che  Stimme  von  Frontmann  Bene  klang  nie  lieblicher  in 
meinen  Ohren.  Wobei  von  lieblich  bei  CHEAP  SOLU¬ 
TION  nicht  die  Rede  sein  kann.  Geiler  Circkle  Pit  taug¬ 
licher  Hardcore  ohne  viel  Schnörkel  voll  auf  die  Fresse 
und  vor  allem  ohne  scheiß  Tough  Guy  Attitüde.  Textlich 
teilweise  mit  politischem  Anspruch  gefolgt  von  einer 
Hasstirade  nach  der  anderen  gegen  alles  was  unse¬ 
reins  so  aufn  Sack  gehn  kann.  Die  Kassette  kommt  mit 
ganz  koolen  Old  School  Coverdesign  daher  und  ist  auf 
200  Stück  limitiert.  Macht  definitiv  Spaß  zu  hören! 
Obwohl  ich  jetzt  auf  Lebzeiten  CHEAP  SOLUTION  mit 
dem  Kack  Zahnarzt  verbinden  werde,  bin  ich  sehr  geil 
auf  die  nächsten  Aufnahmen.  Ich  hoffe  da  wird  noch 
schneller  geknüppelt!  Im  Plattenregal  würd  ich  die 
irgendwo  zwischen  Violent  Minds  und  Black  Flag  ein- 
ordnen.  Andi 

CHIPKO  "Autochrome  EP"  CD-R 

(chipko@gmx.net,  www.myspace.com/chipkoband,  3,- 
Euro  plus  Porto) 

Aus  Hamburg  kommen  CHIPKO  und  bieten  auf  dieser 


weise  einer  Rede,  verborgen  wird,  so  dass  der  Eindruck 
von  Spontaneität  und  Uninszeniertheit  entsteht.  Auf  die¬ 
se  Weise  kann  Glaubwürdigkeit  und  Authentizität 
erzeugt  werden.  Die  "dissimulatio  artis"  ist  ein  traditio¬ 
nelles  Theorieelement  der  Rhetorik,  das  im  Besonderen 
bei  Quintilian  (35  -  90  n.Chr.)  erläutert  wird.  Aber  auch 
Ovid  (43  v.Chr.  bis  17  n.Chr.)  ist  sich  der  Macht  der 
inszenierten  Uninszeniertheit  bewusst  und  schreibt 
"Wenn  die  Kunst  sich  verbirgt,  ist  sie  erfolgreich  (Si  latet 
ars,  prodest)".  Alles  klar?!? 

DEAD  SUBVERTS  "Taking  civil  liberties"  CD-R 

(Antikörper-Export,  Postfach  1168,  26001  Oldenburg, 
www.antikoerper-export.de, myspace.com/deadsub- 
verts) 

Diese  Band  Mitte  2008  gegründete  Band  stammt  aus 
der  Gegend  von  Essex  /  Manchester  in  England  und 
hatte  bis  Anfang  März  2010  bereits  mehr  als  50  Konzer¬ 
te  gespielt,  wobei  sie  bereits  in  England,  Festland  Euro¬ 
pa  und  in  Asien  auf  Tour  waren.  Soll  heißen  diese  engli¬ 
sche  Band  ist  eine  sehr  umtriebige  Band,  die  sich  inhalt¬ 
lich  als  eine  politisch  motivierte  Hardcore  Punk  Band 
versteht.  Textlich  darf  man  diese  Band  durchaus  in  einer 
Reihe  von  Bands  wie  den  SUBHUMANS,  RUDIMENTA- 
RY  PENIS  oder  CRASS  stellen,  allerdings  gehört  diese 
Band  musikalisch  eher  der  Klopperfraktion  an.  Schön¬ 
heitspreise  werden  sie  mit  ihrer  Musik  sicherlich  nicht 
gewinnen,  aber  die  DEAD  SUBVERTS  gehören  meiner 
Meinung  nach  zur  Spitze  der  DIY-Szene  in  Europa,  die 
ihre  Musik  als  auch  ihr  Band-Dasein  auf  der  Basis  der 
Ethik  der  DIY-Szene  ausgerichtet  hat.  Bei  dieser  CD-R 
handelt  es  sich  um  ein  sogenanntes  "Pre-Release"  zur 
EP,  die  in  absehbarer  Zeit  offiziell  veröffentlicht  werden 
wird.  7  Songs  innerhalb  von  14  Minuten,  die  einem  auf¬ 
grund  der  heftigen  Hardcore  Mucke  die  Runkelrübe  wie¬ 
der  ordentlich  zurechtrückt.  Ich  finde  es  geil  wieder 
Bands  wie  DEAD  SUBVERTS  aus  England  zu  hören, 
den  viel  zu  lange  gab  es  auf  der  Insel  recht  wenige  akti¬ 
ve  Bands  in  der  politischen  DIY-  &  Crust  Szene.  Well 
done,  mates! 

DISCO  //OSLO  CD-R 

(Antikörper-Export,  Postfach  1168,  26001  Oldenburg, 
www.  antikoerper-export .  de ,  myspace .  com/discooslo ) 
Nun,  das  ist  ja  mal  eine  echte  Überraschung!  DISCO  // 
OSLO  liefern  hier  ihr  Debüt  ab  und  bieten  durch  die 
Bank  weg  eine  einwandfreie  musikalische  Leistung  ab. 
Ich  würde  sogar  soweit  gehen  zu  sagen,  das  sie  eine 
richtig  geile  5  Song  EP  abliefern.  Wenn  man  auf  die 
Myspace  Seite  der  Band  geht,  braucht  man  nur  auf  das 
Cover  der  EP  drücken  und  man  kann  sich  die  5  Songs 
kostenlos  downloaden.  Feiner  Zug  von  der  Band.  Macht 
das  mal  und  Ihr  werdet  sofort  merken  um  was  für  eine 
geile  Band  es  sich  hier  handelt.  Die  5  Songs  wurden  in 
einer  absoluten  Top-Soundqualität  aufgenommen  und 
bestechen  vor  allem  durch  den  genialen  (deutschspra¬ 
chigen)  Gesang  als  auch  durch  die  wirklich  gelungene 
Punk  Rock  Mucke.  Es  ist  aber  auch  kein  Wunder,  das 
diese  Band  so  gut  spielen  kann,  denn  DISCO  II  OSLO 
ist  ein  Inzuchtprojekt  von  Leuten,  die  auch  noch  bei 
BITUME,  PARADOX,  SKAMBULE  und  FLUCHTWEG  1. 
STOCK  spielen  bzw.  gespielt  haben.  Wer  auf  TURBO- 
STAAT  steht,  der  sollte  hier  unbedingt  mal  reinhören. 
Bei  einer  solchen  qualitativen  Topleistung  bin  ich  mir 
sicher,  das  wir  in  Zukunft  noch  mehr  von  dieser  tollen 
Band  hören  werden.  Wer  sich  die  EP  beim  Lable  bestel¬ 
len  möchte,  wir  ein  handgemachtes  Spraypaint-Cover 
erhalten.  5  Songs  =  10  Minuten  großer  Spaß! 

EMO  KLOPPER  "Dich  und  wieviel  von  deinen 
Freunden  (noch)?"  CD-R 

(Antikörper-Export,  Postfach  1168,  26001  Oldenburg, 
www.antikoerper-export.de, myspace.com/emoklopper) 
Ha-ha!  Das  Intro  zu  diesem  Demo  ist  echt  der  Hammer. 
In  den  80er  Jahren  nannte  man  sich  stolz  "Popperklop- 
per",  wenn  man  die  feinen  Pinkel  platt  gemacht  hatte. 
Tscha,  Leute,  und  nun  war  es  längst  überfällig  das  sich 


Frontex  -  Demotape 

Zu  haben  für  2€  über  http://www.myspace.com/frontex- 
punk 

Ja  was  ist  das  denn  für  eine  feine  Perle  D.I.Y.  Punk  die 
da  die  Kassettendecks  der  Welt  unsicher  macht?? 
FRONTEX  aus  Limburg  kotzen  der  Welt  ihren  Hass  vor 
die  Füße.  Allerdings  sind  die  Damen  und  Herren  von 
FRONTEX  keine  Anfänger  und  so  konnte  man  schon 
etliche  Jahre  Erfahrung  in  den  Vorgängerbands 
SEKRETSTAU,  SCHURK€NSTAAT  und  UWE  &  DIE 
JUNGS  VOM  BAU  sammeln.  Schön  Oldschool  mit’m  8- 
Spur  Rekorder  im  Proberaum  aufgenommen  knallen 
euch  Frontex  hier  10  hammergeile  Songs  um  die  Ohren! 
D.I.Y.  halt!  D.I.Y.  ist  auch  gleich  einer  der  größten  Ohr¬ 
würmer  auf  dem  Tape!  Das  ganze  kommt  mit  buntem 
Cover,  giftig  gelber  Hülle,  Frontex  Aufkleber,  DinA5  Text¬ 
blatt  im  dezenten  Schnipsellayout  bei  dem  sich  so  man¬ 
cher  Fanzinemacher  mal  ne  Scheibe  abschneiden 
kann.  Limitiert  auf  150  Stück.  Also  schlagt  ordentlich  zu 
der  frühe  Vogel  fängt  den  Wurm!  Politischer  Punkrock 
der  auch  an  der  eigenen  Szene  einiges  zu  kritisieren 
hat.  Wer  auf  den  Punk  Sound  aus  den  80ern  abfährt 
und  vielleicht  auch  was  mit  dem  Gesang  von  Schleim- 
Keim  anfangen  kann  ist  hier  bestens  aufgehoben.  Also 
Labels  schnappt  euch  mal  die  Band  und  dann  rauf  auf 
die  Rillen!  Hier  ist  Vinyl  schwer  erwünscht!!  Ullah 

Modern  Pets 

(Fuck  You  In  The  Head  Records, 
f.y.i.t.h.records@gmx.net  ,  ww.myspace.com/fyithre- 
cords,  www.myspace.com/modernpets) 

TATORT  TOILETT  haben  sich  aufgelöst!  Das  ist  schei¬ 
ße,  aber  ich  habe  keine  Zeit  zum  Trauern,  ich  muss 
feiern!  Und  zwar  Modern  Pets  aus  Stuttgart... Hart  ab!!! 
Die  kamen  genau  rechtzeitig  mit  ihrer  Kassette  daher. 
Modern  Pets  haben  Mitte  der  70er  Jahre  in  so  ner  Lon¬ 
doner  Edel  Diskothek  mal  so  richtig  für  Bambule 
gesorgt.  Die  sind  da  reingestürmt  haben  den  kompletten 
Laden  auseinander  genommen  und  dem  alten  Hippie- 
007  Austin  Powers  mal  ordentlich  das  Mojo  aus  dem 
Leib  geprügelt  und  sich  noch  sein  Zeitmaschinenmobil 
untern  Nagel  gerissen.  Angeblich  soll  an  dem  Abend  Sid 
Vicious  unter  den  anwesenden  Gästen  gewesen  sein. 
Damals  noch  als  kleiner,  unzufriedener  Popper-Fatzke 
auf  Identitätssuche.  Der  lautstarke  Auftritt  soll  ihn  so  fas¬ 
ziniert  haben,  dass  er  beschloss,  Punker  zu  werden¬ 
sein  Style  hat  er  sich  übrigens  auch  bei  den  Modern 
Pets  Jungs  abgeguckt.  Genug  von  der  Bandhistorie. 
Nicht  nur  äußerlich  sondern  auch  musikalisch  schlagen 
die  4  Jungs  eben  genau  in  diese  77  Punk  Kerbe. ..mit 
ziemlichen  Wucht.  Wer  die  oben  erwähnten  TATORT 
TOILETT  abfeiert,  wird  auf  jeden  Fall  großen  Gefallen 
an  Modern  Pets  finden.  Klar  könnte  man,  wenn  von  77er 
Krach  die  Sprache  ist,  auch  so  allseits  bekannte  Bands 
wie  BRIEFS  und  SHOCKS  zum  Vergleich  heran  ziehen, 
kann  man  hier  auch,  allerdings  finde  ich  Modern  Pets 
um  einiges  rotziger-  was  mir  sehr  gutgefällt.  Auf  dem 
Tape  sind  6  überzeugende  Songs!  Vom  melodischen 
Lala-Mitsing-Song  bis  zum  nihilistischen  kurzen  Smas- 
her  mit  angezerrtem  Gesang.  Man  hat  hier  allerdings 
nicht  das  Gefühl  alles  schon  mal  gehört  zu  haben,  Ein 
weiterer  Pluspunkt  ist  der  wechselnde  Gesang.  Hier 
darf  jeder  mal  singen.  Das  kommt  LIVE  auch  sehr  gut 
rüber!  Wer  die  mal  live  gesehen  hat  weiß  was  ich  meine. 
Die  machen  einfach  nur  Spaß!  Live  haben  die  dann 
auch  noch  New  Rose  von  the  DAMNED  gecovert,  was 
zufällig  einer  meiner  Lieblingssongs  ist.  Das  war  natür¬ 
lich  ein  weiterer  Pluspunkt  auf  meiner  Ich-mag-Modern- 
Pets-Skala.  Da  ist  bald  kein  Platz  mehr  drauf  !!!  Bin 
gespannt  auf  die  erste  LP  von  denen...  Andi 


zu  100%  in  Eigenregie  entstandenen  CD-R  EP  insge-*Jeine  Band  ENDLICH  mal  EMO  KLOPPER  nennt.  Im 


^samt  vier  Songs,  die  erstaunlich  gut  geworden  sind.  Die 
Songs  wurden  perfekt  im  Studio  aufgenommen  und  ver¬ 
fügen  über  ein  außergewöhnliches  Layout.  Der  Bandna- 
>  men  bezieht  sich,  so  nehme  ich  an,  auf  die  Chipko- 
*  Bewegung  in  Indien,  wo  Frauen  aus  der  Region  Uttarak- 
.hand  sich  gegen  die  kommerzielle  Abholzung  und  die 
daraus  resultierende  Zerstörung  ihrer  Lebensgrundla- 
jdöfcgen  wandten.  Bekannt  wurden  sie  für  ihre  Methode 
■  ^  Bäume  zu  umarmen,  um  deren  Fällung  zu  ver- 

"  hindern.  Der  Name  "Chipko"  stammt  von 

dem  Hindi-Wort  "Umarmen".  Musikalisch 
hört  man  heraus,  das  die  Wurzeln  der 
t  .4  Leute  von  CHIPKO  im  Punk,  Hard- 

\  |  core  aber  auch  im  Rap  und  Jazz  lie- 

■  gen.  Das  ergibt  naturgemäß  eine 
komplexe  neue  Mischung,  die  sich 
eingängig  und  dennoch  auch  ver- 


I 


besagten  Intro  hört  man  im  Hintergrund  eine  theatrali¬ 
sche  Violinenmusik,  während  fetzenhaft  Nachrichten- 
und  Talkshow-Gespräche. über  Emo's  eingesampelt 
werden.  Klar,  es  ist  seit  längerer  Zeit  hip  oder  cool  Emos 
zu  dissen  und  in  der  "normalen"  Punk  Punk  Szene  hal¬ 
lten  sich  kaum  noch  Emos  auf.  Kann  es  sein,  das  die 
heute  noch  im  öffentlichen  Strassenbild  sichtbaren 
Emos  meist  nur  im  Pubertätsalter  sind  und  eher  die 
BRAVO  als  Fanzines  lesen?!  Ich  denke  schon.  Aber 
man  darf  dieses  Demo  von  EMO  KLOPPER  nicht  über¬ 
bewerten,  denn  man  erkennt  einen  deutlich  humoristi¬ 
schen  Ansatz,  denn  Songs  wie  "Emo-free  yoyth",  "Emo- 


www.mailorders.de 


an,  du  Hampelmann,  dein  Anzug,  die  Krawatte,  ich  mag 
gerne  Zuckerwatte".  Oder  bei  "Hackfleisch"  werden  ein¬ 
fach  nur  folgende  Worte  mehrfach  wiederholt,  ohne  das 
Sätze  gebildet  werden:  "Hackfleisch,  Speck,  Pinkel¬ 
wurst,  Mett,  Käse,  Ei,  V-e-g-e-t-a-r-i-e-r!".  Eine  Reduk¬ 
tion  auf  das  Wesentliche,  oder  was?  Insgesamt  läßt  das 
nur  eine  Beschreibung  zu:  Punk  as  Fuck!  PRAXIS  DR. 
SHIPKE  steht  eindeutig  für  simplen  Stop  &  Go  Hardcore 
Punk  Rock  und  sie  machen  ihre  Sache  ziemlich  gut.  Die 
CD-R  kömmt  übrigens  in  einer  schick  gemachten  weil 
handgespraytem  Pappkarton-Cover. 


www.plastic-bomb.de 


P.O.R.N.O.  "Allein  unter  Irren?"  CD-R 

(C.  Haas,  Löderbacher  Weg  8,  57258  Freudenberg, 
darkpunk@hotmail.de,  www.Porno-Punk.de.vu) 

Ich  finde  es  immer  großartig  wenn  man  liest  wie  eine 
Band  zusammen  gekommen  ist  und  wenn  man  dann  zu 
hören  bekommt,  das  sich  der  Drummer  und  Sänger 
überhaupt  nicht  leiden  konnten,  weil  man  sich  gegensei¬ 
tig  für  "arrogante  Fatzken,  Wichtigtuer  und  Mode-Pseu- 
do"  hielt.  He-he!  Ich  hoffe,  die  Band  nimmt  mir  das  nicht 
übel,  aber  irgendwie  haben  P.O.R.N.O  einen  charman¬ 
ten  Charme  wie  im  Film  "Dorfpunks",  wo  bei  das  defini¬ 
tiv  nicht  abwertend  gemeint  ist,  denn  P.O.R.N.O.  kom¬ 
men  aus  Freudenberg,  einem  Luftkurort  der  zwischen 
dem  Rothaargebirge  und  Westerwald  liegt  (nähe  Sie¬ 
gen).  Und  die  Art  und  Weise,  wie  sie  seit  Anfang  des 
letzten  Jahrzehnts  kompromislos  ihren  Punk-Stiefel 
durchziehen,  ist  allem  Respekt  wert.  Und  wer  als  alle¬ 
rerstes  Konzert  auf  der  Silberhochzeit  der  Eltern  des 
Schlagzeugers  spielt,  wobei  klar  ist  das  da  nur  Leute 
sein  werden  die  nichts  mit  Punk  zu  haben  oder  damit 
anfangen  können,  zeugt  eindeutig  von  der  Konsequenz 
mit  der  P.O.R.N.O.  ans  Werk  gehen.  Irgendwie  bin  ich 
aufgrund  des  Bandnamens  immer  mit  Vorbehalt  an  die¬ 
se  Band  herangetreten,  denn  ich  verband  den  Bandna¬ 
men  immer  gleich  mit  holprigen  und  textlich  plakativen 
Deutsch-Punk.  Die  Musik  auf  dieser  DIY-CD-R  weiß 
aber  durchweg  zu  gefallen,  da  sie  es  inzwischen  drauf 
haben  verdammt  guten  und  wütend  angepissten  Punk 
Rock  zu  spielen.  Die  Soundqualität  der  12  Songs  ist 
beachtlich  gut  geworden  und  unterstützt  den  agressiven 
Punk  Sound  von  P.O.R.N.O..  Aber  noch  einmal  zurück 
zum  Bandnamen.  Laut  der  Homepage  der  Band  soll  der 
Name  auf  die  Gleichgültigkeit  und  alles-ist-egal  Haltung 
der  Subkultur  hinweisen  und  diese  hinterfragenl.  Mit 
"P.O.R.N.O"  ist  etwas  anderes  gemeint  als  ein  Symbol 
für  die  allgemeine  Abstumpfung,  dem  Emotionsverlust, 
das  Nichtvorhandensein  von  Wut,  stattdessen  stumpfer 
Konsum  auf  allen  Ebenen.  Die  Band  weißt  darauf  hin, 
das  man  nicht  vergessen  sollte  woher  der  Begriff  "Por¬ 
nographie"  stammt... nämlich  von  "porneia"  und  "gra¬ 
phein",  was  "Unzüchtige  Kunst"  heißt  und  was  man  dar¬ 
aus  gemacht  hat.  Im  Vergleich  dazu  heißt  "Punk"  auch 
nur  "primitiv  exaltierte  Rockmusik".  Die  Band  ist  sich 
durchaus  bewußt,  das  sie  mit  ihrem  Bandnamen  provo¬ 
ziert  und  das  viele  den  Namen  anstößig  finden.  Ich  per¬ 
sönlich  hätte  die  Band  gleich  in  die  "Scumfuck-Ecke" 
gesteckt,  wo  Kids  ihren  pubertären  Gelüsten  nachge¬ 
hen.  Man  merkt  aber  sofort,  das  wenn  man  sich  mit  der 
Band  auseinandersetzt,  sie  sich  sehr  detailiert  mit  dem 
sozialen  und  politischen  Mist  auseinandersetzen,  wel¬ 
cher  in  unserer  Gesellschaft  abgeht.  Das  belegen 
P.O.R.N.O.  Texte  wie  "Menschentötungsmaschine", 
"Drei  Tage  ohne  Licht",  "Schwarzes  Wasser"  oder  "Das 
ausbruchsichere  Paradies".  Musikalisch  bieten 
P.O.R.N.O.  eine  Reihe  von  direkt  nach  vorne  abgehen¬ 
den  Hardcore  Punk  Songs,  aber  es  gibt  auch  langsame¬ 
re  eher  psychotisch-klingende  mittelschnelle  Songs  zu 
hören.  Und  für  den  Song  "Powercut"  bekommen  sie  von 
mir  den  "EA  80-Gedächtnispreis",  da  sie  ein  Lied 
geschrieben  haben  das  auch  von  EA  80  hätte  sein  kön¬ 
nen,  inklusive  identischem  Gesang.  Insgesamt  eine 
sehr  gute  CD-R,  die  von  der  Band  in  DIY-Eigenregie 
vertrieben  wird.  Also. ..nicht  vom  Bandnamen  ablenken 
lassen,  die  Jungs  können  was! 

SCHÖNE  SCHAISSE  "Zeit  zum  Aufstehen"  CD- 
R 

(schoeneschaisse@web.de,  www.myspace.com/schoe- 
neschaisse) 

Diese  Band  aus  97837  Tiefenthal  /  Bayern  mit  ihrem 
wunderschönen  Bandnamen  SCHÖNE  SCHAISSE  sind 
in  der  Deutsch  Punk  Szene  keine  Unbekannten  mehr, 
auch  wenn  sie  bislang  noch  keine  eigene  Platte  am 
Start  hatten.  Die  Betonung  liegt  hier  auf  "hatten",  den 
inzwischen  haben  sie  zehn  neue  Songs  in  guter  Studio¬ 
qualität  aufgenommen  und  suchen  ein  Plattenlable,  wel¬ 
ches  interessiert  wäre  die  Songs  zu  veröffentlichen.  Seit 
2005  gibt  es  SCHÖNE  SCHAISSE,  die  Anfangs  sehr  D- 
Punk  lästige  Musik  machten,  die  nun  allerdings  mehr 
auf  deutsch  sprachigen  Hardcore  Punk  setzen.  Textlich 
sind  sie  nach  wie  vor  auf  der  kritischen  und  politischen 
Seite.  Wer  von  Lableseite  interessiert  ist,  möge  sich  bit¬ 
te  mit  der  Band  in  Verbindung  setzen. 

SHAOLIN  FINGER  JABB  -  Demotape 

(www.myspace.com/yakuzzi) 

Santa  Maria  Power  Violence.  Oh  Gott,  was  für  ein 
Gemetzel...?!!  Auf  dem  Tape  findet  man  gleich  35 
rasend  schnelle,  derbe,  metallische  Songs,  die  kurz 
davor  sind  die  körperliche  Substanz  anzugreifen.  Gefällt 
mir  eigentlich  ganz  gut,  ich  komme  nur  mit  dem  übertrie¬ 
benen,  hysterischen  Geschreie  absolut  nicht  klar.  Das 
ist  halt  generell  so  bei  dieser  Art  von  "Gesang"  und  nervt 


PRAXIS  DR.  SHIPKE  "Hackfleisch  +  Personen¬ 
schäden"  CD-R  EP 

(Sebastian  Holzer,  Eschstr.  4,  49699  Lindern, 
www.myspace.com/doktorshipke;  Spende  plus  1.45,- 

P°?°\  a  a  a  k  *  oi  t  rn  ^  mich  nicht  nur  speziell  bei  SHAOLIN  FINGER  JABB 

Vielleicht  ist  der  eine  oder  andere  bereits  auf  der  CD-  (  K 


Beilage  unseren  letzten  PLASTIC  BOMB  Ausgabe  auf 
PRAXIS  DR.  SHIPKE  aus  Niedersachsen  aufmerksam 
geworden.  Leider  war  die  CD-R  irgendwo  verschütt 
gegangen,  so  das  sie  nicht  mehr  rechtzeitig  besprochen  J 
werden  konnte.  Das  möchten  wir  nun  nachholen.  Es  ist 
wirklich  sehr  beachtlich,  was  PRAXIS  DR.  SHIPKE 
musikalisch  hier  auf  die  Beine  gestellt  haben,  denn  das 
hört  sich  schon  verdammt  gut  an.  Acht  Songs  befinden 
sich  auf  der  CD-R,  die  sehr  gut  im  Studio  aufgenommen 
wurde  und  einen  rauhen  und  wütenden  Charme  ver¬ 
sprüht.  Als  erster  Song  "Büro"  mit  folgendem  Text:  "Tür 
eintreten,  Dokumente  fliegen,  piss  dir  auf  die  Tastatur, 
da  brauchst  du  kein  Abitur,  Tisch  umschmeißen,  inne 
Ecke  scheißen,  deine  Möbel,  die  Verträge,  ich  und  mei¬ 
ne  Kettensäge,  MEIN  HASS  -  DEIN  BÜRO  -  DU  HAST 
ANGST  -  UND  ICH  SCHLAG  ZU,  ich  schrei  dich  an,  you 
fflplHfucking  scum,  für  deine  Knebel  Verträge,  ich  spuck  dich 


Wer  auf  Power  Violence  steht,  wird  genau  diesen  j 
Gesang  wahrscheinlich  mögen  und  somit  auch  die 
Band.  Zumal  das  Tape  ein  schön  gestaltetes  Artworkl 
besitzt  und  die  weiße  Kassette  auch  noch  mit  grünen  | 
Sprenkel  besprüht  wurde.  Back  to  the  roots  sozusagen  ! 
Ach,  fast  hätte  ich 's  vergessen.  "Guilty  of  being  white" 
von  MINOR  THREAT  wird  hier  einmal  durch  den  Shred¬ 
der  gejagt  und  kommt  als  wirklich  herbe  Kopie  an  der, 
anderen  Seite  wieder  raus  !  Micha. - 

Stay  Strong  -  s/t 

(www.myspace.com/staystronghc) 

Old  School  Hardcore  der  Art,  den  Stay  Strong  hier  fabri¬ 
zieren,  hat  selten  den  Anspruch,  besonders  originell 
sein.  Muss  er  auch  gar  nicht  sein,  soll  er  bestimmt  auch| 


*€LYCÜR  M.ivSTe? 


neüi  mtiötf  for  2010! 


not  brigaöe 

60  ON! 

CD  /  LTD  COLORED  VINYL  /  MP3 


OLD  HAUNTS  ON  THE  HORIZON  KILL  YOUR  MASTER 

CD/MP3  .  DEBÜT  ALBUM  OUT  SOONÜ! 

„THE  KOLLOWPOINTS  new  album  will  be  released  .  „Fast-forward  Hardcore-Punk  featuring 

May  I4th.  Amazing  ptmkrock  for  friends  7 (^j  Mark  of  THE  UNSRE»!  Debüt  record 

of  US  BOMBS,  DEAD  TO  ME,  RANCID...“  j  j  ♦  r  .  will  be  released  july  2010.  Watch  out!“ 

ON  TOUR  FALL  2010!  ON  TOUR  SUMMER  2010! 

PROKENSILENCE  www.ConcreteJungleRecords.com  Ä& 


T^ldea's  "Plastic  Bomb"  nachzocken  und  ihm  den  Namen  Stern  auf  der  Schule  des  Lebens  gefallen  und  für  die  ist 
""Straight"  geben  -  gut  etwas  unverschämt,  aber  ich  das  Ganze  wahrscheinlich  auch  gemacht  worden. 

unterstelle  mal,  dass  es  ihrem  Durchschnittspublikum ^-Basti- 
*  ^kaum  auffallen  wird.  Ansonsten  regiert  Old  School  Hard-. 


Ckici 

üsi 

• 

V 
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Icore  mit  zum  Teil  dicker  Moshkante,  also  ein  wenig  des¬ 
sen,  was  heute  als  "Modern  Hardcore"  durchgeht.  Die 
"Vocals  könnten  noch  mal  ein  wenig  variiert  werden  und 
^klingen  noch  nicht  ganz  ausgereift,  ansonsten  solides 
Demo.  Herder 


\ 


;The  SNACK  "Punkfood"  CD-R 

(www.myspace.com/thesnackspunkfood, 

»  thesnacks@web  de,  5,-  Euro  plus  1.45  Euro  Porto) 

Also,  ein  kleiner  Happen  ("Snack")  ist  diese  Band  auf  | 
72622  Nürtingen  bestimmt  nicht.  Aber  ich  denke  mal, 


WARCOMA  CD-R 

(Antikörper-Export,  Postfach  1168,  26001  Oldenburg, 
www.  a n ti koerper-expo rt .  de ,  myspace . com/warcom a ) 

Es  ist  mir  eine  Freude  eine  weitere  DIY-Crust/Hardcore 
/  Punk  Band  aus  England  in  dieser  Ausgabe  zu  bespre-,  . 

chen.  Aus  Manchester  stammen  WARCOMA  und  habendi 
|  sich  im  Sommer  2009  gegründet.  Dies  hier  ist  also  das  i 
Debüt  Demo  mit  insgesamt  5  Songs,  die  rund  10  Minu-I  | 
ten  lang  dauern.  Das  besondere  Merkmal  an  dieser 
Band  ist,  das  sie  nicht  ausschließlich  knüppeln,  sondern 
eher  Anleihen  bei  einer  Band  wie  AMEBIX  suchen.  Dies 


das  sie  dich  mit  ihrer  Punk  Rock  Mucke  nach  einem  gjBand  bezeichnet  ihren  Sound  selbst  auch  als  "Epic-I 
guten  Live  Konzert  und  einigem  Gerstensaft  Nachts  zu«»  Crust".  Die  Soundqualität  ist  ziemlich  gut,  auch  wennl 
pin*»m  hAftinon  FroccUnk  worführon  '«orHan  nia  A..f_  •  nicht  unbedingt  Top.  Für  ein  Demo  auf  jeden  Fall  sehr® 


einem  heftigen  Fresskick  verführen  werden.  Die  Auf¬ 
nahmequalität  ist  sehr  knackig  und  gut  geworden,  denn 
sie  passt  zum  rockigen  Punk  Rock  Sound.  Insgesamt 
befinden  sich  fünf  Songs  auf  der  CD-R,  die  so  richtig 
schönen  rockigen  Abgeh-Punk  bieten.  Die  Band 
schreibt  zwar,  das  sie  auch  Ska-  und  Surfeinflüssen  hät¬ 
ten,  aber  diese  kann  ich  bis  auf  einen  Song  nicht  wirk¬ 
lich  heraushören.  Macht  auch  nichts,  denn  die  Songs  an 
sich  sind  schon  gut  genug,  das  da  kein  Anlaß  besteht 
mit  derartigen  Einflüssen  herum  zu  experimentieren. 
Die  fünf  Songs  machen  "Hunger”  auf  mehr  "Punkfood" 
von  den  SNACKS. 


gut.  Musikalisch  finde  ich  diese  Band  ganz  ok,  vielleicht 
ein  wenig  durchschnittlich.  Aber  sie  haben  ihr  DIY-Herz 
an  der  richtigen  Stelle  und  gefallen  mir  dadurch  immer 
noch  viel  besser  als  viele  andere  belanglose  Pop-Punk 
Punk  Bands. 


DVDS 


JoNG’R  -  Der  Normahlfilm  DVD 

www.normahl.de 

Normahl  eine  Band  die  sich  seit  Jahren  die  Ehre  gibt. 
Von  den  einen  abgefeiert  von  den  anderen  belächelt. 
Ich  hatte  immer  n  paar  Alben  von  Normahl  aber  dann 
wurde  mit  dem  Erscheinen  der  Auszeit  und  der  darauf 
folgenden  Punk  Bibel  von  Frontsänger  Lars  Besas  Solo¬ 
projekt  L.A.R.S.  für  mich  das  Kapitel  geschlossen. 
Waren  es  doch  nur  noch  fett  abgemischte  Phrasen  die 
gedroschen  wurden.  In  dieser  Lebensphase  hasste  ich 
alles  was  bei  A.M.  verkauft  wurde  und  nicht  authentisch 
nach  dreckigem  Deutsch-Punk  Gerumpel  aussah.  Spä¬ 
testens  als  ich  vor  Jahren  beim  Expert-Elektromarkt  in 
Cuxhaven  eine  Broschüre  in  die  Griffel  bekam  in  der 
man  ein  Normahl-Wohnzimmerkonzert  gewinnen  konn¬ 
te  war  meine  Leidenschaft  für  die  Band  wieder  ent¬ 
flammt.  Inzwischen  besaß  ich  auch  genug  Humor  um 
Bands  wie  L.A.R.S.,  Bums  und  wie  sie  alle  heißen  abzu¬ 
feiern  auf  Grund  ihrer  Art  wie  sie  waren.  So  ist  es  mit 
Normahl  wie  mit  Dr.  Jekkyl  und  Mr.  Hyde.  Auf  der  einen 
Seite  ein  Haufen  wirklich  extrem  geiler  Lieder,  die  einen 
zum  lautstarken  mitgröhlen  und  Pogotanz  einladen  auf 
der  anderen  Seite  ein  Haufen  Lieder  die  einem  die 
Schamesröte  ins  Gesicht  treiben  wo  Fremdschämen 
angesagt  ist  und  Schunkelschlager  Beat  gespielt  wird. 
Ich  sach  nur  "Ding  Dong  Punkrocksong  -  Gruppensex 
im  Waschsalon"  oder  "Sag  doch  bitte  Fleischmeise..." 
So  ich  bin  nun  mal  eine  Person  die  jetzt  beides  abfeiert 
einmal  weil's  geil  ist  und  einmal  weil's  SO  doof  ist  das  es 
wieder  geil  ist!  Weil  man  da  sitzt  und  sich  denkt  das 
haben  die  jetzt  gerade  nicht  gemacht.  Vergleichbar  mit 
dem  Lebenswut  Album  von  Daily  Terror! 

So  und  in  einem  ähnlichen  Rahmen  läuft  der  Film. 

Am  Anfang  plaudern  die  Bandmitglieder  aus  dem  Näh¬ 
kästchen!  Anekdoten  das  sie  sich  auflösten  weil  einer 
den  Sprechgesang  in  die  Welt  tragen  wollte,  wie  sie 
Anfang  der  80er  in  Ungarn  vor  nem  1000er  Publikum 
gespielt  haben,  das  textsicher  war,  und  nicht  gerafft 
haben  das  die  Halle  voll  mit  Ossis  war  (hat  da  keiner  mit 
dem  Publikum  geredet?  Nur  im  Backstage  rumgelun¬ 
gert  wa?)  Der  neue  Drummer  erzählt  wie  es  ist  als  Ver¬ 
haltenspunk.  Sehr  unterhaltsam  das  ganze.  Leider  feh¬ 
len  hier  die  Untertitel  da  die  Musik  im  Hintergrund  etwas 
laut  ist  und  das  ganze  für  nicht  Schwaben  dann  etwas 
schwer  zu  verstehen  ist. 

Jetzt  geht  der  Film  los!  Ob  der  Film  jetzt  die  Geschichte 
von  Lars  Besä  und  seinen  Gefolgsleuten  erzählt  oder 
nur  eine  fiktive  Erzählung  ist  weiß  man  nicht  genau.  Es 
geht  um  das  Dasein  in  einer  Stuttgarter  Kleinstadt.  Das 
Leben  ist  langweilig  und  hat  nix  zu  bieten  deswegen 
schockt  man  die  Welt  in  dem  man  ein'n  auf  Punk  macht. 
Das  man  dabei  bei  der  Gesellschaft  nicht  gut  ankommt 
ist  quasi  vorprogrammiert  und  deswegen  gibt  es  auch 
vom  Dorfschläger  im  Captain  America  Dress  aufs  Maul 
und  Zoff  mit  Lehrern  und  Eltern.  Der  Vadder  (Lars  Besä) 
ist  schwer  geschockt  als  Elvis  stirbt.  Obwohl  er  den  King 
nicht  persönlich  kennt,  bricht  für  ihn  eine  Welt  zusam¬ 
men.  Der  Sohnemann  grad  in  der  Blüte  seiner  Pubertät 
probiert  sich  gerade  mit  Mädchen  Bier  und  Drogen  (gei¬ 
ler  Effekt)  aus.  Da  kommt  sein  Kumpel  -  "Thommy  der 
Clown"  aus  Berlin  gerade  gelegen  und  bringt  reichlich 
Verwirrung  in  die  Kleinstadt.  Denn  als  echter  Kiez  Berli¬ 
ner  weiß  Thommy  der  Clown  wie  der  Punk  abgeht.  Und 
so  werden  erstmal  coole  Sprüche  gekloppt  der  Dorfbulle 
verarscht  und  der  Vadder  mit  der  Nachricht,  dass  man 
total  Verweigern  will  zur  Weisglut  gebracht  bis  er  den 
Sohnemann  vor  die  Tür  setzt.  Also  was  könnte  man 
besseres  tun  als  seinen  Frust  aufm  Normahl-Konzert 
um  die  Ecke  (wieder  mit  Lars  Besä  diesmal  als  Lars 
Besä)  aus  dem  Leib  zu  pogen  im  Rausch  den  Dorf¬ 
schläger  umzuwemsen  und  dann  aufm  Mofa  ab  nach 
Berlin?  Leider  ist  Berlin  weit  weg  deswegen  wurden  die 
letzten  20  min  des  Films  mit  zwei  neuen  Normahl  Balla¬ 
den  und  South  Park  ähnlichen  Zwischensequenzen 
untermalt.  Zurück  zuhause  ist  nichts  mehr  wie  es  war 
die  Kumpels  sind  keine  Punks  mehr,  der  Staat  will  ihn 
zum  Bund  schicken  und  der  Dorfschläger  ist  auf  Rache 
aus.  Als  dann  im  Radio  kommt  das  Sid  Vicious  tot  ist 
schließt  sich  der  Kreis  und  man  kann  plötzlich  sogar 
den  Vadder  verstehen. 

Alles  in  allem  ist  Jong'r  keine  professionelle  Produktion 
is  ja  klar  aber  für  Leute  die  auf  Trash  stehen  sicherlich 
einen  Blick  wert.  Wer  sich  Pudelmützen-Rambos  oder 
Daniel  der  Zauberer  von  Anfang  bis  Ende  ansehen  kann 
(Großartige  Filme  übrigens)  der  dürfte  sich  auch  Jong'r 
nicht  entgehen  lassen.  Für  Normahl  -  Die  Hard  Fans 
sowieso  ein  Muß.  Geil  wäre  wenn  Normahl  ein  Wohn¬ 
zimmer  Screening  verlosen  würden  wo  Lars  und  Kolle¬ 
gen  mit  ner  Kiste  Bier  vorbeikommen  und  dazu  den  Film 
laufen  lassen  Das  Highlight  ist  für  mich  der  Dorfschläger 
gewesen  der  aussieht  wie  der  Christoph  von  der  Sen¬ 
dung  mit  der  Maus!  Ullah! 


„The  not  punx  are  back  with  their  3rd  and  defmi- 
tely  best  record  ever!  Th  Ls  album  is  a  milestone! 
Musicwise  you  can  clearly  hear  new  iafluences. 
Comparcd  to  former  releases  the  sound  of  „Go  On!" 
is  much  more  melodic,  mature,  tight  and  they 
created  a  truly  stirring  musical  adventure.  No  sing 
along  you  could  get  out  of  your  ear. 

But  apart  from  the  music  the  message  has  always 
been  veiy  important  to  RIOT  BRIGADE.  Besides  the 
wide  ränge  of  social-critical  lyrics  they  also  questi- 
oned  themselves  and  their  scene.  People  who  act 
and  speak  out  wtth  this  kind  of  positive  attltude  are 
well  prepared  to  write  the  Soundtrack  for  a 
movement  that  is  tiying  to  promote  self-datermined 
thinking  and  living.  Go  On!  12  Songs. 


ON  TOUR  FALL  8010! 


LIMITIERTE  AUFLAGE  MIT  ^XKLUSIVEM  SLIME  STICKER 

SLIME  /  RAWSIDE  /  SKEPTIKER  /  FAHNENFLUCHT  / 
BETONTOD  /  POPPERKLOPPER  /  RASTA  KNAST  / 
OHL  /  RANTANPLAN  /  KOTZREIZ  /  U.V.M. 


INKL.  VIELEN  BISHER 
UNVERÖFFENTLICHTEN  SONGS! 


myspace.com/aggropunkrecords 

www.aggropunk.de 


V/A  "Vile  Life,  not  Lehigh  Valley"  Tape 

(VILE  LIFE  Recordings,  Rory  M.  Grube,  630  Wyndotte 
St.,  Bethlehem,  PA  18015,  USA) 

Solche  Mixtapes  bekommt  man  äußerst  selten.  Auf  die¬ 
sem  Tapesampler  aus  Pennsylvania  bekommt  man  den 
absoluten  Underground  zu  hören.  Insgesamt  befinden 
sich  5  Bands  auf  diesem  Tape,  die  hier  in  unseren  Brei¬ 
tengraden  allesamt  vollkommen  unbekannt  sind.  Selbst 
in  den  USA  sind  diese  4  Bands  unbekannt,  aber  den¬ 
noch  haben  sie  ihren  Charme.  Als  erstes  bekommt  man 
gleich  7  Song  von  LAST  CRY  zu  hören,  die  sehr  geilen 
Punk  Rock  mit  Frauengesang  bieten.  YOUTHFUL 
AGRESSION  und  GOD  FORSAKEN  PELLIWAGS  auf 
der  B-Seite  sind  auch  noch  richtig  gute  HC-Punk  Bands, 
die  einen  sehr  rauhen  80er  Jahre  beeinflußten  Sound 
spielen.  Da  stimmt  auch  der  Sound  der  Aufnahme. 
Etwas  geht  dagegen  die  Band  VILE  HORRENDOUS 
unter,  was  nicht  an  der  Musik  liegt  sondern  eher  am 
sehr  leisen  und  schepprigen  Proberaumsound.  Jede 
der  Bands  spielt  zwischen  5  und  11  Songs.  Leider 
bekommt  man  keine  Infos  zu  den  Bands,  aber  das  kann 
man  ja  direkt  im  Briefwechsel  beim  traden  (tauschen) 
heraus  finden.  Rory  ist  mehr  am  Tausch  gegen  andere 
Sachen  interessiert,  daher  würde  ich  Euch  empfehlen 
diesen  Kontakt  bei  Interesse  ruhig  mal  anzutesten. 


www.plastic-bomb.de 


V/A  "Forever  young  1977  - 1985)  C-90  Tape 

(Fantomias  Records,  c/o  Thomas  Läßig,  Mozartallee 
139,  01558  Großenhain,  2,-  Euro  plus  1.45,-  Euro  Por¬ 
to) 

Der  gute  alte  Thomas  hat  es  schon  wieder  getan.  Län¬ 
gere  Zeit  war  es  ruhig  um  ihn,  aber  er  ist  derzeit  einer 
der  letzten  Punks,  die  immer  noch  Tapesampler 
machen.  Sein  "Forever  young"  Tape  läuft  bei  mir  gerade 
im  Hintergrund  (bereits  zum  wiederholten  Male)  und  ich 
empfinde  es  als  sehr  wohltuend  das  alte  Medium  "Tape" 
immer  noch  zu  verwenden.  Und  gerade  wo  man  auf  die¬ 
sem  Tapesampler  Musik  aus  den  Jahren  1977  bis  1985 
zu  hören  bekommt,  passt  das  Tape  zu  100%  in  die 
Erinnerungsschiene  hinein.  Tscha...1977  bis  1985... das 
läßt  in  Bezug  auf  die  weltweite  Punk  Rock  Szene  sehr 
viel  Spielraum.  Da  könnte  man  tausende  von  Bands 
zusammenstellen,  die  sehr  bekannte  Namen  haben. 
Aber  Thomas  wäre  ja  nicht  mein  persönlicher  Held, 
wenn  er  nicht  Sorge  dafür  tragen  würde  eine  richtig  gei¬ 
le  Zusammenstellung  auf  die  Reihe  zu  bekommen,  die 
einen  mehr  als  überrascht.  Und  er  hat  es  wieder  getan, 
wie  ich  bereits  am  Anfang  erwähnte!  Er  hat  eine  ganze 
Menge  richtig  gute  Punk  Rock  Songs  aus  den  oben 
besagten  Jahren  herausgesucht,  wobei  selbst  ich  als  45 
jähriger  Altpunk  (der  meint  er  hat  die  Weisheit  gefressen 
und  angeblich  jede  Band  aufgrund  von  30  Jahren  Sze¬ 
nenaktivitäten  kennt. ..ha-ha!)  mich  als  "komplett 
Ahnungslosen"  bezeichnen  muß.  Verdammte  Kacke, 
von  all  den  Bands  kenne  ich  gerade  mal  GG  ALLIN,  die 
FASTBACKS  (Seattle),  LAUGHING  NOSE  (Japan), 
ULTIMO  RESORTE  (Barcelona),  SODS  (Dänemark), 
WIPERS  (Portland,  USA),  AVENGERS  (Calif.)  und 
MARY  MONDAY  (ebenfalls  Calif  ). ..und  dann  ist  auch 
schon  Ebbe  im  Kasten.  Schonmal  etwas  von  EPPU 
NORMAALI  (FIN),  CORTINAS  (UK),  KSMB  (SWE), 
RAZAR  (AUS),  LEUSEMIA  (Peru),  CARPETTES 
(Schottland),  GASOLINE  SPIDERS  (Frankreich), 
KLEENEX  AKTIV  (Wien),  LE  RITZ  (UK),  VILETONES 
(CAN),  IDOLI  (Belgrad)  oder  den  SHAS  (SWE)  gehört? 
Nee,  die  kann  man  auch  nicht  kennen  wenn  man  nicht 
der  absolute  80er  Jahre  Punk  Rock  Fraggle  ist.  Aber 
hier  hat  sich  jemand  verdammt  verdammt  verdammt  viel 
Mühe  mit  dem  Sampler  gemacht  und  eine  Auswahl  von 
wirklich  erlesenen  und  sehr  geilen  alten  Punk  Rock 
Sachen  zusammen  gestellt,  die  allesamt  über  eine  sehr 
gute  Soundqualität  verfügen.  Ich  bin  schwerstens 
begeistert.  Auf  dem  Tapecover  steht  auch  verzeichnet, 
wer  seine  Quelle  für  all  diese  geile  alten  Scheiben  war. 
Diesen  Sampler  lege  ich  Euch  wärmstens  ans  Herz! 

WAM  -  „Für  euch“  CD-R 

(4  €  +  2  €  Porto,  Kontakt:  PatrikTerhorst@gmx.de) 

Ganz  passabler  Kiddiepunk  grobe  Richtung  WIZO, 
TERRORGRUPPE,  SUPERNICHTS  und  ZSK.  Natür¬ 
lich  noch  nicht  ganz  so  professionell  und  geschliffen  wie 
bei  den  offensichtlichen  Vorbildern,  aber  trotzdem  hör¬ 
bar  mit  Potential.  Bin  ja  eher  ein  zynischer  alter  Sack, 
dem  die  Jungen  Leute  meistens  auf  selbigen  gehen, 
trotzdem  schlagen  sich  die  juvenilen  Springinsfelde 
ganz  tapfer.  Sieht  man  mal  von  dem  einen  oder  anderen 
naivtextlichen  Totalausfall  der  Güteklasse  „Haschisch 
legalisieren  um  gegen  Depressionen  zu  kiffen“  ab.  Dat 
wäre  meiner  Meinung  nach,  in  dem  ein  oder  anderem 
Falle,  wahrscheinlich  so  zielführend  wie  antriebsteigern¬ 
de  Medikamente  für  Selbstmordgefährdete  zu  ver¬ 
schreiben.  Wie  dem  auch  sei,  dat  Demo  dürfte  dennoch, 


TOLLWÜTIGES  GESINDEL  ATTACKIERT  MIT  MISTGABELN.  LOCKENPRINZEN 
WERFEN  MIT  HERZEN.  RAUCHER  GEHÖREN  IN  TAUCHERSLOCKEN.  IMPRESSIONEN 


r 


SHOWDOWN  DER  GLADIATOREN: 
OiRO  VS.  DRAMAMINE. 


„Konterbox“  heißt 
die  frisch  geschmiedete 
Geheimwaffe.  Diese  wurde 
streng  konspirativ  in  unter- 
ischen  Kreativ-Laboratorien 
entwickelt,  um  die  Konzertwelt 
zu  revolutionieren.  Sie  dient  dem 
Zweck  ein  normales  Konzert  in 
ein  unvergessliches  Ereignis  zu 
verwandeln.  Zwei  Bands  stehen  sich 
ben  Raum  auf  zwei  Bühnen  frontal  gegenüber 
und  spielen  abwechselnd  einen  Song.  High  Noon 
Duell  mit  gezückten  Instrumenten.  Das  erwart¬ 
ungshungrige  Publikum  versammelt  sich  als 
billiges  Stimmvieh  zwischen  den  Fronten  und 
ndet  permanent  seine  neugierigen  Hälse.  Es 
dreht  sich  im  Kreis  wie  meine  Gedanken.  So  lange 
bis  der  Schwindel  die  Sinne  vernebelt.  Das  ist  ähnlich 
wie  Karussellfahren,  nur  langsamer.  Wie  in  Zeitlupe. 


i 


Die  Gladiatoren-Band,  die  am  Ende  die  Gunst  des  Publikums 
für  sich  gewonnen  hat,  darf  die  Arena  lebend  verlassen  und 
sich  unter  dem  frenetischen  Applaus  der  Anwesenden  einen 
Kasten  Bier  für  zuhause  mitnehmen.  Den  Verlierern  wird 
noch  vor  Ort  die  Lizenz  zum  Musizieren  entzogen,  bevor  sie 
mit  lebenslangem  Stadtverbot  vom  tollwütigen  Gesindel  aus 
dem  Laden  gejagt  werden.  Mit  Schimpf  &  Schande,  Teer  & 
Federn,  Fackeln  &  Mistgabeln.  DAS  klingt  wiederum  nicht 
sonderlich  neu  und  revolutionär,  sondern  nach  einer 
erfolgserprobten  Methode  aus...  guten  alten  Zeiten. 

Das  tollkühne  Spektakel  findet  natürlich  in  Duisburg  statt. 
Also  in  jener  schillernden,  glitzernden  Metropole  an  Rhein 
und  Ruhr,  die  unmittelbar  nach  New  York  und  London  als 
weltweit  gefeierte  Ideenschmiede  für  renommierte  Künstler 
und  nachwachsende  Ausnahme-Talente  aller  Couleur  gilt.  Ja, 
Realitätsflucht  ist  wirklich  eine  prima  Sache...  Wie  dem  auch 
sei,  das  Djäzz  ist  ein  recht  angenehmer  Laden,  der  sich 
ziemlich  viel  um  Indie-Mucke,  Soul,  Kunst  und  Kultur 
kümmert.  Ein  bisschen  zu  teuer  vielleicht,  aber  von 
korrekten,  netten  Leuten  betrieben.  Zum  ersten  Mal  bin  ich 
mit  der  „Konterbox“  in  Berührung  gekommen  als  die  beiden 
Bands  des  Abendmenüs  EISENPIMMEL  und  EA80  sein 
sollten.  Eine  hochbrisante  Zusammenkunft  zweier  Bands  wie 
sie  unterschiedlicher  kaum  sein  könnten.  Leider  musste 
dieser  mit  Spannung  erwartete  Schabernack  .j/on  EA80 
krankheitsbedingt  kurzfristig  abgesagt 
werden.  Sehr  schade.  Wir  warten  noch 
auf  den  Nachholtermin  ! 


Heute  duellieren  sich  OIRO  aus  Düsseldorf  und  die  mir  bis  dato  völlig 
unbekannten  DRAMAMINE  aus  Münster.  Ein  kurzer  Blick  ins  Porte¬ 
monnaie  verrät  recht  schnell  und  deutlich,  dass  die  8  Euro  für  den 
Eintritt  nicht  mehr  drin  sitzen.  OIRO-Sänger  Carsten  lässt  sich  nicht 
lange  bitten  und  lädt  Sarah  und  mich  als  seine  speziellen  Gäste  auf  die  berühmte 
Liste.  Unser  Dank  gilt  daher  dem  unrasierten  Gentleman  und  Wohltäter;  das  war 
verdammt  nett.  Carsten  hat  sein  Spenderherz  entdeckt  und  lässt  dann  auch  noch 
2  Biere  springen.  Wer  ruft  da  Spenderleber?!  Perfekt,  der  Abend  kann  beginnen. 
Leider  zieht  sich  der  Konzertbeginn  noch  eine  halbe  Ewigkeit  hin.  Normalerweise 
nicht  tragisch.  Aber  da  sich  in  dem  recht  kleinen  Raum  zu  90%  extremistische 
Raucher  aufhalten,  klatschen  meine  Lungenflügel  bei  jedem  vorbeifliegenden 
Sauerstoff-Molekül  dankbar  Beifall.  Mein  Körper  fühlt  sich  an  wie  ein  gigantisches 
Räucherstäbchen,  welches  seinen  Urlaub  zwischen  Auspuffgasen  verbringt.  Ich 
plädiere  ganz  stark  dafür  Raucher  mit  Taucherglocken  auszustatten.  So  kann 
ein  Kreislauf  entstehen,  in  dem  sie  sich  selbst  beständig  mit  Nikotin  und 
Qualm  versorgen.  Recycling  nennt  man  das  wohl.  Und  der  Anblick 
einiger  Dutzend  Nikotin-Taucher  hätte  auf  einem  Konzert  •-  * 

sicher  auch  seine  humoristischen  Nebeneffekte.  Ihr 
merkt  schon,  Toleranz  ist  heute  meine  große  Stärke. 

Die  Betonung  liegt  auf  heute. 

DRAMAMINE  geben  dann  den  Startschuss, 
und  somit  der  aufkommenden  Langeweile  V* 
den  Gnadenschuss.  Es  bevölkern  Qr 

Leute  von  PRESS  GANG  und  ~ 

IDLE  HANDS  die  Bühne. 

Der  Apfel  fällt  jedoch  Ql 

ziemlich  weit  vom  Stamm. 

Vergleiche  mit  diesen  beiden  Bands 
.  hinken  so  stark  wie  ein  Reh  nach 
der  Überquerung  einer  viel 
befahrenen  Autobahn. 

DRAMAMINE  sind  wie  ein  Blick 
in  den  Rückspiegel.  Sie  erinnern 
mich  verdammt  stark  an  Bands 
aus  Washington  D.C.,  die  Mitte 
der  80er  durch  die  amerika¬ 
nische  Hauptstadt  tobten 
und  ihre  musikalischen  . 

Ergüsse  auf  dem  heimischen 
DISCHORD  Label  zu  ver¬ 
öffentlichen  pflegten.  Da  wären  zum 
Beispiel  FUGAZI,  SOULSIDE,  GRAY 
MATTER  und  RITES  OF  SPRING. 

Ganz  besonders  RITES  OF  SPRING.  Di 
Ähnlichkeit  ist  phänomenal.  RITES  OF 
SPRING  leben  wieder  !  Und  ich  dachte  Guy 
Picciotto  bezieht  längst  Rente  und  träumt  im 
Schaukelstuhl  vom  „Revolution  Summer“... 


DRAMAMINE  sind  rockiger,  leidenschaftlicher  und 
geradezu  emotionaler  Hardcore.  Innovativ  und  außer¬ 
gewöhnlich.  Mit  einem  tiefen  Bass.  Und  mit  einem 
WIPERS-affinen  Gitarrensound.  Ein  ums  andere 
Mal  rocken  sich  die  Bandmitglieder  geradezu  in  einen  Rausch.  Flachen  ab.  Bauen 
die  Spannung  manisch  wieder  auf.  Und  ziehen  dann  gemeinsam  ein 
Soundmonster  hoch  wie  die  Twin  Tower  in  New  York.  Nur  um  wenig  später  ein 
ähnliches  Schicksal  zu  erleiden  wie  ebendiese.  Der  Sänger  ist  der  Lockenprinz 
persönlich.  Buschige  Pracht  scheint  heutzutage  wieder  schwer  im  Kommen  zu 
sein.  Richtig  schocken  -  nur  mit  Locken  !!!  Erst  DEAN  DIRG,  dann  BRAT  PACK, 
jetzt  also  DRAMAMINE.  Der  Sänger  erinnert  mich  optisch  jedoch  eher  an  Peter 
Stahl  von  SCREAM.  Er  befindet  sich  in  ständiger  Bewegung,  läuft  vor  dem 
Publikum  auf  und  ab  wie  ein  wahnsinniger  General  vor  seinen  Rekruten.  Die 
Gesten  sind  theatralisch,  der  Gesang  brüchig,  flehentlich  und  emotional. 
Enthusiastisch  wirft  er  sein  Herz  durch  den  Raum  und  hofft,  dass  es  jemand 
auffängt.  Ein  Mann  zeigt  Gefühle,  und  es  ist  nicht  mal  peinlich.  DRAMAMINE 
affen  es  mich  von  Stück  zu  Stück  mehr  zu  faszinieren.  Im  letzten  Drittel  des 
Konzerts  beschließe  ich  auf  weiteres  Bier  zu  verzichten  und  mir  vom  letzten  Geld 
statt  dessen  die  kürzlich  erschienene  LP  von  DRAMAMINE  zu  kaufen.  Dieser 
Wechsel  der  Prioritäten  verläuft  innerlich  überraschend  glatt.  Muss  ich  mir^Sorge 
machen? 
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ES  PRALLEN  LEBENS  ZWISCHEN  REALITATSFLUGHT  UND  BETTENBURG.  KURZ: 
UNENDLICHE  GESCHICHTE  VOM  URLAUB  INMITTEN  VON  AUSPUFFGASEN. 
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Die  andere  Bühne  bewohnen  OIRO.  In  der  Entstehungsphase  wurden  sie  gerne  als 
B-Klasse-Clones  von  DACKELBLUT  und  anderen  Rachut-Bands  belächelt.  Von  diesem 
Image  und  auch  von  dieser  Musik  sind  OIRO  inzwischen  weit  entfernt.  Was  nicht  bedeutet, 
dass  sie  sich  auch  davon  befreien  konnten.  Vorurteile  halten  sich  hartnäckiger  als 
Piratenschiffe  im  Wind.  OIRO  besitzen  eindeutig  ein  eigenes  Profil  und  machen  komplexere, 
eigenständige  Songs,  die  nur  noch  entfernt  dem  Dackel  in  den  Anus  schauen.  In  Carsten 
aka  Johnny  Bauer  haben  sie  einen  charismatischen  Frontmann  am  Mikro,  der  stets  mit 
verschmitztem  Lächeln  für  humorvolles  Entertainment  sorgt.  Beispielweise  erzählt  er  von 
einem  Jahre  zurückliegenden  Konzert  in  Ibbenbüren,  wo  die  Band  anschließend  bei  den 
Eltern  von  DRAMAMINE  Bassist  Pogo  nächtigte.  8  Personen  auf  8  Quadratmetern.  Wer  bei 
wem  im  Arm  lag,  war  trotz  gründlicher  Recherche  nicht  mehr  zu  rekonstruieren.  Aber  seine 
Brieftasche  würde  er  noch  heute  vermissen,  schiebt  der  augenzwinkernd  nach.  Ihre  Hits 
springen  natürlich  auch  heute  alle  auf  den  Party-Express:  „Oi!-Spießer  gib  ma  Feuer“,  „Als 
was  geht  Gott  an  Karneval“,  „Wir  fahren  mit  dem  Mofa  nach  Italien“  und  „Micha  steht  bei 
OIRO  auf  der  Gästeliste“.  OIRO  spielen  kurze,  knackige  Punksongs,  aber  auch  längere, 
individuelle,  rockige  Songs,  die  stilistisch  sogar  leicht  in  die  Richtung  DRAMAMINE  laufen. 
Die  entsetzlich  geschmacklose  Tapete  hinter  Bühne  mit  ihrem  grauenhaften  70er-Jahre- 
Muster  kann  sich  angesichts  des  geballten  Punkrocks  nur  mühsam  an  der  Wand  halten. 


Beide  Bands  bekommen  verdienten  Applaus  des  Publikums,  das  sich  brav  nach  jedem  Song 
wie  ein  Brummkreisel  in  Zeitlupe  dreht.  Kein  Huhn  verliert  heute  seine  Federn.  Und  der  Teer 
bleibt  als  Asphaltschicht  draußen  faul  auf  der  Strasse  liegen.  Die  Zugabe  bestreiten  beide 
Bands  auf  bzw.  vor  nur  einer  Bühne  in  Form  des  OIRO-Songs  „Wir  fahren  mit  dem  Mofa  nach 
Italien“,  wo  auch  noch  Max  von  TELEMARK  für  Unterstützung  am  Mikro  sorgt.  Das  isses 
dann  aber  auch. 

Ich  muss  gestehen,  dass  mich  das  „Konterbox“-Konzept  nicht  vollends  überzeugt.  Für  Bands 
ist  es  schwierig  nach  nur  einem  einzigen  Song  immer  eine  Zwangspause  einlegen  zu 
müssen.  Das  kühlt  die  eigene  Stimmung  ab.  Der  Puls  berührt  den  Boden.  Man  kommt  nicht 
richtig  in  Fahrt.  Der  Schwung  wird  künstlich  rausgenommen.  Und  als  Publikum  würde  ich 
mir  auch  lieber  gerne  mehr  Songs  von  einer  Band  hintereinander  anhören.  Aus  denselben 
Gründen  wie  die  Bands.  Vielleicht  waren  die  Bands  aber  auch  einfach  nicht  unterschiedlich, 
nicht  heterogen  genug.  Bei  zwei  Bands  wie  EISENPIMMEL  und  EA80  macht  es  bestimmt 
mehr  Sinn.  Denn  dort  prallen  Welten  aufeinander.  Dort  wird  Chaos  erzeugt  und  Verwirrung 
gestiftet.  Es  wären  sicher  auch  mehr  verbale  Attacken  und  Konter  zwischen  den  Bühnen  hin 
und  her  geflogen,  die  selbst  Wladimir  Klitschk.o.  nur  mühsam  hätte  abwehren  können. 

Nichts  desto  trotz  ist's  ein  netter  Abend,  dessen  Ende  am  Horizont  noch  nicht  sichtbar  ist. 
Denn  schließlich  will  eine  neu  erstandene  LP  auch  noch  gehört  werden.  Dazu  ist  sie  ja  da. 
Und  in  Sachen  Bierkonsum  gilt  es'zuhause  die  größer  gewordenen  Defizite  auszugleichen. 
Ich  gönne  mir  den  Spaß  zuerst  DRAMAMINE  aufzulegen  und  anschließend  RITES  OF 
SPRING.  Und  dann  wieder...  Immer  im  Wechsel.  Seit  einigen  Monaten  stehe  ich  sowieso 
verstärkt  auf  den  ganzen  Washington-  und  DISCHORD-Kram.  Und  wie  der  Zufall  es  will  steht 
die  RITES  OF  SPRING  LP  in  unmittelbarer  Nähe  des  Plattenspielers.  Auf  dem  Sofa  sinniere 
ich  noch  stundenlang  bei  Sound  und  Bier  über  die  Dramatik  des  Lebens,  neue  Kochrezepte, 
U-Boot-Kriege  und  die  mathematische  Struktur  der  Quantenmechanik. 


Und  ich  blicke  nach  rechts  -  auf  mein  Bett.  Jaaaa,  ein  Bett...!!!  Zwei  Jahre  lang  hatte  ich 
kein  eigenes  Bett  mehr,  hab  in  einer  Art  Selbstkasteiung  immer  mehr  oder  weniger  auf  dem 
Boden  geschlafen  (sorry  Emma,  du  hast  dein  Bestes  gegeben  !).  Das  Ganze  zu  erklären, 
würde  sicher  zu  weit  führen.  Wichtig  ist  nur,  dass  hier  jetzt  plötzlich  ein  Bett  steht,  welches 
wir  tagsüber  aufgebaut  haben.  Kein  neues,  im  Gegenteil.  Es  ist  bestimmt  über  20  Jahre  alt, 
aber  super  bequem.  Und  frisch  bezogen.  Ich  freue  mich  so  sehr  auf  meine  erste  Nacht  in 
einem  richtigen  BETT  (!),  dass  ich  das  Schlafengehen  noch  hinauszögere  und  weiter  in 
hemmungsloser  Vorfreude  schwelge,  die  sich  langsamer  abbaut  als  Restalkohol.  Mein  glasig 
werdender  Blick  pendelt  beständig  zwischen  Bierflasche,  Plattenspieler  und  Bett  hin  und 
her.  Wie  sehr  werde  ich  den  Moment  gleich  genießen,  in  dem  ich  kopfüber  zwischen  Kissen 
und  Bettzeug  eintauche...!  Ich  werde  mich  dort  mindestens  12  Stunden  aufhalten,  mich 
räkeln,  wohlig  wälzen  und  den  halben  Sonntag  einfach  damit  verbringen  mich  wohl  zu 
fühlen.  Fantastisch  !  Micha.- 


ist  heute  nicht  leicht,  rebell 
zu  sein 

(kommando  petermann 
“rebell”) 


beginnt,  desto  besser,  weil  sie  dann  tendenziell 
nachhaltiger  ist.  Institutionen  wie  die  Kirche  wissen 

►k  das,  und  der  Erfolg  —  der  momentan  zugegebe¬ 
nermaßen  nicht  so  durchschlagend  ist  wie  in  frü¬ 
heren  Zeiten  —  gibt  ihr  recht. 

Mit  Kirche  meine  ich  natürlich  DIE  Kirche,  nicht  so 
einen  vom  Wahren  Glauben  abgefallenen  Haufen  wie 
beispielsweise  die  evangelische.  Oder  gar  so  über¬ 
wundene  Glaubenssysteme  wie  das  jüdische,  böse 
wie  den  Islam  oder  Wohlfühlreligionen  wie  den 
Buddhismus.  Nein,  ich  meine  natürlich  den 
Katholizismus.  Was  auch  sonst?  Schließlich  sind  wir 


Die  machen  es  einem  wirklich  nicht  leicht,  die  Die-da-obens  und 
Schweinesysteme  dieser  Welt.  Da  will  man  mal  ganz  rebellisch  bei  Rot  die 
Straße  überqueren  (Rot  für  mich,  nicht  für  die  Autos!),  und  just  in  dem 
Augenblick,  in  welchem  man  den  ersten  Fuß  auf  das  Geteerte  setzt,  springt 
die  Ampel  auf  Grün,  so  dass  die  geplant  rebellische  Straßenquerung  prompt 
in  total  systemkonforme  Gesetzestreue  umschlägt,  wie  sie  kein  Spießer  bes¬ 
ser  hinbekommen  hätte.  Schlimm,  ganz  schlimm. 

Gewiss,  ich  hätte  warten  können,  bis  die  Ampel  wieder  auf  Rot  springt,  aber 
einerseits  war  ich  gerade  in  Bewegung,  andererseits  lasse  ich  mir  von  einer 
Ampel  nicht  erzählen,  wann  ich  zu  gehen  und  zu  stehen  habe.  Ich  lasse  mir 
von  einem  kaputten  Fernseher  ja  auch  nicht  vorschreiben,  wann  ich  ins  Bett 
gehe. 

Man  hat  es  wirklich  nicht  leicht,  so  als  potentieller  Rebell,  und  schuld  daran 
tragen  mit  Sicherheit  die  68er  und  der  mit  ihnen  Einzug  gehalten  habende 
linke  Zeitgeist,  der  keine  klaren  Regeln  abseits  von  “Du  sollst  nicht  diskrimi¬ 
nieren!”  kennt.  Wenn  man  bedenkt,  wie  leicht  es  früher  war,  gegen  das 
Schweinesystem  zu  sein  und  dann  auch  noch  so  richtig  eine  von  selbigem 
reingewürgt  zu  bekommen:  Demonstrieren  gegen  den  Schah,  dafür  starb  man 
wie  Benno  Ohnsorg  Ende  der  60er  Jahre  noch  den  Heldentod!  Oder  nehmen 


ja  Papst. 

Ich  meine  eine  Kirche,  die  noch  echt  ist,  die  Die 
Ewigen  Wahrheiten  verteidigt,  und  sich  in  ihrer 
Haltung  zu  Kondomen  beispielsweise  nicht  von  ein 
paar  AIDS-Toten  in  Afrika  abbringen  lässt.  Der 
Wahrheit  kommt  eine  besondere  Bedeutung  zu,  und 
das  mit  den  Kondomen  steht  bekanntlich  schon  in 
den  Zehn  Geboten.  Oder  so.  Eine  Kirche,  die  mora¬ 
lisch  hochstehend  ist,  mit  einem  Mann  (deutscher 
Herkunft!)  an  der  Spitze,  der  unfehlbar  ist!  So  etwas 
haben  die  Abtrünnigen  nicht,  wie  die  Ober- 
Evangelin  Frau  Käßmann  neulich  noch  eindrucksvoll 
unter  Beweis  stellte,  als  sie  besoffen  Auto  fuhr. 

Kann  sich  jemand  vorstellen,  dass  eine  katholische 
Bischöfin  so  etwas  täte?  Eben.  Alleine  schon,  weil 
es  so  etwas  nicht  gibt.  Und  zu  Recht,  wie  das 
Beispiel  eben  beweist.  Nein,  ein  katholischer 
Geistlicher  fährt  nicht  Auto,  nachdem  er  den  ein 
oder  anderen  Messwein  zuviel  gekippt  hat,  er  ver¬ 
geht  sich  dann  höchstens  mal  an  ein  paar  Knaben, 


wir 


Benno  Ohnsorg  Ende  der  büer  janre  nocn  aen  neiaeniou:  uuei  iiciimcii  gern  sicn  uann  nuiribieii*  men  an  cm  ^aa ■  ixi 
die  Spieqel-Affäre  Anfang  der  60er:  ein  kritischer  Artikel  über  Bundeswehr  aber  er  gefährdet  nicht  sich  und  andere  auf 
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und  Franz-Josef  Strauß  genügte,  um  eine  Anzeige  wegen  Landesverrats  zu 
bekommen!  Oder  noch  ein  paar  Jahre  früher:  Da  musste  man  nicht  mal  etwas 
leisten,  sondern  lediglich  etwas  SEIN,  z.B.  Jude,  Zigeuner  oder  schwul,  und  - 
zack  -  verfolgte  einen  der  Staat  und  man  endete  zwischen  weiteren 
Heldenkörpern  in  irgendeinem  Massengrab. 

Das  waren  noch  Zeiten,  da  hatte  man  es  noch  leicht.  Und  heute?  Fast  alle 
haben  Verständnis  für  alles.  Kommt  man  als  Teenager  an  und  erklärt  seinen 
Eltern,  dass  das  Schweinesystem  abgeschafft  gehört  und  Anarchie  das  einzig 
Wahre  neben  Warsteiner  ist,  lächeln  die  nur  milde.  Und  geben  einem 
Buchtipps.  Oder  man  spielt  in  einer  linksradikalen  Gymnasiastenband,  kübelt 
Hohn  und  Spott  und  Empörung  über  Bullen,  Nazis,  Staat  und  Bonzen  von  der 
Bühne  —  prompt  wird  das  als  “wichtige  Phase”  und  “gut,  dass  das  Kind  sich 
wenigstens  für  Politik  interessiert”  gewertet. 

Gut,  man  bekommt  natürlich  Schuldgefühle  eingeredet,  weil  man  weiß, 
Mitteleuropäer  und  noch  dazu  Heterosexueller  männlichen 
Geschlechts  ist.  Aber  abendfüllend  ist  das  ja  auch  nicht 
denn  man  landet  deswegen  zumindest  nich 
Knast  oder  am  Strang.  Da  wird  moralisch 
argumentiert,  zum  Beispiel,  dass  man 
sein  Tellerchen  leerfressen  soll,  wegen 
der  armen  Kinder  in  Afrika  und  so,  aber 
die  EssEss  steht  deswegen  nicht  vor  der 
Tür.  Nichtmal  eine  richtige 
Gesinnungsdiktatur  kriegen  diese 
Gutmenscnen  auf  die  Reihe. 

Neonazi,  okay,  das  kann  man  heutzutage 
noch  werden,  wenn  man  sein  linkslibera¬ 
les  Umfeld  so  richtig  pubertär  schocken 
will,  und  ich  hatte  da  auch  durchaus  ent¬ 
sprechende  Karrierepläne,  als  mir  meine 
Deutschlehrerin  in  der  8.  Klasse  ein  hal¬ 
bes  Jahr  lang  einreden  wollte,  dass  ich 
irgendwie  am  Holocaust  schuld  bin,  weil 
icn  einen  deutschen  Pass  habe,  aber 
seien  wir  doch  mal  ehrlich:  Sowas  wäre 
doch  nur  albern.  Schaut  Euch  doch  mal 
Filme  von  Hitler-Reden  an  —  so  ein 
peinliches  Männlein  als  Idol?  Bloß  nicht, 
ein  wenig  Mehr  an  Niveau  ist  angebracht, 
und  ich  wiederhole  an  dieser  Stelle  auch 
gerne  die  These,  dass  nach  dem  Zweiten 
Weltkrieg  die  Nazizeit  deswegen  nicht 
vernünftig  aufgearbeitet  wurde,  weil  es 
allen  Beteiligten  zu  peinlich  war,  darüber 
zu  sprechen,  wie  man  einem  solchen 
Hampelmann  hatte  hinterherrennen  kön¬ 
nen. 

Gut,  zum  Hitler-Bewunderer  wurde  man 
damals  bereits  als  Kind  herangezogen, 
denn  wir  alle  wissen,  wann  man  Menschen 
am  besten  beeinflussen  kann:  Wenn  sie 
noch  unfertig,  heranwachsend  sind.  Unter 
anderem  dafür  gab  es  und  unter  anderem 
gab  es  dafür  die  Hitler-Jugend,  eine  aus 
Propagandasicht  phantastische  Idee,  wenn¬ 
gleich  sie  auch  nicht  neu  war;  es  ist  ja  kein 
Zufall,  dass  Neumenschen  bereits  kurz  nach 
der  Geburt  getauft  werden,  ohne  dass 
jemand  sie  fragen  würde,  ob  sie  denn 
überhaupt  die  Lust,  die  Zeit  und  die 
Dämlichkeit  besitzen,  an  Gott 
zu  glauben. 

Je  früher  Indoktrination 


unverantwortliche  Weise  im  Straßenverkehr. 

Gut,  das  klingt  jetzt  so,  als  wollte  ich  mich  in  den 
Kirchenhassercnor  einreihen,  jene  Menschen,  die 
alle  Kinderfickerei  dem  Vatikan  in  den  Popo 
schieben  wollen.  Dem  ist  natürlich  nicht  so,  denn 
ich  weiß  zu  differenzieren.  Nehmen  wir  nur  mal 
die  Odenwaldschule,  jenes  Internat  nach  68er 
Regeln,  wo  es  ebenfalls  Missbrauchsfälle  gege¬ 
ben  hat.  Und  wir  alle  wissen,  was  in 
Sportvereinen  abgeht.  Und  dass  die 
Verwandtschaft  sowieso  das  Problem  Nummer 
Eins  ist,  davon  brauchen  wir  als  aufgeklärte 
Menschen  ja  nicht  zu  reden. 

Und  wenn  man  sich  das  alles  so  anschaut, 


muss  ich  sagen:  Die  Kirchenleute  liegen  da  gar 
nicht  so  weit  vorne,  wie  gerne  getan  wird,  es  sei 
denn  natürlich,  man  legt  an  katholische 
Kirchenleute  höhere  moralische  Maßstäbe  an  als  an 
andere  Menschen.  Und  ich  bitte  Euch  —  warum 
sollte  man  ausgerechnet  das  tun?  Wo  ist  die 
Veranlassung,  einen  Pfaffen  für  einen  guten 
Menschen  zu  halten?  Jemanden,  der  ein  Buch 
braucht,  einen  Gott  braucht,  der  ihm  sagt,  dass  er 
nett  zu  anderen  Menschen  sein  soll?  Dem  man  also 


Einheit. 

Ein  Ereignis  von  welthistorischem  Rang.  Brüder  und  Schwestern  lagen 
sich  endlich  wieder  in  den  Armen,  man  musste  zu  Weihnachten  keine 
schweren  Pakete  mehr  zur  Post  schleppen,  damit  die  da  drüben  mal 
anständigen  Kaffee  und  Dosenpfirsiche  bekamen,  man  musste  die  Pakete 
nicht  mehr  erneut  zur  Post  schleppen,  weil  den  DDR-Grenzern  die  ganz 
unten  versteckte,  höchst  subversive  BRAVO  in  die  Hände  gefallen  war,  kurz¬ 
um:  alles  war  wiedervereint  und  gut. 

Es  mag  nicht  alles  so  geklappt  haben,  wie  sich  Doktor  Helmut  Kohl,  Kanzler 
der  Einheit,  das  vorgestellt  haben  mag.  Die  Sprachbarriere  beispielsweise,  die 
ist  geblieben;  wenn  meine  Nachbarin  aus  Thüringen  redet,  verstehe  ich  sie  nur 
fetzenweise.  Aber  vieles  ist  auch  gut  geworden:  Die  von  Doktor  Helmut  Kohl, 

“lüne 


explizit  erklären  muss,  dass  man,  so  sie  einem 
nichts  getan  haben,  freundlich  bis  unverbindlich,  Kanzler  der  Einheit,  versprochenen  Blühenden  Landschaften  zum  Beispiel,  jetzt  wo 
aber  keinesfalls  gemein  anderen  Menschen  da  alle  wegziehen,  die  Städte  schrumpfen  und  ganze  Wohnviertel  rückgebaut  wer- 

gegenübertreten  sollte?  Jemand,  der  offensicht-  den.  Und  natürlich  der  ganz  natürliche  Patriotismus,  der  endlich  wieder  in  schwärz¬ 
lich  einen  Gott  braucht,  der  ihm  über  die  rot-gold  durchs  Land  weht,  der  half,  den  jahrzehntelangen  Asylanten-Tsunami 

Schulter  schaut,  der  ihn  gar  bestraft,  wenn  er  zurückzudrängen,  der  uns  überfremdete.  Endlich  gibt  es  wieder  Gegenden,  die  wirk¬ 
ungerecht,  unfair  und  fies  gegenüber  anderen  lieh  deutsch  sind,  weil  kein  Ausländer  sich  dorthin  traut.  Endlich  wieder  ein  selbstbe- 
Menschen  ist?  wusstes  Deutschland,  welches  nicht  eingeigelt-zweigeteilt  in  Mitteleuropa  vor  dem 

Nein,  dafür,  dass  diese  Leute  derartige  Russen  bibbert,  sondern  ein  kraftvolles  Vaterland,  das  aktiv  seine  Interessen  vertritt, 

Geisteskrüppel  sind,  halten  sie  sich  —  rein  und  sei  es  in  Afghanistan.  Das  alles  haben  wir  Doktor  Helmut  Kohl,  Kanzler  der  Einheit, 
statistisch  gesehen  —  wirklich  gut  in  diesem  zu  verdanken. 

'  '  "  Gut,  einiges  liegt  noch  im  Argen. 

Dass  ein  paar  afghanische  Bauern  deutsche  Soldaten  umbringen,  das  hätte  es  unter  der 
Wehrmacht  nicht  gegeben,  aber  keinen  Spott  hier,  immerhin  sind  unsere  Jungs  unsert¬ 
wegen  dort,  und  wenn  sie  dort  in  vaterländischer  Pflichterfüllung  für  uns  sterben,  dann 
ist  es  unsere  Schuldigkeit,  um  sie  zu  trauern.  Um  sie,  und  vielleicht  auch  ein  bisschen 
um  unsere  afghanischen  Verbündeten,  die  unsere  umgangssprachlich  Krieg  führenden 


ganzen  Missbrauchssumpf,  und  schön  finde 
ich  es,  dass  die  Kirche  und  Gott  ihnen  ver¬ 
zeihen,  wenn  sie  denn  nur  beichten. 

Und  die  Kirche  greift  ja  zu,  im  rechten  Maße. 
Okay,  es  mag  hart  sein,  wenn  ein  pädophiler 
Priester  gegen  seinen  Willen  in  eine  andere 


Chance,  von  vorne  anzufangen  und  ein  besse¬ 
rer  Mensch  zu  werden.  Und  die  Gemeinde  hat 
auch  was  davon,  wenn  der  Pfarrer  gut  mit 
Kindern  kann. 

Eigentlich  ist  es  alles  halb  so  wild,  da  werden 
Flatulenzen  zu  einem  Skandal  aufgebläht,  wo 
keiner  existiert.  Diese  Priester  haben  gebeichtet, 
ihre  drei  bis  fünf  Rosenkränze  zur  Buße  gebetet, 
also  Ruhe  jetzt  davon. 

Aber  nein,  die  linksgrüne  Journalistenmeute  hat 
Lunte  gewittert,  und  sich  in  ihrem  alten  Feindbild 
Kirche  festgebissen  wie  Salatbrote  im  Nebel. 

Jetzt  soll  sich  sogar  der  Papst  entschuldigen!  Als 
wäre  der  fehlbar!  Und  als  wären  die  ruchbar 
gewordenen  Fälle  unter  seinem  Pontifikat  began 
worden.  Auch,  wenn  er  in  einigen  Fällen  als  Che 
der  Glaubenskongregationn  für  solchen 
Schmuddelkram  zuständig  war,  und  auch,  wenn  er 
als  Erzbischof  eine  angeblich  fragwürdige 
Pädophilen-Versetzung  zu  verantworten  hatte,  so 
war  das  doch  nicht  seine  Kirche,  sondern  allenfalls 
die  seiner  Vorgänger.  (Und  die  Des  HErrn,  versteht 
sich.) 

Nun  kann  und  will  ich  an  dieser  Stelle  nicht  auf 
seinem  Amtsvorgänger  Karel  WOütila,  Papst 
Johannes-Paul  II,  herumhacken,  da  das  polnische 
Volk,  welchem  er  entstammte,  momentan  genug 
zu  leiden  hat,  ist  doch  gerade  sein 
Staatspräsident  Lech  Kacinsky  zu  Tode  gestürzt. 
Zusammen  mit  etwa  einhundert  anderen  Leuten. 
Mit  einem  Flugzeug.  Heute  sind  wir  alle  Polen, 
wir  trauern  und  wir  leiden  mit. 

Um  den  Schock  zu  verstehen,  den  die  Polen  da 
erlitten  haben,  muss  man  sich  mal  vor¬ 
stellen,  Horst  Köhler,  Gott  behüte,  würde 
mit  dem  Flieger  abstürzen  und  zu  Tode 
kommen  (und  hier  hätte  das  “Gott  behü¬ 
te”  eigentlich  hingehört).  Was  wäre  das 
eine  Trauer,  was  wäre  das...  Hm.  Mir 
allerhöchstens  egal.  Schlechtes  Beispiel, 
der  Horst. 

Nehmen  wir  ein  anderes  und  denken  wir 
das  Undenkbare,  denken  wir,  dass  einer 
der  großen  Helden  des  20.  Jahrhunderts, 

Doktor  Helmut  Kohl,  Kanzler  der  Einheit, 
in  dem  Flieger  gesessen  hätte  —  die  Welt 
und  vor  allem  wir  Deutschen  würden 
trauern  wie  um  vergossenes  Bier. 

Literweise  vergossenes  Bier. 

Womit  wir  beim  Thema  wären:  Helmut 
Kohl  —  oder  Doktor  Helmut  Kohl,  Kanzler 
der  Einheit,  wie  ihn  seine  Freunde  nennen 
dürfen  —  ist  80  geworden,  jener  Mann, 
wegen  dem  unsere  Familienministerin 
Doktor  Kristina  Schröder  (geborene 
Köhler)  im  zarten  Alter  von  1  5  Jahren  der 
Jungen  Union  beitrat,  weil  sie  jedes  Mal 
ein  feuchtes  Höschen  bekam,  wenn  sie 
Kohl  sah  oder  reden  hörte.  Jener  Riese 
von  Oggersheim,  16  lange  Jahre  lang 
Deutscher  Bundeskanzler,  von  vielen  ver¬ 
spottet,  als  Nichtskönner,  als  Provinzler 
—  aber  wie  formulierte  er  es  doch  so 
schön:  “Entscheidend  ist,  was  hinten  rau¬ 
skommt”.  Und  heraus  kam:  Die  Deutsche 


Priester  gegen  seinen  Willen  in  eine  andere  um  unsere  argnamsenen  verounaeten,  che  unsere  umgangssprachlich  Krieg  führenden 
Gemeinde  versetzt  wird,  aber  ein  wenig  Strafe  Soldaten  dort  aus  Versehen  mit  abgeknallt  haben.  Aber  nur  ein  wenig,  schließlich  ver- 
muss  ja  auch  sein,  ich  finde  das  durchaus  teidigen  wir  am  Hindukusch  unsere,  nicht  deren  Freiheit, 

angemessen.  Dort  hat  er  wenigstens  die  Afghane  müsste  man  sein.  Dann  hätte  man  es  leicht  mit  dem  Rebellentum.  Man 

schlösse  sich  einfach  einer  Widerstandsgruppe  an  —  Weiße  Rosen  gibt  es  dort  ja  genug 
— ,  und  fertig. 

Und  jetzt  höre  ich  schon  alle  schreien:  “Ja,  wenn  dir  das  hier  nicht  passt,  Chris,  mit  den 
verständnisvollen  Ampeln  und  so,  dann  geh’  doch  nach  Afghanis-  oder  Pakistan  und 
schließe  dich  dort  einer  Terrorgruppe  an,  wärest  ja  schließlich  nicht  der  erste 
Deutsche,  der  aus  purer  Langeweile  so  etwas  tut!” 

Und  muss  ihnen  antworten:  Nö.  Erstens  existiert  die  einzige  Terrorgruppe, 
die  ich  gut  fand,  nicht  mehr  (auch  wenn  uns  ihre  Hits,  VOR  ALLEM 
“Rumhängen”  und  “Schöner  Strand”,  textlich  weitaus  besser  als  jedes  RAF- 
Bekennerschreiben,  bleiben).  Zweitens  müsste  ich  dann  so  tun,  als  gäbe  es 
einen  Gott,  was  indiskutabel  ist.  Und  drittens  tragen  diese  Verbrecher  Bärte 
der  allerschrecklichsten  Art. 

Nein,  da  bleibe  ich  doch  lieber  Konformist. 


en 


Chris  Scholz 
chris@unbestimmtheitsrelation.de 
http://blog.unbestimmtheitsrelation.de 
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P.S. 


:  Falls  der  zweite  Teil  des  Artikels  ein  wenig  antideutsch  klingt,  so  bitte  ich  dies 
zu  entschuldigen.  Er  entstand  in  der  Sonne  eines  eher  südlichen  französischen 
Campingplatzes.  Bin  ich  froh,  dass  Hitler  damals  den  Krieg  verloren  hat,  denn 

ansonsten  wäre  es  hier  nicht  halb  so  angenehm. 

P.P.S.:  So  nebenbei  fällt  mir  übrigens  noch  ein:  Hat  irgendwer  da  draußen  das 
Gesamtwerk  meiner  großen  Helden  STUNDE-X  in  digitaler  Form  vorliegen?  Meine 
Platten  sind  ziemlich  durch,  ich  bräuchte  da  mal  Backups  von. 


„Keine  der  Erscheinungsformen  des  Antisemitismus  im 
20.  Jahrhundert  kommt  dem  neu  vor,  der  die 
Kirchengesichte  kennt.“  (Karlheinz  Deschner) 

Die  Katholen  haben  ja  momentan  PR-mäßig  ein  kleines  Problem  von 
wegen  übertriebener  Kinderliebe  und  öffentlichen  Holocaust  leugnen. 
Dies  sei  zu  Anlass  genommen  sich  einmal  näher  mit  dem  histori¬ 
schen  Verhältnis  zwischen  Christen  und  Juden  zu  beschäftigen.  Die 
offizielle  Geschichtsschreibung  wird  ja  nicht  müde  den 
Nationalsozialismus  als  fundamentalen  Bruch  mit  den  Traditionen 
und  Werten  des  christlichen  Abendlandes  zu  verbrämen.  Die  histori¬ 
schen  Tatsachen  sehen  allerdings  doch  ein  wenig  anders  aus... 

„Der  Teufel  als  des  Juden  Vater“  stand  in  den  Schaukästen  des 
Stürmers,  keine  Eigenschöpfung  Streichers,  sondern  lediglich  dem 
Neuen  Testament  entliehen  (Jo  8,  44).  Fast  alle  antiken  Kirchenväter 
waren*  ebenso  wie  der  Apostel  Paulus,  überzeugte  Antisemiten. 
Tertullian,  Augustinus  und  Johannes  Chrysostomus  schrieben  eigene 
Kampfschriften  „gegen  die  Juden“.  Bereits  im  2.  Jahrhundert  gibt  der 
heilige  Justin  den  Juden  die  Schuld  an  allem  Unrecht,  „das  alle  ande¬ 
ren  Menschen  überhaupt  begehen.“  Der  heilige  Kirchenlehrer 
Ephraim  nennt  Juden  „Wahnsinnige“,  „Sklavennaturen“, 
„Teufelsdiener“,  „Mördergesellen“,  ihre  Führer  „Verbrecher“,  ihre 
Richter  „Ganoven“,  denn  „sie  sind  99mal  so  schlecht  wie 
Nichtjuden.“  Johannes  Chrysostomus  hält  Juden  für  „nicht  besser  als 
Schweine  und  Böcke.“  Von  Synagogen  hat  er  die  Auffassung:  “Nennt 
sie  einer  Hurenhaus,  Lasterstätte,  Teufelsasyl,  Satansburg, 
Seelenverderb,  jeden  Unheils  gähnender  Abgrund  oder  was  immer, 
so  wird  er  weniger  sagen,  als  sie  verdient  hat.“  Die  ersten  Synagogen 
brennen  bereits  im  4.  Jahrhundert.  306  verbietet  die  Synode  von 
Elvira  die  Ehe  und  den  Verkehr  von  Nichtjuden  sowie  die  gemeinsa¬ 
me  Einnahme  von  Speisen.  Juden  wird  ebenfalls  verboten  öffentliche 
Ämter  auszuüben  (Synode  von  Clermont,  535).  Juden  dürfen  keine 
christlichen  Mitarbeiter  beschäftigen  und  an  christlichen  Feiertagen 
nicht  auf  die  Straße.  (3.  Synode  von  Orleons,  538)  Der  hl.  Kyrill, 
Patriarch  von  Alexandrien,  ließ  ebenfalls  im  5.  Jahrhundert  mehr  als 
Hunderttausend  Juden  ermorden.  Das  6.  Konzil  von  Toledo  befiehlt 
638  die  Zwangstaufe  aller  in  Spanien  lebenden  Juden.  Die  12. 

Synode  von  Toledo  aus  dem  Jahre  681  ordnet  die  Verbrennung  jüdi¬ 
scher  Bücher  an.  Christen  wird  untersagt  jüdische  Ärzte  zu  konsultie¬ 
ren  (Trullanische  Synode,  692).  694  erklärt  das  17.  Konzil  von 
Toledo  alle  Juden  zu  Sklaven.  Immobilein  werden  eingezogen  und 
Kinder  ab  dem  7.  Lebensjahr  ihren  Eltern  weggenommen.  Christen 
dürfen  nicht  bei  Juden  wohnen  (Synode  von  Narbonne,  1050).  Juden 
müssen  wie  Christen  den  Kirchenzehnten  zahlen  (Synode  von 
Gerona,  1078).  Juden  dürfen  Christen  nicht  vor  Gericht  bringen  oder 
gegen  sie  als  Zeugen  aussagen  (3.  Latemenkonzil,  1179).  Ebenfalls 
wird  es  Juden  verboten  zum  christlichen  Glauben  übergetreten  Juden 
zu  enterben  und  dass  „Christen,  die  sich  erdreisten  mit  Juden  zu 
Leben  dem  Kirchenbann  verfallen  sind.“.  Papst  Innozenz  III.  nennt 
sie  1205  „gottverdammte  Sklaven“  und  schreibt  an  den  Grafen  von 
Toulouse,  den  er  bei  dieser  Gelegenheit  bannt:  “Der  Christenheit  zur 
Schmach  verleihst  du  öffentliche  Ämter  an  Juden.. .Der  Herr  wird 
dich  zermalmen.“  Im  gleichen  Jahr  schrieb  er  an  den  Bischof  von 
Paris:  „Der  Jude  ist  wie  ein  Feuer  im  Busen,  wie  eine  Maus  im  Sack, 
wie  eine  Schlange  am  Hals.“  Das  4.  Latemenkonzil  im  Jahre  1215 
verfügte,  dass  Juden  an  ihrer  Kleidung  ein  Unterscheidungszeichen 
tragen  müssen.  Juden  dürfen  keine  Synagogen  mehr  bauen  (Konzil 
von  Oxford,  1222).  Juden  dürfen  nur  in  „Judenvierteln“  wohnen 

( Synode  zu  Breslau,  1267).  Die 
ynode  zu  Ofen  verfugte  1279, 
ass'es  Christen  untersagt  sei 
Irund  und  Boden  an  Juden  zu 
verpachten.  Abaelard  schreibt  im 
12.  Jahrhundert:  „Wenn  Juden 
zum  nächsten  Ort  reisen  wollen  , 
müssen  sie  sich  mit  hohen 
Summen  den  Schutz  der  christ¬ 
lichen  Kirchen  erkaufen.  Diese 
wünschen  in  Wahrheit  ihren  Tod 
um  ihren  Nachlass  an  sich  zu 
reißen.  Äcker  und  Weingärten 
können  Juden  nicht  besit¬ 
zen,  da  es  niemanden  gibt 
der  ihren  Besitz  garan¬ 
tiert.  Also  bleibt  ihnen 
nur  das  Zinsgeschäft, 
und  dies  macht  sie 


wiederum  den  Christen  verhasst.“  1 349 
wurden  in  mehr  als  350  deutschen  Städten 
und  Dörfern  nahezu  alle  Juden  verbrannt. 
1389  töten  Christen  an  einem  einzigen  Tag 
3000  Juden  in  Prag.  Nach  einer  Predigt  des 
hl.  Johannes  geschieht  1453  dasselbe  mit 
allen  aufgreifbaren  Juden  in  Schlesien.  In 
diesem  einzigen  Jahr  wurden  weit  mehr 
Juden  ermordet  als  Christen  in  den  200 
Jahren  Christenverfolgung  der  Antike.  Der 
Kirchenkritiker  Karlheinz  Deschner 
schreibt  hierzu:  “Während  die  agnostisch 
denkenden  Römer  im  Bereich  der  Religion 
sehr  tolerant  waren  und  alle  Kulte  duldeten, 
die  nicht  den  Gang  des  öffentlichen  Lebens 
störten,  während  sie  auch  die  Christen  erst 
verfolgten,  nachdem  diese  Sektierer  das 
Volk  aufzuwiegeln  begonnen  hatten,  haben 
sich  die  orthodox  denkenden  Christen  ihre 
Feinde  systematisch  zurechtgebogen,  um 
sie  bewusst  auszurotten.  “Juden  dürfen 
keine  akademischen  Grade  erwerben  und 
dürfen  außerdem  nicht  als  Unterhändler  bei 
Verträgen  zwischen  Christen  fungieren 
(Konzil  von  Basel,  1434).  Juden  müssen 
Geldbußen  für  „die  Ermordung  christlicher 
Kinder  zahlen“  (Regensburg,  1421). 

Jüdische  Forderungen  gegen  christliche 
Schuldner  werden  konfisziert  (Nürnberg, 
Ende  des  14.  Jahrhunderts).  Das  Eigentum 
von  Juden,  die  in  einer  deutschen  Stadt 
ermordet  wurden,  gilt  als  Öffentliches 
Eigentum,  weil  die  Juden  selbst  Besitz  der 
Reichskammer  sind  (Gesetzbuch  aus  dem 
14.  Jahrhundert).  1648  werden  in  Polen  um 
die  200000  Juden  ermordet.  Zu  dieser  Zeit 
bekam  die  katholische  Kirche  allmählich 
Konkurrenz  in  Gestalt  des  Reformators 
Luther.  Luther  fand  die  Juden 
„schlimmer  als  eine  Sau“.  Er  for¬ 
derte  für  die  Ausübung  ihrer 
Gottesdienste  die  Todesstrafe  und 
verlangte  ein  Verbot  aller  jüdi¬ 
schen  Schriften,  sowie  die 
Zerstörung  ihrer  Synagogen,  „dass 
kein  Mensch  einen  Stein  oder 
Schlacke  davon  sehe  ewiglich. 

Und  solches  soll  man  tun  unserem 
Herrn  und  der  Christenheit  zu 
Ehren,  damit  Gott  sehe,  dass  wir 
Christen  seien.“ 

1931  bezeichnete  der  Regensburger  Bischof 
Buchberger  das  „übermächtige  jüdische 
Kapital  als  „Unrecht  am  Volksganzen“. 
Auch  sein  Kollege  Gföller  aus  Linz  war 
schon  1933,  kurz  vor  Hitlers 
Machtübernahme  der  Meinung,  dass  es  eine 
strenge  Sittenpflicht  eines  jeden  Christen 
sei,  „das  entartete  Judentum“  zu  bekämp¬ 
fen,  welches  im  „Bunde  mit  der 
Weltfreimaurerei. ..der  Begründer  und 
Apostel  des  Bolschewismus“  sei.  Drei 
Wochen  nach  den  Märzwahlen  1933  wider¬ 
rufen  die  katholischen  Bischöfe  ihre 
Ablehnung  des  Nationalsozialismus  und 
heben  zudem  das  Verbot  der  NSDAP- 
Parteimitgliedschaft  auf.  Im  Juni  des  glei¬ 
chen  Jahres  verbietet  der  katholische 
Erzbischof  Gröber  aus  Freiburg  allen  katho¬ 
lischen  Pfarrern  Kritik  am 
Nationalsozialismus.  Das 
Ermächtigungsgesetz  wurde,  mit  den  erst 
die  Mehrheit  beschaffenden  Stimmen,  der 
katholischen  Zentrumspartei  (übrigens 
^  der  Vorläufer  der  heutigen  CDU) 
beschlossen.  Dies  war  indes  an  die 
Zusage  Hitlers  gebunden,  über  ein 


Reichskonkordat  zu  verhandeln.  Am  20. 
Juli  wurde  selbiges  Konkordat  unter¬ 
zeichnet.  Der  erste  außenpolitische 
Vertrag  Hitlers  regelt  noch  heute  in 
Deutschland  das  finanzielle  Verhältnis 
zwischen  Staat  und  Kirche.  Neben  finan¬ 
ziellen  Zusagen  seitens  der 
Naziregierung  enthält  dieses  zusätzlich 
ein  geheimes  Zusatzprotokoll,  welches 
die  Wiederaufrüstung  Deutschlands  von 
kirchlicher  Seite  absegnet.  Kardinal 
Faulhaber  (wird  in  der  offiziellen 
Geschichtsschreibung  als 
Widerstandskämpfer  geführt. 
Lexikoneinträge  wie:  “schon  vor  1933 
entschiedener  Gegner  des 
Nationalsozialismus“  sind  keine 
Seltenheit)  bezeichnete  seinen  Papst  ein¬ 
mall  als  den  „besten,  am  Anfang  sogar 
einzigen  Freund  des  deutschen  Reiches.“ 
Es  erscheint  wenig  verwunderlich,  dass 
Pius  als  er  Papst  wird,  Hitler  als  ersten 
und  in  deutscher  Sprache  informiert. 
Hitler  herrschte  bereits  6  lange  Jahre. 
Ebenfalls  von  Herrn  Faulhaber  ist  der 
Ausspruch:  “Zu  einer  Zeit,  da  die 
Oberhäupter  der  Weltreiche  in  kühler 
Reserve  und  mehr  oder  minder  voll 
Misstrauen  dem  neuen  Deutschen  Reich 
gegenüberstehen,  hat  die  katholische 
Kirche,  die  höchste  sittliche  Macht  auf 
Erden,  mit  dem  Konkordat  der  neuen 
deutschen  Regierung  ihr  Vertrauen  aus¬ 
gesprochen.  Für  das  Ansehen  der  neuen 
Regierung  im  Ausland  war  das  eine  Tat 
von  unschätzbarer  Tragweite.“  Der  glei¬ 
che  Faulhaber  wird  im  Juli  1945,  zusam¬ 
men  mit  dem  Landesbischof  Meisner, 
gegen  „pauschale  Verurteilungen“  von 
Parteigenossen  SS-Männern  und 
Industriellen  wettern.  Beide  beklagten, 
wie  „schwer  diese  Industriellen,  zum 
Teil  höheren  Alters,  unter  den 
Entbehrungen  der  Gefängnisse  und  ihre 
Familien  unter  dieser  Trennung  leiden.“ 
Das  war  selbst  dem  bekennenden 
Katholiken  und  altem  Schmandsack 
Adenauer  zu  viel,  der  wusste,  dass  alle 
gewusst  hatten,“  daß  in  den 
Konzentrationslagern  große 
Grausamkeiten  verübt  wurden,  dass  die 
Gestapo,  unsere  SS  und  zum  Teil  auch 
unsere  Truppen  in  Polen  und  Russland 
mit  beispielloser  Grausamkeit  gegen  die 
Zivilbevölkerung  vorgingen.  Die 
Judenpogrome  1933  und  1938  gescha¬ 
hen  in  aller  Öffentlichkeit...  Ich  glaube, 
dass,  wenn  alle  Bischöfe  miteinander  an 
einem  bestimmten  Tag  öffentlich  von 
den  Kanzeln  aus  dagegen  Stellung 
genommen  hätte,  sie  vieles  hätten  ver¬ 
hindern  können.“  Den  einzigen  nennens¬ 
werten  Widerstand  gab  es  als  Hitler  sich 
über  Teilbestimmungen  des  Konkordats 
hinwegsetzte.  Juden  waren  aus  Sicht 
der  deutschen  Bischöfe  ein  „uns  in 
kirchlicher  Hinsicht  nicht  nahestehen¬ 
der  Interessenkreis.“ 


Adolf  Hitler  erklärte  im  April  1933  dem 
Osnabrücker  Bischof  Behring,  dem 
Vertreter  des  deutschen  Episkopats  bei 
der  Reichsregierung  :“Die  katholische 
Kirche  hat  1500  Jahre  lang  die  Juden  als 
Schädlinge  angesehen... Ich  gehe  zurück 
auf  die  Zeit,  was  man  1 500  Jahre  lang 
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gemacht  hat.. .und  vielleicht  erweise  ich  dem  Christentum 
den  größten  Dienst.“  Ein  Wiederspruch  des  Oberhirten, 
der  seine  Briefe  „Mit  deutschem  Gruß  und  Hitler  Heil!“ 
Unterzeichnete  und  seine  Predigten  traditionell  mit  einem 
dreifachen  Sieg  Heil  beendete,  ist  nicht  überliefert.  So 
ganz  falsch  kann  der  böhmische  Gefreite  mit  seiner 
Einschätzung  nicht  gelegen  haben.  Kein  Wunder,  dass  die 
evangelische  Kirche  da  nicht  zurückstehen  wollte  und 
bereits  1933  einen  judenfeindiichen  Arierparagraphen 
geschaffen  hatte.  1 934  hatte  der  führende  Dogmatiker 
Michael  Schmaus  (seit  1951  Mitglied  der  Bayrischen 
Akademie  der  Wissenschaften)  geschrieben: 
“Katholizismus  und  Nationalsozialismus  können  und  sol¬ 
len  Hand  in  Hand  marschieren.“  Sein  Kollege  Karl  Adam, 
nach  dem  noch  heute  ein  Studentenhaus  der  katholischen 
Kirche  in  Stuttgart  benannt  ist,  legte  nach  wie  folgt: 
“Nationalsozialismus  und  Katholizismus  gehen  zusammen 
wie  Natur  und  Gnade.“  Freiburgs  katholischer  Erzbischof 
Gröber  schreibt  1937,  dass  der  Bolschewismus  ein  „asiati¬ 
scher  Despotismus  im  Dienste  einer  Gruppe  von 
Terroristen,  angeführt  von  Juden“  sei.  1938  nach  dem 
Novemberpogrom  gab  es  katholischer  Seite  keinen  öffent¬ 
lichen  Protest  (von  einzelnen  Priestern  abgesehen). 
Vielmehr  unterhielten  kirchliche  Würdenträger  wie 
Kardinal  Adolf  von  Breslau  bis  zum  Ende  „herzliche 
Beziehungen“  zum  Katholiken  Hitler.  Pius  XII  rühmte  den 
Überfall  auf  die  Sowjetunion  später,  als  „Verteidigung  der 
Grundlagen  der  christlichen  Kultur“.  Bereits  am  6.  Juni 
1939  hatte  er  sich  wie  folgt  geäußert:  „Der  große  Tag  X  ist 
Nahe,  der  Tag  des  Einmarsches  in  die  Sowjetunion,“  Als 
Frankreich  und  England  den  Papst  drängten 
Nazideutschland  wenigstens  als  Angreifer  zu  bezeichnen 
lehnte  dieser  ab.  Noch  43  ließ  er  offiziell  verlauten,  dass 
seine  „ganz  besondere  Sorge  dem  jetzt  so  schwer  geprüf¬ 
ten  deutschen  Volke  vor  allen  anderen  Nationen“  gelte. 
Kardinal  Galen  (ebenfalls  so  ein  Widerstandskämpfer) 
schreibt  in  seinem  Glückwunsch  zum  Überfall  auf  die 
Sowjetunion  von  der  jüdisch-bolschewistischen 
Machthaberschaft  von  Moskau“,  die  nun  gestoppt  werde. 
Noch  45  bezeichnete  Galen  Kommunisten  als  „vertierte 
Bestien“.  Nach  der  Niederlage  Nazideutschlands  gab  er 
folgendes  zum  Besten:  “Das  Gift  der  nationalsozialisti¬ 
schen  Irrlehre  hat  offenbar  auch  andere  Völker  angesteckt, 
selbst  solche,  die  sich  ihrer  Demokratie  zu  rühmen  pfle¬ 
gen.  Selbst  die  Nationalsozialisten  gestatteten  den 
Häftlingen  in  Konzentrationslagern,  zweimal  im  Monat 
Briefe  mit  Angehörigen  zu  wechseln  und  von  ihnen 
Lebensmittelpakete  zu  erhalten.  Solche  Vergünstigungen 
gibt  es  bei  den  Engländern  nicht.“  Anders  ausgedrückt,  die 
KZs  der  Briten,  in  denen  Nazis  saßen  und  keine  Briefe 
schreiben  durften,  waren  schlimmer  als  die  der  Nazis,  in 
denen  Juden  massenweise  ermordet  wurden.  1933  predigte 
Galen  noch:  “Wir  wollen  Gott  dem  Herrn  für  seine  liebe¬ 
volle  Führung  dankbar  sein,  welche  die  höchsten  Führer 
unseres  Vaterlandes  erleuchtet  und  gestärkt  hat,  dass  sie 
die  furchtbare  Gefahr,  welche  unserem  geliebten  deut¬ 
schen  Volke  durch  die  offene  Propaganda  für  Gottlosigkeit 
und  Unsittlichkeit  drohte,  erkannt  haben  und  sie  auch  mit 
starker  Hand  auszurotten  suchen.“  Die  Annexionen  vor 
dem  Krieg  kommentierte  sein  Vorgesetzter  Papst  Pius  am 
25.  April  1939  wie  folgt:  “Wir  haben  Deutschland,  wo 
wir  Jahre  unseres  Lebens  verbringen  durften,  immer 
geliebt  und  Wir  lieben  es  jetzt  noch  viel  mehr.  Wir  freuen 
uns  der  Größe,  des  Aufschwunges  und  des  Wohlstands 
Deutschlands,  und  es  wäre  falsch  zu  behaupten,  dass  Wir 
nicht  ein  blühendes,  großes  und  starkes  Deutschland  wol¬ 
len.“  Nach  der  Besetzung  der  Tschechoslowakei  entblöde- 
te  er  sich  zu  der  Aussage  er  liebe  Deutschland  jetzt  noch 
viel  mehr“.  Aber  was  sollte  man  schon  von 
jemanden  erwarten,  der  schon  am  20. 
November  1926  die  Worte  sprach:  '‘Mussolini 
wurde  uns  von  der  Vorsehung  gesandt.'4 
Nachdem  Mussolini  Abessinien  unterjocht  hatte,  feierte 
der  römische  Klerus  den  „wundervollen  Duce“,  der  als 
Führer  „des  neuen  römischen  Reiches,  das  Christi  Kreuz 
in  alle  Welt  tragen  wird.“  Als  der  spanische  Bürgerkrieg 
wütete  schickte  der  Papst  dem  Faschistengeneral  Franco 
ein  Huldigungstelegramm,  da  er  bei  ihm  „den  angestamm¬ 
ten  Geist  des  katholischen  Spaniens  pulsieren“  wähnte. 
Nach  Francos  Sieg  gratulierte  ihm  der  gleiche  Papst  mit 
den  Worten:  “Indem  wir  unser  Herz  zu  Gott  erheben,  freu¬ 
en  Wir  uns  mit  Ew.  Exzellenz  über  den  von  der  katholi¬ 
schen  Kirche  so  ersehnten  Sieg.. .Wir  hegen  die 
Hoffnung“,  schrieb  der  Papst  weiter,  „dass  Ihr  Land  nach 
der  Wiedererlangung  des  Friedens  mit  neuer  Energie  die 
alten  christlichen  Traditionen  wahmimmt.“  Der  renom¬ 
mierte  Kirchenkritiker  Karlheinz  Deschner  schrieb  hierzu 
:“Er  hatte  nicht  vergebens  gehofft:  Franco  ließ  in  den  fol¬ 
genden  Jahren  mehr  als  200  000  Andersdenkende  erschie¬ 
ßen.“  Mitte  1939  hatte  der  Papst  dem  deutschen 
Botschafter  im  Vatikan  versichert,  dass  er  im  Falle  eines 
Krieges  mit  Polen  Deutschland  nicht  verdammen  werde. 
Nach  dem  Sieg  über  Polen,  ließen  die  deutschen  Bischöfe 
sieben  Tage  lang  die  Kirchglocken  läuten.  Kein  Wunder, 


dass  während  der  Nazizeit  keiner  der  hohen 
kirchlichen  Würdenträger  interniert  oder  inhaf¬ 
tiert  wurde.  Der  Kölner  Kardinal  Schulte 
beteuerte  anlässlich  von  Hitlers  Geburtstag  im 
Jahre  1939,  die  Treue  der  seinen  zum  Führer 
könne  „durch  nichts  erschüttert  werden.“ 
Weinachten  des  gleichen  Jahres  appellierte 
Papst  Pius  an  alle  Katholiken,  ihre  „Kräfte 
gegen  den  gemeinsamen  Feind  den 
Atheismus“  zu  vereinigen.  Zu  den  Gräueltaten 
der  Nazis  hatte  Pius  stets  konsequent 
geschwiegen,  alles  andere  als  leise  war  er 
allerdings,  wenn  es  darum  ging  Nazi- 
Kriegsverbrecher  vor  dem  Galgen  zu  bewah¬ 
ren.  Beispielsweise  bat  er  bei  der  polnischen 
Regierung  um  Gnade  für  den  ehemaligen 
Gauleiter  Arthur  Greiser.  Jener  hatte  als 
Reichstatthalter  des  Reichsgau  Wartheland  die 
Morde  an  300  000  Juden,  Polen  und  psychisch 
Kranken,  als  „bestes  Soldatentum“  bezeichnet. 
1947  meldete  ein  US-Agent  an  das  State 
Department:  “Es  gibt  große  Gruppen  von 
Nazi-Deutschen,  die  einzig  zu  dem  Zweck 
nach  Italien  kommen,  fiktive  Identifikations- 
Dokumente  zu  bekommen,  Pässe  und  Visa,  um 
dann  meist  unmittelbar  über  Genua  und 
Barcelona  nach  Lateinamerika  weiterzurei¬ 
sen.“  Der  Vatikan  sei  „die  größte 
Einzelorganisation,  die  in  die  illegale 
Bewegung  von  Auswanderern  verwickelt  ist.“ 
Auf  der  so  genannten  Rattenlinie  konnten 
unter  anderem  prominente  Verbrecher  wie 


Adolf  Eichmann  und  Josef  Mengele  nach 
Südamerika  entkommen.  Noch  1961  erinnerte 
sich  Eichmann  „in  tiefer  Dankbarkeit  an  die 
Hilfe  katholischer  Priester  bei  meiner  Flucht 
aus  Europa“.  Angesichts  dieser  Tatsachen  ver¬ 
wundert  es  kaum,  dass  unter 
Gründungsmitgliedern  der  „Stillen  Hilfe“, 
einer  Nazifluchthilfeorganisation,  neben  dem 
ehemaligen  SS-Standartenführer  Wilhelm 
Spengler  und  SS-Obersturmbannführer 
Heinrich  Malz  auch  der  württembergische 
Altbischof  Teophil  Wurm  und  der  Münchner 
Weihbischof  Johannes  Neuhäusler  waren. 

Es  war  übrigens  der  Kölner  Kardinal  Frings 
der  1950  als  erster  die  Wiederaufrüstung 
Deutschlands  forderte.  1956  verkündet 
der  katholische  Theologe  Alber 
Sleumer  mit  Segen  der  Amtskirche: 
“Wann  wird  das  deutsche  Volk  sich 
aufraflfen,  um  den  ausländischen 
Schmutzfinken  und  ihren  inländi¬ 
schen  Ebenbildern  es  zu  Bewusstsein 
bringen,  dass  deutsch  sein  soviel  wie 
anständig  sein  bedeutet... Jeder 
Einsichtige  wird  darum  doch  die 
Hersteller  solcher  Schmutzfilme  - 
und  das  weiß  selbst  der  deutsche 
Michel,  dass  95%  der 
Filmfabrikanten  Juden  sind!  -  als 
gemeine  Verführer  betrachten,  denen 
nur  der  eigene  Geldbeutel  heilig  ist.“ 
Im  gleichen  Jahr  wurde  der  stellvertretende 
Militärbischof  Werthman,  der  einst  katholische 
Kriegsdienstverweigerer  „ausgemerzt  und 
einen  Kopf  kürzer  gemacht“  sehen  wollte, 


Generalvikar  in  der  Bundeswehr.  1987,  als  Jean 
Marie  Le  Penn  die  Gaskammern  der  Nazis  als  nur 
eine  Fußnote  der  Geschichte  bezeichnete  äußerte 
sich  der  Pius-Bruder  Abe  Laguerie  folgen¬ 
dermaßen  :“Le  Penn  sei  das  Opfer  der 
Jüdischen  Großfinanz,  die  Frankreich 
seit  45  Jahren  unter  ihrer  Diktatur  hält.“ 
Erzbischof  Marcel  Lefebvre,  Gründer  der  Pius 
Bruderschaft,  war  noch  in  den  80em  voll  des  Lobes 
für  die  iberischen  Diktatoren  Salazar  und  Franco 
und  rief  zur  Unterstützung  des  Front  National  auf, 
da  die  Partei  gegen  die  Abtreibung  Stellung  bezie¬ 
he.  Anlässlich  des  Papstbesuches  Johannes  Paul 
des  II.  1990  in  der  Slowakei  forderten  katholische 
Slowaken  die  Heiligsprechung  von  Jozef  Tizo. 
Selbiger  war  von  1939  bis  1945  Präsident  des  Nazi- 
Vasallenstaates  Slowakei  gewesen  und  lieferte  in 
seiner  Amtszeit  ca.  70  000  Juden  an  die  Deutschen 
aus.  Tizo  wörtlich:  „Ist  es  christlich,  wenn  die 
Slowaken  sich  von  ihren  ewigen  Feinden  den  Juden 
befreien  wollen?  Die  Liebe  zu  unseren  Nächsten  ist 
Gottes  Gebot.  Seine  Liebe  macht  es  mir  zur  Pflicht, 
alles  zu  beseitigen,  was  meinen  Nächsten  Böses 
antun  will.“  Eine  vatikanische  Erklärung  vom 
März  1998  sieht  den  Holocaust,  die  eigen 
Geschichte  wohlweißlich  ausblendend,  als  „typi¬ 
sches  Werk  eines  neuheidnischen  Systems.“  Im 
gleichen  Jahr  sprach  Johannes  Paul  II  Edith  Stein 
als  Märtyrerin  heilig.  Edith  Stein  war  eine  zum 
Katholizismus  übergetretene  Jüdin,  die  von  den 
Nazis  aber  garantiert  nicht  wegen  ihres  katholischen 
Glaubens  umgebracht  wurde.  Im  Jahr  2005  beim 
katholischen  Weltjugendtag  besuchte 
Ratzinger  zusammen  mit  Kardinal  Meisner 
als  einzige  Kölner  Pfarrei  die  Gemeinde  St 
Pantaleon.  Die  Gemeinde  steht  seit  1987  unter 
Kontrolle  des  Opus  Dei.  Der  Opus  Dei 
(Eigenbezeichnung  Kampftruppe  Gottes) 
wurde  1928  als  Männerbund  vom  spanischen 
Priester  Josemarie  Escriva  de  Balaguer  y 
Albas  gegründet.  Escriva,  ein  enger  Freund 
von  Franco,  versuchte  öfters  laut  einem  einsti¬ 
gen  engen  Mitarbeiter,  wenn  er  sich  im  klei¬ 
nen  Kreis  befand,  die  Verbrechen  der  Nazis 
herunterzuspielen.  Escriva  habe  die  Ansicht 
vertreten,  „wenn  die  Leute  behaupteten,  Hitler 
habe  6  Millionen  Juden  getötet,  dann  übertrie¬ 
ben  sie.  So  schlecht  sei  Hitler  nicht  gewesen. 
Er  könne  nicht  mehr  als  3  oder  4  Millionen 
Juden  umgebracht  haben.“  2006  weihte  der 
Kölner  Erzbischof  Johannes  Meisner  in  St. 
Pantaleon  ein  Kapelle  für  Escriva,  dessen 
Organisation  und  Lebenswerk  schon  von 
Johannes  Paul  II  protegiert  wurde.  Der  Pole 
sprach  den  Gründer  des  Opus  Dei  anfangs  der 
90er  erst  selig  später  dann  sogar  heilig.  Noch 
im  Frühjahr  2008  betete  Papst  Ratze  eine 
Karfreitagsfürbitte  in  der  er  die  Juden  „unge- 
taufte  Christen“  nannte.  Bei  einer  solchen 
Geisteshaltung  wundert  auch  kaum,  dass  Benedikt 
der  XVI  letztes  Jahr  folgendes  zu  den  Forderungen 
nach  einer  erneuten  Exkommunikation  des 
Holocaustleugners  Bischof  Will iamson  entgegnete: 
„Die  jetzt  von  vielen  Seiten  -  insbesondere  interes¬ 
sierter  -  erhobene  Forderung,  diese  Entscheidung 
im  Falles  des  Bischofs  Willamson  rückgängig  zu 
machen,  ist  mit  katholischem  Kirchenrecht  nicht  zu 
vereinbaren.  Dieses  Recht  schützt  die 
Rechtgläubigkeit  der  katholischen  Religion,  nicht 
die  Rechtgläubigkeit  in  historischen  Dingen.“  Die 
Piusbruderschaft,  wurde  übrigens  nach  Pius  dem  V 
benannt,  der  mit  seiner  Bulle  „Hebrorum  gens  sola“ 
eine  der  widerlichsten  Dokumente  des  christlichen 
Hasses  gegen  die  Juden  schuf.  Dieses  Dokument 
drohte  den  „Unbußfertigen“,  deren  Väter  nach 
katholischer  Meinung  Jesus  von  Nazareth  ermordet 
haben  sollen,  in  bester  christlicher  Tradition 
schwerste  körperliche  Strafen  an.  Pius  V  (wurde  im 
Jahr  1712  durch  Klemens  XI  heilig  gesprochen), 
ließ  die  Juden  aus  dem  Kirchenstaat  vertreiben 
(ausgenommen  Rom  und  Ancona)  und  bekehrte 
Juden,  die  im  Ghetto  alte  Freunde  besuchten,  tage¬ 
lang  Foltern.  Während  der  Affaire  um  Williamson 
und  seine  Leugnung  der  Shoa  äußerte  der  ehemali¬ 
ge  Augsburger  Bischof  Walter  Mixa  wie  folgt:  „Es 
hat  diesen  Holocaust  sicher  in  diesem  Umfang  mit 
6  Millionen  Getöteten  gegeben.  Wir  haben  diese 
Zahl  durch  Abtreibungen  aber  bereits  überschrit¬ 
ten.“ 

Amen 
Basti 

Seltsam  aber  so  steht  es  geschrieben 


i  warn 


Guten  Morgen!  Alle  wach? 

Fangen  wir  gleich  mal  mit  etwas  High  Speed 
an,  um  eure  müden  Glieder  auf  Spannung  zu 
bringen.  DALLAX  haben  Anfang  des  Jahres 
die  Republik  umgepflügt,  denn  das  können 
die.  Obwohl  sich  in  Skinhead  und  Ska- 
Kreisen  immer  mehr  der  Groundation-Hype 
umtreibt,  lassen  sich  einige  Bands  nicht  von 
ihrem  Tun  abhalten,  die  Japaner  schon  mal 
gar  nicht.  Bei  denen  heißt  es  lauter,  schneller, 
härter  wie  eben  auch  bei  Dallax.  Da  bleibt 
keine  Zeit  zum  Luft  holen.  Sie  mischen  ihren 
Hochgeschwindigkeitsska  mit  etwas  Rock  und 
Punk  an,  ohne  zu  einer  (auch  das  ja  schon 
inflationär)  Skapunkerbande  zu  verkommen. 
Die  Rudies  können  sich  also  beruhigt  wieder 
zurücklehnen.  Ihre  Geschichten  drehen  sich  in 
erster  Linie  um  Banales  wie  Tanzen,  Party 
machen,  Skanken  und  was  so  passiert,  wenn 
das  Bier  doch  mal  zu  ordentlich  fliesst  oder 
auch  mal  nicht.  Was  sie  gerade  dem  deut¬ 
schem  Markt  zu  verdanken  haben,  packen  sie 
auch  mal  eben  in  ein  kleines  Liedchen. 

„Dance  in  the  Moonlight“  ist  ihren  hiesigen 
Mentoren  Thomas  (Ex-Mastermind  der 
Busters)  und  Pork  Pie-Boss  Matzge  gewid¬ 
met.  Das  wurde  ja  auch  mal  Zeit.  Die  alten 
Säcke  machen  diesen  Scheiß  immer  noch, 
Respekt  vom  anderen  alten  Sack.  Ach  ja,  der 
vollständigkeithalber:  Titel:  Big  Proud,  Label: 
natürlich  Pork  Pie. 

Liebe  und  Revolution  sind  die  zentralen 
Themen  der  Augsburger  SUPERSKANK.  Ich 
hab  die  Jungs  letztens  in  einer  Kneipe  in 
Lübeck  mit  reinem  Akkustik-Set  gesehen.  Ein 
ganz  neues  Klangerlebnis  und  so  was  von  ent¬ 
spannt.  So  waren  dann  auch  die  Burschen 
drauf.  Und  das  obwohl  sie  auch  weniger  lusti¬ 
ge  Themen  anschneiden.  „Sicher  ist  sicher  ist 
sicher“  (SkankRecords  /  Broken  Silence)  ist 
da  durchaus  Programm.  Titel  wie  „Stasi  reloa- 
ded“,  „Der  Stalker  Song“,  6  Milliarden 
Terroristen“  sprechen  für  sich.  Es  geht  um  die 
alte  Weisheit,  das  Sicherheit  immer  die 
Freiheit  einschränkt.  Und  das  verpacken 
Superskank  derart  witzig,  das  mir  eine  weitere 
Weisheit  einfällt:  Wenn  ich  auf  der  Revolution 
nicht  Tanzen  kann,  ist  es  nicht  meine.  Aber 
wenn  eine  CD  schon  mit  den  Worten  „Mein 
Bruder  hat  gesagt,  dass  er  den  Staat  nicht 
mag“  anfängt.  Kann  eigentlich  schon  fast 
nichts  mehr  schief  gehen.  Musikalisch  halten 
sie  sich  an  eine  gelungene  Mischung  aus  Ska, 
Ska-Punk  und  Raggametal  („Da 
Business“)  mit  einem  Hang  zu  den 
Ärzten,  deren  Humor  sie  auf  alle  Fälle 
teilen.  Mein  Tip  dieser  Ausgabe. 

Mad  Butchers  ewige  Anti-Nazi-Ska- 
Reihe  geht  in  die  neunte  Runde.  Auch 


hier  hat  er  wieder  einen  Rundumschlag 
in  die  Welt  des  Ska  ausgeführt,  der  alte 
Boxer.  Zwischen  3rd  Wave-,  Trad-, 
PunkSka  und  Reggae  gibt  es  alles  was 
das  Skanker-Herz  begehrt  und  das  in 
immer  besserer  Qualität.  Ich  empfinde 
es  eh  alles  sehr  positiv,  das  sich  das 
Niveau,  unabhängig  von  der  Herkunft, 
in  den  letzten  Jahren  ungemein  gestei¬ 
gert,  hat.  Das  macht  sich  auf  diesem 
Sampler  mit  so  hervorragenden  Bands 
wie  LOS  GU  AN  AB  ANA  aus  Mexiko, 
den  frischen  Soul  der  CCTV  ALL¬ 
STARS  aus  Tschechien,  die 
Latinorhythmen  der  LA  FAMILIA 
TORELLI,  dem  typisch  britischen 
Popska  von  CARTOON  VIOLENCE 
und  den  Trad  der  CONTRATEMPO 
bemerkbar.  Auch  MUSTARD  PLUG 
legen  mal  wieder  eine  eingängige  tem¬ 
poreiche  Nummer  hin  und  auf  BOBBY 
PINS  SALOONSOLD1ERS  brauche 
ich  doch  sicherlich  nicht  mehr  hinzu¬ 
weisen?  Die  sind  einfach  Murder. 
Schwierig  ist  natürlich  ein  Bandname 
wie  RESOLUTION  242,  was  die  UN- 
Charta  zum  Rückzug  Israels  aus  den 
Palastinänsischen  Gebieten  ist.  Lässt 
sich  sicherlich  drüber  streiten.  Einig 
sollten  sich  alle  über  den  fetten 
Reggaesound  dieser  englischen 
Punkband  sein.  Das  rockt.  Gerade  im 
mittleren  Teil  dieses  Tonträgers  ist  ver¬ 
hältnismässig  viel  Reggae  zu  hören. 

Die  Skannibalen  werden  halt  auch 
immer  cooler. 

Hatte  lange  nichts  mehr  von  Übersee 
Records  im  Briefkasten.  Umso  erfreu¬ 
licher  war  das  Päckchen  mit  ROCOLA 
BACALAO  aus  Ecuador.  Passt  natür¬ 
lich  wieder  wie  die  Faust  aufs  Auge. 

Ich  weiß  gar  nicht,  ob  der  Stil  mittler¬ 
weile  ein  Label  hat.  Latin  trifft  es  ja 
nicht  unbedingt,  diese  feurige 
Mischung  aus  Ska,  Punk  oder  Rock  und 
traditionellen  südamerikanischen 
Sounds.  Glücklicherweise  ist  der 
Punkeinfluß  hier  nicht  so  groß.  Dafür 
mischen  sie  vereinzelt  auch  Reggae- 
Elemente  mit  rein.  Mit  5  Bläsern  haben 
sie  auch  noch  ordentlich  Swing  mit  ein¬ 
gesaugt.  Es  geht  also  in  jedem  Fall 
ordentlich  ab  und  sie  lassen  mir  keine 
Atempause.  Druckvoll  und  immer  mit 
einem  Hauch  Partystimmung.  Wer  hier 
nicht  tanzt  hat  selbst  Schuld. 
f  Anspieltips:  „Sueno  americano“ 
(schöner  Cumbia),  „Jose 
Garbanzo  (frischer  Ska),  „Solo“ 


(Jazziger  Reggae)  und  „Condominio  de  cartön“  (Salsa-Punk). 
Der  Reverend  kann  es  nicht  lassen.  RUTS  gehören  definitiv 
zum  Mittelpunkt  seines  Interesses.  Anders  ist  nicht  zu  verste¬ 
hen,  dass  er  sich  immer  und  immer  wieder  dem  Rhythm 
Coliision-Album  widmet.  Jetzt  gibt  es  das  Ganze 
„Re>Loaded“  (Echo  Beach)  und  eins  ist  klar:  Es  ist  immer 
noch  eine  geile  Scheibe  und  wenn  sie  dann  noch  durch  die 
Hände  von  Dreadzone  und  Rob  Smith  (&  Mighty)  geht,  wird 
es  oft  noch  heisser.  Ein  Ohr  sollte  man  aber  auch  dem  Kölner 
Salz  widmen.  Der  macht  seine  Arbeit  wirklich  hervorragend. 
Davon  gerne  mehr.  Im  Gegensatz  zu  den  Vorgänger- 
Remixen,  wird  sich  hier  doch  sehr  nah  am  Original  gehalten. 
Nichtsdestotrotz  ist  es  ein  modernes  Album  geworden,  wenn 
man  den  Ursprung  nicht  kennt.  Gestern  wie  Heute:  White 
Reggae  at  it’s  best.  Und  wir 
bleiben  auch  gleich  beim 
Reggae:  Schon  das  Debüt  der 
Hamburger  I-FIRE  hat  mich 
aus  dem  Sessel  gehauen.  Kla,r 
die  Wurzeln  der  Jungs  liegen 
im  aktuellen  HipHop- 
Ragga  Stuff,  aber  das  ist  eben 
nur  ein,  und  vor  allem  ein 
kleiner,  Einfluss.  Denn  hinter 
diesem  modernen  Vorhang 
verbirgt  sich  eine  astreine 
Reggaeliveband,  die  sich  dann 
doch  mehr  den  Roots  hingibt. 

Da  darf  es  auch  mal 
Rocksteady  (Rudeboykings“) 
sein.  Zudem  verbinden  sie 
perfekt  Party  und  Message 
und  spielen  überdurchschnitt¬ 
lich  kreativ  mit  der  deutschen 
Sprache.  Und  das  kommt 
eben  auch  besonders  bei  den 
politischen  Songs  rüber.  Auf 
„Bigger,  better,  hotter“  (I-Fire 
Empire)  werden  keine 
Plattitüden  abgefeuert,  son¬ 
dern  mit  Witz  und  ohne  erho¬ 
benen  Zeigefinger  die  aktuel¬ 
le  Gesellschaft  beleuchtet, 

Kapitalismuskritik  inklusive. 

Hört  euch 
mal  „Zu  viel 
von  zuviel“ 
und  „Gib 
Gas“  an,  um 
nur  einige 
Beispiele  zu 
nennen. 


Stanley  Head  ' 
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SCHICKT  WiE  IMMER  H8CHSTENS  ZWEI  KLEIN 
ANZEIGEN  PR8  PERS8N  BITTE  LESERLICH  UND 
KEINE  R8MANE  7,  K8MPLETTE  PLATTENUSTEN 
S8NST  MUSSEN  WIR  EIGENMÄCHTIG  KURZEN 
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AN  PLASTIC  B0MB  C/0  MICHA  '• 
PQSTfACH  100205  47002  DUISBURG 


«j  E  MAIL  MICHA@PLASTIC-  BOMB  DE, 


Schickt  wie  immer  höchstens  2 
Kleinanzeigen  pro  Person.  Bitte  leserlich 
und  keine  Romane  /  komplette 
Plattenlisten,  sonst  müssen  wir  eigen¬ 
mächtig  kürzen... 

An:  Plastic  Bomb,  c/o  Micha, 
Postfach  100205,  47002 

Duisburg 

E-mail:micha@plastic-bomb.de 


HORROR,  SPLATTER.  PUNK  UND  MEHR  !!  Hallo 
zusammen,  bei  mir  gibt  es  ne  Liste  mit  DVD  s  und 
Video 's  aus  den  Bereichen  Horror,  Splatter,  Thriller 
etc.  Desweiteren  verkaufe  ich  auch  einiges  aus 
dem  Bereich  Punkrock.  LP's,  CD  s  7"  etc.  Bei 
Interesse  einfach  die  Liste  anfordern  unter  : 
fnends-of-fear@gmx.net 


LESEN?  Ja?  Dann  gibt's  auch  für  dich 
Underground-Literatur  auf's  Auge!  Zeitschriften, 
Bücher,  Hefte  -  einfach  Liste  anfordern  gegen  55 
Cent  Rückporto  bei:  Roland  Adelmann,  Bergstr.  65, 
44791  Bochum  oder  bedenkenlos  nachschauen 
unter  www.undergroundpress.de 


völlig  vernachlässigte  tonträger  suchen  dringend 
neues  zuhause:  www.borsto.de 


Suche  Weltvernichtungsmaschine,  gebraucht  oder 
neu,  zahle  Höchstpreis,  bitte  alles  anbieten: 
borsto@borsto.de 


Neues  KELLERASSELN  Album!!! 


Dezember  2009  haben  sich  die  KELLERASSELN 
im  Tonkeller  Eisenberg  eingeschlossen,  um  26 
Songs(!ü)  aufzunehmen  und  endlich  mal  wieder 
eine  neue  Veröffentlichung  (Co-Produktion  mit  SM 
Musik/Trümmer  Pogo/KOTZBROCKEN  Records) 
rauszubringen.  Nach  15  Jahren  Bandgeschichte, 
etlichen  supergeilen  EPs  gibt  es  nun  erstmals  eine 
12"  (45rpm)  Platte  mit  dem  Titel  "Fleissig, 
Gründlich,  Gewissenhaft"!!!  Die  26  Songs  haben 
eine  sagenhafte  Spielzeit  von  ca.  24  Minuten(!ü), 
was  wohl  schon  einiges  über  die  neue  LP  und  den 
Muckestil  der  Band  aussagt!  ;)  Der  LP  liegt  übri¬ 
gens  ein  hübsches  Beiheft  (insgesamt  28  Seiten) 
bei  mit  englischen  Übersetzungen,  zusätzlichen 
Infos/Statements  zu  jedem  Song  und  einem 
Downloadlink  um  die  Songs  im  MP3-Format  runter¬ 
zuladen.  Wie  bei  den  KELLERASSELN  (sympati- 
scherweise)  üblich  ist  wieder  jedes  Cover  n 
Unikat,  gebastelt  aus  einem  schwarzen  Cover,  3 
Fotos,  Strukturtapete  und  Stempeln!!!  Mehr  D  l  Y. 
geht  nicht!  Die  Platte  (8  EUR  +  Porto)  und  weitere 
Infos  gibt  es  unter  www  kotzbrocken  info  de 
Weiterverticker  melden  sich  bitte  per  eMail  unter 
AAKsauerland@gmx.de. 


Moin!  Ich  suche  noch  Bands/Künstler  (bevorzugt 
Deutschpunk/HC/Crust,  u.ä.),  die  eventuell  ihre 
Songs  für  die  MP3-Rubrik  der  KOTZBROCKEN- 
Page  (Webzine-Punkpage/Mailorder/Label)  zur 
Verfügung  stellen.  Selbstverständlich  mit  Link  (und 
Infos)  zur  Bandpage!  Songtexte  können  nach 
Wunsch  ebenfalls  in  der  Bandlyrix-Rubrik  unterge¬ 
bracht  werden!  Was  Euch  das  bringen  soll?  Ihr 
könnt  so  den  Bekanntheitsgrad  Eurer  Combo  erhö- 


Kontakt:  AAKsauerland@gmx.de  /  www.kotzbroc- 
ken-info.de 


Für  unser  wachsendes  Online  Fanzine 
http://straightinyourhead.de  suchen  wir  noch  tat¬ 
kräftige  Unterstützung  im  Bereich  Bands  vorstellen, 
Reviews  schreiben,  soziale  Projekte  vorstellen  und 
vieles  mehr  Wer  Interesse  hat,  meldet  sich  einfach 
bei  uns  torpedorocker@googlemail.com 


Mahlseid!  Ich  suche  Abwechslung  und  die  letzte 
Ausgabe  des  Tribal  Area  Zines.  Müsste  SLAM  44 
gewesen  sein.  Danke,  roman.bube@seeber.org 


Kontaktanzeigen 


Hey  Ho,  Mein  Name  ist  Jule  15  W  aus  Hamburg 
Nähe  Bergedorf.  Ich  suche  Leute  zum  treffen, spaß 
haben  und/oder  Beziehung.  Ich  stehe  auf 
Punk, Rock'n'Roll  .Reggea  und  alles  was  irgentwie 
dazu  gehört.  Ich  möcht  ein  meinem  Leben  noch  viel 
erleben  und  spaß  haben  vieleicht  könnt  ihr  ja  dazu 
beitragen.  Wenn  jemand  von  euch  da  drausen  tust 
oder  bock  hat  mit  .mir  etwas  zu  unter  nehmen  mel¬ 
det  euch  doch  einfach:  (Handy:01 51 531 49805)  vie¬ 
leicht  bis  dann. 


hi  ich  raum  nrw  wohen  in  düsseldorf  suche  eine 
süsse  Partnerin  alter  egal  bis  23jahre.  bin  selber  21 
jahre  alt.  bin  metler  punk  habe  eine  sucht  nach 
musik  reise  nur  für  die  musik.  reise  gerne  die  toten 
hosen  udn  the  kleins  hinter  her.welches  mädchen 
hatte  tust  sich  mal  mit  mir  zu  treffen  ? 
berlintobi351735@aol.com 


nauo  neoer  ivncna,  an  aen  diese  Mail  wahrscheinlich  zuerst  geht.  Ich  möchte  gerne  einen  Leserbriet  als  Antwort  auf  den  letz¬ 
ten  Bericht  über  Punk  im  Pott  von  einem  "Basti"  schreiben.  Da  ich  leider  kein  Geld  hab  um  euch  den  Brief  per  Post  zu  senden 
muss  ich  das  übers  Netz  machen  ich  hoffe  es  liegt  in  eurer  Möglichkeit  ihn  trotzdem  abzudrucken. 

Eine  reale  Version  von  Punk  im  Pott 

Leider  war  Punk  im  Pott  im  letzten  Jahr  nicht  ganz  so  rosig  wie  Basti  das  beschreiben  hat.  Wir  also  meine  Freunde  und  ich  (ca. 
eine  Gruppe  von  15  Leuten)  wurden  am  Festival  Gelände  nachdem  wir  unser  Essen  am  Hauptbahnhof  einschließen  mussten  da 
wir  erfahren  hatten  das  uns  ein  Grundrecht  verwehrt  wurde  erstmal  mit  einer  ordentlichen  Schlägerei  begrüßt.  Wir  waren  noch 
nicht  einmal  in  dem  Festival  Gelände  und  hatte  gerade  einmal  unsere  Bändchen  eingelöst  da  zog  einer  der  Security  Leute  seinen 
Teloskopschlagstock  (diese  sind  in  Europa  eigentlich  illegal  um  das  am  Rande  nur  kurz  zu  bemerken )und  begann  wild  auf  uns 
einzudreschen.  Es  entwickelte  sich  eine  ca.  5  minütige  Schlägerei  zwischen  Punkern  und  den  Securitys.  Zudem  sollte  man 
erwähnen,  dass  die  ca.  im  Durchschnitt  zwei  Köpfer  größer  gewachsenen  Securitys  ausschließlich  auf  kleine  Leute  losgegangen 
sind  und  ich  muss  sagen  ich  habe  eigentlich  Erfahrung  im  Schlägern  aber  das  vier  ausgewachsene  Männer  auf  einen  gerademal 
1,60cm  großen  Jungen  losgehen  müssen  finde  ich  fast  so  erbärmlich  wie  Neonazis,  die  sind  nämlich  auch  nur  im  Rudel  in  der 
Lagen  Angst  zu  verbreiten.... (soll  nicht  hießen  das  ich  die  Securitys  als  Nazis  hinstelle!!!)  Nachdem  wir  einem  von  uns  ins 
Krankenhaus  bringen  mussten  da  sein  Mittelhandknochen  aus  dem  Handrücken  schaute  und  er  nicht  mehr  in  der  Lagen  war  sei¬ 
ne  Hand  zu  bewegen  hatten  wir  jetzt  die  Möglichkeit  wie  "normale"  Festivalbesucher  das  Gelände  zu  erforschen.  Nachdem  ich 
mich  allerdings  von  einem  Security  Beamten  noch  körperlich  und  sexuell  anfassen  lassen  musste  weil  ich  ihre  Namen  forderte 
und  mit  einer  Anzeige  drohte. 

Nachdem  wir  dann  alle  Hygiene  Gegenstände  los  waren,  da  man  den  Leuten  am  Eingang  nicht  nur  auf  die  Fresse  haute,  sondern 
ihnen  auch  ihre  Zahnpasta  ihr  Kontaktlinsenaulbewahrungsbehälter  und  ihre  Deos  entwendet  hatte  mit  der  Begründung: 
"Kannst  du  als  Waffe  einsetzen".  Nun  gut  unsere  erste  Handlung  nachdem  wir  alle  halbwegs  verarztet  waren,  war  den  Veran¬ 
stalter  aufzusuchen.  Was  sich  schwieriger  als  erwartet  rausstellte.  Das  hätten  wir  auch  nicht  ohne  die  Handynr.  von  diesem 
geschafft.  Als  wir  diesen  dann  angerufen  hatte  und  er  sich  mit  uns  getroffen  hatte  entschuldigte  sich  dieser  bei  uns  und  wollte 
uns  mit  Freibiergutscheinen  und  gratis  T-shirts  abspießen,  das  half  aber  den  Inzwischen  vier  Leuten  die  schon  im  Krankenhaus 
lagen  auf  Grund  der  gewaltbereiten  Securyties  auch  nichts  mehr... 

Abgesehen  von  der  netten  Begrüßung  und  dem  herzlichen  Empfang  (kenn  ich  so  nur  vom  bayerischen  USK)fanden  wir  heraus 
das  das  so  unglaublich  angepriesene  Buffet  für  Veganer  ausschließlich  aus  Pommes  bestand,  danke  für  die  ausgewogene  Ernäh¬ 
rung  während  der  drei  Tage,  da  man  ja  nicht  sein  eigenes  Essen  mit  rein  bringen  durfte  hatte  man  keine  Wahl  außer  Boykott! 
Und  nun  zu  den  "  Schlappiro  Hippies  im  Vorraum"  zitiert  von  Bastifkurze  zwischen  Frage:Habt  ihr  für  den  Bericht  keinen  prol¬ 
ligeren  Oi  gefunden???) 

3  Ohne  diese  Generation  von  Punkrockem  würdet  ihr  überhaupt  kein  Profit  machen,  oder  glaubt  ihr  die  paar  Bands  die _ 

I  Magazin  lesen  machen  euch  so  reich???  Und  glaubt  mir  viele  dieser  "Kiddies"  wie  Basti  sie  immer  nennt,  tuen  radikalere  Din- 
Ige  als  ihr  jemals  tuen  werdet!  Nur  weil  jemand  Mercedessteme  trägt  heißt  das  noch  lange  nicht  das  dieser  jemand  unerfahren 

■  oder  n'Kiddie  ist!!!  Hört  endlich  auf  über  die  jungen  Leute  zu  schimpfen  ohne  die  w'ährt  ihr  gamichts. 

■  Wenn  man  ein  Indoor-Festival  veranstaltet  sollte'  man  auf  so  etwas  gefasst  sein  das  es  auch  Besucher  gibt  die  kein  Geld  für  eine 
JJ  Unterkunft  haben  und  eigentlich  sollten  die  Veranstalter  mitdenken. 

I Ein  kurzer  Nachtrag  über  die  Pitbulltypen  am  Eingang.  Mir  kann  niemand  erzählen  das  wenn  Leute  drei  Tage  durcharbeiten, 

■  dass  sie  das  komplett  ohne  chemische  Hilfsmittel  schaffen,  wer  etwas  Erfahrung  hat  erinnert  sich  an  die  großen  Pupillen  der 
|Secuiitys  ...  Mein  Beileid  an  die  Klofrau,  diese  hatte  echt  ein  hartes  Wochenende,  aber  hätte  ich  als  Verpflegung  nur  Pommes 

■  bekommen  hätte  ich  wahrscheinlich  ebenfalls  Durchfall  bekommen...  Wieder  eine  kleine  Frage  an  Basti:  Hörst  du  eigent- 

■  lieh  nur  Lokalmatadore,  Kassiere  und  Knochenfabrik?  Hauptsache  schön  unpolitisch!  Vielleicht  ist  es  nur  mir  auf  gefal- 
I  len  aber  wenn  alle  Bands  so  schlecht  waren  wie  Basti  es  beschreiben  hat,  dann  sollten  wie  doch  bitte  nur  noch  Festivals 
imit  den  drei  oben  genannten  Bands  machen!!!!  Unglaublich  eine  ganze  Nation  im  Oi-Rausch!!!!ü!  Wer  keinen  Musik¬ 
igeschmack  hat  sollte  bitte  auch  keine  Festival-Berichte  schreiben! 

I  ln  großen  und  Ganzen  war  dieses  Festival  eines  der  schlechtesten  urjd  Prollpunk  überladensten  (von  Pestpocken  bis 

■  Chaospunker  durch  die  Bahn,  nur  zur  Erinnerung  Szenespalterei  ist  was  uncooles  Leute!!!!  Es  geht  ja  schließlich  um 
Jwas  gemeinsames)das  ich  je  besucht  habe!  Ich  möchte  hier  nicht  gegen  Szenen  hetzen  oder  ähnliches  aber:  UNITED 
1WE  STAND!!! 

I  Mit  antifaschistischen  Grüßen 
|  Möttchen 


W  Äft  über  d*  jungen  Leute, zu i  scWmpfen lohne ja  nur  eine  Person  und 
lass  du  den  Pluralis  Majestatisimuäsja,  dei rinde r  Textuoe  b^ndfr\ nocb  nicht  Hopfen  und  Malz  ^er,°renist, 
meine  Wenigkeit  ve(brochen)  benutzt  zeig  .  ’  .  Kinder  nichts  wären  Pädophile,  Lehrer  und  E/fetTt 
linqs  sind  meiner  Meinung  nach  die  E/nz/gen  g  ©  Erwachsenmarkt  ausweichen.  Ohne  diese 

tener  von  Windeln  können beispielsweise auch _au1 :  den ^^ffdjch  überrascben,  aber  wir  machen 
WWII aration  von  Punkrocker  würdet  ihr  gar  keinen  Profi  (zumindest  mit  dem  Fanzine  vve/ches  s/ch 

auch  mit  dieser  Generation  von  ^^ei,%mand  einen  Mercedesstern  trägt,  heißt  das  zunächst 

wann  überhaupt  gerade  mal  so  se Iber  trägt)-  nur  wen  je man  u  7iemlich  scheiße  aus 


mit  UbernacniungsMuyiiuiwi  ...  •r--  schlimmer.  Die  meisten  aon  aursp  eivnucu 


o  selber  trägt).  Nur  weiljemanaemenMv^^  aissieht!  War  das  Kon- 

verdammt  npchmalinmemenAugenziemUcn^cne^  fef  dass  beSagte 

Möglichkeit  ir ider HaHe? AußerdemhaDe  j  dorf  aufspielenSen 


bildet,  genau  lesen  bildet 

ausgiebigem  Verzehr  von  #S>s©  mit  der  Kneifzange  ar7Z/e/7©n  muss; 

behaupten,  dass  wers ßoofs  kotzt,  aber  auch  sowat  von  MaiJastjchons c 
Ist  mir  solange  mir  Keiner  au /meine  fosch  ger ene  jti  in  die  Fresse  rotzem  Abschl 

to  know  better  too  young  to  /^ck/ng 


(PLASTIC  BOMB-jMillionaire 
well  (Song)  8.  SLÖPPY  SECOl 
10.  SUPERNICHTS  - 
Bitte  alles  zukünftige 
Ficken  Oi! 

Basti 


■— AMM. 


ALLEINER  THREAD  #  1 

(64  A6  S.  ?€  +  Porto 

mikareckinnen@gmx.de) 

Neues  Egozine  von  Mika,  den  der  geneigte  Fanzinele¬ 
ser  schon  durch  seine  alten  Zines  wie  den  Strafraumpo- 
go,  so  wie  durch  diverse  Gastbeiträge  in  anderen  illu- 
stren  Gazetten  wie  zB.  Dem  Pankerknacker,  Drachen¬ 
mädchen  und  unserem  Schmierblatt  kennen  dürfte. 
Schwerpunkt  dieser  Erstlingsausgabe  ist  das  illegale 
Runtersaugen  von  Musik  aus  dem  Internet  und  ich  kann 
mich  Mika  größtenteils  nur  anschließen,  früher  haben 
wir  auch  alles  auf  Kassetten  überspielt  und  keine  Sau 
hats  gestört.  Ansonsten  bietet  uns  das  Debüt  noch  eini¬ 
ge,  gewohnt  gute  Kurzgeschichten  und  diverse  Konzert¬ 
berichte,  die  vor  allem  durch  Mikas  lockere  Schreibe  zu 
gefallen  wissen.  Eine  Handvoll  Fanzinebesprechungen 
gibt's  auch  noch  und  fertig  ist  ein  Heft,  von  dem  ich  hof¬ 
fe  ,  dass  es  keine  Eintagsfliege  bleibt.  Dirk 


www.plastic-bomb.de 


DAWK  Magazine  #7 

(www.magdawk.com,  www.myspace.com/dawkmagazi- 
ne) 

Du  heiliges  Kanonenrohr... auf  dem  Fanzinertreffen  am 
24.04.2010  während  der  diesjährigen  Heartcoretage 
haben  die  Jungs  vom  DAWK  Magazine  einen  heftigen 
Selbstgebrannten  Schnappes  am  Start  gehabt,  der  so 
gut  wie  jedem  die  Unterbuxe  ausgezogen  hat.  Zuminde- 
stens  dem  Mann  vom  SUNNYSIDE  Fanzine,  denn  der 
Gute  konnte  am  Ende  des  Tage  rein  gar  nichts  mehr, 
ha-ha!  Bei  den  Berliner  DAWK  Mitarbeitern  besteht  z.B. 
auch  eine  gewisse  nicht  zu  verheimlichene  Nähe  zur 
DISCO  VIETNAM  Kapelle,  die  jüngst  ihre  erste  7"  auf 
dem  Düsseldorfer  SEARCH  FOR  FAME  Lable  veröf¬ 
fentlicht  hatten.  Und  DISCO  VIETNAM  stehen  für  Retro 
Sound.  Old  School  80er  Jahre  Ami-HC.  Das  DAWK 
Magazine  kümmert  sich  ebenfalls  um  Retro  Sachen, 
denn  anders  könnte  ich  mir  Interview  mit  alten  Bands 
wie  COLD  WORLD  oder  den  RYKERS  nicht  erklären. 
Ha-ha. ...super  gelacht  habe  ich  das  Comic  von  Rick  da 
Life,  einem  der  am  meisten  zutätowierten  und  härte¬ 
sten  New  York  Hardcore  Hampelmännern,  den  es  je 
gegeben  hat.  Nun  sieht  man  auf  einer  ganzen  Seite 
Ricks  Kopf  und  Oberkörper  gezeichnet,  mit  dem 
Sprechblasentext  "Hallo,  Kinder,  Rick  Ta  Life  hat  über 
Nacht  alle  seine  schönen  Tattoos  verloren.  Bitte  helft 
ihm  und  malt  sie  ihm  wieder  auf!",  während  oberhalb 
der  Sprechblase  als  Vorlage  ein  Totenkopf,  ein  Mes¬ 
ser,  ein  Herz  mit  Banderrole,  XXX  als  auch  das  Bioha- 
zard  Zeichen  zu  sehen  sind.  Cooler  Witz,  ha-ha!  Es 
gibt  noch  vier  Seiten  im  Heft,  die  sich  mit  Hardcore 
Rap  und  Metal  beschäftigen,  die  ich  aber  vorsätzlich 
ignoriere.  So'n  Kack  will  ich  nicht,  punkt,  aus,  komma, 
strich!  Dagegen  versöhnt  mich  das  darauf  folgende 
Interview  mit  Fanta  und  seinem  kleinen  SEARCH 
FOR  FAME  Record  Lable.  Fanta  rules  okü!  Dann  gibt 
es  zum  Schluß  hin  noch  ein  Interview  mit  einem  Typ, 
der  Tim  McMahon  heißt  und  der  erste  Satz  der  Einlei¬ 
tung  lautet:  "Does  Tim  McMahon  need  an  introduc- 
tion?".  Natürlich  braucht  der  Typ  eine  Einleitung?  Wer 
ist  der  Spacken,  verdammt  noch  mal?!  Aha. ..laut  Wiki- 
pedia  war  der  Knaller  zwischen  1991  bis  1996  der 
Sänger  der  Band  MOUTHPIECE  aus  New  Jersey.  Da 
sieht  man  mal  wieder,  das  man  bei  Wikipedia  JEDEN 
Scheiss  einstellen  kann.  Sorry,  Straight  Edge  Bands 
interessieren  mich  nicht  die  Bohne,  und  vor  allem  kein 
Personenkult  über  abgehalftertete  Straight  Edge  Hei¬ 
nis.  Keine  Haare  am  Sack  und  wollen  dir  was  über's 
Leben  erzählen!  Nee,  danke!  Zum  Glück  weiß  ich  ja, 
das  die  Jungs  auf  Veranstaltungen  Alkohol  ausschen¬ 
ken,  also  sind  sie  mit  den  üblichen  SxEx  Leute  nicht 
ernsthaft  in  Verbindung  zu  bringen.  Die  neue  Ausgabe 
kommt  inklusive  einem  AO  Poster  mit  einem  Motiv,  wo 
ich  mich  frage... geht's  noch??  Was  soll  das?!?  Das 
Motiv  ist  gelinde  gesagt  "hübsch  hässlich"  (wie  Heinz 
Rühmann  immer  zu  sagen  pflegte).  Ansonsten  ist  das 
DAWK  Magazine  ein  frischer  Farbtupfer  in  der  Welt 
der  Hardcore  Magazine.  Ich  kann  die  Jungs  schon 
sehr  gut  leiden,  daher  meint  hier  beim  Lesen  ja  nicht 
das  ich  das  DAWK  Magazine  dissen  will.  Das  spiegelt 
nur  die  Art  und  Weise  wieder,  wie  auf  dem  Fanziner- 
Treffen  am  24.4.  mit  anders  denkenden  Fanzinern 
umgegangen  wurde,  ha-ha!  Vielleicht  sollte  ich  noch 
erwähnen,  dass  das  eine  oder  andere  Interview  im 
Original  auf  englisch  abgedruckt  wurde,  was  dem  Ist- 
Zustand  der  aktuellen  Hardcore  Szene  entspricht,  soll 
heißen  Englisch  als  Hauptverkehrssprache  zwischen 
den  aktiven  Leuten  in  der  internationalen  Szene.  Geht 
für  mich  klar.  Helge 


IN  THE  STREETS  OF  HAMBURG  #9 

(68  A5  S.  1€+  Porto  Brigittenstr.  3  20359 

Hamburg) 

Mangelnden  Fleiß  kann  man  den  St.Pauli  Skinheads 
wirklich  nicht  vorwerfen,  sowohl  was  die  Taktzahl  der 
auf  den  Markt  geworfenen  Hefte,  noch  ihre  anschei¬ 
nend  überbordende  Reiselust  angeht  und  so  hat  der 
Leser  alle  Monate  wieder  ein  neues  prall  gefülltes 
.Exemplar  in  den  Händen.  Neben  vielen  Fußball  und 
■Reiseberichten  gibt's  natürlich  auch  den  richtigen 

I  Skinheadsound  mit  einem  Bericht  über  Sham  69  und 
4  Skins,  einem  Interview  mit  Borderpaki,  sowie  Tour¬ 
berichte  von  Aggressive  Combat  und  Pro¬ 
duzenten  der  Froide.  Kaufempfehlun- 
.  gen  dürfen  selbstredend  auch  nicht 
t"  fehlen.  Einziges  Manko  des  Heftes 
sind  die  teilweise  arg  kurzen  Berich¬ 
te,  gerade  im  Fußballbereich,  da 
hätte  ich  es  gerne  schon  etwas 
ausführlicher,  oder  habt  ihr  am 
nächsten  Tag  so  große  Erinne¬ 


rungslücken?  Wat  solls,  das  gehört  dazu,  ich  freu  mich 
schon  auf  die  Nummer  10.  Dirk 

Kochen  ohne  Knochen  #2  /  OX-Verlag 

3,50  Euro  /  erscheint  alle  3  Monate 
Was  für  eine  angenehme  Abwechslung,  dieses  Maga¬ 
zin.  Ein  Heft  im  Fanzinestil,  das  sich  nach  außen  zwar 
einen  professionellen  Anstrich  gibt,  doch  trotzdem 
schreib-  und  themenmäßig  DIY  bleibt-  lustig,  boden¬ 
ständig,  verständlich  und  trotzdem  anspruchsvoll.  Das 
Heft  setzt  sich  mit  zweien  meiner  Lieblingsbeschäftigun¬ 
gen  auseinander:  Essen  und  Kochen.  Reviewt  werden 
in  diesem  Heft  keine  CDs  oder  Zines,  sondern  Joghurts, 
Würste,  unterschiedliche  Tofu-Sorten,  MockDuck  und 
Kochbücher.  Musiker  erzählen  wenig  von  ihren  Veröf¬ 
fentlichungen  und  mehr  von  ihrem  Essverhalten.  Reise¬ 
berichte  nennen  keine  Konzertläden  sondern  Vegane 
Restaurants.  Es  werden  auch  eine  Hand  voll  Websei¬ 
ten,  Projekte  und  Initiativen  vorgestellt.  Aber  alles  locke 
flockig,  nur  zur  Information  gedacht,  keine  Spur  von 
Dogma  oder  erhobenem  Zeigefinger.  Trotzdem  ist  die 
klare  Linie  und  die  Meinung  der  Redaktionsmitglieder 
ganz  klar  erkennbar.  Unterm  Strich  alles,  was  ich  an 
Fanzines  schätze,  nur  eben  mal  anders.  Nebenbei  wer¬ 
den  Dinge  wie  Vegi-Burger  von  Mäkkes,  Omega  3  und 
Milch  trinken  im  Allgemeinen  erklärt,  die  It  Medienbe¬ 
richten  gut  für  uns  sind,  beim  genauen  hinsehen  aber 
doch  wenig  Appetit  machen.  Interviews  gibt's  dieses 
mal  mit  Mille  von  Kreator,  Mike  Ness  und  Tobias  vom 
"Absolute  Vegan  Empire  Großhandel"  und  weiteren 
Freundinnen  des  guten  Geschmacks.  Zwischendurch 
gibt's  immer  wieder  Rezepte  und  Tips  und  am  Ende  die 
Foto-Love-Story,  dieses  mal  geht's  um  Tofu  selber 
machen.  Mir  gefällt  die  zweite  Ausgabe  noch  besser  als 
die  Erste,  also:  Weitermachen!!  Ronja 

Moloko  Plus  Nr.41 

(64  Seiten  +  CD  für  3,-  +  Porto  bei  Moloko  Plus, 
Feldstr.  1 0,  46286  Dorsten,  www.moloko-plus.de) 
Diesmal  wieder  tüchtig  80er-retro:  Bunt+Kahl  in  Wup¬ 
pertal  1982  (sehr  interessantes  ausführliches  Interview 
mit  Pökel/Allierten-Umfeld,  heute  ein  super 
60s/Soul/Ska/Powerpop/etc.-DJ,  Tätowierer  und  Veran¬ 
stalter)  und  ein  Interview  mit  dem  chronisch  selbstver¬ 
liebten  Wichtigtuer  Deutscher  W/OHL.  Weiter  gibt  es 


eine  Bubi  Scholz-Story  und  eine  über  die  Musik  der  frü¬ 
hen  englischen  Hooligans,  dazu  selten  langweilige] 
Interviews  mit  Micro/Abstürzende  Brieftauben,  Stom- 
per98,  Heartbreak  Stereo,  45Adapters,  Steve 
E.Nix/Cute  Lepers,  Salvation  City  Rockers,  dazu  ein 
The  Kleins-Frankreich-Tourtagebuch,  Kolumnem, 
Reviews  usw.  Ich  wiederhole  mich  mit  jeder  Nummer... 
denn  ich  finde  jede  Nummer  aufs  neue  super  gelungen! 
Tolles  Heft  will  ich  meinen!  (Ein  wirklich  super-CD-Beila- 
ge  gibt  es  diesmal  auch  noch  dazu!!!,  siehe  CD-review) 
Vasco 


Oi!  THE  PRINT  #20+CD 

OTP  Zine;  c/o  Markus  P,  Wiener  Ring  18/2/5;  2100  Kor- 
neuburg,  Austria,  Europe 

Phil  Templar  im  STOMPER  98  Interview:  "Schwarze 
können  in  diesem  Land  (gemeint  ist  die  USA)  gar  keine 
Rassisten  sein,  denn  Schwarze  haben  hier  nichts  zu 
sagen."  Obama  is  wohl  nur  dunkelweiß,  oder  wat?  Sel¬ 
ten  so  einen  Dummfug  gehört.  Black  Muslim  Anhänger 
und  Mitglieder  der  Black  Panther  Party  äußern  und 
äußerten  sich  in  der  Vergangenheit  mehrfach  offen  ras¬ 
sistisch  ("The  devil  is  the  pale  man.").  Es  gab  und  gibt 
sogar  einige  Vögel  unter  der  schwarzen  Bevölkerung 
der  USA,  die  ernsthaft  glauben,  dass  die  weiße  Rasse 
an  sich  nichts  anderes  als  die  Erfindung  eines  bösen, 
verrückten  Wissenschaftlers  ist.  Ich  fang  jetzt  gar  nicht 
von  rassistischen  Hip  Hop  oder  so  nen  Gedöns  an,  oder 
führe  das  oftmals  eher  problematische  Verhältnis  zu 
anderen  (asiatisch  und  spanisch  stämmigen)  Minderhei¬ 
ten  an.  Selten  so  nen  naiven  Scheiß  gehört.  Wundert 
dann  aber  auch  nicht  sonderlich  wenn  Phil  ein  wenig 
später  sagt,  dass  er  es  nicht  leiden  kann,  wenn  jemand 
sagt  er  wäre  irgendwie  zwielichtig  und  ihm  dann  erzäh¬ 
len  will,  wie  er  zu  leben  hätte  oder  was  er  zu  tun  habe 
und  dann  in  seiner  momentanen  Playlist  neben  einigen 
Skinheadreggaeklassikern  und  korrektem  Oi!  so  ein 
Kroppzeuchs  wie  die  BLEACH  BOYS  (nicht  die  Englän¬ 
der,  sondern  die  spackigen  Franzosenköttel)  listet. 
Ansonsten  bringt  das  Interview  eigentlich  keine  neuen 
Erkenntnisse.  UNANTASTBAR  sind  auch  so  ne  geistige 
Gigantencombo.  Ich  würde  die  noch  nicht  mal  mit  der 
Kneifzange  anfassen  (Insofern  sehr  passender  Bandna¬ 
me  für  Deoroller  mit  Südtirolkomplex  im  müffelnden 


LOADED  -  PROPER 
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the  Manhnheim  riot 
squad  is  back.  3 


www.mailorders.de 


Windschatten  von  FREIWILD),  aber  dem  Bomml  is  ja 
vor  fast  nix  fies.  Da  gefällt  mir  das  Interview  mit  den 
smarten  Finnen  von  den  VALKYRIANS  und  der  Artikel 
über  THE  UPSESSIONS  um  einiges  besser.  Auch  der 
IRON  CROSS  Text  is  nüscht  von  schlechten  Eltern.  Des 
weiteren  gibt  es  einen  Artikel  über  den  Frauenmörder 
Joel  David  Rifkin,  Interviews  mit  RED  ALERT,  SLICK  46, 
nen  Artikel  über  LONGSHOT  MUSIC,  wat  über  die  Sze¬ 
ne  in  Australien  heute  und  damals  (der  Part  über  die 
Sharpies  ist  sehr  interessant),  nen  Inti  mit  den  GUV- 
NORS  und  THE  CLICHES,  die  Entstehungsgeschichte 
des  aktuellen  WIENS  N0.1  Albums  und  ne  Story  über 
ne  ehemalige  alliierte  Abhörstation.  .  . -Basti 


OX  #88 

(116  A4  S.  Inkl.  CD  4,90€  +  Porto,  Postfach  110420 
42664'  Solingen  oder  am  Bahnhof) 

Hallo  Joachim,  klar  bestimme  ICH  für  MICH  ,  was  ICH 
für  Punk  erachte  und  was  nicht  und  wenn  ich  das  Ox  nur 
bedingt  in  diesem  Kosmos  sehe,  dann  musst  du  das  so 
hin  nehmen.  Punkt  .  Aus.  Allerdings  muss  ich  lobend 
anerkennen,  dass  in  dieser  Ausgabe  sehr  viele  Bands 
Vorkommen,  die  für  MICH  dieses  Gütesiegel  Punk  tra¬ 
gen  dürfen,  seien  es  straighte  DIY- Verfechter  wie  Oi 
Polloi  und  Cwill,  altgediente  Haudegen  wie  Naked  Ray- 
gun,  Youth  Brigade  und  PVC  oder  neuere  Bands  vom 
Schlage  No  Shame  und  den  Cute  Leepers,  der  Seiten¬ 
scheitelfaktor  in  diesem  Heft  ist  erfrischend  gering.  All 
die  kleinen,  feinen  Rubriken  wie  Peter  Punk,  Tom  van 
Laaks  Tagebuch  usw.  fehlen  natürlich  auch  nicht  und 
Klarmann  kümmert  sich  diesmal  um  die  Datenantifa. 
Alles  in  Allem  für  MICH  das  interessanteste  OX  seit  lan¬ 
ger  Zeit,  also  schön  den  Stock  aussem  Arsch  und  so 
weitermachen.  Dirk 


PANXNOTDEAD  #  4 

(48  A4  S.  1,50€  +  Porto  panxnotdead- 

zine@web.de) 

Nach  einem  Jahr  schon  der  vierte  Streich  vom  ultrahar¬ 
ten,  pubertierenden,  pseudopolitischen  Nachwuch¬ 
spunk  Motte  und  diesmal  in  A4,  wenn  da  mal  nicht  die 
Noten  in  der  Schule  drunter  leiden.  Wie  gewohnt  macht 
sich  Motte  viele  Gedanken  über  die  Punkszene  und 
vieles  sehe  ich  altersbedingt  natürlich  anders,  vor  allem 
geht  mir  im  Gegensatz  zu  ihm  der  Chaostagefilm  kom¬ 
plett  am  Arsch  vorbei.  Die  Verhaltensregeln  für  Demos 
dürften  auch  schon  hinlänglich  bekannt  sein,  ansonsten 
beginnt  das  Panxnotdead  langsam  Fahrt  auf  zuneh¬ 
men.  Neben  News  und  Platten/Fanzinerezensionen 
gibts  noch  Interviews  mit  Emoklopper,  Kollektiver 
Brechreiz  und  den  geilen  Brötchen,  sowie  ein  Artikel 
gegen  den  Werbefeldzug  der  Bundeswehr  an  Schulen. 
Bei  der  Vorstellung  von  alten  Fanzines  (Kabeljau  und 
Fuck  your  brain)hätte  Motte  vielleicht  noch  mehr  ins 
Detail  gehen  können,  die  bloße  Inhaltsangabe  finde  ich 
ein  wenig  dürftig.  Auf  jeden  fall  hat  sich  das  Zine  von 
Heft  zu  Heft  gesteigert,  ich  bin  mal  auf  die  weitere  Ent¬ 
wicklung  gespannt.  Dirk 

PROUDTO  BE  PUNK  No.  13 

Jan  Sobe,  Stockartstr.  15  HH,  04377  Leipzig 
Kopiertes  A5er  Punkzine  alter  Schule,  zudem  von 
Anfang  bis  Ende  absolut  werbefrei.  Inhaltlich  haupt¬ 
sächlich  die  persönlich  politische  Schiene,  Musik 
kommt  auch  eher  nur  am  Rande  vor.  Optisch  regiert 
standesgemäß  eher  traditionelles  Cut  and  Paste  Einer¬ 
lei.  Ist  aber  für  das  was  es  sein  will  absolut  OK,  hier 
geht  Inhalt  noch  eindeutig  vor  Optik.  Eine  gewisse 
Wesensverwandschaft  zum  schweizerischen  ROMP, 
dessen  Macher  auch  in  der  aktuellen  Ausgabe  inter¬ 
viewt  werden,  ist  deutlich  spürbar.  Des  weiteren  gibt  es 
die  Bandgeschichte  von  THE  ANNOYED,  nen  kriti¬ 
schen  Artikel  zum  Thema  Jagd,  was  über  die  Punk  in 
Israel  Doku  "Jerichos  Echo",  ein  THERAPIE  ZWECK¬ 
LOS  Interview,  einen  Grauzonenartikel,  der  sich  nicht  in 
Spekulationen  verzettelt,  nen  Artikel  über  Geschichte  , 
Ideen  und  Perspektiven  der  Anarchie,  einen  Sachsen- 
Szene  Report  und  vieles  weitere  mehr.  -Basti- 

RADICAL  ROOTS  #11 

(3,50€,  www.myspace.com/radicalrootsfanzine,  root- 
forboot@freemail.hu) 

52  seitiges  A4  Heft  aus  Ungarn  in  englischer  Sprache 
und  ungarischen  Übersetzungen.  Es  gibt  Interviews  mit 
RED  ALERT,  EVIL  CONDUCT,  MÖPED  LADS,  THE 
EDDIES,  THE  HELLFREAKS,  COMBAT  77,  KÖRS- 
BARSFETTERA,  BANDITI,  THE  PROTEST,  THE 
CHERNOBYL  BABIES,  GONNA  GET  YOURS, 
FOREIGN  LEGION  sowie  ein  Special  zu  PLASTMA- 
TICS.  Tolles  Layout  und  sehr  professionelle  Aufma¬ 
chung.  Dazu  gibt's  noch  eine  Beilage  CD  mit  den  inter¬ 
viewten  Bands  dieser  Ausgabe  sowie  derer  von  Ausga¬ 
be  10  und  12  wie  THE  DOCKSIDE  HOOKERS,  ABRA¬ 
SIVE  WHEELS,  ROUGH  STUFF,  SLICK  46,  DEADLY 
SEVEN  und  ALBERT  FISH.  Björn 

ROMP  #  31 

(48  A4  S.  3€  +  Porto  Postfach  6633  6000 

Luzern  6,  Schweiz,  zine@romp.ch) 

Mit  der  nunmehr  31 .  Ausgabe  muss  ich  das  Romp  wohl 
nicht  mehr  großartig  vorstellen.  Für  die  Menschen,  die 
das  Heftli  noch  nicht  kennen:  Hier  wird  DIY  noch  groß 
geschrieben  und  neben  der  Musik  (in  diesem  Fall  Inter¬ 
views  mit  Norton,  Pavilionul  32  aus  Rumänien  und  dem 
Musiker  und  Journalisten  Göldin)  liegt  der  Schwerpunkt 
vor  allem  auf  Politik.  Sehr  interessant  sind  vor  allem 
immer  die  Kurznews  aus  aller  Welt  und  auch  der  Punk 
in  Kolumbienartikel  (den  Bericht  über  ABC  dort  konntet 
ihr  auch  in  unserer  letzten  Ausgabe  lesen)  weiß  mehr 


s  zu  gefallen.  Weitere  Themen  sind  die  allgegenwärt¬ 
ige  Überwachung,  die  ständig  voran  schreitende  Gentri- 
Ifizierung  der  Großstädte,  der  Infoladen  Skatula  in  Rije- 
Ika/Kroatien  und  einiges  mehr,  und  mit  dem  Support 
lyour  local  Brewery-Artikel  bekommt  sogar  des  Punkers 
I  Lieblingshobby  Biertrinken  eine  politische  Dimension. 

■  Wieder  eine  mehr  als  grundsolide  Nummer,  nur  das 
I  Keruzworträtsel  (nein,  kein  Tippfehler!)  sollte  wieder  mal 
Iwas  schwerer  werden.  Dirk 

I  Schweinevogel,  und  seine  Freunde  #3  -  Comic 

lwww.gluecklicher-montag.de  /  info@glüeklicher-mon- 
ltag.de 

■Vorsicht  Bildung  steht  auf  dem  Cover  und  so  wird  dem 
I  geneigten  Leser  Wagner,  Schiller,  Busch  und  Beetho- 
Iven  nahe  gebracht  in  einer  Mischung  aus  Ottifanten 

■  ähnlichen  Charakteren  und  einem  Hauch  von  Didi  und 
I  Stulle  Humor.  Die  Zeichnungen  sind  schwarz-weiß  und 

■  recht  sympatisch.  Allerdings  bezieht  sich  der  Comic  ja 

■  fast  nur  auf  Wagner,  Busch  und  Schiller/Beethoven  es 

■  wird  einem  die  Nibelungen  Sage  (die  ja  fast  wie  Herr  der 

■  Ringe  ist)  nahe  gebracht  durch  die  vielen  Verschiede- 

■  nen  Textkästchen  ist  das  ganze  allerdings  etwas 

■  unübersichtlich.  Die  Clockwork-Orange  Nummer  zum 

■  Schluss  kam  mir  ein  bisschen  wie  ein  Lückenfüller  vor. 

■  ich  hätte  lieber  einen  Comic  in  dem  die  Charaktere  ihre 

■  eigenen  Geschichten  erleben  gehabt,  denn  olle  Sieg¬ 
fried  kennt  man  ja  zu  genüge.  Alles  in  allem  ne  nette 

■  kurzweilige  Geschichte  für  den  Stuhlgang  zwischen 

■  durch.  Ullah 

Slam  #47  und  #48 

(130  Seiten,  A4,  die  #  47  für  3,90  €  und  die  #  48  für  4,20 
€office@slam-zine.com  oder  am  Bahnhofskiosk) 

Nach  wie  vor  kann  ich  mich  mit  dem  Slam  nicht  anfreun¬ 
den.  Mir  ist  das  ganze  vom  Spektrum  her  zu  breit 
gestreut,  für  so  was  bin  ich  viel  zu  intolerant.  Die  Inter¬ 
views  sind  mir  zum  Teil  oberflächlich,  und  überhaupt, 
finde  ich  das  Slam  durchaus  kommerziell.  Oder  was  hat 
iPod  -  Werbung  mit  dem  Underground  zu  tun?  Oder  die 
"Hot  Stuff"  Rubrik  mit  dieversen  hippen  must-have  Pro¬ 
dukten  unserer  schönen  bunten  Welt?  Hangeln  wir  uns 
also  im  Schnelldurchlauf  durch  die  Inhalte  und  widmen 
uns  danach  wieder  anderen  Dingen.  Die  #47  erinnert  zu 
seinem  30.  Todestag  an  Bon  Scott,  und  das  sogar 
durchaus  gelungen,  in  einem  großen  Special.  Gelungen 
ist  auch  noch  das  Interview  mit  den  Broilers.  Und  dann 
ist  Schicht  im  Schacht,  was  interessanten  Lesestoff 
angeht.  .  .  halt,  mit  Spannung  gelesen  habe  ich  noch  ein 
Interview  mit  Deutscher  W.,  den  ich  im  Moment  verge¬ 
blich  auf  den  Wahlplakaten  von  ProNRW  suche.  Naja, 
macht  nichts.  Warum  auch  immer,  er  kam  zu  Wort  und 
hat  mich,  sagen  wir  mal,  nicht  enttäuscht.  Enttäuscht 
hat  mich  dagegen  die  #  48,  die  auf  dem  Titelblatt  ein 
Irish-Folk-Punk-Special  ankündigt.  Aber  da  hätte  man 
deutlich  mehr  draus  machen  können  als  lediglich  The 
Pogues  und  The  Dubliners  abzufeiern.  Abgefeiert  wur¬ 
den  auch  die  unsäglichen  AC/DC  -  Clones  von  Airbour- 
ne,  eine  Kapelle,  die  ja  mal  gar  nicht  geht.  Schon  bes¬ 
seres  gelesen.  Häktor. 

TRUST  #140 

(68  A4  S.  2,50€  +  Porto  Postfach  110762 

28087  Bremen) 

Auch  diese  Ausgabe  kann  den  gewohnt  hohen  Standard 
der  letzten  Hefte  locker  halten,  in  der  Form  der  letzten 
Zeit  ist  das  Trust  einfach  eine  unverzichtbare  Lektüre 
geworden.  Zum  Interview  werden  diesmal  Nunslaugh- 
ter,  Magrudergrind,  Corrosive,  Limp  Wrist  und  Ritual 
gebeten,  Höhepunkt  ist  jedoch  das  Gespräch  mit  Rev. 
Norb,  dem  ehemaligen  Sänger  der  Punkpopper  Boris 
the  Sprinkler.  Scheint  gut  einen  an  der  Klatsche  zu 
haben,  der  Kerl.  Für  die  Freunde  des  Rollbrettsports 
gibt's  ein  längeres  Skatepunkspecial  und  auch  die 
üblichen  Rubriken  sind  wie  immer  mit  am  Start,  was 
bedeutet,  dass  es  wieder  seitenweise  Reviews  von 
Bands  gibt,  die  ich  in  den  seltensten  Fällen  kenne,  aber 
Lesen  bildet  bekannter  Weise  ja.  Übrigens  Jan,  das 
Taugenixreview  habe  nicht  ich  geschrieben,  dieser 
Fauxpas  kostet  dich  nächstes  Mal  locker  ein  Bier!  Dirk 

TRUST  #141 

(68  A4  S.  2,50€  +  Porto  Postfach  110762 

28087  Bremen) 

Fand  ich  die  vorherige  Nummer  eher  ein  wenig  durch¬ 
wachsen,  so  ist  diese  Ausgabe  wieder  voll  im  grünen 
Bereich.  An  großen  Namen  wurde  diesmal  nicht  gespart 
und  so  gibt  es  zwei  ausführliche  Gespräche  mit  Jello 
Biafra  und  Steve  Ignorant,  aber  auch  das  deutsche 
Punkfossil  Eric  Hysterie  darf  seinen  Senf  abgeben.  Sehr 
sympathisch  kommt  auch  Murder  Disco  X  im  Interview 
weg  und  auch  Burning  Love  und  Brujera  werden  auf 
den  Zahn  gefühlt.  Im  Gegensatz  zu  Stone  hätte  mich 
eine  intensivere  Recherche  zum  Thema  Isis  und  deren 
Verbindung  zu  einer  NS-Metalband  namens  Krieg 
durchaus  interessiert  und  auch  dass  das  neue  Projekt 
von  dem  AnalCunt-Wixer  kommentarlos  vorgestellt  wird 
wundert  mich  ein  wenig,  ist  bei  dem  Typen  ja  wohl  auch 
einiges  im  Argen.  Ansonsten  wieder  mal  ein  Topheft. 
Dirk 

I  THREE  CHORDS  #  11 

1(92  A4  S.,  www.three-chords.de,  3,-  Euro  plus  Porto) 
|Das  THREE  CHORDS  aus  Münster  ist  für  mich  eines) 
Ider  interessantesten  Fanzines  überhaupt.  Gerade  des- 
I  wegen  weil  das  THREE  CHORDS  die  Hardcore  Punk 
I  Flagge  so  hoch  hält.  Neben  dem  PLASTIC  BOMB,  OX| 
[und  MAXIMUM  ROCKNROLL  ist  das  THREE  CHORDS 
■für  mich  definitiv  das  lesenswerteste  Fanzine  über¬ 
haupt.  Es  sind  inzwischen  schlappe  11  Monate  ins  Land 
I gezogen,  seitdem  die  letzte  T.C.  Ausgabe  erschien,  so 
|war  ich  schon  regelrecht  auf  Entzug.  In  der  neuen  Aus- 


Markus  Haas  von  Per  Koro  Records  aus  Bielefeld  rüber, 
dessen  Maxime  beim  Kochen  vor  allem  die  Schnellig- 1 
keit  und  das  Einfache  ist,  so  das  er  a.)  wenig  Geld  für's 
Essen  ausgibt  und  b.)  wenig  Zeit  für's  Kochen  ver¬ 
braucht.  Ist  ja  nix  schlimmet,  aber  man  merkt  das  er  mit, 
der  Auffassung  "Genuß  beim  Essen"  wohl  eher  auf | 
Kriegsfuß  steht.  Markus  Haas  wird  das  zwar  anders 
sehen.  Aber  so  isser,  der  Per  Koro  Markus!  Aber  im  Ver¬ 
gleich  mit  den  derzeit  aktuell  ständig  laufenden  TV- 
Kochsendungen  ist  dieser  Bericht  ein  absoluter  Klassi¬ 
ker.  "Reintroducing  the  fast  food  culture"  ist  das  Schlüs¬ 
selwort  hier,  würde  ich  sagen.  Es  gibt  noch  jede  Menge 


■  wer  so  konsequent  seine  Sache  durchzieht  kann  nicht  | 

■  wirklich  so  falsch  liegen.  Dirk 

I  WAHRSCHAUER #58 

1(132  A4  S.  Inkl.  CD  4,90€  +  Porto,  Postfach  120363| 
110593  Berlin,  wahrschauer@t-online.de) 

|Das  Heft  hatte  ich  gar  nicht  mehr  wirklich  auf  deml 
I  Schirm  gehabt,  aber  großartig  geändert  hat  sich  bis  aufl 
das  neue  Papier  nichts.  Wie  immer  gibt  es  ein  recht  weitl 
gefächertes  Spektrum  von  der  Punkband  wie  zB.  Bot-[ 
trops,  Atemnot  oder  NoFX  bis  hin  zur  massenkompati- 


core  Herz!!!  Die  ersten  zehn  Ausgaben  des  TRUST! 
Fanzines  von  1986  und  1987  sind  in  Buchform  wieder- 1 
veröffentlicht  worden.  Mann,  ist  das  eine  Schwarte!  640 1 
Seiten,  die  es  szenehistorisch  in  sich  haben.  Heutzuta-T 
ge  wird  das  TRUST  von  der  Masse  der  Szene  nicht! 
mehr  so  recht  als  Hardcore  Punk  Fanzine  wahrgenom- T 
men.  Spricht  man  alte  Szenenhasen  an,  dann  kennt! 
I jeder  das  TRUST  und  jeder  schwilgt  automatisch  in! 
Erinnerungen,  gleichzeitig  verziehen  viele  danach  sofort! 
das  Gesicht,  weil  das  TRUST  in  den  90er  Jahren  ihrer" 
Meinung  nach  nicht  mehr  zu  lesen  war,  wegen  zuviel 
Artrock-Gedöns  und  so.  Heute  finde  ich  das  TRUST  h 
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weitere  sympathische  Sachen  zu  lesen,  daher  zieht  ^1"  ?rh  SJ i«ieder  rich,i9  üut  und  lesenswert,  was  an  Leuten  liegt, 


Euch  ruhig  mal  wieder  dieses  schweinegeile  Fanzine  Talent-  So  gesehen  würde  sich  der  Wahrschauer  kaum 
rein.  Sehr  wohltuend  auch  die  geringe  Anzahl  an  von  anderen  Indiemagazmen  unterscheiden,  wäre  da. 
Reviews.  Danke,  Jungs!  Ach  ja.  Tobias  Scheiße  von  n,cht  d,e  muemes  Erachtens  sehr  gelungene  Idee  immer, 
HAMMERHEAD  schreibt  jetzt  übrigens  auch  Kolumnen  ®!n  politisches,  gesellschaftskritisches  Oberthema  mit  in 
für  das  THREE  CHORDS  Halleluja'  Helge  ■  die  lnterviews  mit  einzubringen,  in  dieser  Ausgabe  ist  es 

I  dann  die  Frage  nach  dem  Konsum  und  wie  die  einzel- 
*>  nen  Bandmitglieder  mit  dem  herrschenden  Konsumter- 1 
ror  umgehen.  Auch  wird  ein  Kollektiv  vorgestellt,  wel- 


UBERSTEIGER  #98 

(48  A4  S.  1 ,60€  +  Porto  Brigittenstr.3 

20359  Hamburg) 

Mit  dem  Aufstieg  sieht  es  momentan  ja  richtig  gut  aus 
und  das  der  Übersteiger  erstklassig  ist,  dürfte  ja  mittler¬ 
weile  jeder  wissen,  der  sich  auch  nur  halbwegs  für  Fuß¬ 
ball  interessiert.  So  gibt  es  in  der  neuen  Ausgabe  wieder 
die  gewohnten  News  aus  Verein  und  Fanszene,  wobei 
das  Horrorszenario  des  Aussperren  der  Hansa  Rostok- 
kfans  ja  nun  leider  war  geworden  ist.  Das  aktive  Fuß¬ 
ballfans  etwas  bewirken  können  zeigt  der  Bericht  über 
die  Evertonfans,  die  es  geschafft  haben  ein  leicht  grö¬ 
ßenwahnsinniges  Stadionprojekt  zu  Fall  zu  bringen  und 
damit  anderen  Fans  Mut  machen  sollten  nicht  jeden 
Schwachsinn  hin  zunehmen.  Auch  die  WM  in  Südafrika 
wirft  schon  ihre  Schatten  im  Übersteiger  und  das  dieses 
Ereignis  ein  Segen  für  den  armen  Durchschnittsbewoh¬ 
ner  ist  hat  sowieso  niemand  geglaubt,  oder...?  Gewohnt 
kritische  Kost  auf  Championsleagueniveau.  Dirk 

UNDERDOG  #31  Frühling  2010 

(76  A5  S.;  Fred  Spenner,  Narzissenweg  21,  27793  Wil¬ 
deshausen,  2.50,-  Euro  plus  1.45,-  Euro  Porto) 

Für  mich  hat  am  meisten  Spaß  gemacht  das  Interview 
mit  Motte  vom  PUNX  NOT  DEAD  Fanzine  zu  lesen! 
Motte  sollte  das  "Maskottchen"  aller  Fanziner  aus  ganz 
Deutschland  werden!  Ich  kann  Motte  verdammt  gut  lei¬ 
den!!!  Warum?  Weil  Motte  gerade  erst  15  Jahre  alt  ist 
und  bereits  vier  Ausgaben  seines  Fanzines  herausge¬ 
bracht  hat.  Als  er  die  erste  Ausgabe  machte,  war  er 
noch  14  Jahre  alt.  Wie  kann  das  alles  angehen,  habe 
ich  mich  gefragt,  und  nun  hat  mir  das  UNDERDOG  Fan¬ 
zine  die  Antworten  gebracht.  Ich  finde  es  affengeil, 
wenn  die  jungen  Kids  selbst  etwas  auf  die  Beine  stellen 
und  einfach  ihren  Scheiß  machen  etwas  cooles  dabei 
heraus  kommt.  Es  ist  mir  immer  noch  eine  große  und 
echte  Ehre,  das  Motte  mich  damals  für  seine  erste  Aus¬ 
gabe  interviewt  hatte.  Danke!!!  Seine  ersten  beiden 
Ausgaben  vom  PUNKS  NOT  DEAD  waren  noch  kopiert, 
während  die  letzten  beiden  Ausgaben  bereits  richtig 
gedruckt  wurden.  Und  nun  hat  er  großes  mit  seiner  Nr.  5 
vor,  aber  das  werden  wir  hier  bei  Reviews  an  anderer 
Stelle  zu  lesen  bekommen.  Da  zeigt  sich  erneut,  wie 
sehr  das  UNDERDOG  Fanzine  oftmals  meinen 
Geschmack  trifft.  Natürlich  hat  mich  auch  das  Interview 
mit  good  old  Karl  Nagel  interessiert,  der  ein  Update  zu 
seinen  Szene  Aktivitäten  gibt.  Mit  seiner  Bad  Brains 
Coverband  (mit  deutschen  Texten)  KEIN  HASS  DA  liegt 
er  ziemlich  gut  im  Rennen,  während  er  im  Internet  mit 
einem  Re-Iaunch  seiner  80er  Jahre  Punk  Rock  Fotosei¬ 
te  am  Start  ist.  Karl  ist  nach  wie  vor  ein  streitbarer 
Mensch,  der  auch  mal  berechtigte  Kritik  wie  ein  Wasser¬ 
tröpfchen  an  sich  abperlen  läßt,  ohne  das  es  ihn  so 
wirklich  berühert.  Dafür  mag  ich  Karl,  und  manchmal 
kann  ich  ihn  dafür  überhaupt  nicht  leiden.  Ich  erinnere 
mich  noch  an  ein  Foto,  welches  Karl  Ende  der  80er  Jah¬ 
re  von  sich  machen  ließ... auf  einer  Seite  seines  Körpers 
war  er  der  Punker  schlechthin,  mit  abstehenden  Haa¬ 
ren,  Punk  Klamotten  an  usw.,  während  er  auf  seiner 
anderen  Seite  einen  aalglatten  Anzugträger  gab.  Seine 
Anziehsachen  hatte  er  dementsprechend  auseinander 
geschnitten  und  passend  wieder  zusammen  genäht. 
Ebenfalls  hatte  er  sich  entsprechend  seiner  "Spaltung" 
auch  die  Haar  verschieden  lang  geschnitten.  Karl  ist 
zwar  älter  geworden,  aber  ganz  tief  innen  drin  ist  er 
immer  noch  verschiedene  Personen,  hä-hä!  Auf  gut 
deutsch... er  ist  und  bleibt  ein  Wuppertaler!  Frag  mal  die 
Leute  aus  Wuppertal  und  die  werden  dir  bestätigen  kön¬ 
nen,  was  ich  meine  (humoristisch  ironisch 
gemeint!... ach  ja,  der  Wupptertaler  SV  ist  gerade  diese 
Woche  abgestiegen!  Yesssü).  Ein  Phänomen  in  der 
hiesigen  Punk  Rock  Szene  ist  auf  jeden  Fall  auch  die 
Bonner  Band  GUTS  PIE  EARSHOT,  die  seit  nunmehr 
fast  20  Jahren  mit  ihrem  mehr  oder  wenig  instrumenta¬ 
len  Schlagzeug/Cello  Sound  in  den  Wahnsinn  treiben. 
Wer  als  Dreckspunker  zum  ersten  Mal  diese  Band  live 
sieht,  wird  ob  dem  unerwarten  Cello  Sound  als  auch 
aufgrund  des  musikalischen  Gesamteindrucks  schwer 
beeindruckt  sein.  So  lange  man  sich  als  "open  minded" 
betrachtet.  Und  auch  der-  oder  diejenige,  der/die  sich 
bereits  seit  längerem  mit  klassischen  Instrumenten  aus¬ 
einander  setzen,  werden  positiv  bemerkt  haben,  das  die 
beiden  Jungs  einiges  auf  dem  Kasten  haben.  Daher 
fand  ich  das  Interview  mit  den  beiden  Bandmitgliedern 
sehr  interessant.  Ansonsten  gibt  es  auch  in  der  neuen 

I  Ausgabe  des  UNDERDOG  Fanzine  eine  Menge  weitere 
interessante  Sachen  zu  lesen,  vor  allem  in  den  Stan¬ 
dard-Rubriken,  für  welche  das  UNDERDOG  inzwischen 
sehr  bekannt  geworden  ist.  Gute  neue  Ausgabe.  Die 
Bands  auf  der  CD-R  Beilage  waren  ebenfalls  wieder 
ziemlich  gut,  wie  NEUE  KATASTROPHEN,  LIPKICK, 
THOUGHT  POLICE  BASTARD,  SLUMP  oder  INSERT 
COIN.  Helge 

VERBOTENE  FRÜCHTE  #  18 

(140  A6  S.  Für  Porto  Carsten  Konform  Am  Hang  6 


gäbe  haben  die  Münsteraner  und  Neu-Essener  Herder k.  32683  Barntrup  Karsten_conform@t-online.de) 
eine  Reihe  von  verdammt  interessantes  Interviews'  Hmm...,  so  richtig  warm  geworden  mit  ich  mit  dem  Ver- 
geführt.  Als  Platten-Nerd  fand  ich  den  Bootlegger-Artikel  1J  botene  Früchte  ja  nie,  zu  viele  Bands  die  mir  am  Aller¬ 
äußerst  interessant,  wobei  ein  Insider  aus  der  Boot-^wertseten  Vorbeigehen,  mindestens  drei  Ärztekonzerte 
Szene  interviewt  wurde.  Dazu  als  Gegenpart  Jacho  von  pro  Ausgabe  und  zum  Glück  nur  noch  ganz  selten 


IDESTINY  Records,  denen  man  im  Vorfeld  zur  langjährig 
[geplanten  und  aufwändig  gestalteten  INFERNO 
I  Wiederveröffentlichung  kurz  zuvor  ein  einfach  gestalte¬ 
tes  INFERNO  Bootleg  vor  den  Bug  geknallt  hatte.  Sehr 
1  interessant  fand  ich  auch  das  Interview  mit  den  Verant¬ 
wortlichen  des  linken  Fußball  Clubs  ROTER  STERN 
,  LEIPZIG,  die  vor  ein  paar  Monaten  während  eines 
Spiels  ihrer  Isten  Mannschaft  in  Brandis  /  Sachsen  vonk 


irgendwelche  präbubertären  Fickstories,  aber  eines 
muss  man  Karsten  und  seiner  Rasselbande  hoch 
anrechnen,  nämlich  den  Spass  an  der  ganzen  Sache. 
Hier  wird  einfach  frei  von  der  Leber  weg  erzählt,  sei  es 
man  besucht  ein  Fußballspiel,  ein  klassisches  Punkkon- 
zert  oder  die  Synthiepopmumien  von  Depeche  Mode. 
Des  weiteren  gibt's  natürlich  noch  zig  andere  Konzert- 


ches  sich  so  weit  es  geht  dem  Konsum  entzieht  und  ein 
weiteres  Übel  der  Neuzeit,  die  Gentrifikation  kritisch 
beleuchtet.  Diese  Mischung  ist  es,  die  den  Wahrschau¬ 
er  aus  dem  Einheitsbrei  der  Musikhefte  herausragen 
läßt  und  ihn  für  mich  interessant  macht.  Dirk 


I 


www.plastic-bomb.de 


BÜCHER 


«einem  Nazi-Trupp  angegriffen  wurden.  Weitere  High-  {.  berichte  (ua.  Broilers,' Punk  im  Pott,  Banda  Basotti  etc.) 
jlights  der  neuen  aktuellen  Ausgabe  sind  für  mich  auch  (zu)  viele  Reviews  ,  ein  Interview  mit  Toxpack  und  ein 
I die  Interviews  mit  SNIFFING  GLUE,  LYBIANS  und* *  gutes  Statement  zu  der  unappetitlichen  Frei.Wild- 
I  IDLE  HANDS.  Etwas  Strange  kommt  die  Kochshow  mit^sache.  Wie  gesagt,  nicht  wirklich  auf  meiner  Linie,  aber 


COCKNEY  REJEKT  -"Fußball,  Ol!  und  Krawale" 
Buch 

(Iran  Pages  Verlag)  ISBN  :  978-3-931624-55-2,  240  Sei¬ 
ten 

Jeff  "Stinky"  Turner  hat  mit  Hilfe  von  Garry  Bushell  sei¬ 
ne  recht  passable  und  kurzweilige  Autobiographie  ver¬ 
fasst.  Nette  Anekdoten,  teilweise  filmreif  geschildert, 
was  dann  wahrscheinlich  doch  eher  der  Mitwirkung  von 
Herrn  Bushell  geschuldet  sein  dürfte,  als  den  literari¬ 
schen  Fähigkeiten  des  COCKNEY  REJEKTS  Sängers. 
Es  wird  sogar  gemunkelt,  dass  das  Buch  demnächst 
verfilmt  werden  soll.  Mal  schauen  was  draus  wird.  Liest 
sich  auf  jeden  Fall  bis  nach  dem  Niedergang  der 
REJEKTS  gut  und  flüssig  durch,  danach  gibt  es  auch 
die  ein  oder  andere  Länge.  Für  Freunde  der  gepflegten 
Oi!  Musik  und  solche  die  es  werden  wollen  natürlich 
trotzdem  Pflichtlektüre.  Die  deutsche  Übersetzung  von 
Herrn  Mader  ist  zwar  stets  bemüht,  scheitert  aber  doch 
das  ein  oder  andere  mal  bei  dem  Versuch  englischen 
Lumpenproletarierwortwitz  adäquat  zu  übersetzen  -  Ist 
aber  auch  in  der  Praxis  alles  andere  als  einfach  und  ins¬ 
gesamt  doch  ganz  passabel  gelöst  worden  und  sei  hier¬ 
mit  somit  weiterempfohlen  das  Buch.  -Basti- 

Mark  Paytress  "Vicious  -  The  art  of  dying 
young"  Buch 

(243  S„  Bobcat  Books,  ISBN  978-1-84938-250-2,  UK 
12.95  Pounds) 

Ich  muß  sagen,  das  sich  mir  bei  den  vielen  Veröffentli¬ 
chungen  über  Bands  und  Protagonisten  der  End  70er 
Jahre  Punk  Rock  Szene  oftmals  die  Fußnägel  hochrol¬ 
len.  Dieses  Buch  ist  eine  rühmliche  Ausnahme,  was 
aber  mehr  an  der  coolen  Art  und  Weise  der  sprachlichen 
Verwendung  des  Autors  Mark  Paytress  liegt.  Paytress 
arbeitet  in  England  als  Musikjournalist  und  hat  bereits 
Bücher  über  SIOUXIE  &  the  BANSHEES  and  MARC 
BOLAN  (T-Rex)  geschrieben.  Und  ich  muß  gestehen, 
das  gerade  Sid  Vicious  von  den  SEX  PISTOLS  Ende 
der  70er  Jahre  eine  starke  Fazination  auf  mich  ausübte, 
als  ich  das  erste  Mal  mit  Punk  Rock  in  Kontakt  kam  Im 
zarten  Alter  von  13  Jahren  las  ich  das  erste  Mal  in  der 
BRAVO  über  die  SEX  PISTOLS  aus  England  und  konn¬ 
te  gar  nicht  verstehen,  was  da  an  Unerhörtem  in  Eng¬ 
land  passierte.  Als  Sid  Vicious  im  Februar  1979  in  New 
York  seine  damalige  Lebensgefährtin  Nancy  Spungen 
im  Drogenrausch  ermordete,  bekam  ich  die  Berichter¬ 
stattung  in  der  Musikpresse  direkt  mit.  Das  Buch  von 
Mark  Paytress  fängt  mit  den  Worten  an  "Sid  did  it.  Didn't 
he?".  Na  klar  hat  Sid  ES  (Nancy  im  Drogenrausch  abge¬ 
stochen)  getan,  keine  Frage.  War  wohl  auch  eher  eine 
rein  rethorische  Frage  gewesen.  Das  Buch  "The  art  of 
dying  young"  gibt  einen  guten  Überblick  über  das  Leben 
von  John  Simon  Ritchie,  geboren  am  10.  Mai  1957  in 
London  und  gestorben  am  2.  Februar  1979  in  New 
York.  Es  war  1976  während  eines  Konzerts  im  legendä¬ 
ren  Londoner  1 00  Club  auf  der  Oxford  Street,  als  Sid 
aus  Abneigung  gegenüber  der  Musik  der  damals  neuen 
Band  DAMNED  ein  Glas  Richtung  Bühne  warf,  welches 
aber  an  einem  Bühnepfeiler  zerbarst,  so  das  sich  jede 
Menge  Glassplitter  im  Publikum  verteilten.  Sechs  Leute 
aus  dem  Publikum  wurden  durch  die  Glassplitter  leicht 
verletzt,  während  ein  damals  17  jähriges  Mädchen  so 
schwer  an  einem  Auge  verletzt  wurde,  so  das  sie  ihr 
komplettes  Sehrvermögen  verlor.  Sid  wurde  deshalb 
von  der  Polizei  noch  während  des  Konzerts  fest  genom¬ 
men  und  in  den  Tagen  darauf  in  Polizeigewahrsam 
ziemlich  schwer  verprügelt.  Dieses  Geschehnis  hatte 
deutliche  Auswirkungen  auf  Sid,  der  fortan  innerhalb  der 
Szene  nur  noch  Sid  Vicious  genannt  wurde.  Eigentlich 
ist  er  aus  heutiger  Sicht  nur  ein  Arschloch,  der  auf  "star¬ 
ken  Mann"  makieren  wollte,  und  dafür  was  auf's  Maul 
bekam.  Hat  er  sich  verdient.  Legt  mal  die  Meßlatte  aus 
heutiger  Sicht  an,  wenn  so  etwas  jetzt  während  eines 
Konzerts  passieren  würde.  Während  er  in  Haft  war, 
bekam  er  Besuch  von  Vivian  Westwood,  der  heute  sehr 
bekannten  Mode  Designerin,  die  damals  zusammen  mit 
dem  kürzlich  verstorbenen  Malcom  McLaren  den  SEX 
Klamottenladen  in  London  leitete,  welcher  die  Keimzelle 
der  späteren  SEX  PISTOLS  wurde.  Und  es  war  ausge¬ 
rechnet  Vivian  Westwood,  die  ihm  das  Buch  "Heiter 
Skelter"  mit  in  den  Knast  brachte,  welches  das  Leben 
und  die  Morde  von  Charles  Manson  zum  Thema  hatte. 
Sid  Vicious  wurde  zuvor  zwar  als  netter  und  friedlieben¬ 
der  Kerl  bezeichnet,  aber  die  damaligen  Erlebnisse  im 
Knast  scheinen  ihn  stark  verändert  zu  haben.  Das  Buch 
von  Mark  Paytress  ist  angefüllt  mit  vielen  weiteren 
Anekdoten  aus  dem  Leben  von  Sid  Vicious,  wobei  man 
beim  Lesen  weiß  das  es  ständig  weiter  bergab  gehen 
wird,  bis  Sid  sich  letztendlich  das  Licht  selbst  ausblasen 
wird.  Paytress  bezieht  sich  in  seinem  Buch  zwar  auf 
eine  Reihe  von  Büchern  anderer  Leute  zum  Thema 
SEX  PISTOLS,  versteht  es  insgesamt  ein  lesenswertes 
Buch  über  den  Punk  Rock  Anti-Star  Sid  Vicious  zu 
schreiben.  Helge 

"TRUST  #1-10  :  1986  -  1987"  Buch 

(640  A4  S.,  Trust  Fanzine,  dolfh@t-online.de, 
www.trust-zine.de,  20,-  Euro  inkl.  Porto) 

Mir  wird  ganz  schwummrig  ums  kleine  schleimige  Härd- 


Jm 


die  bereits  vor  Jahren  neu  beim  TRUST  eingestiegen 
sind.  So  findet  man  in  jeder  Ausgabe  wieder  interessan¬ 
te  Interviews  und  Artikel.  Aber  wie  war  das  TRUST  frü¬ 
her,  werden  sich  vor  allem  viele  der  jüngeren  Leute  fra¬ 
gen?  Es  gab  1986  in  Deutschland  selbstverständlich 
schon  seit  Jahren  Fanzines,  aber  es  handelte  sich  bis  - 
auf  wenige  Ausnahmen  fast  nur  um  Egozines,  die  von 
lediglich  von  ein  bis  zwei  Leuten  gemacht  wurden.  In 
der  aufkommenden  Hardcore  Szene  fanden  sich  meh¬ 
rere  Leute  aus  Süddeutschland  zusammen,  die  eigenes 
Fanzinematerial  und  neue  Ideen  mit  einbrachten.  Das^ 
TRUST  wurde  rasend  schnell  zum  Forum  für  die?^ 
gesamte  Hardcore-Szene  in  Deutschland,  und  genau® 
DAS  spiegelt  sich  inhaltlich  in  den  ersten  10  Ausgaben 
wieder.  Dieses  Buch  zu  lesen  ist  wie  ein  Geschichts-r 
unterricht  in  Bezug  auf  Hardcore  Punk  in  den  80er  Jah¬ 
ren.  Es  sind  die  Feinheiten,  die  sehr  interessant  heraus¬ 
zulesen  sind.  Für  die  jüngeren  Leser  wird  heutzutage  | 
interessant  sein  zu  lesen,  welche  Bands  damals  am! 
Start  waren.  Von  vielen  Bands  wird  man  gehört  haben," 
wie  NEGAZIONE,  RAW  POWER,  SCREAM,  MARGI¬ 
NAL  MAN,  HERESY,  CONFLICT,  DEAD  KENNEDYS, 
FINAL  CONFLICT,  BLACK  FLAG,  LÄRM,  SPERM- 
BIRDS,  BLAST,  SLAYER  (auf  ihrer  ersten  Europatour 
meist  in  kleinen  Hallen,  öfters  auch  in  Squats  wie  dem 
EMMA  in  Amsterdam!),  BAD  BRAINS,  SUICIDALS 
TENDENCIES,  HENRY  ROLLINS,  SOCIAL  UNREST, 
DRI,  MDC,  SO  MUCH  HATE,  aber  auch  heute  eher 
unbekannte  (oder  vergessene)  Bands  wie  COMBAT 
NOT  CONFROM  (Berliner  Skatecore  Band  mit  Yvonne 
von  Jingo  de  Lunch  am  Gesang),  TU-DO  HOSPITAL 
(Bochum),  DUNKLE  TAGE  (Göttingen),  DETONATORS 
(USA),  CAPITOL  PUNISHMENT  (USA),  DEPRAVED 
(UK),  COLERA  (Brasilien),  ANTITOXIN  (D),  BUTTHOLE 
SURFERS  (USA),  PUKE  (SWE),  PISSED  BOYS 
(Lübeck)  oder  IGNITION  (USA)  werden  wieder  in  Erin¬ 
nerung  gerufen.  Aber  das  TRUST  war  immer  mehr  als 
nur  Musik,  was  damals  auch  ein  Leitspruch  des  Heftes 
gewesen  war,  denn  es  gab  immer  auch  Artikel  zu 
besetzten  Häusern  (hier  vorrangig  das  AJZ  in  Homburg 
im  Saarland  und  die  Squats  EMMA  und  VAN  HALL  in 
Amsterdam).  Interessant  sind  aus  heutiger  Sicht  auch 
die  Vielzahl  der  Szenenberichte  wie  aus  Polen,  Yugos- 
lawien,  Barcelona,  Oslo  und  Norwegen,  England,  Hol¬ 
land  usw.  Ebenfalls  findet  man  eine  ganze  Reihe  von 
Reiseberichten  aus  den  USA,  was  Mitte  der  80er  Jahre 
en  vogue  war  darüber  zu  berichten.  Es  ist  eine  Zeitreise 
25  Jahre  zurück,  die  sehr  unterhaltsam  und  interessant 
ist.  Ich  freue  mich  persönlich  natürlich  auch  über  dieses 
Buch,  hatte  ich  doch  für  ein  ein  paar  Ausgaben  kleinere 
Beiträge  zum  TRUST  beigesteuert,  u.a.  wußte  ich  zum 
verrecken  nicht  mehr,  das  ich  1987  ein  Japan-Special 
geschrieben  hatte,  wo  ich  die  besten  30  Japan-Hardco- 
re  Platten  vorstellte.  Das  TRUST  Buch  ist  ein  originalge¬ 
treuer  Faksimile-Abdruck  der  Originalausgaben,  wel¬ 
ches  ohne  nervendes  Intro  oder  Linernotes  von  angeb¬ 
lich  wichtigen  Leuten  auskommt.  Das  entspricht  genau 
dem  TRUST,  wie  es  früher  in  den  80er  Jahren  war. 
Scheiß  auf  die  Normen!  Hier  ist  das  Buch,  voll  mit  hei¬ 
ßem  Scheiss.Jies  es  oder  lass  es!  Helge 

Daniel  Terek  -  Der  Weltenmampfer 

(www.verlag-reiffer.de,  ISBN  978-3-934896-71-0  10€) 

Der  Name  Daniel  Terek  sagte  mir  vor  der  Lektüre  dieses 
Buches  rein  gar  nichts,  allerdings  kann  ich  behaupten  , 
dass  dieses  Werk  mich  angenehm  überrascht  hat.  Der 
Weltenmampfer  beinhaltet  ca.  30  Kurzgeschichten,  die 
größtenteils  in  der  niedersächsischen  Provinz  spielen, 
besonders  die  Darstellung  eines  Schützen/Dorffestes  in 
eben  dieser  Region  hat  es  mir  angetan,  gut  dass  ich  in 
der  Stadt  groß  geworden  bin.  Schön  auch  der  Bericht 
über  einen  fiktiven  NPD  Parteitag,  da  kommt  auch 
neben  der  richtigen  Einstellung  sehr  gut  der  feine 
Humor  durch,  der  sich  wie  ein  roter  Faden  durch  das 
Buch  zieht.  Gelungen  finde  ich  auch  die  kurzen  Einlei¬ 
tungen  zu  den  einzelnen  Stories,  die  jeweils  mit  einem 
Musiktipp  begleitet  werden  und  wer  sich  von  Bands  wie 
Minor  Thread,  Idle  Hands,  No  hope  for  the  Kids  und 
Butch  Meier  inspirieren  läßt  kann  nicht  der  Verkehrteste 
sein.  Da  könnte  ich  mehr  von  vertragen.  Dirk 

Linus  Volkmann,  Endlich  Natürlich 

(Ventil  Verlag,  ISBN  978-3-931555-54-2,  12,90  €) 

Der  neue  Roman  von  Volkmann  spielt  zwar  nicht  wirk¬ 
lich  im  Punkmillieu,  bringt  aber  eine  popliterarisch  flotte 
Schreibe  mit  sehr  hintergründigem  Humor  und  politisie¬ 
renden  Betrachtungen  zusammen.  Wilhelm  Bitter  ver¬ 
bringt  seine  Existenz  als  Vati-subventionierter  Twenty- 
something-Bummelstudent  in  Köln  und  hält  sich  durch 
einen  Catering-Job  zusätzlich  beieinander.  Seine  ziello¬ 
se  Existenz  ist  weniger  der  Faulheit  als  der  fast  vollstän¬ 
digen  Ablehnung  sozialer  Kontakte  geschuldet.  Men¬ 
schen  gehen  Wilhelm,  salopp  gesprochen,  auf  den 
Sack.  Fast  immer  und  überall.  Die  Story  schickt  den 
Caulfield  2.0  in  eine  rasant  eskalierende  Spirale  von 
Ereignissen,  eine  Affäre  mit  der  glamourösen  und  nicht 
mehr  ganz  jungen  Hörspiel-Produzentinnen-Ikone 
Freya  von  Rosenberg  und  die  folgenden  Verwirrungen 
bringen  den  Antihelden  ordentlich  auf  Trab.  Ein  tapsiger 
Finne  nistet  sich  mit  Kaninchen  bis  auf  weiteres  in  sei¬ 
ner  Wohnung  ein,  Papa  stellt  Wilhelm  seine  gleichaltri¬ 
ge  Geliebte  vor,  der  wiederum  von  einer  flüchtigen  Ex- 
Liebschaft  gestalkt  wird.  Weitere  Schauplätze  sind  Fit¬ 
ness-Studios,  Amateurtheater,  Esoterik-Kongresse, 
Stehficks  in  der  Küche,  eine  Beerdigung,  die  Kölner  U- 
Bahn  zur  Karnevalszeit  und  einiges  mehr.  Trotz  Wort¬ 
witz  und  Unterhaltungswert  der  Volkmannschen  Schrei¬ 
be  geizt  das  Buch  nicht  mit  launischen  Kommentaren 
zum  Zeit(un)geist  und  informierten  Statements  durch  die 
Blume.  Lässt  sich  auf  einer  mittelangen  Bahnfahrt 
bequem  leer  lesen,  und  der  Autor  ist  unter  seinem  Vor¬ 
namen  in  unserer  beliebten  Online- 
Community  vertreten,  falls  ihr  dann 
noch  was  zu  maulen  habt.  Jan 


eye  for 

„Du  stehst  doch  auf  polnischen  Punk, 
könnte  was  für  dich  sein.“  Mit  diesen 
Worten  drückte  mir  Micha  vor  ein  paar 
Jahren  die  Dystans-CD  von  Eye  for  an 
Eye  in  die  Hand  und  schon  beim  ersten 
anhören  war  ich  hin  und  weg.  Die  Musik 
liegt  genau  in  der  Schnittmenge  zwi¬ 
schen  Punk  und  Hardcore  und  wird  sehr 
stark  dominiert  von  Anias  genialer 
Stimme,  die  dir  die  polnischen  Texte  mit 
voller  Kraft  um  die  Ohren  ballert,  ohne 
in  albernes  Gegrunze  auszuarten. 

Ebenso  wie  diese  Scheibe  wurde  auch 
der  Nachfolger  „Gra“  Dauergast  in  mei¬ 
nem  CD-Player  und  zu  meiner  Schande 
muss  ich  gestehen,  dass  ich  ihr  neustes 
Werk  leider  noch  nicht  gehört  habe.  Wie 
viele  komplett  belanglose  Bands  aus 
Amiland  werden  in  den  hiesigen 
Gazetten  gepusht  bis  zum  geht  nicht 
mehr,  während  ein  paar  Kilometer  wei¬ 
ter  östlich  wirklich  gute  Bands  total  igno¬ 
riert  werden,  weil  sie  eben  keine  riesige 
Promomaschinerie  im  Rücken  haben? 
Eine  Menge  würde  ich  schätzen.  Um 
diesen  Zustand  ein  wenig  zu  ändern 
schickte  ich  per  E-Mail  ein  paar  Fragen 
ins  Nachbarland  und  umso  erfreuter  war 
ich,  als  ich  erfahren  musste,  dass  Eye 
for  an  Eye  schon  von  den  werten 
Kollegen  für  die  Plastic  Bomb  Party  im 
Herbst  klar  gemacht  wurden.  Ich  freu 
mir  jetzt  schon  ein  zweites  Loch  in  den 
Allerwertesten  und  ihr  solltet  euch  den 
Termin  auch  schon  mal  rot  ankreuzen. 

Auf  geht’s  mit  dem  Interview: 

Am  Anfang  erstmal  die  typischen 
Fragen:  Wo  kommt  ihr  her,  wer  spielt 
welches  Instrument  und  wie  lange 
gibt  es  euch  schon? 

Ania:  Hi,  erstmal,  wir  kommen  aus 
Bieslko-Biala,  einer  Stadt  in  südpolen  an 
der  Grenze  zur  tschechischen  Republik. 

In  diesem  Jahr  feiern  wir  unseren  drei¬ 
zehnten  Bandgeburtstag.  Das  Line-up 
hat  sich  während  dieser  Jahre  kaum 
verändert,  bis  auf  die  Bassisten  also 
sind  wir  seit  der  Gründung  Ania  am 
Gesang,  Tomek  an  der  Gitarre,  Rafal 
am  Schlagzeug.  Seit  kurzem  ist 
Mateusz  unser  neuer  Bassist. 


Was  habt  ihr  schon  alles  rausgeb¬ 
racht  in  der  Vergangenheit? 

Tomek: Unsere  erste  Platte  „Fabryka 
drwin“  (Spottfabrik)  kam  2000  raus,  die 
Platte  wurde  im  Proberaum  von 
Freunden  aufgenommen  und  mit  Hilfe 
unseres  Computer  haben  wir  dann  zu 
Hause  Kopien  auf  CD-R  gezogen.  Das 
ganze  haben  wir  dann  auf  eigene 
Kosten  herausgebracht.  Die  nächste 
Scheibe  „Dystans“  (Distanz)  haben  wir 
dann  2004  in  einem  befreundeten 
Studio  aufgenommen,  veröffentlicht 
wurde  sie  dann  von  Mariusz  von 
Pasazer  Records,  der  von  dieser  Zeit 
an  unser  Freund  und  Labelboss  wurde. 
Nach  einiger  Zeit,  Dank  an  das  finni¬ 
sche  Plattenlabel  Kamasteet  Lev.  Und 
seinem  Macher  Jukka  konnten  wir  die 
Platte  auch  auf  Vinyl  raus  bringen. 
Danach  haben  wir  es  dann  geschafft 
einigermaßen  regelmäßig  etwas  heraus 
zu  bringen:  2005  eine  Split  mit  den  ver¬ 
blichenen  The  Hunkies,  2007  „Gra“  ( 
das  Spiel)  sowohl  als  CD  und  Vinyl  und 
2008  „Cisza“  (  Stille)  auch  als  CD  und 
LP. 


Eure  letzte  Platte  „Cisza“  kam  in 
Deutschland  bei  Campary 

Records  raus.  Wie  seid  ihr 
mit  Armin  in  Kontakt 
gekommen? 

A.:  Eigentlich  war  es 
Armin,  von  dem  der 


an  eye 


Kontakt  ausging.  Er  hatte  durch  sein 
Label  Kontakte  zu  Mariusz  von  Pasazer 
Rees.  Und  bekam  von  ihm  ab  und  zu 
einige  polnische  Platten.  So  hörte  Armin 
dann  unsere  Platte  und  mochte  uns 
offensichtlich,  denn  er  schlug  vor  uns  zu 
helfen,  die  Vinylversion  zusammen  mit 
Pasazer  raus  zu  bringen.  Wir  waren  ein 
bißchen  überrascht,  weil  wir  uns  nicht 
vorstellen  konnten,  dass  jemand  in 
Deutschland  unsere  CDs  bekommen 
könnte,  geschweige  sich  überhaupt  dafür 
interessieren  würde.  Unsere 
Zusammenarbeit  mit  Armin  läuft  wirklich 
gut,  und  abgesehen  davon,  dass  er  unse¬ 
re  Platte  veröffentlicht  hat,  stellte  er  sich 
als  extrem  netter  Kerl  und  Sänger  einer 
großartigen  Band  heraus. 

Ich  würde  eure  Musik  als  eine  sehr 
geniale  Mischung  aus  guten  ,  alten 
Punkrock  und  klassischen  old  schooi 
Hardcore  bezeichnen.  Wie  seht  ihr  das 
? 

A.:  Du  bist  nicht  der  erste,  der  unsere 
Musik  so  beschreibt.  Alles  in  allem 
bezeichnen  wir  unseren  Sound  als 
HC/Punk,  weil  du  Einflüsse  von  beiden 
Stilen  bei  uns  finden  kannst.  Ich  denke, 
dies  wird  wohl  von  unseren  verschiede¬ 
nen  persönlichen  Vorlieben  kommen. 
Jeder  bringt  seine  Inspirationen  mit  ein 
und  so  entsteht  dann  dieser  Mix. 

T.:Was  ich  dazu  sagen  kann  ist.  Unsere 
Liebe  zu  Minor  Threat  und  Gorilla  Bicuits 
ist  genauso  groß,  wie  die  zu  Conflict  oder 
den  Subhumans  und  wir  ziehen  diese 
spezielle  Mischung  schon  seit  Jahren 
durch. 

Seit  ihr  mehr  in  der  Punk  oder  in  der 
Hardcoreszene  involviert  oder  ist  das 
in  Polen  noch  dasselbe,  wie  in 
Deutschland  vor  langer  Zeit? 

A.:  Die  Bandgründung  geschah  zu  einer 
Zeit,  in  der  in  Polen  Punk  mit  Hardcore 
gleich  gesetzt  wurde.  Natürlich  meine  ich 
den  unkommerziellen  Punk,  der  mit  der 
unabhängigen  DIY-Szene  verbunden  ist. 

In  dieser  zeit  waren  uns  die  ideen  wichtig, 
die  hinter  Punk  und  Hardcore  stehen, 
aber  auch  der  Sound  und  die  Kraft  dahin¬ 
ter.  Ob  du  turnschuhe  oder  einen  40 
Zentimeter  Iro  hattest,  egal.  Deshalb  ist 
es  schwer  für  uns  zu  sagen,  wo  unsere 
Wurzeln  sind. 

T.:  Was  unsere  musikalischen  Vorlieben 
angeht,  das  hat  sich  bei  uns  allen  geän¬ 
dert.  Zeitweise  haben  wir  mehr  alten 
Punkrock  gehört  und  dann  wieder  mehr 
klassischen  Hardcore.  Abgesehen  davon 
unterscheiden  sich  die  Einstellungen  und 
ideen  von  Dicchord  und  Crass  Records 
nicht  wirklich  von  einander  in  ihrer  DIY- 
Definition.  Das  ist  einfach  das,  was  uns 
gefällt. 

Eure  Texte  scheinen  mir  eher  persön¬ 
licher  als  politischer  Natur  zu  sein  und 
klingen  nicht  sehr  optimistisch.  Was 
wollt  ihr  mit  ihnen  ausdrücken? 

A.:  Ich  glaube  ,  du  hast  recht,  du  wirst  mit 
kleinen  Ausnahmen  keine  politischen 
Manifeste  in  unseren  Texten  finden,  aber 
wir  schreiben  schon  hauptsächlich  über 
soziale  Belange,  aus  dem  Blickwinkel 
einer  individuellen  Person,  einer  Person 
die  in  Gesellschaft,  Geschichte  und  Politik 
gefangen  ist.  Wenn  ich  die  Nachrichten 
höre  oder  vor  die  Tür  gehe  beobachte  ich 
jedesmal  die  Leute  und  denke  mir,  was 
sind  die  fertig  und  stelle  fest,  wie  die  poli¬ 
tischen  Verhältnisse,  die  sozialen  Normen 
und  wirtschaftlichen  Bedingungen  ihr 
Leben  beeinträchtigen  und  es  sie  nicht 
leben  lassen,  wie  sie  es  wollen.  Ich  ver¬ 
suche  immer  zu  betonen,  dass  die 


Menschen  sich  nicht  so  sehr  von 
einander  unterscheiden,  wie  wir 
oft  denken.  Im  Moment  lebe  ich 
an  einem  ruhigen,  friedlichen  Ort 
auf  dieser  Erde,  aber  30  km  von 
Oswiecim  (Auschwitz)  entfernt 
kann  ich  nicht  vergessen,  wie 
grausam  die  Welt  sein  kann. 

Heutzutage  passiert  ähnlich 
erschreckendes  an  anderen 
Orten.  Wir  sprechen  dies  deutlich 
auf  unseren  Konzerten  an.  Der 
schlimmste  Feind  der  Menschheit 
ist  die  Stille,  also  still  bleiben  und 
nicht  darüber  sprechen,  was 
falsch  und  schlimm  ist.  Vielleicht  würden  einige  der  übelsten  Grausamkeiten 
auf  diesem  Planeten  nicht  passieren,  wenn  sie  nicht  mit  einem  Schleier  der 
Stille  verdeckt  würden.  Dies  erklärt  den  Titel  unserer  letzten  Platte. 

Wie  auch  immer,  auf  unseren  Scheiben  wirst  du  auch  eine  Menge  Texte  fin¬ 
den,  die  das  Ergebnis  von  persönlichen,  fröhlichen  und  traurigen  Erfahrungen 
sind.  Diese  Erfahrungen  sind  ein  Teil  von  Vielen  von  uns.  Als  Beispiel  die 
Erfahrungen  mit  der  Punkvergangenheit,  Todeserlebnisse,  das  Leben  in 
einem  sich  entwickelnden  neukapitalistischen  Land,  welches  versucht  dem 
neuen  Reichtum  der  Weltwirtschaft  hinter  her  zu  jagen,  dem  Zusammenbruch 
des  alten  polnischen  Wertesystem  und  so  weiter  und  so  fort. 

Ich  bin  kein  Freund  von  extremen  radikalen  Texten,  den  meisten  folgen  sol¬ 
chen  Texten  keine  dementsprechenden  radikalen  Taten.  Ich  kann  mir  nicht 
vorstellen,  dass  wir  auf  der  Bühne  den  Leuten  predigen,  wie  sie  zu  leben 
haben,  denn  wir  sind  selber  ja  nicht  perfekt.  Ich  kenne  eine  Menge  Bands,  die 
sich  der  lächerlichkeit  preisgeben,  indem  sie  auf  der  Bühneden  lauten  raus 
hängenlassen  und  im  wirklichen  Leben  nichts  damit  zu  tun  haben.  Genauso 
kenne  ich  Leute,  die  im  Alkoholdelirium  von  der  Befreiung  der  Welt  stammeln. 

Die  bekanntesten  polnischen  Bands  in  Deutschland  wie  Wlochaty,  Biala 
Goraczka,  Post  Regiment  und  Homo  Militia  Kommen  eher  aus  der 
Politpunkecke.  Habt  ihr  Kontakt  zu  diesen  Bands  und  spielt  ihr  mit  ihnen 
zusammen? 

A.:  Abgesehen  von  Homo  Militia,  die  sich  schon  vor  längerer  zeit  aufgelöst 
haben,  haben  wir  schon  mit  allen  diesen  Bands  gespielt.  Wir  haben  schon 
Konzerte  mit  ihnen  gemacht  und  gelegentlich  mit  ihnen  auch  gespielt. 
Persönlich  kennen  wir  diese  Leute  und  schätzen  viele  von  ihnen  sehr. 

T.:  Wir  sind  mit  all  den  Texten  groß  geworden  und  diese  Bands  haben  uns  viel 
zum  Denken  gebracht  und  unsere  Sicht  auf  viele  Dinge  verändert 
(Abgesehen  von  Biala  Goraczka,  weil  die  Leute  in  unserem  Alter  sind). 

Macht  ihr  neben  der  Band  noch  andere  Sachen,  Fanzines,  Labels  oder 
andere  Projekte? 

A.:  In  der  zeit,  die  wir  haben  versuchen  wir  in  der  lokalen  Szene  etwas  zu  tun. 
Wir  organisieren  ziemlich  viele  Konzerte  in  unserer  Stadt  und  helfen  Bands 
von  außerhalb  ihre  Touren  durch  zuziehen.  Auch  unterstützen  wir  lokale  sozi¬ 
ale  Aktionen.  Unser  Bassist  hat  noch  eine  Band  mit  dem  Namen  W  Kilku 
Slowach.  Von  Zeit  zu  Zeit  schreiben  wir  noch  einige  Zeilen  für  diverse  Zines, 
aber  irgendwie  ist  da  einfach  zu  wenig  Zeit  für  mehr  Aktivitäten  übrig,  die 
Band  braucht  einfach  zu  viel  davon  und  neben  der  Band  haben  wir  noch 
Familien,  Kinder  und  Arbeit. 

T.:  All  die  Freizeit,  die  übrig  bleibt  geht  dafür  drauf  sich  mit  der  örtlich 
Punk/HC-Crew  zu  treffen.  Wir  kennen  uns  schon  seit  vielen,  vielen  Jahren, 
das  ist  unsere  erweiterte  Familie,  unsere  Kinder  nennen  sie  Onkel  und  Tanten 
und  wir  sind  bereit  zu  beweisen,  dass  wir  die  beste  HC/punkcrew  in  der  weit 
sind:). 

Und  was  ist  mit  politischen  Aktivitäten? 

A.:Zu  einer  Zeit  waren  wir  in  Bielsko-Biala  in  eine  Crew  namens  „Inna  Kultura“ 
(andere  Kultur)  involviert.  Wir  haben  viele  Gigs  organisiert,  Zines  raus 
gebracht,  Antifa  Demos  gemacht,  genau  wie  soziale  und  ökologische 
Aktionen  gestartet.  Aus  dieser  Gruppe  sind  einige  Öko-  und  Antifaaktivisten 
hervor  gegangen.  Heutzutage  unterstützen  wir  die  Aktivitäten  als  Band  und 
als  einzelne  Personen,  aber  im  Moment  ist  keiner  von  uns  Teil  einer  speziel¬ 
len  Gruppe. 

T.:  Du  kannst  uns  auf  Demos  gegen  Rassismus,  sowie  Demos  für 
Menschenrechte  und  unabhängige  Kultur  antreffen. 

Polen  ist  ja  bekanntermaßen  ein  streng  katholisches  Land.  Hat  die 
Religion  irgendeinen  Einfluss  auf  euch?  Ich  denke  da  vor  allem  an 
Homophobie  und  Antisemitismus  in  der  polnischen  Gesellschaft? 

A.:Es  Stimmt,  dass  die  katholische 
Kirche  einen  Einfluss  auf  das 
öffentliche  Leben  hat,  einen 
Einfluss,  der  ein  bißchen  zu  groß 
ist.  Ich  glaube  aber,  dass  die 
Mehrheit  der  Polen  die  Kirche  nicht 
unterstützen,  die  Politiker  aber  hin¬ 
gegen  Angst  haben,  den  Status 
Quo  zu  verändern,  den  die  Kirche 
hat  mit  ihrer  Demagogie,  der 
Heiligkeit  des  menschlichen 
Lebens,  ihrer  1000  Jahre  alten 
Tradition  und  Moral,  welche  den 
Durchschnittsmenschen  einschüch¬ 
tern  soll.  Die  polnische 
Gesellschaft,  die  im  Sinne  des 
Katholizismus  erzogen  ist,  kritisiert 
schon  die  Kirche,  aber  nur  in  den 


Ich  bin  mir  sicher,  dass  ihr  nicht  von  eurer  Band 
leben  könnt.  Was  macht  ihr  im  „normalen“ 

Leben  und  ist  es  schwer  in  Polen  über  die 
Runden  zu  kommen  (Ich  bin  sicher,  es  wird  nicht 
besser  werden,  wenn  der  Euro  kommt,  wie  in 
anderen  Ländern  werden  die  Kosten  explodieren, 
die  Löhne  allerdings  auf  dem  alten  Level  blei¬ 
ben)? 

A.:  Natürlich  leben  wir  nicht  von  der  Band!  Wir  sind 
eine  HC/Punkband  ,  die  nach  ihren  eigenen  Regeln 
in  ihrer  eigene  Umwelt  lebt.  Wir  fühlen  uns  supergut 
damit  und  haben  keinerlei  Absicht  dies  zu  ändern. 
Musik  zu  machen,  um  davon  leben  zu  können?  Das 
muss  schrecklich  langweilig  sein  auf  die  Dauer.  Ich 
finde  es  schade,  wenn  HC/Punkbands  als  Ziel 
haben  von  ihrer  Musik  zu  leben,  das  ist  nichts  für 
uns.  Alle  von  uns  haben  normale  Jobs  um  uns  und 
unsere  Familien  durchzubringen.  Die  Löhne  in  Polen 
sind  in  der  Tat  nicht  so  hoch.  Es  gibt  eine  Menge 
Leute,  die  wirklich  arm  sind,  vor  allem  die,  die  keine 
Hilfe  vom  Staat  bekommen.  Ich  sehe  das  oft  an  der 
schule,  an  der  ich  arbeite. 

Wir  können  uns  noch  an  die  Zeiten  des  sogenann¬ 
ten  realexistierenden  Sozialismus  in  Polen  erinnern, 
als  Süßigkeiten  einmal  die  Woche  und  Urlaub  an  der 
See  alle  zwei,  drei  Jahre  Luxus  waren.  Heute 
bemerken  die  Leute  oft  den  Mangel  an  Reichtum, 
weil  viele  Besserverdienende  um  sie  rum  sind. 

Jedes  Schaufenster  lockt  dich  mit  Luxusgütern.  Die 
Menschen  glauben  ihr  Wert  könnte  an  der  Anzahl 
ihres  materiellen  Besitzes  gemessen  werden. 
Heutzutage  wird  jemand,  der  keine  Markenklamotten 
trägt  und  nicht  einmal  im  Jahr  im  Ausland  Urlaub 
macht  als  arm  angesehen.  Ich  glaube  nicht,  dass  wir 
in  Polen  wirklich  einen  Grund  haben  uns  zu  bekla¬ 
gen,  wenn  man  sich  daran  erinnert,  dass  an  vielen 
Orten  auf  diesem  Planeten  die  Menschen  um 
Nahrungsmittel  kämpfen  müssen. 


In  zwei  Jahren  habt  ihr  in  Polen  die  Fußball  EM. 
2006  in  Deutschland  und  2008  in  Österreich  und 
in  der  Schweiz  versuchten  die  Regierungen  die¬ 
ser  Länder  im  Vorfeld  härtere  Gesetze  gegen 
Hooligans  durch  zu  setzen  und  probierten  neue 
Anti-Riotmaßnahmen  gerne  gegen  linke 
Demonstranten  und  ähnlichen  Pöbel  aus.  Seht 
ihr  ähnliche  Probleme  in  Polen? 

T.:  Was  ich  zuletzt  gehört  habe  ist,  dass  es  da  eine 
Druck  von  anderen  Ländern  gibt,  um  2012  das 
Problem  der  Gewalt  in  und  um  den  polnischen 
Stadien  zu  lösen.  Es  gibt  eine  Menge  Gewalt  jeden 
Tag  und  ich  glaube  ,  dass  kein  Komitee  diese 
irgendwie  lösen  kann.  Polnische  Fußballfans  boxen 
sich  gerne,  für  die  meisten  ist  das  die  Essenz  ihres 
täglichen  Lebens.  In  der  Vergangenheit  waren  die 
meisten  in  Nazigruppen  eingebunden.  In  den  letz¬ 
ten  Jahren  hatte  sich  dass  problem  mit  der  rechten 
Politik  in  den  Stadien  verringert,  aber  in  letzter  Zeit 
wird  es-wieder  schlimmer.  Vor  einigen  Wochen 
wurde  unser  Auto  von  Nazihools  zu  Klump  gehau¬ 
en  und  unser  Bassist  und  Schlagzeuger  zusammen 
geschlagen.  Der  Angriff  kam  total  überraschend. 
Zwei  Typen  standen  vor  unserem  Van,  der  rest  war 
im  Laden  ,  in  dem  unser  konzert  anfangen  sollte. 
Dann  wurden  wir  von  15  Schwachköpfen  mit 
Baseballschlägern  angegriffen.  Vor  einigen 
Monaten  war  ich  auf  einer  großen  antifaschisti¬ 
schen  Demonstration  in  Warschau.  Diese  Demo 
war  gegen  den  Beschluß  der  Stadt  einen  Marsch 
von  Faschisten  und  Rassisten  zu  legalisieren.  Bei 
diesem  Nazimarsch  waren  die  meisten  Teilnehmer 
Faschohools,  ich  hoffe  wirklich,  dass  diese  rechte 
Welle  nicht  die  polnischen  Stadien  überflutet,  wie 
vor  10,  15  Jahren.  Ich  weiß  nicht ,  wie  weit  neue 
gesetze  gegen  Punks,  Linke  und  Anarchisten  aus¬ 
probiert  werden  sollen,  ich  kann  nichts  in  der 
Richtung  feststellen  im  Moment,  aber  auszuschlie¬ 
ßen  ist  diese  Möglichkeit  nicht.  Ich  befürchte  solch 
ein  Szenario,  aber  wir  werden  sehen,  was  passie¬ 
ren  wird. 


eigenen  vier  Wänden  und  nicht  in  der  Öffent¬ 
lichkeit.  Natürlich  hat  die  kirche  Einfluss  auf 
den  Durchschnittsbürger.  In  unserem  Land 
wird  alles,  was  nicht  katholisch  ist  von  der 
Kirche  als  Sekte  diffamiert.  Wir  haben 
Freunde,  die  Buddhisten  oder  Krishna  sind  , 
und  sie  werden  gezwungen  ihre  Kinder  an 
private  Schulen  zu  schicken,  um  sie  vor  sozi¬ 
alem  Ausschluß  zu  schützen.  Religion  wird 
nicht  nur  in  Schulklassen  sonder  auch  in 
Kindergärten  gelehrt.  Natürlich  ist  es  offiziell  : 
keine  Verpflichtung,  aber  Kinder,  die  nicht  am 
Religionsunterricht  teilnehmen  werden  man¬ 
gels  Alternativen  einfach 
stumpf  eine  Stunde  vor 
einem  Computer  abge¬ 
schoben  zum  Beispiel. 

Ich  kann  mir  nicht  vor¬ 
stellen,  dass  jemand 
der  in  einer  sozialen 
Institution  arbeitet,  sei 
es  eine  Schule,  eine 
öffentliche  Einrichtung 
oder  ein  Krankenhaus, 
zugeben  würde,  dass  er 
oder  sie  homosexuell 
ist.  Dieser  Effekt  der 
kirchlichen  Agitation  ist 
allerdings  deutlicher  auf 
dem  Land  als  in  der 
Stadt  zu  erkennen. 

Kommen  wir  zum 
Antisemitismus,  in  der 
Kirche  ist  zum  Glück 
nur  ein  Bruchteil  von 
den  Religionsfreaks 
antisemitisch.  Ich  weiß, 
dass  den  Polen  in  der 
Welt  immer  wieder  der 
Vorwurf  des  Antisemitismus  gemacht  wird,  ich 
weiß  aber  nicht,  ob  hier  mehr  Antisemitismus 
herrscht  als  in  anderen  Ländern.  Das  hängt 
vielleicht  von  deiner  sozialen  Gruppe  ab. 

Sicher  findest  du  mehr  Antisemiten  in  einer 
Gruppe  Nazihooligans,  aber  die 
Durchschnittsjugend  drückt  sich  nicht  in 
Richtung  Antisemitismus  und  Rassismus  aus 
und  ich  hoffe,  dass  diese  Zeiten  wie  ein  schlechter 
Traum  verschwunden  sind. 


Wart  ihr  schon  mal  in  Deutschland  oder 
Westeuropa?  Wenn  ja,  was  sind  eurer 
Meinung  nach  die  größten  Unterschiede? 

A.:  Ja,  wir  haben  in  vielen  westeuropäischen 
Ländern  gespielt,  Schweiz,  Österreich,  Italien, 
England  und  Deutschland.  Das  waren  gute 
Gigs,  sehr  cool  und  sehr  engagierte  Leute.  Uns 
fiel  auf ,  dass  viele  Punkclubs  mit  Zustimmung 
der  Behörden  arbeiten  (vor  allem  in  Deutschland 
Österreich  und  der  Schweiz).  Wir  mussten  oft 
Quittungen  für  die  Veranstalter  unterschreiben, 
in  Polen  wäre  dies  aus  vielen  Gründen  unmög¬ 
lich.  Bei  uns  bekommst  du,  wenn  du  Glück 
hast  eine  Erlaubnis  für  ein  Klassikkonzert 
oder  eine  Lesung,  weil  nur  so 
etwas  als  Kultur  und  Kunst  aner¬ 
kannt  wird.  Veranstalter  bei  uns 
sind  den  städtischen  Behörden 
gegenüber  sehr  skeptisch  einge¬ 
stellt,  es  wäre  gut  wenn  diese 
Behörden  nicht  so  viele 
Schwierigkeiten  machen  würden. 
In  Deutschland  haben  wir  sehr 
viel  Kontrolle  über  Musik/Kunst 
mitbekommen.  Ihr  habt  sehr  strik¬ 
te  Gesetze,  wenn  es  darum  geht 
kommerzielle  Künstler  zu  „schüt¬ 
zen“.  Ich  sage  das,  weil  wir  nach 
fast  jedem  Gig  unsere  Songs  auf 
polnisch  in  die  GEMA-Listen 
schreiben  mussten  -  und  ihr  wißt 
was  Punkbands  da  so  rein 
schreiben,  ich  hoffe  ,  die  haben 
da  keine  Übersetzter!  Ich  muss 
zugeben,  dass  das  für  mich 
unbegreiflich  ist  und  war,  aber 
verstehe,  dass  das  wohl  so  sein 
muss  und  es  keine  Alternative 
gibt  ( Anmerkung  des 
Tippskiaven:  Für  mich  ist  die 
Macht  der  GEMA  allerdings  auch 
unbegreiflich  und  falls  das  hier 
einer  der  GEMA-Schnüffler  auf 
der  Suche  nach  Konzerten  lesen 
sollte:  Verreckt  Bitte!!!!  ). 


Wollt  ihr  demnächst  nach 
Deutschland  kommen  und 
plant  ihr  neue  Aufnahmen? 

A.:  Sicher,  im  Moment  haben  wir  gute  Kontakte 
nach  Deutschland  und  wir  hoffen  ,  dass  wir  mehr 
als  nur  einmal  kommen  können.  Das  einzige 
Problem  ist  der  chronische  Zeitmangel,  aber  ich 
denke  wir  werden  das  hinkriegen  rüber  zu  kom¬ 
men.  Wir  sind  dabei  neues  Material  zu  erarbeiten, 
langsam  aber  kontinuierlich.  Wir  sind  nicht  in  Eile, 
aber  die  Chancen  für  2011  stehen  nicht  schlecht. 


Habt  ihr  sonst  noch  Pläne  für  die  Zukunft? 

T.:  Wir  sind  eine  zufriedene  Band,  wir  setzen  uns 
unsere  Ziele  niemals  zu  hoch  und  lassen  es  ruhig 
angehen.  Wir  sind  glücklich  mit  jedem  gespielten 
Konzert,  jeden  den  wir  neu  kennen  lernen  können 
und  jeden  der  mit  unseren  Sachen,  die  wir  zu 
sagen  haben  etwas  anfangen  kann.  Wir  persönlich 
mögen  die  Menschen,  die  unsere  Sachen  rausbrin¬ 
gen  und  können  nicht  Voraussagen,  dass  wir  daran 
etwas  ändern  werden  ,  irgendwann.  Wir  leben  für 
die  einfache  Regel,  dass  der  beste  Punkrock  der 
ist,  der  für  Punks  von  Punks  gemacht  wird. 

A.:Wenn  wir  mit  der  Band  die  Gelegenheit  haben 
werden  wollen  wir  noch  mehr  Länder  besuchen  (Wir 
planen  eine  Russlandtour).  Unsere  Pläne  sind  zu 
spielen  und  zu  sagen,  was  wir  für  wichtig  erachten 
solange  wir  können,  sogar  wenn  die  Leute  über  uns 
Großväter  in  der  Szene  lachen  werden! 


Noch  irgendwelche  letzten  Worte? 

A.:  Wir  freuen  uns,  dass  ihr  uns  die  Möglichkeit 
gegeben  habt  uns  den  Punx  in  deutschland  vorzu¬ 
stellen.  Danke,  wir  sehen  uns  auf  den  Konzerten, 
einige  sagen,  dass  wir  nette  Zeitgenossen  wären, 
wir  sollten  also  eine  nette  Zeit  haben. 


Und  was  sind  die  fünf  besten  polnischen 
Bands? 

T.: 
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sollten  ja  über  diese  tolle  Band 


bestens  Bescheid  wissen... 

Nach  dem  Mördergig  von  den  PESTPOCKEN 
wollten  wir  wieder  runter,  weil  Bine  ATEMNOT 
sehen  wollte.  Nur  das  klappte  nicht  so  ganz,  wir 
konnten  von  oben  nicht  mehr  runter,  weil  das 
T reppenhaus  komplett  verstopft  war. . . .  Kein 
Chance  durchzukommen,  so  bleiben  wir  oben, 
und  warteten  auf  NO  EXIT.  Das  ist  ein  kleiner 
negativer  Punkt,  an  dem  Festival:  Das 
Treppenhaus  war  regelmäßig  mit  Leuten  ver¬ 
stopft,  wo  kein  Durchkommen  mehr  möglich  war. 
Vielleicht  hätte  man  doch  nur  in  der  großen  Halle 
spielen  sollen,  und  die  kleine  Halle  einfach  als 
Barraum  verwenden  sollen.  Immerhin  sind  ja  so 
Umbaupausen  auch  praktisch  für  einen  Besuch 
an  der  Bar  oder  im  Scheißhaus,  oder  einfach 
zum  quatschen.  Aber  da  hätten  wahrscheinlich 
die  unter  18-jährigen  Festivalbesucher  rebelliert, 
die  hier  pünktlich  um  Mitternacht  das  Festival 
verlassen  mussten.  Allerdings  hat  sich  wohl  90% 
dieser  Zielgruppe  am  nächsten  Tag  eh  nicht 
mehr  an  die  Bands  erinnern  können... 

Nun  ja,  wie  dem  auch  sei,  irgendwann  legten  NO 
EXIT  los.  Und  sie  spielten  ein  Wahnsinnkonzert, 
mit  extrem  hohem  Partyfaktor.  Schneller,  druk- 
kvoller  Deutschpunk,  immer  mit  ein  bisschen 
Melodie  gepaart.  Als  sie  ihren  Fußballhit 
„Hamburg  St. Pauli“  spielten,  stand  der  Saal 
Kopf....  Leider  konnten  wir  diesen  genialen  Gig 
nicht  zu  Ende  sehen,  weil  wir  ja  rechtzeitig  runter 
mussten,  da  danach  die  LOKALMATADORE 


unten  angekündigt  waren.  Und  nach  den 
Erfahrungen  im  Treppenhaus  gingen  wir  sicher¬ 
heitshalber  mal  20  Minuten  früher  los.  Ich  war 
richtig  traurig,  weil  wir  den  tollen  NO  EXIT-Gig 
verlassen  mussten,  aber  man  muss  im  Leben 
halt  Prioritäten  setzten... 

Die  LOKALMATADORE  starteten  gleich  mit 
einem  Hit  nach  dem  anderen,  als  Bine  plötzlich 
raus  musste.  Durch  die  Massen  von  Leuten  im 
Raum  hat  sie  wohl  etwas  Sauerstoffmangel 
gehabt.  So  gingen  wir  in  den  Biergarten,  wo  ich 
von  drinnen  so  Hits  wie  „Barbara“,  Happy 
Weekend“,  „Ich  trink  Dein  Bier“  raus  hörte.  Als  wir 
wieder  rein  gingen,  spielten  sie  gerade  ihren  Anti- 
Kommerz-Hit  „Anne  Wand“.  Nun  hielten  wir  uns 
sicherheitshalber  die  ganze  Zeit  in  der  Nähe  der 
Türe  auf.  Da  es  an  der  Bühne  keine  Securitys 
gab,  waren  oft  30  Leute  oder  mehr  auf  der 
Bühne,  und  feierten  ab.  Das  war  auf  jeden  Fall 
ein  lustiges  Bild...  Irgendwann  ertönten  die 
Klänge  von  „Viva  Lokalmatador“,  und  auch  dieser 
schöne  Auftritt  war  zu  Ende. 

Nun  warteten  wir  auf  KNOCHENFABRIK,  und  lie¬ 
ßen  aus  dem  selbem  Grund  wie  bei  ATEMNOT 
OXO  86  sausen...  Die  begannen  tatsächlich  kurz 
vor  Mitternacht,  und  ein  wahres  Hitgewitter  pras¬ 
selte  auf  das  Publikum  ein...  „Schwer  wie  Blei“, 
„Willi  auf  Wiesen“,  „Der  nackte  Golfer“,  „Was  ist 
bloß  passiert“,  „Der  neugierige  Nachbar“,  „Im 
Fadenkreuz“,  „Du  bist  so  anders“  usw. 

Inzwischen  gab  es  auch  schon  vorne  Securities, 
sonst  wäre  bei  der  Stimmung  wohl  die  Bühne 
zusammen  gebrochen...  Das  Publikum  feierte 
dankbar  jedes  Lied  ab,  bei  dem  angeblich  letzten 
KNOCHENFABRIK-Auftritt.  In  Bayern  durfte 
natürlich  auch  das  „Toni  Schumacher“-Lied  nicht 
fehlen.  Und  ganz  am  Ende  dann  natürlich  „Grüne 


Haare“  und  „Filmriss“  im  Doppelpack.  Wenn  das 
wirklich  das  letzte  Konzert  gewesen  sein  sollte,  war 
es  auf  jeden  Fall  ein  würdiger  Abschied  von  KNO¬ 
CHENFABRIK.  Claus  hat  bei  dem  Konzert  übrigens 
ungewohnt  wenig  zwischen  den  Liedern  gelabert... 
Da  wird  doch  nicht  ein  Stück  Sentamentalität  dabei 
gewesen  sein??? 

Der  obere  Raum  wurde  schon  währen  KNOCHEN¬ 
FABRIK  spielten  dicht  gemacht,  was  angesichts  der 
Massen  an  Leuten  etwas  seltsam  war.  Also,  den 
Raum  hätte  man  ruhig  auch  bis  zum  Ende  offen 
halten  können. 

Wir  beäugten  noch  ein  wenig  die  Merch-Stände, 
bevor  wir  unsere  Couch  in  Tobis  Wohnung  aufsuch¬ 
ten,  da  wir  beide  schon  recht  fertig  waren... 

Am  nächsten  Tag  bekamen  wir  von  unseren  netten 
Gastgebern  ein  tolles  Frühstück  aufgetischt,  danach 
schlenderten  wir  noch  ein  wenig  in  der  Augsburger 
Innenstadt  herum.  Ist  auf  jeden  Fall  sehr  hübsch 
und  nett  alles,  vor  allem  sind  da  hunderte  von 
Schloten,  weil  jedes  dritte  Haus  eine  Brauerei  ist.... 
Wäre  doch  für  manchen  Leser  hier  ein  Paradies, 
oder  nicht? 

Wir  genossen  noch  ein  tolles  Mittagessen  bei  einem 


Türken,  ich  klaute  noch  unabsichtlich  einen 
Stadtplan  von  Augsburg  bei  so  einer  Touristen-Info- 
Bude,  und  dann  ging  es  wieder  ab  nach  Hause.  Auf 
der  A9  kamen  wir  dann  ins  ärgste  Schneegestöber, 
dabei  hatten  wir  schon  gedacht,  dass  sich  das 
Thema  Schneefall  für  dieses  Jahr  schon  erledigt 
hatte... 

Das  Festival  kann  ich  nur  weiter  empfehlen,  die 
Kantine  ist  auch  ein  toller  Laden!  Und  es  war  ein 
tolles  Wochenende,  hab  da  beim  Festival  auch  eini¬ 
ge  Leute  wieder  getroffen,  die  ich  schon  ewig  nicht 
mehr  gesehen  habe:  Ulli,  Ingo  und  Nina. 

Veranstalter  Judge  hat  nach  dem  Festival  ein 
Rundschreiben  verschickt,  wo  er  auf  verschiedenste 
Kritikpunkte  eingeht: 

Liebe  BATTLE  OF  THE  SOUTH  -  Besucher, 
Angesichts  diverser  bedauerlicher  Umstände  bei 
BATTLE  OF  THE  SOUTH  -  FESTIVAL  am  verg. 
Samstag  und  auch  in  Reaktion  auf  einige  berech¬ 
tigte  Beschwerden  von  Gästen  des  Konzertes 
möchte  ich  als  Veranstalter  kurz  Stellung  zu  einigen 
Vorwürfen  beziehen. 

Ich  gehe  im  Folgenden  auf  die  am  häufigsten 
genannten  Beschwerden  ein: 

„ Die  Wartezeiten  am  Einlass  waren  viel  zu  lang“: 
Das  stimmt  leider.  Wir  hatten  2009  ja  bereits  ähnli¬ 
che  Probleme  und  haben  deswegen,  wie  auf  den 
Flyern  angekündigt,  heuer  einen  zusätzlichen 
Einlass  für  VVK-Karten-Besitzer  gemacht.  Leider 
hat  das  nicht  allzu  viel  gebracht,  weil  der 
Bodycheck  durch  die  Securities  viel  zu  viel  Zeit  in 
Anspruch  genommen  hat.  Es  waren  v.a.  am  Anfang 
zu  wenig  Securities  im  Einsatz  -  wir  haben  dann 
zwar  mehr  Securities  geordert,  aber  halt  leider  zu 
spät  und  es  hat  natürlich  auch  einige  Zeit  gedauert, 
bis  diese  da  waren.  Aus  Sicherheitsgründen  sind 
wir  sowohl  seitens  der  Stadt  Augsburg  als  auch  der 
Polizei  verpflichtet,  alle  Rucksäcke  zu  durchsuchen 
und  die  Besucher  nach  Waffen  etc.  abzutasten.  Wir 
werden  im  kommenden  Jahr  mind.  2  Stunden  vor 
Auftritt  der  ersten  Band  Einlass  machen,  und  es 
werden  von  Anfang  an  mehr  Securities  im  Einsatz 
sein.  Bitte  entschuldigt  das  Gedrücke  und  Gezerre 
am  Einlass  und  auch  die  Tatsache,  dass  manche 
Türsteher  etwas  entnervt  waren  und  dadurch  vlt. 
etwas  unfreundlich.  Sie  waren  am  Anfang  einfach 
überfordert. 

„Die  Kantine  war  insgesamt  einfach  vollkommen 
überfüllt“: 

Auch  das  trifft  leider  zu.  Wir  waren  irgendwann  vor 
der  Wahl  gestanden,  niemanden  mehr  reinzulassen 
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oder  in  Kauf  zu  nehmen, 
dass  es  drinnen  sehr  eng  wird.  Wir  haben 
uns  auch  deswegen  für  letzteres  entschie¬ 
den,  weil  sehr  viele  Besucher  von  weit  her 
angereist  sind  und  jeder  kann  sich  glaube  ich 
vorstellen,  wie  beschissen  es  ist,  wenn  man 
stundenlang  anreist  und  dann  nicht  mehr 
reinkommt.  Wir  werden  im  nächsten  Jahr  ent¬ 
weder  in  eine  größere  Location  umziehen 


müssen  oder  die  Besucherzahl  von  vorne  herein  begrenzen 
tut  mir  leid,  dass  einige  Besucher  das  Konzert  , durch  die  höhe 
f htrCheZau  n'Cht  mehrQanz  so  genießen  konnten  es  waren 
gefallen  hat  ^  ^  ^  denen  es  trolzdem  sehr^ 

,, Der  Eintrittspreis  war  grundsätzlich  zu  hoch“ 

rZ  d'ese"  Vorwurf  habe  ich  nur  insofern  Verständnis  weil  man 

che  durch  d,e  langen  Wartezeiten  am  Einlass  1  oder  gar  2 

Auch  TZZ  ^  SieJa  e'gti  auch  bezahlt  hatten, 

oh  Jn  ft  9  UnS6ren  Lasten  als  Veranstalter,  und  wie 

9esagt:  Wlr  machen  nächstes  Jahr  wesentlich  früher 
Einlass,  dann  wird  es  dieses  Problem  nicht  mehr  geben  Wer 
erdmgs  grundsätzlich  der  Meinung  ist,  19,-  Euro  für  8  Bands  ( 
davon  6  bundesweit  bekannte  II )  sind  zu  teuer  der  ist  sich  ( 

bedlm?  w  beWUSSt  WelChe  Unkosten  so  ein  Konzlrt  für  mich 
bedeutet  und  auch  was  für  ein  finanzielles  Risiko  Die 

Bandgagen  sind  z.B.  mit  den  Verhältnissen  von  vor  ca  5-10 
ßtnds  und  ver9leichen’  Hotelübernachtungen  der 

AuTnL  r  onn9  verschlingen  große  Summen,  von  den 
Ausgaben  für  Securities,  GEMA-Gebühren,  sonstiges  Personal 
Versicherungen  usw.  ganz  zu  schweigen.  Auch  scheint  man-  ’ 
chen  Leuten  nicht  bewusst  zu  sein,  was  für  ein  Aufwand 
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hinter  so  einer  Veranstaltung  steckt  ...das  dafür 
dann  auch  ein  bisschen  was  hängen  bleiben  soll, 
lasse  ich  mir  nicht  zum  Vorwurf  machen.  Jeder  der 
ein  Konzert  dieser  Größenordnung  meint  auf  die 
Beine  stellen  zu  können,  das  dann  nur  paar 
Groschen  Eintritt  kostet,  soll  es  tun  ...  und  damit 
auf  die  Schnauze  bzw.  den  Boden  Realität  fallen i 
Es  ist  eine  Frechheit ,  dass  unter-1 8-jahrige  die 
Veranstaltung  um  Mitternacht  verlassen  mus- 

m  haben  auf  den  Flyern  und  im  Internet  darauf 
hingewiesen,  dass  grundsätzlich  erst  ab  16  Jahren 
Einlass  gewährt  werden  kann  und  dass  alle  unter 
18  kurz  nach  Mitternacht  raus  müssen.  Dies  ist  ein¬ 
fach  eine  gesetzliche  Sache,  die  wir  nicht  zu  ver¬ 
antworten  haben,  an  die  wir  uns  aber  als 
Veranstalter  halten  müssen,  sonst  werden  uns 
Strafen  seitens  des  Ordnungsamtes  aufgebrumrnt 
die  ungeheuerlich  sind.  Auch  ich  bin  nicht  volljäh¬ 
rig  zur  Welt  gekommen  und  kenne  das  Problem, 
früher  wurde  das  aber  alles  etwas  liberaler 
gehandhabt ...  Im  Gegensatz  zu  vielen  anderen 
großen  Indoor-Festivals  hat  bei  uns 
aber  nur  eine  einzige  Band  nach 
Mitternacht  gespielt,  und  wir  werden 
uns  im  nächsten  Jahr  bemühen,  das 
ganze  Programm  noch  weiter  nach 
vorne  zu  verlegen,  sodass  das 
Liveprogramm  um  00.30  beendet  ist 
und  somit  auch  unter  1 8-jährige  (fast) 
alles  mitbekommen  können. 

„Warum  gelten  in  der  Kantine  keine 
Formulare  zur  Übertragung  der 
Aufsichtspflicht  wie  in  manchen 
anderen  Clubs  ?“ 

Laut  unserem  Vermieter  Musikkantine 
GmbH  &  Co.  KG  handelt  es  sich  bei 
diesen  Formularen  um  eine  rechtliche 
Grauzone;  d.h.  die  Rechtswirksamkeit 
dieser  Formulare  ist  offb.  nicht  eindeu¬ 
tig  geklärt.  Wir  haben  in  der  Kantine 
als  Fremdveranstalter  nicht  das 
Hausrecht  und  müssen  somit  hinneh¬ 
men,  dass  die  Kantine  derlei  Formulare 
grundsätzlich  nicht  akzeptiert.  Auch 
dies  bedaure  ich,  kann  es  aber  nicht 
ändern.  Wendet  Euch  mit  Beschwerden 
über  diese  Sache  bitte  an  die  Kantine. 
FAZIT: 

Wie  hoffentlich  manchen  jetzt  klar 
geworden  ist,  will  ich  mich  nicht  aus  der 
Affäre  ziehen  und  nehme  gerne  Stellung 
zu  den  uns  gemachten  Vorwürfen.  Ich 
bin  mir  auch  nicht  zu  schade,  mich  für 
diverse  Unannehmlichkeiten  zu  ent¬ 
schuldigen,  die  zu  meinen  Lasten 
gehen. 

Wir  bitten  Euch  aber  auch  zu  verstehen, 
dass  es  wohl  kaum  eine  Veranstaltung 
geben  kann,  bei  der  alles  perfekt  läuft 
und  wie  oben  beschrieben:  für  viele 
Probleme  haben  wir  bereits  eine  Lösung 
gefunden  und  an  anderem  arbeiten  wir. 
Wir  würden  uns  freuen,  viele  von  Euch 
trotzdem  auch  in  Zukunft  beim  BATTLE 
OF  THE  SOUTH  und  anderen 
Veranstaltungen  von  ALTER  LAN  -  PRO- 
DUCTIONS  begrüßen  zu  dürfen. 


Nach  zehn  Jahren  des  Wartens  endlich  ein  richtiges  neues  Album! 
Als  schicke  CD,  lecker  Vinyl  inkl.  Cupon  und  Download! 
Fünfzehn  neue  Studio-Smasher  plus  non-hidden  Bonustrack! 

Ein  weiteres,  grandioses  Monumentalmeisterwerk  in  Mülheimer  Qualität! 
Weihnachts-CD  war  gerade!  DVD  im  Herbst!!  Schalke-Album  auch!!! 

Guckst  Du  Internet!!!! 


d&fjß  www.lokalmatadore.com 
www.teenaqe-rebel.de 


Wer  sich  persönlich  an  mich  /  uns  wen¬ 
den  möchte  und  ein  Feedback  abgeben, 
kann  und  soll  das  gerne  tun:  judge@alter- 
lan.de 

Machts  gut  und  hoffentlich  bis  bald, 

JUDGE  /ALTER  LAN  -  PRODUCTIONS 

Also  ich  persönlich  empfand  die  Punkte 
hier  alle  nicht  allzu  schlimm,  nur  wie  oben 
schon  erwähnt,  war  die  Situation  im 
Treppenhaus  nicht  ideal,  und  den  oberen 
Raum  hätte  man  nach  dem  konzert  ruhig 
geöffnet  lassen  können.  Aber  alles  in  allem 
ein  tolle  Sache,  das  BATTLE  OF  THE 
SOUTH-FESTIVAL! 

Danke  an  Nina  für  die  Bilder! 

lattipunk@hotmail.com 


ich  a/H!  hier  gar  nicht  groß  rumiabem...LlGHTS  OUT  gehören  für  mich  zu  den  besten  Hc/Runk  Bands  aus 
diesen  Dreckslahd!  Sau  geile  Tüoen,  geile  Show  (die  geben  echt  immer  alles!),  geiler  abwechslungsreicher  | 
So  J!  Die  sind  auf  jeden  Fall  gar  nicht  mehr  wegzudenken  ausser  Szene!  Also  denkt  noch  nichtmals  dran 
euch  irgendwann  aufzulösen!  Da  wir  im  Rahmen  ihrer  Tour  im  Dezember  letzten  Jahres  eh  ein  Konzert  mit 
denen  veranstaltet  haben,  musste  ich  diese  Gelegenheit  einfach  nutzen  um  die  Stuttgarter  Bengels  ein 
wenig  auszuquetschen.  Also  saßen  Jan  (Gesang),  Fritz  (Bass),  Jo  (Trommel),  Janni  (Gitarre),  Ronja  und  ich 
vom  Konzert  noch  völlig  erschöpft,  bei  literweise  Bier,  nachts  noch  im  Druckluft  rum. 

j*.  In  Laberlaune  versteht  sich... 
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Ja  dann  lasst  uns  mal  direkt  anfangen  irnd  /.war  bei  eurem  ersten 
Demotape.  Boi  der  Kassette  waren  ja  nur  zwei  von  euch  beteiligt. 

I  nd  wenn  man  mal  aufmerksam  aufs  Cover  schaut,  sieht  man 
auch  dass  das  Randfoto  gefaked  ist.  Man  sieht  vier  Personen,  die 
aber  eigentlich  nur  zwei  sind.  Wer  von  euch  war  das,  und  warum 
habt  ihr  das  so  gemacht? 

Janni:  Wir  waren  einfach  damals  nur  zu  zweit.  W  ir  haben  halt,  alle  Inst¬ 
rumente  eingespielt,  für  vier  Leute,  aber  waren  nur  zu  zweit. 

Jan:  Der  Janni  hatte,  rnie  äugenden,  Sonntag  Mittags,  da  war  ich  bei  mei¬ 
nen  Litern.  I 

Jo:  Sag  doch  nicht  sowas  .uncooles! 

Wie  ersetzen  das  Wort  nachher  durch  „Bewährungshelfer4*. 

Jan:  1  nd  er  meinte  jedenfalls,  ich  soll  mal  ein  Lied  schreiben  das  heißt:  „Ich  wert’ 
mit  meinem  Kot  auf  den  Bürgermeister  von  Roth" 

Vlso  das  war  als  Deutsehpunkband  geplant? 

Jan:  Hä,  ne.  dann  hab  ich  zwei  Lieder  geschrieben,  wir  haben  uns  im  Proberaum  getrof¬ 
fen,  haben  das  Tape  aufgenommen  und  wollten  auch  ne  richtige  Band  ..machen.  Dann 
haben  wir  den  Jo  gefragt  und  den  Fritz,  weil  das  zwei  Kumpel  sind,  die  ganz  gut  waren, 
haha.. .Wir  haben  halt  überlegt,  wer  aus  unserem  Bekanntenkreis  zu  dieser  Musik  passt 
und  wer  Bock  haben  könnte.  Lud  dann  kamen  halt  die  Zwei. 

Wer  von  euch  wohnt  denn  in  Stuttgart? 

Jo:  Alle  außer  Fritz,  die  Pfeife  wohnt  in  Frankfurt. 

I  nd  war  macht  ihr,  außer  Light#  Ou t?_ 

Jo:  Also  ich  hin  arbeitslos.  Ansonsten  spiel  ich  Schlagzeug. 

I  nd  was  sagt  dein  Bewährungshelfer...?  „Was  hast  du  ge¬ 
lernt?“ 

Jo:  Ich  hin  eigentlich  auch  Bewährungshelfer.  W  ir  helfen  uns 
da  gegenseitig  aus.  * 

Janni:  Ich  bin  selbstständig,  mit  dem  Bierblitz,  ww 
hierblitz-stultgart.com,  haha!  Halt  ein  Getränkc-Nachl- 
liefer- Service.  Das  gab  s  vorher  schon  in  anderen 
Städten,  aber  in  Stuttgart  noch  nicht.  W  irjiefern  am  1 
Wochenende... oder  vor  Feiertagen. 

Fritz:  Jeh  studiert1.  Ethnologie.  In  Frankfurt. 

Jan:  Ich  fahr  auch  bejm  Bierhlitz  und  arbeite  zwei 
Tage  die  Woche  hei  so  nein  Posier- Mailorder.  An¬ 
sonsten  mach  ich  nur  Musik. 

Also  ihr  haltet  erst  das  Demotape,  dann  die  7“. 
dann  die  destrov  ereate  LP  und  aktuell  die  Split  LP  mit 
I  ligh  Society. 

Jo: THE  High  Society;  bittä. 

W  ie  kani's  denn  dazu,  dass  ihr  mit  THE  lligh  Society  nt* 

Split  machen  wolltet? 

Jo:  Das  THE  ist  wichtig,  lligh  Society  sind  nämlich  ne  Üi- 
Band  aus  Dresden.  Aber  du  hast  den  \ndy  vorhin  ja  erlebt. 

Muss  man  dazu  noch  was  sagen? 

Jan:  Wir  hatten  mit  denen  halt  ein  paar  mal  zusam¬ 
men  gespielt,  die  haben  Shows  für  uns  in  Nürnberg 
gemacht...  W  ir  fanden  die  halt  geil  und  darum  haben  wir 
ne  Tour  mit  denen  zusammen  gemacht. 

Jo:  W  ir  sind  der  Meinung,  dass  das  von  der  Musikrichtung 
ganz  gut  zusammen  passt,  was  ja  schon  wichtig  ist.  I  nd  bei 
denen  passt  das  halt  auch  von  den  Texten  und  vor  allem  von  den 
Leuten  her,  w  ir  finden  die  super.  I  nd  darum  konnten  ivir  uns  ganz 
gut  vorstellen,  ne  Split:  mit  (jenen  zu  machen. 

In  vielen  Reviews  stand,  dass  die  8  Songs  von  euch  auf  der  Split 
die  bis  dato  besten  Songs  waren.  Findel  ihr  das  auch? 

Jo:  \lso  der  Micha  sagt  ja  was  anderes,  haha.  \bcr  ich  linde,  das  ist 
ne  konsequente  Weiterentwicklung.  Dadurch  nicht  unbedingt  bes¬ 
ser.  aber  anders.  Ich  find  die  Sachen  vom  Songwriting  her  besser. 

Ich  hab  n  Review  von  der  destrov  errate  gelesen,  und  das  war  auf 
englisch,  dass  ihr  euch  mal  mehr  Gedanken  über  Songwriting  ma¬ 
chen  solltet...  Habt  ihrs  getan? 

Janni:  Also  für  uns  ist  wichtig, dass  wir  die  Songs  gut  finden,  dass 
die  für  uns  gut  sind  und  wir  sind  auch  der  Meinung, 
dass  wir  für  uns  Musik  machen. 

Jan:  l  ud  wem  das  nicht  gelallt,  der  muss  sich 
das  ja  nicht  anhören.  ;  y  r 

Jo:  W  ir  haben  da  keinen  Prozess,  dass  »vif  uns  die  Songs 
anhören  und  sagen:  da  müsste  jetzt  das  oder  das  kom¬ 
men.  Das  ist  relativ  impulsiv. 

Janni:  W  ir  schreiben  die  Lieder  innerhalb  von  nein 
Monat,  höchstens  2,  'I  Monaten,  proben  die  und  ge¬ 
hen  dann  ins  Studio. 

Macht  einer  von  euch  n  Kiff  und  kommt  damit 
in  den  Probe  raum?  Oder  sieht  ef\st  dej;Teyt. 
wer  schreibt  den?  Ich  weiß,  die  Frage  hat 
noch  nie  ne  Band  gehört... 

Fritz:  Die  Texte  kommen  hauptsächlich  vom 
Jan.  außer  zwei  die  von  mir  sind. 

Jan:  Ja,  urpl  die  anderen  lexfcihab  ich 
geschrieben.  You  der  Musik  her,  also  die 
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Sachen  die  der  Fritz  geschrieben  hat,  da  hat  er  auch  die  Musik  gemacht, 
und  den  Rest  hat  der  Janni  gemacht.  Aber  wir  machen  das  schon  zu¬ 
sammen. 

Janni:  \ her  jeder  bringt  halt  seine  Art  und  Weise  mit  ein.  Und  jeder 
bringt  mal  was  mit. 

Jo:  Das  war  auch  ne  Entwicklung,  Anfangs  war  s  so,  dass  einer  mit  nenn 
last  fertigen  Song  kam.  I  nd  jetzt  machen  wir  das  eher  zusammen.  Aber 
es  dauert  halt  meistens  nicht  lange,  bis  so  n  Song  fertig  ist. 

Ihr  habt  schon  nen  sehr  speziellen  Gitarrensound...  soll  das  ein  Mar¬ 
kenzeichen  werden? 

Janni:  \lso  wenn  das  jetzt  ne  Anspielung  auf  meinen  Versliirkei*  wer¬ 
den  soll...?!  Ich  hah  da  schon  bew  usst  Bock  drauf,  weil  letzten  Endes  ist 
Fights  Out  ja  auch  so  entstanden.  Ich  hatte  früher  nen  anderen  Xerstär- 
ker,  halt  den  Billigsten,  der  am  meisten  Krach  gemacht  hat. 

Jo:  Das  mit  dem  neuen  Verstärker  ist  doch  genau  das  gleiche  Prinzip....! 
Janni:  Dann  ist  der  Verstärker  halt  kaputt  gegangen  und  ich  hatte  kein 
Geld  für  den  Neuen. 

Fritz:  Faustregel:  100 Watt,  100  Euro. 

Janni:  Aber  ich  glaub,  das  macht  schon  den  Fights  Out  Sound  aus.  Aber 
Jo  und  ich  haben  schon  überlegt,  dass  ich  mal  neu  anderen  Verstärker 
benutze...  ,  * 

Aber  ihr  wollt  jetzt  keinen  komplett  neuen  .Sound  haben? 

Jo:  Wir  werden  dann  so  wie  SMFFING  GF1  E.  das  sind  nämlich  unsere 
Vorbilder! 

Jan  ni:  Ne,  es  geht  ja  nicht  um  nen  anderen  Sound,  sondern  um  ne  ande¬ 
re  Gestaltung.  Die  einfach  diesen  Sound  anders  transportieren  kann. 

Jo:  l  nd  vielleicht  noch  mehr  unterstützt.  Wir  haben  da  echt  schon  viel 
drüber  diskutiert,  dass  man  den  Sound  vielleicht  noch  voller  machen 
kann,  aber  trotzdem  den  eigenen  Sound  beibehält. 

Erklärt  das  jetzt  auch  noch  für  die  19.000  Leserinnen,  die  nicht 
Gitarre  spielen. 

Jan:  Also,  um  mal  auf  die  Anfangsfrage  zurück  zu  kommen.  Janni  spiel 
halt  den  Sound,  weil  er  ihn  geil  findet  und  weil  wir  ihn  geil  linden  und 
wenn  man  sowas  halt  ne  Weile  lang  macht,  wird  sowas  halt  zu  nern  Slil- 
mittel.  Auch  bei  so  ner  popeligen  Mardcore- Punkbänd. 

Janni:  Aber  ich  kann  das  hier  auch  garnicht  erklären,  ich  hin  der  Spieler 
und  nicht  der  I  förer! 

Vlso  der  Sound  ist  sehr  schrill,  sehr  hoch... 

Fritz:  W  ie  ne  Säge! 

Jo:  Sehr  clean...  Aberdas  ist  vielleicht  auch  genau  das  Besondere, 
grad  im  llardcore. 

Janni:  Ich  find,  das  hat  n  bisschen  was  Hock  ii  Rolliges. 

Jan:  Das  hat  sieh  auch  einfach  alles  aus  nem  Gefühl  raus  entwickelt.  \\  ir 
machen  uns  ja  schon  Gedanken,  aber  einfach,  weil  w  ir  da  Bock  drauf 
haben.  Aber  das  ist  nicht  konzeptionell. 

Oke,  dann  hah  ich  noch  ein  paar  Fragen  zu  Stuttgart...  Ihr  seid  da 
ja  all«*  aktiv  und  ich  muss  auch  aus  meiner  persönlichen  Erfahrung 
sagen,  dass  ich  immer  total  geflashl  bin,  wenn  ich  in  Stuttgart  hin,  weil 
die  Feutc  total  cool  um!  total  engagiert  sind.  Jetzt  gibt 's  ja  auch  noch 
ein  neues  \\ oh nprojekt,  es  gibt  d<*n  libertären  kulturvereiii,  «las  Out  of 
Step  Festival...  Was  habt  ihr  mit  all  dem  zu  tun? 

Jan:  Als«»,  es  gibt  noch  kein  s<*l  1  >st  verwaltetes  Zentrum... 

Jo:  Also  Fritz.  Sarah  und  iehsind  für  das  Out  of  Step  verantwortlich  un«l 
die  Sachen  di«*  du  jetzt  aufgezählt  hast  kommen  halt  aus  einem  groben 
Freundeskreis  und  sind  nicht  repräsentativ  für  ganz  Stuttgart.  Die  sind 
zwar  super  aktiv,  veranstalten  Konzerte  und  so,  sind  im  libertären  Kultur'- 
verein  untl  versuchen,  ein  seihst  verwaltetes  Zentrum  an  den  Start  zu 
kriegen.  Aber  das  ist  n<*  (»00. (XM)  Einwohnerstadl  und 
hat  meiner  Meinung  nach  nen  extremen  Nachholbe¬ 
darf.  Denn  nach  der  Räumung  vom  OBW9,  dein  letz-. 

!  len  selbst  verwalteten  Zentrum  in  Stuttgart,  ward«' da 
nicht  mehr  aufgeschlossen.  Es  gibt  ne  Menge  Clubs 
und  Bars,  die  man  anmieten  muss  oder  mit  «lenen 
man  irgendweich«*  blöden  Deals  aushandeln  muss. 
Das  geht  schon,  aber  wirklich  cool  ist  das  nicht. 

Jan:  Es  gibt  am  Nordbahnhof  eine  selbst  verwalte¬ 
te  Sach«*,  da  kann  man  ah  und  zu  Konzerte  in  alten 
Bahnwagons  machen.  Aber  hält  auch  nicht  im- 
""'r 

Jo:  Die  Stadt  ist  halt  ein  ziemlich«*] 
Gegenspieler,  und 
darf  halt  nicht  ver¬ 
gessen.  dass  < 
um  Stutt- 
ga  r  I 


geht.  Der  Immobilienmarkt  da  steht  mit  Frankfurt  und  Münchentauf 
den  ersten  3  Plätzen.  und  zwar  von  dem  her  gesehen,  dass  am  wenigs¬ 
ten  Wohnhäuser  l«*er  stehen,  die  lur  sowas  irgendwie  nutzbar  vväirn. 

Jan:  Suttgarl  ist  auch  mit  München  die  erst-  oder  zw  eit  teuerste  Stadt, 
an  Mietpreisen  in  Deutschland. 

Jo:  l  nd  wenn  man  «la  jetzt  t*ir»  Wölmprojekt  machen  will,  das  auch 
noch  nen  kulturellen  Anspruch  hat  mit  Konzerten  und  Kneipen,  dann 
ist  das  nicht  wie  in  Foipzig  oder  Berlin,  wo  man  einfach  mal  was  an¬ 
mieten  kann  <><  ler  für  200.000  Euro  kaufen  kann.  Die  Preise,  über  die 
wir  uns  da  unterhalten  was  für  was  VVohnprojekt- Mäßiges  möglich  war. 
gehen  über  ne  Million.  Es  ist  schon  nicht  so  einfach,  überhaupt  ein 
Objekt  in  Stuttgart  zu  finden,  weil  <hV  Stadt  in  nem  scheiß  Kessel  ge¬ 
baut  ist,  wo  der  Platz  einfach  rar  ist  .und  weniger  Häuser  l«*«*r  stehen. 

I  n«l  dann  überhaupt  was  zu  finden,  was  überhaupt  geeignet  ist.  und  das 
dann  auch  noch  zu  finanzieren,  ist  super. schwer. 

Jan:  Das  Projekt  was  du  «»sprachst  ist  von  ein  paar  Feilten,  da  wurde 
ein  Haus  von  10  Feilten  angemietet.  Da  gibt  s-  zwar  au«*h  Hiobcräume, 
aber  man  kann  da  keine  Konzerte' machen.  Ein  paar  der  Feilte  sind  im 
FKV  S.  also  in  dem  Kulturverein  und  das  Haus  ist  auch  ne  Anlaufstelle, 
aber  noch  nicht  das  was  wir  suchen.  Aber  die  haben  das  auch  privat 
gemietet,  nicht  über .den  KKVS. 

Habt  ihr  denn  mal  mit  «ler  Stadt  gesprochen,  wollt  ihr  irgendwelche 
I  nterstützitngen?  Oder  sucht  ihr  einfach  mal  und  macht  das  dann 
im  Alleingang? 

Jo:  Also  t*s  gibt.  Kontakte  zu  Politikern,  «li«*  hatten  Leut«;  die  das  ein 
vvenigeinschätzen  können.  Fetzten  Endes  ist  «ler  Anspruch  aber  schon 
der  etwas  zu  finden,  wo  uns  die  Stadt  halt  nicht  ans  Bein  pissen  kann. 

( )der  wo  es  für  «I  ie  zumindest  schwierig  wird,  weil  keine  Anwohner  da 
sind,  vv«*il  von  den  Brandschutzbestimmungen  her  erst  mal  alles  passt, 
wo  halt  kein  offensichtlicher  Grund  da  ist,  das  Ding  vom  einen  auINlen 
anderen  Tag  zu  schließen. 

Das  ist  aber  ein  hoher  Anspruch. 

Jan:  Klar  ist  das  ein  höher  Anspruch,  aber  du  musst  auch  noch  sehen 
«lass  das  Stuttgart  ist... 

Jo:  Genau,  wir  könnten  jetzt  nicht  auf  die  Stadt  zugehen  und  irgendwas  1 
aushandeln.  Das  rfe*u<*  OAVB9,  also  die  haben  da  einfach  nochitial  eins 
oben  drauf  gebaut  ,  das  ist  jetzt  von  <l«*r  Stadt  verwaltet,  und  das  ist  das 
schlechtest  besuchte  Jugerulhäus  in  der  Stadt,  da  pulvern  die  Kohle 
rein  und  es  kommt  nichts  bei  raus.  Da  ging  s  nur  drum,  einJExempel 
zu  statuieren. 

Vlso  die  Stadt  sagt  „wir  haben  ein  Jugendhaus  und  brauchen  kein 
weiteres“? 

Jo:  Die  Stadt  sagt, Mir  brauchen  keine  seihst  verwaltete  Jugendarbeit. 
Das  soll  kontrollierbar  s«*in.  Als«»  das  was  früher  im  OVV  B9  al.gmg  is, 
in  Stuttgart  einfach  nicht  gewollt.  Und  deshalb  muss  unser  Anspruch 
auch  so  laut«*n.VV  ir  sagen  ja  inzwischen  noch  nicht  mal  mehr,  wir- müs¬ 
sen  unbedingt,  in  die  Innenstadt.  Das  OVV  IF)  war  damals  auch  in  !)«*- 
gerloeh.  nem  reichen  Stadtteil  von  Stuttgart,  was  ja  eigentlich  auch 
abgefahren  ist.  In  einer  A'illa.  I  nd  mitllervveile  ist  der  Anspruch  ein¬ 
fach  irgendein  Haus  zu  finden,  um  in  Stuttgart  was  an  den  Start  zu 
kriegen. 

Kann  man  in  Stuttgart  eigentlich  gut  Platten  ticken? 

Jan:  Es  gibt  einen  Laden  in  der  Innenstadt.  Drastie  World,  das  ist  <*iu 
Typ  von  Drastie  Vetion  Records  und  einer  von  Our  World.  Daherder 
Name.  Das  sind  zwei  Labels  aus  der  Gegen«!,  und  die  haben  halt  <l«*n 
Laden.  Da  kann  man  auch  einfach  so  mal  hin  gehen  und  abhängen. 

Jo:  Di«*  haben  auch  spezielle  QlTnungsz«*iten,  nicht  die  ganze  Zeit 
offen. 

Jan:  Aber  sonst  is  es  relativ  füllig,  da  gibt's  sonst  keine  Läden,  di«* 
auf  I  lardeor«*  o«ler  Punk  spezialisiert  wären. 

I  lardeor«*.  Punk...  Wie  s«*i«l  ihr  denn  dazu  gekommen,  so  im*  Musik 
zu  machen? 

Jo:  Du  hist  ja  schon  ganz  schön  besoffen... 

Ne!  Ich  könnte  noch  fahren!  Das  ist  kein  lallen  sondern  Ruhr- 
pott-F'aehjargon.  Gibt's  ein  Deutsches  Wort  für  Amihardcore? 

Jan:  Krauttore? 

Fritz:  Rotziger  sehn« ‘Iler,  wütender  Punk...? 

J«>:  Keine  Ahnung...  Vlso  «ler  Name  Fights  ( )ul  ist  ja  aus  nern 
Angrv  Samoans  Song  ent¬ 
nommen  und  *  damit 
v  iclleichl  prädes¬ 
tiniert,  dass 
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Band  in  ne  Schublade  steckt.  Aber  das  isl  halt  scheiße.  In  jedem  Review,  egal  ob  uns 
die  Person  kennt  oder  nicht,  werden  wir  mit  Angrv'  ^amoans  verglichen.  Ist  ja  auch 
nahe  liegend.  Aber  das  hat  doch  gamichts  mit  der  Mukke  zu  tun  oder  mit  dem.  was 
wir  machen. 

Fritz:  Wenn  man  diesen  Begriff  „Hardcore-Punk“  nimmt,  der  sagt  überhaupt  gamichts 
aus.  Das  kann  ja  alles  sein.  Unter  dem  Begriff  kann  ich  mir  vielleicht  ne  grobe  Rich¬ 
tung  vorstellen,  aber  das  sagt  doch  über  die  Band  gamichts  aus. 

W  ie  würdet  ihr  euch  den  Reviewen? 

Jan:  Die  Spate  „Review“  interessiert  mich  eigentlich  überhaupt  nicht.  Und  ich  weiß 
auch  gamichl,.' warum  es  die  in  Punkfanzines  überhaupt  gibt.  Irgendjemand  schreibt 
da  was  total  subjektives. 

Jo:  Also  die  grundsätzliche  Hinterfragung  lind  ich  falsch,  weil  das  ist  ja  auch  dazu  da. 
um  Bands  vorzustellen.  Das  ist  gut.  Aber  ich  wiird  mir  halt  ein  Review  wünschen,  wo 
wir  nicht  in  den  ersten  beiden  Zeilen  mit  irgendwas  gleich  gesetzt  werden  und  man 
sieh  dann  trotzdem  nichts  drunter  vorstellen  kann.  Sondern  dass  jemand  versucht, 
die  Musik  möglichst  objektiv  zu  beschreiben.  So  wie  sie  auf  ihn  wirkt.  Wenn  du  jetzt 
ne  Band  nimmst,  wo  den  Schlagzeuger  zum  Beispiel  total  geil  findest,  aber  die  Texte 
gehen  gamieht.  AVie  kann  dann  so  ne  Band  als  Vergleich  herhalten? 

Ist  ein  Fanzine  nicht  dazu  da,  die  subjektive  Meinung  und  Eindrücke  der  Sehrei- 
berlnnen  zu  verbreiten? 

Jo:  Da  wär'n  wir  aber  wieder  hei  der  grundsätzlichen  Frage.  Weil  wenn  ein  Review 
nicht  dazu  da  sein  soll,  mit  ner  subjektiven  Meinung  ne  Platte  objektiv  zu  besprechen, 
isl  das  eh  scheiße.  Wenn  man  zum  Beispiel  sagt:  „Di!  lind  ich  grundsätzlich  scheiße 
und  da  lass  ich  auch  gar  kein  gutes  Haar1  (Ran  .  Aber  man  kann  auch  sagen:  „die 
sind  zumindest  politisch  korrekt,  machen  zwar  OiL.“  Yerstehste?  Ae  Beschreibung 
abliefern. 

Jan:  U  nd  dann  zum  Beispiel  nur  als  Abschluss  schreiben:  „Für  das  wasse  machen  sind 
se  gut.  aber  ich  mags  nicht“. 

Jo:  Ich  finds  viel  schlimmer,  wenn  jemand  meint  das  ganze  Ding  für  sich  so  beanspru¬ 
chen  zu  müssen,  und  denkt  alles  zy  wissen  und  die  Band  als  das  und  das  abstempeln 
zu  können. 

Jan:  Aber  klar,  der  eine  macht  Musik,  der  andere  macht  ein  Fanzine,  jeder  hat  seine  Art 
sich  da  auszudrücken.  Das  ist  schon  subjektiv. 

Jannl:  So  seh,ich  das  auch.  Wenn  du  sowas  machst,  bringst  du  dein  Ding  zum 
Ausdruck.  Wenn  ich  ein  Fanzine  mache  und  ein  Review  dafür  schreibe,  bring 
ich  meine  Meinung  zu  der  Musik  zum  Ausdruck.  Und  wenn  ich  das  nicht  zum 
Ausdruck  bringen  möchte  lind  objektiv  sein  will,  muss  ich  das  aus  nein 
ganz  anderen  Blickwinkel  sehen.  Aber:  wenn  ich  ein  Fanzine  mit  der 
Auflage  von  100  Stück  mache  und  das  an  meine  Freunde  verchecke 
steht  da  nur  meine  Meinung  drin.  Aber  wenn  ich  ein  Zine  mache 
das  10  oder  2().(XX)  Leser  hat,  überleg  ich  mir  vielleicht  schon,  oh 
ich  ein  Review  machen  will,  das  ne  objektive  Meinung  hat.  Ybei 
da  gibt’s  dann  vielleicht  auch  verschiedene  Schreiber  die  he-, 
stimmte  Sachen  besprechen  können. 

Kann  aber  auch  sein,  dass  man  die  Leute  kennt,  die  die 
Reviews  schreiben,  persönlich  oder  weil  man  seit  I (X)  Jahren 
die  Sachen  von  der  Person  ließt  und  den  Geschmack  einschätzen 
kann.... 

(es  folgt  noch  eine  halbstündige  A  bliandlung,  ob  jemand  der/die  kein  Inst¬ 
rument  spielen  kann  ein  gutes  Review  schreiben  kann  und  ob  genau  DAS 
für  eine  Leserschaft  die  vielleicht  auch  kein  Instrument  spielen  kann  nicht 
GRADE  gut  ist...  Und  über  Kunst.  Aber  das  erspare  ich  euch  an  dieser  Stel¬ 
le.  Sprecht  die  Rand  einfach  nochmal  drauf  an,  die  freuen  sich,  haha!) 

W  ie  kommt  ihr  denn  an  Gigs?  Habt  ihr  Booker?  Oder  kümmert  ihr 
euch  um  alles  selber? 

Jan:  Haben  w  ir  selbst  gemacht. 

Jo:  Nein,  das  macht  M  AD! 

Janni:  Also  wir  finden  myspace  scheiße,  und  alles  was  über  myspace 
an  Anfragen  rein  kommt  wird  ab  jetzt  nicht  mehr  beantwortet.  Das 
läuft  alles  über  die  Booking-Emailadrese,  die  von  uns  selbst  verwaltet 
w  i  rvl .  (die  ihr  auf  der  Myspace- Seite findet 
W  ie  kriegt  ihr  denn  raus,  welche  Läden  cool  sind? 

Jan:  Also  wir  machen  halt  alles  selber,  manchmal  hilft  uns  Jan  von 
JojoRecords.  zum  Beispiel  bei  der  England  Tour. 

Jo:  Dem  wir  übrigens  komplett  vertrauen. 

Jan:  Das  ist  der  Papa  Bär. 

Jo:  Bisher  gab 's  kaum  Anfragen  von  Läden,  die  wir  nicht 
selbst  gekannt  hätten.  Für  uns  ist  das  natürlich  Aus¬ 
schlag  gebend,  ob  ein  Laden  cool  oder  scheiße  ist 
oh  wir  da  spielen.  Das  ist  logisch.  Aber  w  ie  gesagt, 
bisher  gabs  das  hei  uns  auch  noch  nicht. 

Fritz:  Hat  auch  damit  zu  tun,  dass  das  alles  auf 
persönlichen  Kontakten  beruht. 

Jo:  Das  ist  jetzt  echt  nicht  so,  also  hätten  wir 
jeden  Tag  neu  Haufen  Anfragen  von  irgendwel¬ 
chen  Läden  und  müssten  uns  fragen:  spielen  wir 
jetzt  da  oder  nicht?  Dann  geht  eben  einer  ins 
internet  und  recherchiert  ne  halbe  Stunde  den 
Laden. 

Ihr  alle  spielt  ja  noch  in  anderen  Bands... 

Jan:  Im  Punkrock! -Interview  haben  wir  gesagt, 
dass  wir  alle  nur  hei  Lights  Out  spielen 
und  die  anderen  Bands  nicht  kennen...  Ja 
gut  .  Ich  spiel  bei  Modern  Pets,  das  ist  so  ne 
70er  Jahre... Punkroek... Bänd.  Da  spiel  ich 
Schlagzeug.  Ich  spiel  überall 
Schlagzeug,  außer  bei  Lights 
Out.  Bei  Eyes  of  Medusa, 
das  is  so'n  DBeat  Projekt 
mit  zwei  Typen  aus  Leipzig. 

Und  hei  Obtrusive,  das  ist  so 
ne  komische  Spike- Band  aus  Ra 
vensh^irg.  Und  dann  hab  ich  no< 
ein  anderes  Projekt', -aber' 'das 
ist  noch  nicht  spruchreif. 

Fritz:  W  ir  haben  eigentlich 
mal  gesagt,  dass  das  gar 
keinen  Einfluss  auf  uns  hat. 


Also  Fritz  und  Jo  spielen  Ixm  Riol  Brigade.  Noch  irgendwo? 

Jo:  Projekte  ja,  Bands  nein.\  ielleieht  entwickelt  sieh  da  noch  was  draus,  aller  man  köhn- 
te  jetzt  nicht  sagen  dass  das  Bands* sind.  Das  ist  im  Moment  auch  nicht  so  zeitint.ensiv. 
Janni:  Ich  leite  einen  Triangel kurs  an  der  Volkshochschule.  "X  nd  ab  heute  mach  ich  ne 
Boncy  M  Coverband. Mit  dem  Juli  von  High  Society.  Der  spielt  da  Bass.  Da^ivt  mein; 
Emst.  ?  1. ,  • 

AVic  kains  denn  zu  der  Konstellation,  dass  ihr  jetzt  mit  GASCOIGN  und 
HIGH  SOCIETY...  1 

Jo:  THE  High  Society! 

Also  mit  GASCOIGN  aus  den  Niederlanden  und  THE  HIGH  SOCIETY  Jaus  Nürnberg... 
THE  Nümlierg! 

Seid  ihr  alle(  Freunde? 

Jo:  Das  fragen  wir  uns  bis  heute...  v 

Janni:  Ich  finds  an  der  Zeit,  über  High  Society  mal  was  Gutes  zu  sagen.  j 
Jo:  Haben  wir  doch  schon!  Nur  Gutes! 

Jan:  High  Society  sind  voll  gute  Freunde  von  uns.  Darum  haben  wir  auch  die  Split  mit 
denen  gemacht  und  w  aren  auch  letztes  Jahr  um  die  Zeit  mit  denen  auf  Tour.  Da  haben  • 
w  ir  auch  Gascoign  kennen  gelernt,  und  die  wären  geil.  Die  haben  uns  auch  gefragt,  oh 
wir  im  Sommer /lieht  zwei  Shows  mit  denen  in  Holland  spielen  wollen,  haben  wir  auch 
gemacht  und  dänri  haben  wir  die  eben  gefragt,  wegen  der  Tour* 

Seid  ihr  mit  .THE  High  Society  in  einem  Bus  unterwegs?* 

Jan:  Natürlich! 

Aber  mit  Gascoign  nicht....? 

Jo:  Ne,  leider  nicht. 

Ha,  das  wusste  ich,  die  waren  nämlich  früher  da  als  ihr! 

JorDäs  ist  mal  professioneller  Journalismus! 

Jannni:  Das  war  aber  auch  ein  großer  Bus,  für  14  Leute... 

Wie  lief  die  Tour  denn  bisher?  Irgendwelche  neagtiven  Ereignise? 

Jan:  Ja,  Hannover.  Stumpf,  gestern... 

Passt  da  bloß  auf.  das  ist  jetzt  schon  zum  zweiten  mal  passiert! 

Jo:  Der  Homer  Simpson  Effekt! 

Jan:  Ich  hab. versucht,  nen  Seheinwerfer  direkt  vor  der  Bühne  so'n  bisschen  rimz.udre-  . 
hen.  Und  ich  fass  da  hin  und  hab  nen  Stromschlag  bekommen. 

Und  hin  so  weg  geflogen. 

Janni:  Ein  zwei  Meter  Flug  ins  Aus! 

Jan:  leb  hab  s  nicht  gesehen...  Und  jetzt  kommt  der  Hammer:  Wir  sind  so  hart,  dass  wir 
das  Konzert  noch  durchgezogen  haben. 

Jo:  Vor  allem  w  ir  anderen  Drei!  W  ir  haben  das  knallhart  durchgezogert. 

Jan:  Obwohl  mir  vor  dem  Konzert  schon  so  pTypaus  Hannover  erzählt  hat,  dass' 
wenn  man  so  üen  Slromsehlag  von  230  Volt  bekommt,  inan*  noch  24  Stunden 
später  nen  Herzschlag  bekommen  kann.  U  nd  dass  ich  doch  bitte  ins  Kranken¬ 
haus  gehen  soll.  Hab  ich  dann  auch  gemacht. ^Danach. 

Janni:  Das  Problem  is  ja,  w  enn  mail  da  nur  mit  einer  Hand  hin  fassen  würde, 
wärs  Rieht  so  schlimm... 

Jan:  ln  der  anderen  Hand  hatte  ich  n  Mikro.’..  Jedenfalls  ist  das  das  harte 
Tourleben. 

Verbuch  ich  das  jetzt  unter  negativ  oder  positiv? 

Janni:  Für  ihn  negativ,  für  uns  positiv. 

Wie  ist  denn  euer  Anspruch  an  Veranstalterinnen?  Ihr  kommt  ah 
und  dann  sollte  es  wie  laufen?  > 

Jo:  Also  ich  kann  nur  sagen,  dass  es  gut  war  wenn  die  Sachen  die 
ausgemacht  waren  in  gew  isser  Art  und  Weise  auch  eingehalten 
werden.  Der  Veranstalter  muss  sieh  auch  nicht  ununterbro¬ 
chen  um  die  Bands  kümmern,  aber  für  uns  -also  wenn  wir 
selbst  als  Veranstalter' 'Bands  buchen-  dann  schon  Gewähr 
leisen  wollen,  dass  sie  nen  ArispreehpartnerJiahen,  dass  sie 
was  zu  Essen  kriegen,  dass  deiAen  auelr  geholfen  wird.  Dass 
man  halt  versucht,  das  ganze  Ding  gemeinsam  zu  gesfälteru 
Dass  wir  auch  nicht  irgendwo  hin  kommen,  irgendwas  ab¬ 
liefern  und  gleich  wieder  abhaun.  Sondern  dass  man  zu¬ 
sammen  ne  gemeinsame  Sachen  machen,  egal  wer  welchen  ‘ 
Part  übernimmt,  und  am  Ende  alle  zufrieden  nach  Jlause 
gehen. 

Ihr  verschickt  also  keine  Tour- Rider? 

Jo:  Das  ist  ja  garniejil  nötig,  wenn  man  vorher  miteinander 
spricht  und  seine  Wünsche  klar  formuliert.  Zum  Beispiel 
dass  man  gern  nen  Penn  platz  hätte,  wo  man  auch 
schlafen  kann.  Denn  manchmal  kommt  man  ja 
auch  irgendwo  hin  wo  s  heißt:  „Der  Renn¬ 
platz,  also  da  schieben  wir  nachher  drei 
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Sofas  auf  die  Bühne,  da  ist  zwar  noch 
Aftershow  -  Parlv  bis  um  7  aber  wenn 
ihr  pennen  wollt,  sagt  ihr  halt  bc-  - 
scheid“.  Das  gibUs  schon. 

Gibt’s  auch  was,  was  euch  ankotzt? 
Eure  Kritikpunkte  an  der  Szene 
und  an  DIY? 

Jan:  Wenn  man  sieh  unsere  Texte 
durchließt  merkt  man  ja  .<fcfion,  dass 
das  ein  Thema  ist  das  mich  oder 
uns  ziemlich  beschäftigt.- 
Fritz:  Was  mich  nervt  ist,  wenn 
die  Szene  ihren  eigenen  Anfor- 
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Gesehleohtfcftollen  trennen  zu  Wollen.  I  nd  auf  wie  viele  Festivals  kommt  man  dann  und  die  Frauen 
stehen  in  der  Küche?  Und  die  Männer  hampeln  auf  der  Bühne  mm.  I  nd  cjie  Frauen  stehen  davor  und 
halten  die  Jacken.  Also  eigentlich  hat  man  den  Anspruch  anders  zu  sein,  übernimmt  aber  genau  did 
gleichen  Strukturen  wie  in  der  normalen  Gesellschaft  in  die  Szene. 

Jo:  Das  ist  aber  auch  nur  ein  Punkt  der  Szene,  wo  gesamtgesellschaftliche  Strukturen  übernommen 
werden.  Davon  ist  die  Szene  nämlich  nicht  frei.  Eigentlich  spiegelt  sie  das,  in.  einem  kleinen  Kähmen, 
wieder.  •. 

Jan:  Zum  Beispiel,  dass  sich  Leute  für  wras  besseres  halten.  Obwohl  sie  nur  seit  30Jahren  mit  Iros  rupi 
rennen  und  trotzdem  auch  nur  saufen. 

Jo:  Mirgeht's  auch  ums  Gesamte.  Das  ist  überhaupt  kein  reflektierter  Livestyle,  sich  für  was  besseres 
zu  halten,  nur  weil  man  Punk  ist.  Und  eigentlich  doch  nichts  „anders“  zu  machen. 

Jan:  Das  heißt  auch  nicht,  dass  wir  da  sooo  viel  besser  drin  sind.  Aber  wir  probieren 's  wenigstens. 

Jo:  Man  hat  sich  viele  Automatismen  einfach  einverleiht,  und  da  kann  sieh  auch  niemand  von  frei 
sprechen.  Ich  hab  auch  keine  Eltern,  die  mir  von  Anfang  an  erzählt  haben:  „hier,  pass  mal  auf,  da^ist 
aber  total  scheiße“.  Ich  kann  äuch  nur  versuchen,  an  mir'zu  arbeiten,  aber  auch  nichts  von  heut  auf 
morgen  über  Board  schmeißen.  Fs  gibt  sicher  viele  Leute  in  der  Szene,  die  progressiv  sind  und  was 
verändern  wollen.  Aber  es  gibt  genau  so  viele  konservative  Strömungen,  wo  Leute  garnicht  wollen, 
dass  sich  was  verändert  . 

Denkt  ihr  denn,  dass  es  ne  Verbesserung  gibt? 

Jan:  Nein,  es  wiederholt  sich  nur  immer  alles.  Ich  glaub  zwar,  dass  es  da  innerhalb  der  Band  unter¬ 
schiedliche  Meinungen  gibt...  Aber  wenn  man  sich  popkulturell  mit  Punk  auseinander  setzt  nujss 
man  schon  sagen,  dass  sieh  da  von  viel  wiederholt.  Das  ist  ne  Subkultur,  die  hat  zwar  nen  politischen 
Anspruch,  aber  die.  folgt  halt  gewissen  Mechanismen.  Mir  kann  auch  keiner  erzählen,  dass  man  mit 
Punk  die  Gesellschaft  umkrempeln  kann.  Zumindest  nicht  in  Deutschland. 

Warum  geht  ihr  euch  denn  dann  so  viel  Muße,  wenn  sich  nichts  verändert?  Nicht  durch  Texte«  nicht 
durch  Sachen  veranstalten...?  i 

Jo:  Also  meiner  Meinung  nach  ändert  man  damit  ja  sein  Umfeld.  Mso  wer  kann  Einfluss  nehmen, 
wenn  nicht  ich,  auf  mein  direktes  l  mfeld.  Also  ich  vertrete  die  Einstellung  nicht,  dass  sich  nichts 
ändert.  I  nd  dass  man  nichts  tun  kann.  Mir  ist  es  scheißegal,  was  vor  20  Jahren  war  und  die  Menschen 
machen  einfach  Fortschritte.  < 

Fritz:  Also  als  ich"  mit.  13  oder  14  zum  Punk  kam  war's  noch  kein  Konsens,  dass  Antifaschismus  auf 
Punkkonzerten  ne  Grundstimmung  ist.  Da  waren  Nazis,  da  waren  Schlägereien  ohne  Ende.  Und  von 
dem  her  hat  sieh  in  dem  l  mfeld,  in  dem  ich  mich  bewege,  ne  ganze  Menge  geändert.  Und  da  kommen 
sicher  immer  wieder  neue  Kids  dazu,  die  sich  den  selben  Fragen  stellen  müssen  und  auf  die  gleichen 

Probleme  stoßen.  I  nd  von  dem  her  finde  ich.  sehr  wohl, 
dass  sich  die  Szene  fortschrittlich  bewegen  kann. 

Jo:  Ja-  kann.  Es  gibt  ja  auch  viele  die  sich  beschweren,  dass 
irgendwas  schon  RXX)  mal  gesagt  w  urde.  Ja,  dann  isses  halt 
schon  l(XX)  mal  gesagt  worden,  und  seit  (lern  hat  sich  aber 
noch  immer  nichts  verändert.  Lnd  dann  isses  w  ohl  auch  wich¬ 
tig,  dasses  nochmal  gesagt  wird,  und  so  lange  gesägt  wird,  Iwes 
sich  halt  verändert.  Eigentlich  müssen  die  immer  gleichen  Inhal¬ 
te  immer  neu  aufgearbeitet  werden. 

Muss  man  den  Menschen  die  Anliegen,  oder  die  Probleme  auf 
die  man  sie  stoßen  möchte,  immer  klar  darlegen,  damit  sie 
auch  jedeR  kapiert?  Oder  kann  man  das  auch  so 

Pressgang- mäßig  machen,  die  drauf  ange¬ 
wiesen  sind  dass  die  Menschen  ihren 
Humor  und  ihre  Ironie 
verstehen,  auf  die 
Gefahr  hin,  dass 
-sic  abgeslcm|M*ll 
werden  und  das 
keiner  irgedmvas 
kapiert? 

Jo:  Da  kommt 's 
für  mich 
drauf  an, 
welches 
Publikum 

man  ansptechen  will. 
Zum  Beispiel  ist  die 
Altersspanne  in  der 
Szene  ja  nicht  uner¬ 
heblich.  Und  Kids  hö¬ 
ren  sich  andere  Mukke 
an  als  ältere  Leute.  Und 
ich  finde,  beiden  Gruppen 
rnuss.nian  anders  begegnen. 
Kids  kann  man  auch  anders 
imponieren  als  älteren  Leuten, 
die  meinen,  schon  alles  gesehen 
zu  haben.  Die  muss  man  eher 
vor  den  Kopf  stoßen.  I  nd 
PRESS  GANG  wollen 
den  Leuten  ja 
vor  den  Kopf 
stoßen! 

Jan:  PRESS  4 
GANG  wollen 
ner  bestimmten 
Szene  vor  den 
Kopfstoßen. 

Janni:  Ja.  damit  sie 
sieh  danach  über¬ 
legen  können  oder 
müssen:  ist  das  jetzt 
Ironie,  oder  isses  keine? 
Jo:  leb  glaub  die.  die  auf 


ihre  Konzerte  gehen,  verstehen  es.  Ich  find, 
Punkroek  salonfähig...  Ob  die  jetzt  wirklich 
sei  mal  dahin  .gestellt.  Die  äußern  sich  nie  ' 
In  erster  Linie  wollen  die  mal 
In  wie  fern  ist  Humor  im 
Jo:  Ich  glaub  da  sind 
^  nicht  geht. 

Janni:  Es  gibt  aber 
Bands,  wo 
der  Band -total 
nach  außen 
aussagt.  ,t  • 

Und  ist  es 
fach  plump 
und  mal 
passiert? 

Jo:  Ich  find 
das  total  aus¬ 
gelutscht,  das 
ist  überhaupt 
nicht  mehr  rele 
vant.  Das  seh 
zum  Beispiel  an 
SS-KALIERT.  Da 
denk  ich  mir.  das 
muss  doch  nicht  sein, 
dass  sowas  heute  noch  exis 
tiert,  ehrlich.  Mit  diesem 
Spruch:  „Wenn  SSKaliert, 
verbreitet  sich  Panik  und 
Schrecken“.  Selbst  wenn 
das  nicht  ans  dritte 
angelehnt  ist,  ist  es  ja 
(“in  wenig  lächerlich. 

Jan:  Aber  nochmal  zu  PRESS 
GANG  ,  einfach  auf  dieser  sexu 
eilen  Schiene  zu  provozieren,  find 
ich  total  geil.  Das  ist  auch  ne  wich 
dge  Sache,  innerhalb  der 
Punkszene.  Im  Bezug 
auf  Homosexualität. 

U  nd  weil  Sex  in  der 
Punkszene  oft  aus 
Politgriinden  total 
verpönt  ist.  Überhaupt 
über  Sex  zu  reden.... 

Weil  oft  recht  sch 
Scxisinus  geredet  wird. 


die  machen  total-asoziale  Attitüde  im 
jemanden,  vor  den  Kopf, stoßen: wolieh 
dass  sie  das  wollen  würden:. 

erwünscht? 
uns  einig,  dasses  ohne 

ne  ganze  Vle/ige 
Humor  innerhalb 
wichtig  ist,  die  aber 
hin  was  ganz  anderes 

noch  zeitgemäß,  ein- 
prMoz.ierm 


auch 


dei 


u  1>< 


eigentlich  nur  um  Sex  geht.  . 

Jo:  Provokation  ist  für  mich  fürn  Arsch.  Das  Thema  ist  abgehakt,  Mit  was  will  ma 
heute  noeh  provozieren?  Rentner  in  München  in  der  LBahn  z u sa m me  ii  sj :h I age n ? 
Und...  was  kommt  noch,  so  2010  von  euch?  Ne,  quatsch.  Danke  fürs  Interview!! 
Jo:  Und  wenn  hier  jemand  n  Problem  mit  hat,  ja?!  Schreibt  unsere  Adressen  fii« 
rein,  der  soll  vorbei  kommen,  wir  schlagen  alles  zusammen!  Wir  haben  auclieel 
mächtige  Kumpels!  0  . 


Das  mit  der  A  dresse  fassen  wir  mal. 

Ich  glaub  nämlich  die  Kumpels  von  denen  sind  gar  nicht  so  stark. 

Der  Abend  und  die  Unterhaltung  mit  den  Jungs  war  auf  jeden  Fall  sehr  lustig! 
Geistreiche  Gespräche ,  umhüllt  in  bierschwangeres  Gellale  nach  ner  guten 
Show  hat  ja  schon  so  manchen  Abend  erst  riphtig  perfekt  gemacht. 

Ich  danke  an  der  Stelle  nochmal  allen  Beteiligten!  flat  saumäßg  viel  Spaß  gemacht! 
Wer  Bork  bekommen  hat  LI  GUTS  OUT  live  zu  sehn 
,  kann  das  schon  sehr  bald  tun.  Am  IS.  6.  steigt  he 
Mördersanse,  mit  M ODERN  PETS, 

SNJFFIKG  GLUE  und IJGHTS  OUT 
im  Druckluft  in  Oberhausen!  Hin  da  !!! 

Ijüyoitt  Kram  und  Bilder:  Audi 
Danke ßir  alles:  Bon/a 
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Öie  Frage,  die  man  sich  immer  wieder  stellt,  ist,  ob  sich 
jemand  das  Recht  zur  Entscheidung  von  Tod  und  Leben 

•  herausnehmen  darf?  Diese  Frage  ist  ganz  selbstver¬ 
ständlich  und  eindeutig  mit  "NEIN!"  zu  beantworten. 
Und  dennoch  haben  die  Nationalsozialisten  in  Deutsch¬ 
land  sämtliche  moralischen  und  ethischen  Grenzen 
überschritten  und  Millionen  Menschen  ermordet.  Jeder, 
der  heutzutage  den  Holocaust  leugnet  oder  versucht 
das  zahlenmäßige  Ausmaß  des  Holocaust  zu  relativie¬ 
ren,  ist  schlichtweg  ein  Lügner  und  dummer  Mensch  mit 
einem  ausgeprägten  psychisch  bedingten  Minderwer¬ 
tigkeitskomplex.  Am  Ausmaß  der  Judenverfolgung  und 
dem  industriell  betriebenen  Holocaust  ist  nicht  zu 
rütteln  -  hierzu  gibt  es  eindeutige  Belege,  die  nicht  zu 
wiederlegen  sind.  Dazu  haben  die  Nationalsozialisten 
durch  ihren  geliebten  bürokratischen  Aufwand  aus¬ 
reichend  schritftliche  Belege  hinterlassen.  Die  Leb¬ 
enswege  von  Millionen  jüdischen  Menschen  wurden 
ausgelöscht,  ohne  das  es  einen  Aufstand  des  gesunden 
Gewissens  in  Deutschland  gegeben  hätte.  Heutzutage 
schreit  die  Presse  und  die  breite  deutsche  Öffentlichkeit 
selbstverständlich  gerechtfertigt  bei  jedem  einzelnen 
Mord  an  Kindern  auf,  aber  im  Zusammenhang  mit  dem 
Massenmord  an  jüdischen  Menschen  wollte  und  will 
kaum  jemand  etwas  zu  tun  gehabt  haben,  noch  weniger 

•  interessiert  sich  die  breite  Öffentlichkeit  dafür.  Dieser 
Öffentlichkeit  Informationen  "einzuprügeln"  ist  kontra¬ 
produktiv,  da  die  Vergangenheit  es  leider  gezeigt  hat  das 
ein  derartiges  Procedere  nur  zu  mehr  Ablehnung  führt. 
Daher  möchte  ich  Gelegenheit  nutzen  im  Rahmen  der 
"Anders  Lesen"  Rubrik  in  unserem  PLASTIC  BOMB 
Fanzine  Menschen  aus  meinem  Umfeld  und  die  weitläu¬ 
fige  Underground  Szene  zum  Nachdenken  über  bestim¬ 
mte  Zusammenhänge  anzuregen,  so  das  bei  Interesse 
Bücher  gelesen  oder  Filme  zum  Thema  angesehen 
werden  und  sich  aktiv  mit  der  Thematik  auseinanderge- 
setzen.  Denn  heutzutage  sind  es  wieder  die  ungeliebten 
"anderen"  Menschen,  die  in  Deutschland  leben,  deren 
Religion  und  Lebensart  sich  von  derer  der  konserva¬ 
tiven  angeblichen  "deutschen  Mehrheit"  unterscheidet, 
die  somit  blindem  Hass  und  fragwürdigen  rechten 
Ideologien  ausgesetzt  sind.  Siehe  zuletzt  die  Pro-NRW 
Aktivitäten.  In  den  vorliegenden  Texten  geht  es  um  das 
Aufzeigen  von  inhaltlichen  Argumenten,  die  als  eine  Art 
Grundlage  für  jeden  Menschen  dienen  kann,  der  seinen 
gesunden  Menschenverstand  als  antifaschistisch 
geprägt  sieht.  In  der  weitläufigen  Punk  und  Hardcore 
Szene  besteht  der  allgemeine  Konsens  antifaschistisch 
zu  sein,  wobei  immer  wieder  festzustellen  ist  das  viele 
Leute  über  ein  oberflächliches  Wissen  über  den 
Zeitraum  des  Nationalsozialismus  und  dessen  Verbre¬ 
chen  gegen  die  Menschlickeit  verfügen.  Und  gelegentli¬ 
ches  Schauen  von  Knopp'schen  TV- 
Geschichtssendungen  steigert  das  Wissen  nur  bedingt. 
Daher  seht  die  hier  vorliegende  "Anders  Lesen" 
Ausgabe  als  Informationsquellen  an,  die  wir  Euch  an  die 
Hand  geben  wollen. 


IYad  Vashem  wurde  1953  in  Jerusalem  als  ein  Zentrum  für 
Dokumentation,  Erforschung,  Pädagogik  und  Gedenken  an 

den  Holocaust  gegründet.  Die  Gedenkstätte  liegt  auf  dem^t 

-  -  -  -  .  .  -  . 


Religion  und  Kultur  beiträgt.  Die  Geschichte  der  Diskrimi- 
nierung,  Verfolgung  und  Ermordung,  aber  auch  der  B' 
Emanzipation  und  des  fruchtbaren  Zusammenlebens  |Ä. 

Berg  der  Erinnerung  in  Jerusalem.  Das  ausgedehnte  Gelände*?*^  sowie  des  Neuaufbaus  jüdischer  Gemeinden  in  West- 
r  beherbergt  Museen,  Ausstellungen,  Denkmäler,  Forschungs-  ..  falen  soll  den  Besuchern  einen  Impuls  geben,  für  die  m 
f  und  Lehrzentren,  Archive  und  Bibliotheken.  Yad  Vashem  hat  Menschenrechte  der  Menschen  gleich  welcher  Religion  fl| 

»  sich  zu  einer  Begegnungsstätte  zwischen  Menschen  allere.,  und  Herkunft  einzutreten. 

Generationen  und  Nationen  entwickelt.  Sie  beherbergt  dasjt^  «ö 

5  weltweit  größte  Dokumentationsarchiv  über  den  Holocaust.  'V4  Erschreckend  finde  ich  den  Umstand,  dass  das  Jüdische  y 
.  Über  die  computerisierte  Datenbank  der  „Halle  der  Namen“  #  Museum  in  Dorsten  jeweils  zur  Öffnungszeit  von  der 
f  sind  die  Namen  und  Schicksale  der  Opfern  der  Shoa  online  ?  ,  Polizei  bewacht  wird,  da  immer  zu  fürchten  ist,  das  .-T 
recherchierbar.  Jährlich  besuchen  Zehntausende  von  Lehrern  ü  Angriffe  von  rechts  zu  Schäden  führen  könnten.  Anson- 


Jund  Schülern  aus  Israel  und  dem  Ausland  die  Internationale 
4  Schule  für  Holocaust-Studien  in  Yad  Vashem.  Das  weltweit 
1  renommierte  Internationale  Institut  für  Holocaust-Forschung 
-organisiert  internationale  Konferenzen  und  führt  innovative 
Forschungsprojekte  durch.  Das  Dokumentationsarchiv  bein¬ 
haltet  über  60  Millionen  (!!!)  Seiten  an  Dokumenten,  die 
libliothek  verfügt  über  88.000  Titel,  das  Fotoarchiv  über  263. 
100  Fotografien  und  in  der  "Halle  der  Namen"  sind  über  2 
lillionen  Gedenkblätter  zu  Einzelpersonen  nachzulesen,  j; 
vlleine  im  letzten  Jahrzehnt  war  rund  10  tausend  Lehrer  und 
[über  1.2  Millionen  Schüler  in  Yad  Vashem,  um  sich  über  den 
Holocaust  zu  informieren. 


sten  war  ich  von  der  umfangreichen  Bibliothek  des 
beeindruckt.  Ich  hätte  nie  gedacht,  das  es  so 
viele  nahmhafte  jüdische  Autoren  gibt.  Insgesamt  ein 
sehr  beeindruckendes  Museum. 


I 


Wer  Informationen  über  weitere  Jüdische  Museen  und 
Gedenkstätten  in  Deutschland  erhalten  möchte,  den  will 
ich  auf  die  Homepageseite  www.zentralratdjuden. 
de/de/article/1 887. html  des  Zentralrats  der  Juden  in 
Deutschland  hinweisen. 


1, 


Jüdisches  Museum  Westfalen,  Dorsten 
(www.jmw-dorsten.de) 

1992  eröffnete  das  Jüdische  Museum  Dorsten  seine  Tore. 
Entstanden  ist  das  Museum  durch  die  engagierte  Tätigkeit 
des  Verein  für  jüdische  Geschichte  und  Religion  e.V.  in 
Dorsten,  welcher  sich  1987  gegründet  hatte.  Es  ist  wirklich^ 
sehr  erstaunlich,  was  diese  anfänglich  kleine  Bürgerintiative^ 
»geschaffen  hat,  denn  das  Museum  wird  inzwischen  seitSj 
|  Jahren  von  Besuchern  und  Schulen  gut  frequentiert.  Beijp 
&  meinen  Besuchen  im  Jüdischen  Museum  war  ich  als  erstes  W- 
1  fasziniert  von  den  sehr  gut  dargestellten  gedanklichen  und  v' 


Götz  Aly  "Im  Tunnel  -  Das  kurze  Leben  der  Marion 
Samuel  1931-1943' 

(162  S.  TB,  2005,  Fischer  Verlag,  www.fischerverlage.de,  ^ 
ISBN  3-596-16364-1,  €7.90,-) 

Der  Marion-Samuel-Preis  wird  seit  1999  jährlich  von  der 
"Stiftung  Erinnerung  Lindau"  an  Personen  oder  Institu-  v  ' 
tionen  verliehen,  die  sich  gegen  das  Vergessen,  Verdrän¬ 
gen  und  Relativieren  der  von  Deutschen  in  der  Zeit  des 


Nationalsozialismus  begangenen  Verbrechen  aktiv  sind. 


\  religiösen  Eckpfeilern  des  Judentums,  der  sich  im  Laufe  der  £ 


Die  Auswahl  der  hier  insgesamt  vorgestellten  Einrich¬ 
tungen,  Museen,  Bücher  und  Filme  sind  rein  subjetiv 
getroffen  worden.  Es  geht  ausschließlich  darum  Anre¬ 
gungen  zu  geben  sich  mit  dem  Thema  auf  die  eine  oder 
andere  Weise  auseinanderzusetzen.  In  diesem  Zusam¬ 
menhang  möchte  ich  mich  zudem  ausdrücklich  bei  dem 
FISCHER  Verlag  Frankfurt  bedanken,  die  eine  ganze 
Reihe  von  Büchern  kostenlos  zur  Verfügung  gestellt 
haben. 

Helge  Schreiber 


f  Ausstellung  nach  und  nach  als  immer  facettenreicher 
'•  darstellt.  Am  Judentum  gefällt  mir  vollem,  das  er  nie  stagniert, 
sondern  sich  ständig  mit  sich  selbst  konfrontiert  und  infrage 
stellt.  Wer  den  Talmut  (das  jüdische  Gegenstück  zur  Bibel)  £.*• 
*  studiert,  läßt  sich  auf  weit  mehr  Wissen  ein,  denn  der  Talmut 
f  verfügt  in  mehreren  Bänden  über  mehr  als  10.000  Seiten.  Der 
£  Inhalt  des  Talmut  ist  mir,  und  da  bin  ich  ehrlich,  genau  so|L  ' 
'  suspekt  wie  der  Inhalt  der  Bibel  oder  des  Korans.  Aber  derljk 
Besuch  des  Museums  in  Dorsten  hat  mir  geholfen  die  Art  und 
Weise  des  Denkens  der  Juden  zu  verstehen  und  auch  ein 
Stück  weit  ein  besseres  Verständnis  zu  entwickeln.  Ich 
-  spreche  jetzt  von  den  tagtäglichen  Bestandteilen  eines 
Tagesablauf  im  jüdischen  Leben.  Was  z.B.  bedeutet  rf  ' 
&  "kosheres"  Essen  und  deren  Zubereitung.  Welche  jüdischen 

i  Feiertage  (de.wikipedia.org/wiki/ListeJüdischer_Feste)  gibt 
es  und  worauf  fußen  diese  Feiertage.  Wie  beschreibt  man 
♦  den  Unterschied  zwischen  sekulären  Juden  und  orthodoxen 
Juden?  Warum  streiten  orthodoxen  Juden  so  vehement 
darum,  das  am  Schabbat  nicht  gearbeitet  werden  darf?  Am 
1 8.  September  201 0  findet  das  Jom  Kippur  Fest  statt,  welches 
1  der  wichtigste  Festtag  der  Juden  in  Israel  ist.  Und  was  hat  es 
mit  diesem  Versöhnungsfest  (Jom  Kippur)  auf  sich? 


Holocaust  und  Jüdisches  Leben 

Im  nun  Folgenden  eine  Reihe  von  Informationen  zu 
Einrichtungen,  Jüdischen  Museen  und  Büchern,  die 
einen  Einblick  in  das  Thema  Holocaust  und  Jüdisches 
Leben  geben. 


Natürlich  gibt  es  auch  ausführliche  und  gut  dargestellte 
Informationen  zum  Holocaust.  Über  Jahrhunderte  lebten 


^Juden  in  Westfalen  und  nahmen  in  unterschiedlichen  Berufen 


|und  Funktionen  am  gesellschaftlichen  Leben  teil.  Sie 
gründeten  jüdische  Gemeinden  und  Schulen,  bauten  Synago- 
f  gen  und  gestalteten  das  Gemeinwesen  in  vielen  Städten  und 
s  Dörfern  mit.  Ihr  Leben  unter  der  großen  Mehrheit  der  Christen 
hatte  Phasen  von  Duldung,  Verfolgung  und  Emanzipation. 
i  Durch  die  Nazi-Diktatur  wurden  Juden  verfolgt  und  ermordet. 

•  Ihre  Verfolgung  und  Deportation  war  in  den  Nachbarschaften, 
den  Dörfern  und  Städten  öffentlich  sichtbar.  Es  gab  leider  viel 
j  zu  wenige  nicht-jüdische  Menschen,  die  zu  helfen  ver- 
i ,  suchten,  die  ihnen  Verstecke  gaben  oder  zur  Flucht  verhalten. 

Diese  Lebenswege  sind  einfach  ausgelöscht  worden.  Jahr¬ 
hunderte  alte  jüdische  Traditionen  wurden  ausgelöscht.  Sehr 
beeindruckend  fand  ich  die  große  Büchertruhe,  die  vor 
einigen  Jahren  auf  einem  Dachboden  gefunden  wurde.  Diese 
große  Büchertruhe  beinhaltete  viele  Bücher  einer  deportierten 
jüdischen  Familie,  die  ihre  persönlichen  Gegenstände  im 
Dachstuhl  versteckt  hatten,  in  der  Hoffnung  sie  in  besseren 
Zeiten  wieder  zurückzuholen.  Das  Jüdische  Museum  in 
Dorsten  fühlt  sich  mitverantwortlich  Spuren  jüdischen  Lebens  .j/  i!  .  { 
in  Westfalen  aufzufinden  und  zu  bewahren.  Es  ist  das  Ziel  des  *’•;  *  *y 
Museum  das  man  zum  Verständnis  für  das  Judentum,  seiner  rjUj 


Der  Preis  ist  mit  15.000  Euro  datiert  und  wurde  im  Jahr?; 
2003  an  Götz  Aly  vergeben,  der  die  Preisvergabe  zum 
Anlaß  nahm  die  bislang  im  dunklen  liegenden  Geschichte  ~r 
der  Marion  Samuel  zu  recherchieren.  Und  das  ist  Götz 
Aly  gelungen.  Götz  Aly  gibt  dem  Mädchen  Marion  Samuel 
als  auch  ihrer  Familie  ein  Gesicht  zurück.  Marion  wurde 
\ fr  1931  in  Arnswalde,  dem  heutigen  Choszczno  in  Polen 
4  (ehemaliges  Westpommern),  geboren.  Desweiteren  war 
vorher  schon  bekannt,  dass  das  Mädchen  1939  in  Berlin- 
Prenzlauer  Berg  wohnte  und  am  3.  März  1943  nach 
Auschwitz  deportiert  wurde  und  seitdem  "verschollen"  ist. 

Viel  mehr  war  anfangs  nicht  über  Marion  Samuel 
bekannt.  Das  kleine  Mädchen  stand  stellvertretend  für 
hundertausende  von  jüdischen  Kindern,  die  im  2. 
Weltkrieg  von  den  Nazis  ermordet  wurden.  In  einer  sehr 
beeindruckenden  Art  und  Weise  hat  sich  Götz  Aly  auf 
eine  Spurensuche  begeben  und  nach  und  nach  Informa¬ 
tionen  über  Marion  und  ihrer  Familie  einholen  können. 

Das  Perfide  an  dieser  Spurensuche  ist,  das  vor  Götz  Aly 
vor  allem  aufgrund  der  peniblen  deutschen  Bürokratie  & 
einen  Großteil  des  weiteren  Lebenswegen,  Vertreibung'* 
und  Deportation  nachweisen  konnte.  Götz  Aly  fand 
heraus  wie  die  Familie  aus  Arnswalde  vertrieben  wurde 
das  Haus  finanztechnisch  überschrieben  wurde.  Die 
amilie  zog  nach  Berlin  um  und  die  Eltern  mußten  bei  den 
Blaupunkt  und  Daimler-Benz  (hier  sehr  löblich  die 
Firmeneigene  Aufarbeitung  über  die  Rolle  der  Zwangsar¬ 
beiter,  die  Aufschluss  über  deren  Einsatz  bei  Daimler- 
Benz  gibt;  viele  andere  Firmen  blockieren  nach  wie  vor) 
Zwangsarbeit  leisten.  Aly  legt  dar  wieviel  Geld  der 
Nationalsozialistische  Staat  an  der  Zwangsarbeit  verdient 
(46%  des  Lohns!!!)  und  wie  wenig  Lohn  bei  der  Familie 
Samuel  ankam,  die  nach  heutigen  Maßstab  in  einem 
Wohnloch  hausen  mußten.  Als  die  Familie  nach  Auss¬ 
chwitz  deportiert  wurde,  wurden  selbstverständlich  die  J 
Vermögensverhältnisse  der  Familie  Samuel  genaustens 
bürokratisch  erfasst,  so  das  eine  offizielle  Übereignung 
des  nicht  mehr  vorhandenen  Vermögens  auf  den 
Nazistaat  erfolgte.  Oder  genauer  gesagt  "Enteignung". 
Diese  Enteignungen  liefen  im  großen  Stil  ab,  da  die  - 
enteigneten  Wohnungen  samt  Mobiliar  von  Profi-Hän- 
dlern  taxiert  wurden  und  zum  weiteren  Gebrauch  bzw.  J 
Verkauf  freigegeben  wurden.  Begünstigt  sollten  hier  ** 
vornehmlich  ausgebombte  Familien  bzw.  junge  und  jm 
kinderreiche  Familien  werden.  Effektiv  hat  der  nationalso-  L  * 
zialistische  Staat  sehr  viel  Geld  mit  den  enteigneten  $ 
Wohnungseinrichtungen  gemacht.  * 
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2.  Weltkrieg  immer  mehr  zu 
Engpässen  bei  der  Herstellung  von  Möbeln  bzw.  nicht¬ 
militärischen  Gebrauchsgegenständen  kam,  wurden 
durch  die  enteigneten  Wohnungsgegenstände  Deutsch¬ 
landweit  der  Bedarf  abgedeckt.  Die  Wohnungseinrich¬ 
tungen  von  über  100.000  enteigneten  jüdischen 
Wohnung  aus  dem  von  den  Nazis  besetzten  Westeuropa 
kam  auf  diese  Art  und  Weise  nach  Deutschland.  Die 
Wohnung  der  Samuels  brachte  dem  Nazi-Finanzamt 
nach  Abzug  von  geringen  Gebühren  198  Reichmark, 
was  heute  umgrechnet  1500  Euro  ausmachen  würde. 
Die  Berliner  Gaswerke  (Bewag)  zahlten  6,28  Mark  und 
Städtischen  Gaswerke  (Gasag)  2,01  Mark  zurück,  dazu 
wurde  von  den  Firma  Blaupunkt  Lohnnachzahlung  in 
Höhe  von  11,08  Mark  an  den  Staat  geleistet.  Daimler- 
Benz  zahlt  Lohnrückstände  nicht  nach,  da  mit  dem 
Oberfinanzpräsidenten  eine  pauschale  Regelung  getrof¬ 
fen  wurde,  die  Einzelabrechnungen  überflüssig  machte. 
Die  Familie  wurde  nicht  zusammen  nach  Auschwitz 
deportiert,  sondern  getrennt.  Wiedergesehen  hat  sich  die 
Familie  nicht  mehr.  Laut  Sonderfahrplan  von  1943  fuhren 
die  Deportationszüge  nach  Auschwitz  jeweils  um  17.20 
Uhr  von  Berlin-Moabit  ab  und  trafen  am  darauffolgenden 
Tag  gegen  10.48  Uhr  am  Zielbahnhof  ein.  Die  deporti¬ 
erten  Juden  mußten  übrigens  "vier  Reichspfennige  pro 
gefahrenen  Kilometer"  Zugefahrt  selbst  bezahlen!  Mit 
Marion  Samuel,  so  belegt  es  die  Transportliste  von  3. 
Marz  1943,  wurden  1886  Menschen  nach  Auschwitz- 
Birkenau  deportiert.  Von  diesen  1886  Menschen  wurden 
717  Menschen  als  arbeitsfähig  klassifiziert,  was  gleich¬ 
bedeutend  mit  Vernichtung  durch  Arbeit  gleichzusetzen 
war.  Die  anderen  1167  Deportierten  wurden  dagegen 
direkt  in  die  Gaskammern  geführt  und  ermordet.  Da 
Marion  Samuel  aufgrund  ihres  Alters  nicht  arbeitsfähig 
war,  ist  davon  auszugehen,  so  Götz  Aly,  das  Marion 
Samuel  diesen  Tag  nicht  überlebt  hat.  Damit  wäre  das 
Mädchen  für  alle  Zeit  in  Vergessenheit  geraten.  Allerd¬ 
ings  kommt  hier  die  umfangreiche  Recherche  von  Götz 
Aly  zum  Tragen,  der  tatsächlich  Leute  fand,  die 
zusammen  mit  Marion  Samuel  in  Berlin  auf  der  Schule 
waren  und  sogar  Erinnerungen  und  ein  Klassenfoto 
beisteuern  konnten.  Schon  im  Alter  von  knapp  10  Jahren 
war  Marion  durchaus  bewußt,  was  die  Repressalien  der 
Nazis  zu  bedeuten  haben,  denn  sie  zeigte  sehr  viel 
Angst.  Aufgearbeitet  wird  im  Buch  ebenfalls  der  weitere 
Lebensweg  der  anderen  Samuel-Familienzweige.  Ein 
Familienzweig  schaffte  es  in  die  USA  auszuwandern, 
wobei  noch  eine  "ersatzlose  Abgabe"  in  Höhe  von  122,- 
Reichsmark  geleistete  werden  mußte,  die  von  den  Nazis 
als  "Reichsfluchtsteuer"  bezeichnet  wurde.  Als  Fazit  des 
Buches  ist  zu  erwähnen,  das  es  gut  ist,  das  Marion 
Samuel  wieder  ein  Gesicht  und  eine  Lebensgeschichte 
zurückerhalten  hat.  Und  es  kommt  einem  gelinde  gesagt 


lief  aber  nur  so  lange  gut,  bis  Anfang  1939  die  faschistisch¬ 
tschecheslowakische  Miliz'  "Hlinka-Garde"  die  Buergenthals  . 
aus  ihrem  Hotel  vertrieb,  so  das  die  Familie  im  März  1939  nach 
dem  Einmarsch  der  Nazis  in  die  Tschecheslowakei  aus  Angst  \ 
nach  Kattowice  (Polen)  flüchtete.  Dort  warteten  sie  mit  vielen 
anderen  Flüchtlingen  auf  ein  Visa  für  die  USA,  welches  sie 
über  die  britische  Botschaft  erhalten  sollten.  Als  sie  endlich  das  J 
Visa  bekamen,  wo  sie  am  1.  September  1939  Polen  hätten] 
verlassen  können,  griff  Hitler  Polen  an. 


die  Flüchtlinge  zuerst  nach  England  gebracht  werden  sollten, 
wurde  der  Zug  von  deutschen  Kampffliegern  angegriffen,  «  ^ 
wobei  viele  Menschen  starben.  Dieser  Angriff  fand  nahe  der  Fm 
polnischen  Stadt  Kielce  statt,  so  das  die  überlebenden  Juden  -f‘% 
von  den  Nazis  in  Ghetto  nach  Kielce  gebracht  wurden.  Dort  *:  J 
lebte  die  Familie  Buergenthal  bis  August  1944,  bis  das  Ghetto 
von  der  SS  komplett  geräumt  wurde.  Per  Zug  wurden  die  Pry 
Juden  in  Viehwagons  nach  Birkenau  deportiert,  welches  ca.  pM 
vier  KM  entfernt  von  Ausschwitz  liegt.  Birkenau  war  der  Ort,  wo 
die  Gaskammern  und  Verbrennungsöfen  standen,  denn  direkt  ff* 
an  der  Zugrampe  wurde  selektiert  ...  diejenigen,  die  noch  jAcj 
arbeiten  konnten,  wurden  nach  Auschwitz  gebracht.  Die  pP 
anderen  (meistens  zwischen  70-90%)  wurden  direkt  am 
gleichen  Tag  mit  Giftgas  ermordet  und  verbrannt.  Im  Winter 
1944/45  überlebte  Thomas  Buergenthal  aufgrund  der  heranna-, 
henden  Roten  Armee  einen  der  berüchtigten  Todesmärsche 
aus  dem  Konzentrationslager  Ausschwitz  nach  Sachsenhau-  $•/ 
sen  in  der  Nähe  von  Berlin.  Diesen  Marsch,  der  tausende 
$  Menschen  das  Leben  kostete,  überstand  Thomas  Buergenthal  <  , 
§  nur  mit  schwersten  Erfrierungen  und  der  nachfolgenden  jjfif 
f-*  Amputation  von  einigen  Zehen.  Das  Krankenlager  des  KZ 
-T  Sachsenhausen  überlebte  er  durch  die  tatkräftige  Hilfe  eines  ■  Y* 
die  pure  Wut  hoch,  wenn  man  beim  Lesen  die  grausame  <?  anderen  KZ  Häftlings,  einem  norwegischen  Widerstandskämp- 

Willkürherrschaft  der  Nazis  aus  der  Sichtweise  der  •  ■  M - —  AU ocv  -|;- 

.  betroffenen  jüdischen  Menschen  in  der  Praxis  nachemp¬ 
findet. 


Thomas  Buergenthal  "Ein  Glückskind" 

(274  S.  TB,  2008,  Fischer  Verlag,  www.fischerverlage. 
de,  ISBN  978-3-596-17385-3,  €  8.85) 

Nachdem  man  dieses  Buch  zu  Ende  gelesen  hat,  kommt 
man  gar  nicht  darum  herum  automatisch  zu  sagen 
"meine  Fresse,  dieser  Thomas  Buergenthal  war  in  der 
Tat  ein  Glückskind".  Wer  ist  dieser  Thomas  Buergenthal, 
geboren  1934  in  Lubochna,  heutige  Slowakei?  Ds 


fer,  denn  in  regelmäßigen  Abständen  räumte  die  SS  die 
!  komplette  Krankenstation,  so  das  Langzeitkranke  direkt 
|  ermordet  wurden.  Man  bedenke,  das  Thomas  Buergenthal  zu  §&7 
;  diesem  Zeitpunkt  gerade  einmal  11  Jahre  alt  war.  Erst  im  April 
1945  wurde  das  KZ  Sachsenhausen  befreit,  woraufhin  der  W 
Junge  kurz  darauf  in  Kontakt  mit  einer  polnischen  Armee  v7 
Artillerie  Division  kam,  die  vom  Schicksal  des  Junges 
erschüttert  waren  und  ihn  umgehend  zum  Maskottchen  ihrer  . 
Einheit  machten.  Er  bekam  sogar  seine  eigene  Kindersoldate-  f‘ 
i  nuniform  und  erlebte  hautnah  die  abschließende  Kämpfe  in 
1  Berlin.  Nach  dem  Kriegsende  kehrte  die  Einheit  nach  Polen 
w  _  I  zurück  und  der  Junge  kam  in  ein  Waisenhaus  in  Otwock  in 

Interessante  an  diesem  Mann  ist,  das  er  seit  dem  2.  März  pt  Polen.  Dort  wurde  der  Junge  so  etwas  wie  ein  Medienstar,  über 
2000  Richter  am  Internationalen  Gerichtshof  in  Den  .  dessen  Schicksal  berichtet  wurde.  Hierüber  wurde  Thomas' 
Haag  in  Holland  ist.  Zuvor  war  er  in  den  USA  sein^  Mutter  aufmerksam,  die  den  KZ  Aufenthalt  im  Frauenlager 
ganzes  Arbeitsleben  als  Jurist  und  Professor  an  £  ebenfalls  überlebt  hatte  und  wieder  in  ihrer  Heimatstadt 
verschiedenen  Universitäten  in  den  USA  (Schwerpunkte:  §  Göttingen  lebte.  Ende  1946  kam  es  zur  Familienzusammen- 
Internationales  Recht,  Menschenrechte,  Vergleichendes  führung,  wobei  schmerzlich  festgestellt  werden  mußte,  das  der 
Recht  und  Rechtsprechung)  tätig.  Thomas  Buergenthal  Vater  kurz  vor  Kriegsende  im  KZ  erschossen  wurde.  1951  ging 
kam  1940  als  sechs  jähriges  Kind  ins  jüdische  Ghetto  u-  Thomas  Buergenthal  dann  in  die  USA  um  dort  zu  studieren, 
von  Kielce  (Polen).  Sein  Vater  stammte  aus  Polen  und  £  was  ihn  später  zu  einem  der  Wichtigesten  und  angesehensten 
lebte  seit  Mitte  Anfang  der  20er  Jahre  in  Berlin.  Mit  der  *  Juristen  der  USA  machte.  Dieses  Buch  fesselt  den  Leser  wie 
Machtübernahme  der  Nazis  und  den  darauf  folgenden  :  kaum  ein  anderes  Buch.  Obwohl  es  eher  eine  Hassliebe  mit 
Angriffen  auf  Juden  und  Antifaschisten  ging  der  Vater  dem  Buch  ist,  da  es  kaum  zu  ertragen  ist  welche  Graumsam- 
von  Thomas  Buergenthal  nach  Lubochna,  um  dort  mit  .  keiten  geschildert  werden.  Es  ist  unglaublich  wie  Seelen-, 
einem  Freund  ein  Hotel  zu  betreiben,  wo  er  letztendlich  j*  bedenken-  und  sorglos  die  deutsche  industrialisierte  Todes- 
auch  als  Gast  seine  spätere  Ehefrau  Gerda  kennen-  maschinerie  in  der  Praxis  durchgeführt  und  umgesetzt  wurde, 
lernte,  die  er  kurz  darauf  in  Lubochna  heiratete  und  wo  ,  Nicht  umsonst  heißt  es  auch  das  der  Tod  ein  Meister  aus 
1934  ihr  Sohn  Thomas  geboren  wurde.  Der  Hotelbetrieb  j£  Deutschland  ist.  Es  sind  zudem  immer  wieder  kleine 

unglaubliche  Details,  die  einen  beim  Lesen  erschüttern. 


Wie  kann  man  über  ein  Buch  mit  einem  derartigen 
Umfang  gebührend  berichten?  Insgesamt  waren  fünfzig 
nahmhafte  Historiker-innen  aus  dem  In-  und  Ausland  an 
der  Erstellung  des  Buches  beschäftigt,  wobei  als 
Endresultat  "das  heutige  Wissen  über  die  Konzentration¬ 
slager  des  Nationalsozialismus"  zusammen  getragen 
wurde.  Diese  fünzig  beteiligten  Historiker-innen  beschäft-  7 
igten  sich  mit  zentralen  Themen:  Konzeption  und  Praxis  ' 
der  Konzentrationslager  bis  1938;  Entwicklung  und  ' 
Funktionswandel  der  Konzentrationslager  ab  1937/38; 

Die  Lager  im  Osten  Europas;  Arbeitseinsatz  und 
Zwangsarbeit  in  den  KL;  die  Tätergemeinschaft; 
Häftlinge  und  Häftlingsgruppen  im  Lager  als  auch  die 
Auflösung  der  Lager  während  der  letzten  Kriegsphase. 

Es  fällt  mir  sehr  schwer  passende  Worte  zu  finden,  zu 
sehr  dreht  sich  mir  immer  noch  der  Magen  um,  in  welcher 
perfiden  Art  und  Weise  die  Konzentrationslager  strukturi¬ 
ert  waren  bzw.  wie  menschenverachtend  mit  den 
Häftlingen  umgegangen  wurde  und  wie  viele  Menschen 
ermordet  wurden.  Es  ist  jetzt  knapp  einen  Monat  her,  das 
ich  diese  1200  Seiten  zu  Ende  gebracht  habe  und 
dennoch  verkrampft  sich  mein  Innerstes  wenn  ich  an  das 
Ausmaß  des  Beschriebenen  denke.  Das  soll  aber 
niemanden  davon  abhalten  dieses  sehr  detaillierte  Buch 
zu  lesen,  denn  es  bestärkt  jeden  Leser  dazu  sich  in  der 
Zukunft  aktiv  mit  dem  Thema  Rechtsradikalismus  zu 
beschäftigen,  denn  es  gilt  heute  mehr  als  je  zuvor 
ähnliches  für  die  Zukunft  zu  verhindern  (das  ein  ganzes 
Land  auf  einmal  rechtsoffen  und  rechts  wählt,  hat  man  ja 
an  Ungarn  gesehen  und  häufig  dort  die  Aufmärsche  der 
Rechten  in  Uniform  geworden  sind).  Die  beiden  Bände 
geben  jedem  Informationen  zur  Hand,  die  man  Rechtsra¬ 
dikalen  oder  Rechtsoffenen  an  den  Kopf  donnern  kann, 
wenn  sie  erneut  der  Meinung  sind  den  Holocaust  zu 
leugnen  bzw.  herunterzuspielen. 

Raul  HILBERG  "Die  Quellen  des  Holocaust" 

(2586  S.,  Tb,  2009,  Fischer  Verlag,  www.fischerverlage. 
de,  ISBN  978-3-596-18180-3,  €  9.95) 

Raul  Hilberg  möchte  ich  als  einen  der  wichtigsten 
Holocaust-Historiker  bezeichnen.  Der  1926  in  Wien 
geborene  Jude  mußte  1939  vor  den  Nazis  über  Kuba  in 
die  USA  fliehen  und  gehörte  zu  den  ersten  Wissen¬ 
schaftlern,  die  mit  den  in  die  USA  überführten  deutschen  . 
Akten  aus  der  Zeit  des  Nationalsozialismus  arbeiten  jj 
durften.  Anhand  dieser  Untersuchen  wurde  z.B.  die  ^ 
Anklage  für  die  Kriegsverbrecher  Prozeße  in  Nürnberg 
erstellt.  Quellen  über  die  Verbrechen  der  Nationalsoziali-  i 
sten  gibt  es  viele,  aber  wie  geht  man  damit  um?  Ehrlich 
gesagt  habe  ich  mir  zuvor  darüber  kaum  Gedanken ' 
gemacht.  Es  sind  nun  65  Jahre  seit  Kriegsende  ; 
vergangen  und  ich  bin  davon  ausgegangen,  das  alle 
Quellen  erschlossen  sind.  Aber  dennoch  tauchen  sie 
immer  wieder  an  Stellen  c\uf,  wo  man  sie  nicht  erwartet 
hätte.  Und  dann  steht  die  große  Frage  im  Raum,  wie  man 
damit  umgehen  soll?  Raul  Hilberg  zeigt  klar  und  deutlich 
auf,  wie  der  Umgang  auszusehen  hat,  was  er  anhand  von 
Beispielen  dokumentiert.  In  allererster  Linie  ist  es  sehr 
interessant  gewesen  zu  lesen,  wie  schwierig  die 
Aufarbeitung  der  Unterlagen  direkt  nach  Kriegsende  war.  . 
Das  lag  vor  allem  daran,  das  die  Nazis  ihre  Verbrechen 
schriftlich  getarnt  hatten  bzw.  das  Aufforderungen  zu  i 
direkten  Verbrechen  oder  drastischen  Maßnahmen 
häufig  mündlich  erteilt  wurden.  Die  Art  und  Weise,  wie 
Hilberg  seine  Darstellungen  gestaltet,  ist  sehr  beein¬ 
druckend.  Jede  einzelne  Seite  dieses  Buches  hat  er  mit 
einer  Vielzahl  an  Fußnoten  versehen,  so  das  man  auf 
den  einzelnen  Seite  auch  etwas  über  die  Belegquellen 
seiner  Aussagen  erfährt.  Es  stellt  immer  wieder  Frage, 
wie  z.B.  sahen  die  Befehlstrukturen  innerhalb  der 
einzelnen  Bereiche  aus?  In  welcher  Art  und  Weise 
schriftliche  Verordnungen  oder  Erlasse 
weitergegeben?  Und  oft  sind  es  wirklich  die  kleinen 
unscheinbaren  Quellen,  die  Aufschluss  über  das 
Ausmaß  des  Holocaust  geben.  Raul  Hilberg,  2007 
gestorben,  war  einer  der  wirklich  klugen  Historiker,  die 
Thema  "Holocaust"  gründlich  aufgearbeitet  haben. 


7  Ulrich  HERBERT,  Karin  Orth,  Christopf  Dieckmann  (Hrsg. 
h  "Die  nationalsozialistischen  Konzentrationslager"  Band  1 


ANBESS  LEBE  ft  heiSSt 
auch  ANOEBS  LESEN ! 


(1194  S.,  Tb,  2002,  Fischer  Verlag, 
www.fischerverlage.de,  ISBN:  978-3- 
596-15516-3,  €24.90) 

Diese  zweibändige  Ausgabe  zu  den 
"Nationalsozialistischen  Konzentrations¬ 
lagern"  gehört  inzwischen  zu  den 
Standard-werken  über  den  Holocaust, 
welche  dieses  Thema  auf  beein- 
auf  1.200  Seiten  dokumentieren. 


das 


druckende  Art  und 


Weise 


' *  •  *  l  '  Kempner  zurück,  in  welchemxiieler  in  angreifbarer  Weise  I 

•  -  i  SB  Faksimiles  mit  Abschriften  vermischt,  gleichwohl  aber  ■ 

Miriam  Pressler  "Grüße  und  Küsse  an  alle  -  Die  Geschichte  I  den  Text  selbst  korrekt  wiedergegeben  hat.  Der  Historiker  ■ 
der  Familie  von  Anne  Frank"  Norbert  Kampe  hat  später  diese  Fälschungsvorwürfe 

(426  S  gebunden  2009  Fischer  Verlag,  www.fischerverlage.  J  entkräftet  (Norbert  Kampe  "Überlieferungsgeschichte  und 
de  ISBN  978-3-1 0-022303-6,  €22.95)  &  Fälschungsvorwurf  in:  Mark  Roseman:  "Die  Wannsee-, 

Die  Geschichte  des  Mädchen  Anne  Frank  aus  Amsterdam  ist  §*  Konferenz.  Wie  die  Bürokratie  den  Holocaust  orgamsi-  ^ 
wohl  eine  der  weltweit  bekanntesten  Schicksal  berichte  eines«!  erte".  München/Berlin  2002,  ISBN  3-548-36403-9,  S.  157  y 
jüdischen  Menschen,  welcher  durch  die  Nazis  im  KZ «  f  )-  Das  gesamte  15-seitige  Protokoll  kann  man  im  Internet 
umgebracht  wurde.  Im  Alter  von  fünf  Jahren  verließen  1934  die*  unter  folgender  Homepageadresse  downloaden:  www. 
Eltern  von  Anne  Frank  aufgrund  der  täglich  ansteigender*^!  ghwk.de/deut/protokoll.pdf 
Repressalien  der  Nazis  ihre  Heimatstadt  Frankfurt  unc^H 

flüchteten  nach  Amsterdam.  Nach  dem  Einmarsch  der  Nazis  irl^!  Entschädigung  für  NS-Zwangsarbeiter 
Holland  versteckte  sich  die  Familie  Frank  in  einem  Amsterda-^H  Wer  denkt,  das  diese  Thema  längst  abgeschlossen  sein  , 
mer  Hinterhofversteck,  wo  sie  letztendlich  1944  verraten  und«  sollte,  hat  sich  schwer  getäuscht.  Trotz  eines  Urteils  desjj« 
ins  KZ  gebracht  wurden.  Während  der  Jahre  im  Versteck^H  Bundessozialgerichts  warten  Zehntausende  ehemalige  06 
schrieb  Anne  Frank  ein  Tagebuch,  welches  später  gefunden«  NS-Ghettoarbeiter  immer  noch  auf  eine  deutsche  Rente.  H 
wurde.  Anne  Frank  stirbt  im  März  1945  nur  wenige  Wochen  vorM  Schuld  sind  Versicherungsbürokraten  -  und  eine  knaus-  f 
der  Befreiung  durch  die  Alliierten  im  Alter  von  15  Jahren  im  KZfS  rige  Bundesregierung.  Unbürokratisch  und  zeitnah  sollte  | 
Bergen-Belsen  an  Typhus.  /  -  das  "Gesetz  zur  Zahlbarmachung  von  Renten  aus  m 

Beschäftigungen  in  einem  Ghetto"  eine  Lücke  bei  der  fl 
Von  der  Familie  Frank  überlebte  nur  der  Vater,  Otto  Frank,  als Wiedergutmachung  schließen.  Das  war  damals  der  | 
auch  die  Familie  des  Cousin  von  Anne  Frank,  Buddy  Elias,  erklärte  Wunsch  der  Redner  im  Bundestag.  Das  Gegenteil  ® 
dessen  Familie  bereits  vor  1933  nach  Basel  in  der  Schweiz  -VaJ  ist  eingetreten.  Von  den  etwa  70.000  Anträgen  lehnten  die  fr 
gezogen  war.  Grundlage  des  Buchs  sind  rund  6.000  Briefe  und  fpt  Rentenversicherungen  mehr  als  90  Prozent  ab.  Eine  ' 
Dokumente,  die  Buddy  Elias  Frau  Gerti  vor  wenigen  Jahren  auf  israelische  Regierungsdelegation  mahnte  die  Vertreter 
dem  Dachboden  ihres  Hauses  in  Basel  entdeckte.  Zu  dem  p  J  des  Sozialministeriums  in  Berlin:  "Jeden  Tag  sterben  30 
Sensationellen  Fund  gehörte  u.a.  ein  Brief,  denn  Anne  Frank  als  j  bis  35  Überlebende."  Jeder  zweite  Antragsteller  lebt  in 
^Neunjährige  an  ihre  Großmutter  schrieb.  Auf  Beschluss  des  Israel. 

f"Anne  Frank  Fonds"  übernahm  der  Historiker  Dr.  Toebak  die  ^Schuld  an  der  hohen  Ablehnungsquote  sind  vor  allem 
»Archivierung.  Die  Dokumente  befinden  sich  heute  als  zeitlich  Versicherungsbürokraten  und  Sozialrichter  aus  Nor-  ; 
[begrenzte  Leihgabe  im  Archiv  der  Anne  Frank  Stichting  inllpdrhein-Westfalen.  Die  dortigen  Behörden  sind  für  die  f 
Amsterdam.  Insgesamt  kann  man  dieses  Buch  über  die Kläger  aus  Israel  zuständig.  Im  Zweifel  legten  sie  das. 
Geschichter  der  Familie  von  Anne  Frank  als  eine  sehr » Gesetz  gegen  die  Überlebenden  aus.  Obwohl  in  dem  ' 
bewegende  Chronik  ansehen.  Miriam  Pressler,  die  dieses  Buch  Regelwerk  lediglich  von  "Entgelt"  und  nicht  von  Gehalt  die  - 
zusammen  mit  Gerti  Elias  erstellte,  begleitet  den  Aufstieg  und  f’M  Rede  ist,  lehnten  sie  Antragsteller  ab,  die  für  ihre  Arbeit^» 

- .  -  -  *  -  .  .  ,  n  zum  Beispiel  Lebensmittelmarken  erhielten. 

£  j  Außerdem  bezweifelten  Richter  und  Versicherer,  dass  die 
Ghetto-Bewohner  "aus  eigenem  Willensentschluss"  zur  £ 
Arbeit  gingen,  wie  es  das  Gesetz  definiert.  Viele  g 
'$£  Antragsteller  wurden  als  Zwangsarbeiter  eingestuft,  f* 
JZ  obwohl  die  Bundestagsabgeordneten  das  Gesetz  ganz 
«U  bewusst  von  der  Zwangsarbeiter-Entschädigung  m 
El  abgegrenzt  hatten.  Historiker  wurden  bei  den  Entscheid-  4g 
pH  ungen  anfangs  nicht  zu  Rate  gezogen.  Lieber  verließen jq 
pSl  sich  Versicherungssachbearbeiter  und  Richter  auf  ober-&* 
.^;flächliche  Nachschlagewerke  wie  das  Internetlexikon 
Wikipedia.  In  vielen  Fällen  behaupteten  sie,  es  habe  in  der  'i- 
Jtö  betreffenden  Stadt  gar  kein  Ghetto  gegeben.  Dabei 
§P  stützten  sie  sich  auf  eine  Datenbank  des  Karl-Ernst-# 
rt§f.  Osthaus-Museums,  in  der  nur  gut  400  osteuropäische  S 
Jgfc  Ghettos  aufgezählt  werden.  Der  russische  Historiker  llja  1 
Altmann  kommt  allein  für  das  Gebiet  der  ehemaligen  fl 
Sowjetunion  auf  rund  800  Ghettos.  (3 

pty,  Die  Einlassungen  der  Rentenversicherungsträger  undl| 
*«9  Sozialrichter  seien  "in  den  meisten  Fällen  sehr  pauschal,  j 
schlecht  oder  gar  nicht  belegt",  schreibt  Stephan  m 
gfe  Lehnstaedt  vom  Deutschen  Historischen  Institut 
jjLl  Warschau  in  einem  Gutachten:  Sie  "zeugen  von  einem  ' 
nicht  qualifizierten  Umgang  mit  wissenschaftlicher  Fachlit- 
M  eratur  und  historischen  Quellen,  zuweilen  sogar  von  einer  M 
erschreckenden  Unkenntnis".  R 

>M  Weil  die  meisten  Kläger  hochbetagt  sind  und  im  Ausland  ■ 
gfc  leben,  wurde  ihre  Lebensgeschichte  lange  Zeit  nur  mit$ 
»  "  Fragebogen  überprüft.  Der  Richter  Jan-Robert  von  Jj 
f  Renesse,  43,  vom  Landessozialgericht  in  Essen  hielt  JP 

fese  Art  der  Befragung  der  Überlebenden  für  ^ 
langemessen  und  reiste  nach  Israel,  um  sich  persönlich  r 
lit  ihnen  zu  treffen.  Es  war  das  erste  Mal,  dass  ein 
sutscher  Richter  auf  israelischem  Boden  eine  offizielle  * 
erhandlung  abhielt.  Viele  Kläger  bekamen  daraufhin! 
echt.  Das  nordrhein-westfälische  Arbeitsministerium  ** 
irderte  die  Rentenversicherung  Rheinland  (ehemals  LVA 
heinprovinz)  bereits  am  18.  August  2009  in  einem 
infseitigen  Schreiben  auf,  diese  Frage  zügig  zu  klären, 
och  mittlerweile  sind  mehr  als  acht  Monate  seit  dem 
egweisenden  Urteil  des  Bundessozialgerichts  vergan-  * 
en  -  und  noch  immer  ist  nichts  entschieden, 
nfang  wollen  Bundesregierung  und  Rentenversicher-  • 
ngsträger  endlich  entscheiden,  wie  sie  das  Urteil 
msetzen.  Dabei  soll  den  Überlebenden  eine  vier  Jahre  ( 
ickwirkende  Rentenzahlung  angeboten  werden.  Die** 
osten  belaufen  sich  nach  internen  Berechnungen  der 
entenversicherung  auf  geschätzt  500  Millionen  Euro.  Ein 
'  Vergleich,  den  verschiedene  Sozialrichter  schon  vor  zwei 
räg  Jahren  der  Bundesregierung  vorschlugen,  wäre  nicht  viel.^, 
teurer  gewesen,  wurde  aber  abgelehnt.  V; 


\  Irene  Nemirowsky  "Suite  Francaise"  Roman 

(514  S.  Tb,  2007,  btb- Verlag,  www.btb-verlag.de,  ISBN 
978-3-442-73644-7,  €  10,-) 

,  Irene  Nemirovsky,  geboren  am  11.02.1903,  war  Tochter 
,  eines  jüdischen  Bankiers  aus  Kiew,  die  im  Rahmen  der 
Oktoberrevolution  1917  nach  Frankreich  kam  und  die  in 
f  den  Folgejahren  zu  einer  bekannten  französischen 
j»  Schriftstellerin  wurde.  Im  Jahre  1929  erschien  ihr  Roman 
"David  Golder",  welcher  sie  mit  einem  Schlag  bekannt 
4  machte.  Ihr  Werk  wurde  von  allen  Seiten  gelobt,  leider 
ä  auch  von  Antisemiten.  So  diente  Nemirowsky 's  kritische 
M  Darstellung  des  Lebensweg  des  Juden  David  Golder  in 
”  den  Folgejahren  als  Vorlage  für  den  Antisemitismus  in. 
m  Deutschland. 

.■  Kurz  nach  Kriegsbeginn  zwischen  Deutschland  und, 
•/  Polen  brachten  Irene  ihre  beiden  Kinder  nach  Issy- 
rA.  l’Eveque.  Sie  und  ihr  Mann  selbst  blieben  in  Paris. 
Nachdem  Frankreich  die  Kapitulation  unterzeichnet  hatte, 
Petain  eingesetzt  worden  und  die  Demarkationslinie 
gezogen  worden  war,  wurde  die  Familie  durch  die 
.  antisemitischen  Gesetze  der  Vichy-Regierung  gezwun- 
«  gen,  Paris  zu  verlassen,  Sie  standen  vor  der  Entscheid-i 
y  ung,  entweder  nördlich  der  Demarkationslinie  zuj 
verbleiben  oder  zu  ihren  Kindern  zu  fliehen.  Die  Elternl 
lebten  nun  mit  ihren  Kindern  in  einem  Hotel,  in  dem  auch! 
Offiziere  und  Soldaten  der  Wehrmacht  untergebracht1 
<!  waren.  Ein  Jahr  später  mieteten  sie  ein  großes  Haus  an.i 
Sie  kam  mit  dem  Verlag  Albin  Michel  und  dem  Direktor] 
|  der  antisemitischen  Zeitung  Gringoire  überein,  unter  zweii 
|  verschiedenen  Pseudonymen,  nämlich  "Pierre  Nerey" 
und  "Charles  Blancat",  veröffentlichen  zu  dürfen.  Irene) 
ahnte,  dass  sie  nicht  mehr  lange  leben  würde  und  schrieb 
w  dennoch  an  ihrem  bisher  größten  Werk,  "Suite  frangaise", 
weiter.  Am  13.  Juli  1942  wurde  Irene  verhaftet  und  wurde 
f  nach  Auschwitz-Birkenau  deportiert,  wo  sie  am  17. 
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»Grüße  und  Küsse 
an  alle« 

Die  Geschichte 

der  Familie 
von  Anne  Frank 


S.  FISCHER- 


angelegten  Romans  spielt  ein  Jahr  später  in  einempl  Wannseekonferenz  am  20.01.1942 

besetzten  Dorf.  Dort  wird  jeder  Familie  ein  deutscher!®!  Auf  der  Wannseekonferenz  vom  20.  Januar  1942  kamen  15 
Soldatzum  Wohnen  zugewiesen.  Nachdem  viele  Franzo-y  hochrangige  Vertreter  von  nationalsozialistischen  Reichsbe¬ 
sen  erkannt  haben,  dass  die  Mehrheit  der  Deutschen  derte  hörden  und  Parteidienststellen  zusammen,  um  unter  Vorsitz 
Krieg  genauso  wenig  will  wie  sie,  macht  in  vielen  Familien^!  von  SS-Obergruppenführer  Reinhard  Heydrich  den  begon- 
die  anfängliche  Reserviertheit  nach  und  nach  einem  nenen  Holocaust  an  den  Juden  im  Detail  zu  organisieren  und1 
zaghaften  Miteinander  Platz.  In  Einzelfällen  kommt  man  4?die  Zusammenarbeit  aller  Instanzen  dabei  sicherzusteilen. 
sich  sogar  näher.  Andernorts  beschwört  Eifersucht  Hauptzweck  der  Konferenz  war  die  Deportation  der  gesamten^ 
Tragödien  herauf.  Dieser  Teil  und  damit  das  Buch  endet gf-  jüdischen  Bevölkerung  Europas  zur  Vernichtung  in  den  Osten' 
mit  dem  Abzug  der  deutschen  Soldaten  und  deren  E  in  den  Grundzügen  zu  organisieren  und  zu  koordinieren.  Die 
Verlegung  nach  Russland.  Der  Roman  bleibt  unvollendet.  S  Teilnehmer  legten  den  zeitlichen  Ablauf  für  die  weiteren 

■  Massentötungen  fest,  grenzten  die  dafür  vorgesehenen  Opfer- 
'  Erst  im  Jahr  2004  entzifferte  Irenes  Tochter  Denis  Epstein  \  gruppen  genauer  ein  und  einigten  sich  auf  eine  Zusammenar- 
das  Manuskript,  welches  als  "Suite  francaise"  veröffentli-»,'  beit  unter  der  Leitung  des  Reichssicherheitshauptamts,  das 


_  Doch  damit  ist  der  Streit  keinesfalls  beendet.  Denn  wer 
fristgerecht  zum  30.  Juni  2003  einen  Antrag  gestellt  hat, 
dem  steht  laut  Gesetz  eine  rückwirkende  Rente  ab  1997 
,  zu.  Das  könnte  den  Staat  bis  zu  zwei  Milliarden  Euro 
A  kosten.  Viele  Opfervertreter  werden  ihren  Mandanten 
-  raten,  die  Vier-Jahres-Zahlung  anzunehmen  und  danach 
f  den  vollen  Betrag  gerichtlich  einzuklagen.  "Es  geht  doch 
$e  nicht  um  eine  Geste  des  guten  Willens",  sagt  Rechtsan¬ 
wältin  Simona  Reppenhagen,  "die  Überlebenden  haben 
j^[  hart  für  ihre  Rente  gearbeitet". 

U  Tatsächlich  flössen  während  der  NS-Herrschaft  Millionen 
gd  Reichsmark  in  die  deutsche  Rentenkasse.  Die  national- 
y';  sozialistischen  Behördenvertreter  sammelten  die  Rent- 

#  enbeiträge  der  Ghetto-Bewohner  gern  auch  persönlich 
■{-  ein  -  mit  vorgehaltener  Waffe. 

M  (Quelle:  Christoph  Schult,  Jerusalem,  Spiegel.de  März 
|  2010) 

Bundes  Nachrichten  Dienst  und  Nazis  in  den 
eigenen  Reihen 

Fast  ein  halbes  Jahrhundert  lagen  sie  im  Archiv  -  jetzt 
werden  BND-Akten  bekannt,  die  an  ein  dunkles 
■  <*  Geheimnis  der  jungen  Bundesrepublik  rühren.  Der' 
frühere  Geheimdienstchef  Gehlen  ließ  in  den  Sechziger 
Jahren  nach  Ex-SS-Leuten  fahnden,  woraufhin  71  gehen 
mussten.  Es  sind  nur  vier  Aktenbände,  die  unter  dem 
Kürzel  111-43  in  schlichten  Regalen  in  einem  ehemaligen 
%  Gefängnisbau  im  baden-württembergischen  Ludwigs- 
bürg  liegen.  Niemand  durfte  die  Dokumente,  die  hier  seit 
;  bald  einem  halben  Jahrhundert  von  der  "Zentralen  Stelle 
'ä  der  Landesjustizverwaltungen  zur  Aufklärung  nationalso- 
f:  zialistischer  Verbrechen"  aufbewahrt  werden,  einsehen  - 
sie  bergen  ein  dunkles  Geheimnis  aus  der  Frühge- 
£  schichte  der  Bundesrepublik:  die  Beteiligung  von  Mitar¬ 
beitern  des  bundesdeutschen  Auslandsgeheimdienstes 
fj  an  Massenmord  und  Holocaust  während  der  Nazi-Zeit. 

,  Jetzt  ist  ihr  Geheimnis  gelüftet.  Um  die  brisanten 
£  Schriftstücke  lesen  zu  dürfen,  hat  der  Journalist  Peter 
Carstens,  Redakteur  bei  der  "Frankfurter  Allgemeinen 
Zeitung",  über  vierzehn  Monate  einen  zähen  Kampf  mit 
||  deutschen  Behörden  geführt  -  mit  dem  Apparat  des 
y  BND,  mit  der  zuständigen  Justizverwaltung,  gar  mit  dem 
Bundeskanzleramt.  Dann  wurden  die  Ludwigsburger 
5  Akten  doch  aus  dem  Archiv  geholt  Die  Vermerke  und 
„y  Schriftwechsel  dokumentieren,  dass  ausgerechnet  Rein¬ 
hard  Gehlen,  unter  den  Nazis  Chef  der  legendären 
Abteilung  "Fremde  Heere  Ost"  bei  der  Abwehr  und  nach 
dem  Krieg  Gründungschef  des  Bundesnachrichtendien¬ 
stes,  Anfang  der  sechziger  Jahre  nach  NS-Verbrechern 
f  in  den  eigenen  Reihen  fahnden  ließ  -  obwohl  er  selbst 
die  meisten  der  alten  Kameraden  ohne  große  Bedenken 
in  seinen  neuen  Spionagedienst  geholt  hatte.  Von  den 
2650  BND-Mitarbeitem  im  Jahr  1960  waren  mindestens 
200  vor  1945  Untergebene  des  "Reichsführers-SS" 
Heinrich  Himmler  gewesen.  Der  Bericht,  der  an  etwa  20 
y  leitende  BND-Mitarbeiter  verteilt,  aber  sogleich  wieder 

*  eingesammelt  wurde,  hatte  nur  eingeschränkte  Wirkung. 

£  Heimlich,  still  und  leise  wurden  in  den  Folgejahren  71 

BND-Agenten  wegen  "nachweisbarer  Teilnahme  an  NS- 
Gewaltdelikten"  aus  dem  Dienst  gedrängt  -  die  anderen 
f.\  SS-Leute  konnten  bleiben.  Auch  wurden  die  NS-Täter 
f  nicht  etwa  gefeuert.  Das  Problem  wurde  mit  Aufhe- 
£  bungsverträgen  geregelt,  viele  der  Betroffenen  standen 
Pj  praktischerweise  ohnehin  an  der  Altergrenze. 

(Quelle:  Michael  Kloth,  Spiegel.de  März  2010) 

Bücher  Reviews 

,  Bei  den  nun  folgenden  Büchern  handelt  es  sich  um, 
meiner  Meinung  nach,  wichtige  und  interessante 
Informationsquellen  zum  Thema  Nationalsozialist- 
-  -  mus.  ü? 


Wolfgang  BENZ  "Wie  wurde  man  Parteigenosse?  Die 
NSDAP  und  ihre  Mitglieder" 

'#  (Fischer  Verlag,  www.fischer-tb.de,  ISBN:  978-3-596- 
r,  18068-4,  €  12.95) 

Jjf  Wenn  man  sich  heutige  Rechtsradikalen  ansieht, 
fe*  bekommen  diese  feuchte  Augen  bei  Berichterstattungen 
über  die  NSDAP  und  ihrer  Mitglieder.  Es  geht  um 
diejenige  Partei,  die  Deutschland  12  Jahre  lang  im 
■  Würgegriff  hielt.  Die  NSDAP  hatte  zur  Zeit  der 
„Machtergreifung“  im  Jahre  1933  849.009  Mitglieder 

(parteieigene  Statistik),  bis  1945 
wuchs  diese  Zahl  auf  7,5  Mil- 
»  lionen  an.  Wenn  man  sich  heute 
die  Berichterstattung  über  den  2. 
Weltkrieg  ansieht,  beschleicht 
einem  das  Gefühl  das  es  in  ganz 
Deutschland  ausschließlich  Wid¬ 
erstandskämpfer  gegeben  hat. 
So  gut  wie  keiner  steht  offen 
dafür  ein,  das  er  Mitglied  der 
NSDAP  war.  Ich  bitte  dich. ..7. 5 
Millionen  Mitglieder... wo  sollen 
die  alle  geblieben  seih? 


Und  dann  treibt  mich  meine  eigene  Neugier  an,  da  ich  wissen 
möchte  wie  es  das  damals  eigentlich  war  wenn  man  Mitglied 
der  NSDAP  werden  wollte?  Und  was  bedeutete  eine 
Mitgliedschaft?  Wie  weit  wurde  man  in  die  Verantwortung 
genommen?  Und  wie  weit  ging  dabei  aus  heutiger  Sicht  die 
moralische  oder  strafrechtliche  Schuld,  die  sich  aus  der 
damaligen  Mitgliedschaft  ergeben  hat?  Beschrieben  werden 
die  mentalen  Strukturen  der  NSDAP  zwischen  Willkür  und 
Gehorsam  und  die  Prozeduren,  mit  denen  Angehörige  der 
HJ  in  die  NSDAP  aufgenommen  wurden.  Schließlich  geht  es 
um  das  Ende  der  NSDAP  und  die  so  genannte  Entnazifizier¬ 
ung  sowie  aktuell  um  die  Rhetorik  des  Herauswindens:  wie 
heute  die  Mitgliedschaft  in  der  NSDAP  klein  geredet  wird. 
Das  Ergebnis  ist  einfach:  Niemand  musste  Parteigenosse 
werden.  Druck  wurde  nicht  selten  vor  allem  auf  Beamte  und 
Lehrer  ausgeübt.  Ein  Widerstand  hatte  allenfalls  zur  Folge, 
dass  man  in  seiner  Karriere  nicht  weiter  kam.  Der  angebliche 
Zwang  zum  Parteieintritt  wurde  und  wird,  wie  die  aktuellen 
Diskussionen  gezeigt  haben,  noch  immer  überschätzt.  Das 
heutige  Herausreden  der  damaligen  NDSAP  Mitglieder 
braucht  man  daher  in  Diskussionen  nicht  mehr  zu  akzeptie-  j 
ren.  Es  zeigt  erneut,  wie  wenig  Arsch  die  ehemaligen  Nazis  1 
heute  noch  in  der  Hose  haben,  da  partout  keine  kritische 
Auseinandersetzung  mit  der  eigenen  Vergangenheit  erfolgt. 

* Bruno  FISCHER  "Ruhrgebiet  1933  - 1945  Der  historische 
$  Reiseführer" 

.(www.christoph-links-verlag.de,  ISBN  978-3-86153-552-2,  € 
j  9,95,-) 

I  Passend  zum  Kulturhauptstadt-Status  von  Essen  bzw.  dem 
[  Ruhrgebiet  ist  dieser  sehr  interessante  Reiseführer 
erschienen.  Das  Ruhrgebiet  war  aufgrund  der  starken 
Ausprägung  der  Industrieansiedlungen  seit  jeher  von  einer 
starken  sozialdemokratischen  als  auch  kommunistischen 
Arbeiterschaft  beeinflußt  worden.  Da  das  Ruhrgebiet  für  die 
Nationalsozialisten  sehr  wichtig  war  und  große  Firmen  wie 
Thyssen  und  Krupp  Wegbereiter  für  die  Waffenproduktion  im 
großen  Stil  war,  finden  sich  auch  heute  noch  eine  ganze 
Reihe  von  Stätten,  die  an  die  Zeit  des  Nationalsozialismus 
erinnern.  Der  Autor  Bruno  Fischer  hat  eine  Vielzahl  an  sehr  < 
interessanten  Informationen  zu  Firmen  bzw.  einzelnen 
Personen  zusammengetragen,  die  ansonsten  in  unserer  j 
heutigen  Gesellschaft  vielleicht  vergessen  wären. 

Einen  kleinen  Einstig  gefällig?  j 
Zum  Bespiel  steht  auch  heute 
noch  in  der  Karl-Lehr-Strasse  Nr. 

9  im  Duisburger  Dellviertel  das 
Wohnhaus  eines  Widerstand¬ 
skämpfers.  Dazu  heißt  es  im  t 
Buch:  "In  der  Werkswohnung  für  ! 
DEMAG  Angestellte  wuchs  in 
den  20er  Jahren  Harro  Schulze- 
Boysen  auf,  der  als  Mitglied  der  ! 
Widerstandsgruppe  "Rote 

Kapelle"  im  Dezember  1942  in  | 
Berlin-Plötzensee  hingerichtet 
wurde".  Er  und  seine  Gruppe  j 
hatten  militärische  Infos  an  die 
Führung  der  Roten  Armee  ver¬ 
raten,  d.h.  über  einen  bevorste¬ 
henden  Großangriff.  Harros 
Ehefrau  wurde  ebefalls  im 
Dezember  1942  hingerichtet,  da 
sie  als  Mitarbeiterin  des  Propa¬ 
gandaministerium  Bildmaterial 
über  Kriegsverbrechen  an  der 
Ostfront  sammelte  und  diese  ver¬ 
breitete.  Vor  dem  Haus  in  der 
Karl-Lehr-Str.  9  sind  kleine  "Stol¬ 
persteine"  im  Fußweg  eingelas¬ 
sen,  die  an  die  Familie  Schulze- 
Boysen  erinnern  sollen. 

Anderes  Beispiel  -  Oberhausen:  am  Hintereingang  des  St. 
Josef  Hospitals  ist  eine  Gedenktafel  angebracht,  die  an  19 
Oberhausener  Jungen  und  Mädchen  erinnern,  die  bis  1934 
im  Keller  des  Hospitals  illegal  Flugblätter  erstellten. 
Besonders  spektakulär  war  die  Aktion  im  Sommer  1933, 
während  Joseph  Goebbels  im  vollbesetzen  Niederrhein 
Stadion  vollmundig  verkündete,  das  die  NSDAP  "den 
Kommunismus  mit  Stumpf  und  Stil  ausgerottet  hätte", 
tausende  von  antifaschistischen  Flugblättern  über  die 
abkommandierten  Arbeiter  aus  Oberhausener  Betrieben 
niedergingen.  1934  wurden  19  Jugendliche  zu  langjährigen 
Haftstrafen  verurteilt,  2  von  ihnen  kehrten  nicht  wieder 
zurück. 

Neben  Schilderungen  von  eher  persönlichen  Schicksalen 
wird  natürlich  auch  über  große  Firmen,  Fabriken,  Schulen, 
Ehrendenkmäler  und  Gedenkstätten  berichtet.  Zwischen¬ 
durch  werden  immer  wieder  kurze  prägnante  Biographien  als 
auch  historisch-politische  Geschenisse  erläutert.  Insgesamt 
ist  dieser  historische  Reiseführer  rundherum  gelungen  und 
kann  als  guter  Anlaß  gesehen  werden  sich  mit  den 
Geschehnisse  der  12  verhängnisvollen  nationalsozialist¬ 
ischen  Diktaturjahre  im  Ruhrgebiet  auseinanderzusetzen 


Günter  GRAU  "Homosexualität  in  der  NS-Zeit  - 
Dokumente  einer  Diskriminierung  und  Verfolgung" 

(Fischer  Verlag,  www.fischer-tb.de,  ISBN.  978-3-596- 
15973-4;  €  12.90) 

In  der  vergangenen  Ausgabe  unseres  PLASTIC  BOMB 
Fanzines  haben  wir  in  der  "Anders  leben"  Rubrik  über 
das  Thema  "Homosexualität  in  der  Punk  Rock  Szene" 
berichtet.  In  den  30er  Jahren  gab  es  gerade  in  Berlin, 
Köln  und  Hamburg  große  Homosexuellen-Szenen,  wo 
viele  Kneipen  und  Tanzlokale  großen  Zuspruch  fanden, 
wobei  gerade  das  hetereosexuelle  Publikum  sich  durch 
Auftritte  von  Frauendarstellern  unterhalten  ließ.  Die 
Partei-Ideologen  der  NSDAP  vertraten  die  Ansicht,  dass 
Homosexualität  inkompatibel  mit  dem  Nationalsozialis¬ 
mus  sei,  weil  Lesben  und  Schwule  sich  nicht  fortpflanz¬ 
ten  und  somit  an  der  Reproduktion  der  „Herrenrasse“ 
nicht  teilnahmen.  Dieses  Buch  zeigt  auf  erschütternde 
Art  und  Weise  mit  welcher  Menschenverachtung  die 
Nationalsozialisten  gegen  Homosexuelle  vorgingen. 
Homosexuelle  Frauen  und  Männer  gehören  bis  heute  zu 
den  oft  vergessenen  Opfern  des  Nationalsozialismus. 
Über  ihr  Schicksal,  ihre  Verfolgung  und  ihren  Alltag  ist 
wenig  bekannt.  Günter  Grau  legt  hier  seine  umfassende 
und  akribisch  edierte  Sammlung  von  Dokumenten  zur 
Homosexuellenverfolgung  vor.  Es  handelt  sich  um  ein 
hervorragend  recherchiertes  Buch,  sehr  gut  aufgearbe¬ 
itet  und  strukturiert  dargestellt.  Empfehlenswert  für  alle, 
die  sich  mit  der  deutschen  Geschichte  des  20. 
Jahrhunderts  auseinandersetzen  möchten  -  unabhängig 
von  geschlechtlicher  Orientierung.  Die  Situation  les¬ 
bischer  Frauen  wird  ebenfalls  berücksichtigt.  Viele 
Homosexuelle  wurden  in  KZ  gebracht  und  oftmals 
ermordet.  Diese  Darstellung  der  Tatsachen  berührt  mich 
als  Leser  sehr  stark.  Und  man  erkennt  ganz  genau  wie 
ausgeprägt  die  auch  heute  noch  vorhandene  Diskrimi¬ 
nierung  in  Deutschland  und  in  den  konservativen 
Bevölkerungskreisen  anderer  Länder  ist.  Das  zu  verur- 
!  teilende  Geschehene  muss  auch  zukünftig  erfahrbar  und 
1  sichtbar  bleiben  -  insbesondere  für  uns  Jüngere.  Dieses 
!  Buch  sollte  eine  Pflichtlektüre  werden. 

i  Nina  GRONTZKI  /  Gerd  Niewerth  /  Gudrun  Norbisrath 
I  /  Rolf  Potthoff 

"Feuersturm  und  Hungerwinter  -  Zeitzeugen  erinnern 
i  sich  an  Krieg  und  Wiederaufbau"  (333  Seiten,  Wir  in 
I  Nordrhein-Westfalen  -  Unsere  Gesammelten  Werke, 

|  Band  54,  ISBN  978-3-89861-923-3;  €  7,95) 

‘  In  den  Jahren  nach  1945  wurde  über  den  Zeitraum  des 
Krieges  wenig  gesprochen.  Man  stieß  weitläufig  auf  die 
Auffassung,  das  man  an  die  Kriegs-  und  Nachkrieg- 
,  sjahre  nicht  erinnert  werden  wollte.  Zu  sehr  verspührte 
man  den  Drang  nach  heiler  Welt  und  wirtschaftlichen 
Aufschwung.  In  den  Medien  und  der  breiten  Gesellschaft 
fand  keine  Auseinandersetzung  mit  den  Kriegs-  und 
Nachkriegsjahren  statt,  so  das  über  lange  Jahrzehnte 
|  keine  Aufarbeitung  stattfand.  Über  die  Kriegserlebnisse 
\  wurde  in  den  vergangenen  Jahren  immer  wieder  im 
:  Rahmen  von  Guido  Knopp-ähnlichen  Reportagen  beri¬ 
chtet,  aber  wie  sah  das  Leben  für  den  normalen  Bürger 
aus.  Ich  stellte  mir  diese  Frage  ganz  bewußt,  denn  von 
,  meinen  Großeltern  und  deren  gleichaltrigen  Bekannten 
hörte  ich  immer  wieder  einzelne  Fragmente  über  die 
damalige  Zeit.  Bombenangriffe  und  die  damit  verbun¬ 
denen  Ängste,  Mangelernährung,  ständiger  politischer 
Druck  der  NSDAP  (mitlaufen  um  Ruhe  zu  haben,  oder 
aufstehen  und  seine  Meinung  sagen,  mit  allen  darauf 
folgenden  Konsequenzen),  der  Hungerwinter 
1946/1947,  zu  70-90%  zerstörten  Städte  -  kein 

IWohnraum,  beengte  Verhältnisse  durch  Flüchtlinge, 
Kriegsgefangenschaft  der  männlichen  Angehörigen... all 
diese  Punkte  werden  im  Buch  "Feuersturm  und 
Hungerwinter"  von  einer  Vielzahl  von  Zeitzeugen 
angesprochen.  Das  hat  meinen  Blick  auf  die  Lebensver¬ 
hältnisse  meiner  Großelterngeneration  deutlich 
'‘geschärft.  Jetzt  verstehe  ich  endlich  besser,  warum  mein 
Opa  immer  ein  Querulant  war  (oder  auch  "der  fiese 
Möp")  und  warum  meine  Oma  immer  so  ernsthaft  und 
penibel  mit  Lebensmitteln  umging  und  mir  nie  durchge¬ 
hen  ließ,  das  ich  etwas  auf  dem  Teller  übrig  ließ.  Diese 
Kriegserlebnisse  und  Mangelzustände  wurden  zudem 
letztendlich  auf  die  Generation  der  kurz  nach  dem  Krieg 
1  geborenen  Kinder  übertragen.  Erstmals  wird  deutlich, 

I  wie  Kinder  durch  die  Erlebnisse  des  Krieges  und  der 
1  Nachkriegszeit,  durch  das  Erleben  extremer  Angst, 
Hoffnungslosigkeit  und  Hunger  traumatisiert  worden 
sind  und  welchen  Einfluss  das  auf  das  spätere  Leben 
hatte,  gerade  deshalb,  weil  das  Thema  gesellschaftlich 
i  tabuisiert  war.  Man  erkennt,  dass  sinnlos  prügelnde 
Lehrer  und  Eltern  nicht  individuell  erlebtes  Schicksal, 
sondern  gesellschaftliches  Problem  dieser  Zeit  waren. 
Und  man  sieht  den  Einfluss  dieses  Erlebens  auf  die  68er 
Bewegung,  auf  Probleme  in  der  eigenen  Bindungsfähig¬ 
keit,  die  durch  die  Folgen  der  Nazipädagogik  Schaden 
nahm.  Der  Beginn  der  Therapiewelle  in  den  70er  Jahren 
,  erscheint  plötzlich  als  logische  Folge  des  Vorausgegan¬ 
genen.  Das  Buch  ist  daher  für  diejenigen  interessant,  die 
in  den  60er/70er  Jahren  geboren  sind,  um  ihre  Eltern 
besser  verstehen  zu  können.  In  diesem  Zusammenhang 
würde  ich  auch  auf  entsprechende  neue  Veröffentlichun¬ 
gen  zum  Thema  "Die  vergessene  Genßratuyi" 
verj/veisen. 
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Noch  mehr  Reviews  findet  ihr 
auf  unserer  Homepage: 

www.plasticbomb.de 


ARTHUR  &  THE  SPOONERS-  "All  spooned  up" 
CD/LP+CD 

( www.  contra-net .  com ) 

Mit  Coverbands  ist  das  ja  immer  so  eine  Sache. 
Meistens  und  in  der  Regel  ist  man  ja  wesentlich  besser 
bei  den  Originalen  aufgehoben.  ME  FIRST  AND  THE 
GIMMIE  GIMMIES  jetzt  mal  ausgenommen,  obwohl  die 
letzten  Ergüsse  der  Band  um  Fat  Mike  auch  nicht  gera¬ 
de  dat  viel  zitierte  und  sprichwörtliche  Gelbe  vom  Ei 
waren.  Taugt  noch  nicht  mal  mehr  zum  Spülen  die 
dünne  Plärre.  Vertonte,  auf  Vinyl  gebannte,  musikali¬ 
sche  Narkolepsie.  Höchstens  als  nebenwirkungsarme 
Alternative  zur  klassischen  Narkose  im  OP  geeignet. 
Vom  leichtsinnigen  Hören  beim  Spülen  wird  vom 
Fachmann  sogar  dringend  abgeraten  -  die  Gefahr  ein¬ 
geschlafen  im  Spülbecken  zu  ertrinken  wäre  einfach  zu 
groß,  Anders  jedoch  diese  famosen  Berliner  Kiezkapelle 
hier.  Namenspate  ist  augenscheinlich  Arthur  Spooner. 
Jener  ehemalige  Nasenspraysüchtige,  und  sich  selbst 
als  Kommunisten  bezeichnenden  Vater  von  Carrie,  aus 
der  auch  hierzulande  recht  beliebten  Sitcom  King  of 
Queens  (für  ne  Amisitcom  mit  Lachspur  eigentlich  recht 
brauchbar).  Wat  die  Band  musikalisch  so  fabriziert 
erinnert  mich  streckenweise  angenehm  an  die  alten 
Helden  von  SERIOUS  DRINKING.  Neben  den  musikali¬ 
schen  Parallelen,  haben  die  bei  ihren  Coversongs  auch 
immer  den  jeweiligen  Text  leicht  abgeändert  (bei  "Bobby 
Moore  is  innocent"  beispielsweise).  Die  Songauswahl 
auf  der  Platte  ist  recht  breit  gefächert.  Billie  Braggs 
"New  England"  wird  genauso  verathurisiert  wie  "Johnny 
too  bad"  von  den  SLICKERS,  ROSE  TATOOs  "Nice 
boys"  (nur  dass  die  wenig  netten  Buben  in  diesem  Fall 
selbstverständlich  nicht  Rock'n  Roll,  sonder  Ska  &  Soul 
spielen).  AGNOSTIC  FRONTs  ("Gotta  Go"  wird  zu 
"Gotta  Ska"),  "Nobody  but  me"  von  den  DICKIES, 
COCK  SPARRERs  "We're  coming  back",  PETER  AND 
THE  TESTUBE  BABIES  ("The  Jinx"  in  einer  ziemlich 
genialen  Ska-Version).  MENACE  ("GLC"),  Billie  Idol 
("Dancing  with  myself  wird  konsequenter  Weise  zu 
"Skanking  with  myself'),  THE  BOYS  (Rue  Morgue") 
und  die  SPECIALS  ("Do  nothing")  kommen  ebenso 
zu  Ehren.  "No  Surrender"  ist  übrigens  im  Original 
von  Bruce  Springsteen.  Die  Songs  werden  auch 
nicht  einfach  schnöde  1  zu  1  nachgespielt.  Die 
Formel  ist  trotzdem  denkbar  einfach.  Vielleicht  funk¬ 
tioniert  die  Schose  hier  auch  deshalb  so  ausgespro¬ 
chen  gut.  Punk  wird  in  der  Regel  (mit  Ausnahme  von 
"Rue  Morgue")  zu  Ska  konvertiert,  klassischer 
Reggae  und  Ska  wird  unter  den  Fittichen  von 
ARTHUR  &  THE  SPOONERS  zu  räudigem 
Streetpunk.  Unnötig  zu  Sagen,  dass  die  dargebote¬ 
nen  Songs  mit  dem  nötigen  Respekt  vor  den 
Originalversionen  dargebracht  werden  und  das 
offensichtlich  mit  viel  Spaß  anne  Backen  aller 
Beteiligten.  Die  Vinylversion  ist  auf  500  (teils  farbige 
Exemplare)  limitiert  und  kommt  zusätzlich  noch  mit 
der  CD  Version  des  Albums.  -Basti- 
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AULD  CORN 
Lullabies"  CD 

(www.baddogrecords.de) 

Dachte  bisher  aus  Thüringen  kämen  nur  Würstchen. 
Die  AULD  CORN  BRIGADE  weiß  mich  aber  eines 
besseren  zu  belehren.  Die  Band  macht  nämlich  Irish 
Folkpunk,  der  im  Gegensatz  zu  Wurstbrät  nichts  für 
den  Darm  bzw.  Arsch  ist.  Mit  den  berühmten 
Thüringer  Würstchen  haben  sie  wahrscheinlich  nur 
eines  gemeinsam,  nämlich  dass  beim  Genuss  des 
einen  wie  des  anderen  am  Besten  mit  lecker  Bier 
nachspült  wird  und  das  kontinuierlich.  Der  Clou  und 
was  die  Band  irgendwie  aus  der  Masse  ähnlich  gela¬ 
gerter  Kapellen  positiv  heraushebt,  ist  der  wechseln¬ 
de  männliche  und  weibliche  Gesang.  Schlagen  sich 
sogar  ganz  wacker  durch  das  POGUES  Cover  von 
"Dirty  Old  Town".  Gar  nicht  gehen  tut  der  seltsame 
Ohrenschänder  namens  "Ride  on",  der  eine  böse 
Vorahnung  davon  gibt  wie  es  sich  wohl  anhören 
würde,  wenn  der  scheintote  Schlagerzombie  out  of 
business  namens  Wolfgang  Petry  zusammen  mit  der 
nervigen  Hardrockfriseuse  Doro  Pesch,  die  murksi- 
gen  akustischen  Hinterlassenschaften  der  Rockstars 
von  METALLICA,  zu  Zeiten  ihrer  weinerlichen 
Balladenphase,  abends  bei  WETTEN  DASS  live  im 
Fernsehen  mit  Thomas  Gottschalk,  neu  und  ohne 
Gnade,  dazu  auch  noch  im  Halbplayback  musika¬ 
lisch  im  eigen  Sinne  uminterpretieren  würden.  Der 
Rest  der  CD  ist  allerdings  eher  auf  der  guten  Seite 
zu  verlöten.  Nicht  soviel  Punk  wie  bei  DKM,  aber 
mehr  als  bei  FLOGGING  MOLLY,  ansonsten  recht 
hoher  Folkanteil.  Zum  Feiern,  bis  auf  den  einen 
erwähnten  Song,  durchgängig  bestens  geeignet.  - 
Basti-. 

ALL  FUCKED  UP  -  Situation  normal  CD 

(www.allfuckedup.de) 

Die  Band  bezeichnet  sich  selbst  als  Punk'n'Roll- 
Hardcore-Metal-Trash.  ALL  FUCKED  UP  sind  ein 
fettes  Brett,  ein  Trash-Monster.  9  gut  produzierte, 
moshende  Metal-Hardcore-Songs  hauen  mächtig 
auf  die  Kacke  und  besitzen  Texte  über  den  Unsinn 
des  Krieges,  korrupte  Politiker,  Bier  und  den  Sound, 
der  einen  in  den  Moshpit  zieht  oder  zum  Slamdance 
bewegt.  Es  geht  ihnen  nicht  darum  das  Rad  neu  zu 
erfinden,  sondern  schlicht  und  einfach  um  gute,  ein¬ 
gängige  Mucke.  Das  ist  ehrlich.  Und  diesem 


Anspruch  werden  sie  gerecht.  Nicht  mehr,  aber  auch 
nicht  weniger.  Micha. - 

ANCHORS  AWEIGH  "Written  to  remind"  CD 

(myspace.com/anchorsaweigharmy, 

eyeswideopen@gmx.com) 

Zwickau  Hardcore  rules  okü!  Die  Band  bezeichnet  ihren 
Stil  selbst  in  der  Art  als  würden  sie  nach  "newschool 
fucked  oldschool  hardcore  with  a  melodic  punk  edge" 
klingen.  Kann  man  so  gelten  lassen,  kommt  aber  der 
Wahrheit  nicht  so  ganz  nahe.  Ich  würde  die  Musik  von 
ANCHORS  AWEIGH  als  modernen  Old  School 
Hardcore  Punk  bezeichnen.  Was  vielleicht  ein  bißchen 
anders  ist  als  bei  vielen  anderen  Bands,  die  sich  Old 
School  Hardcore  auf  ihre  Fahnen  geschrieben  haben, 
ist,  das  ANCHORS  AWEIGH  auch  in  Punkto  Melodie 
Akzente  setzen  können.  Zum  Glück  aber  nicht  im  Stile 
der  90er  Jahre  Melody  Bands  a  la  MILLENCOLIN  oder 
so.  Die  Band  selbst  nennt  als  grobe  Orientierung  GOOD 
RIDDANCE  als  Referenz  ihrer  Einflüsse.  Das 
ANCHORS  AWEIGH  einen  neuen  Sänger  haben,  ist  mir 
anfangs  erst  gar  nicht  aufgefallen,  hört  sich  alles  doch 
sehr  kompakt  und  dicht  an.  Daran  merkt  man,  das  A.A. 
einen  wirklich  passenden  Ersatz  für  den  im  Januar  2009 
aus  zeitlichen  Gründen  ausgestiegenen  Sänger  Lars 
gefunden  haben.  Gegenüber  der  Debüt  CD  sind  die 
Zwickauer  Jungs  deutlich  besser  geworden,  da  die 
Songstrukturen  deutlich  eingängier  wurden  und  eine 
ganze  Reihe  von  Mitsing-Parts  eingebaut  haben,  die  vor 
allem  Live  gut  funktionieren  werden.  Mir  gefällt  nach  wie 
vor  die  DIY-Einstellung  der  Band,  die  auch  dieses  Mal 
ihre  neue  CD  in  Eigenregie  veröffentlicht  haben. 
Support  your  local  scene,  sage  ich  da  nur.  Erstaunlich 
gute  Old  School  Hardcore  Band.  Helge 

ARMSTRONG  "When  we  were  kings"  CD 

(Coast  Rock  Records,  www.coast-rock-de; 
myspace.com/armstrongrocks) 

Nach  dem  ersten  Anhören  dieser  CD  von  ARM¬ 
STRONG  aus  Hamburg  war  mir  sofort  klar,  das  hier 
etwas  wirklich  großes  aus  dieser  Band  werden  kann. 
Die  Jungs  von  ARMSTRONG  sind  ja  langen  Jahren  in 


der  Punk  Rock  Szene  aktiv  und  gehören  defintiv 
mit  zu  den  guten  Leuten,  die  man  in  Hamburg 
antreffen  kann.  Das  hat  auch  dazu  geführt,  das  die 
neue  CD  von  ARMSTRONG  bei  grandiosen 
Soundmaster  Ulf  Nagel  in  Kiel  aufgenommen 
wurde.  Die  Kieler  Connection  führte  zudem  dazu, 
das  SMOKE  BLOW  Sänger  Letten  bei  zwei  Songs 
mit  am  Start  war  und  Ex-BONEHOUSE  Gitarrist 
Späthi  ebenfalls  bei  einem  Lied  mit  von  der  Partie 
war.  Der  Punk  Rock  von  ARMSTRONG  steht  für 
Punk  Mucke  von  Leuten  aus  der  Szene  für  Leute 
aus  der  Szene.  Nun,  was  macht  denn  diese  CD 
musikalisch  so  groß?!  Das  liegt  vor  allem  an  den 
saugeilen  Punk  Rock  Songs,  wobei  die  Betonung 
hier  auf  Rock  liegt.  Es  gibt  extrem  gute  melodische 
Songs  im  Midtempo-Bereich,  die  über  saugeile 
Melodiebögen  und  überraschene  Songstrukturen 
verfügen.  Zu  dieser  Mucke  kann  man  definitiv  rich¬ 
tig  gut  feiern  und  live  werden  sie  wohl  die  eine 
oder  andere  Hütte  abbrennen.  Sehr  gelungen 
finde  ich  auch,  das  die  gesamte  CD  sehr  kompakt 
rüber  kommt.  Soll  heißen  das  alle  Songs  sehr  gut 
rüber  kommen  und  das  nicht  einzelne  Songs  (wie 
man  es  leider  oft  auf  anderen  CD 's  findet)  qualita¬ 
tiv  abfallen.  Ich  äußere  hier  mal  die  kühne 
Behauptung,  das  sich  eine  Band  wie  die  BEAT¬ 
STEAKS  ab  sofort  warm  anziehen  dürfen,  denn 
jetzt  haben  sie  mit  ARMSTRONG  eine  starke 
Konkurrenz  bekommen.  Nicht  umsonst  hat  das 
Hamburger  Stadtmagazin  die  "When  we  were 
kings"  CD  von  ARMSTRONG  zur  Platte  des 
Monats  April  gewählt.  Tolle  Band,  tolle  CD!  Helge 


ASSPISS  "Fuck  off  and  die"  7" 

(Suburban  Whitetrash  Records,  www.suburbanw- 
hitetrashrecords.com 
punkrockjoel@netzero.com) 

Das  ist  deutlich!!!  Wenn  sich  eine  Band  ARSCH¬ 
PISSE  nennt  und  ihre  7"  "Verpiss  dich  und  stirb" 
heißt,  dann  ist  klar  das  es  sich  hierbei  um  eine  100%ige 
Hardcore  Punk  Veröffentlichung  handelt!  Aus  Florida 
stammt  diese  Band,  deren  Musik  sich  1:1  wie  klassi¬ 


oatnow. 

#22  FANZUI XIANGFA  /  SS20  split  7” 

fx-ss20.wifaqena.com 

FX  are  2  Chinese  members,  2  dudes  from  USA  &  one  from 
Sweden,  the  guitar  player  of  DS13 
SS20  members  played  before  or  still  play  in  Idiot  Savant, 
Tiny  Ghosts,  The  4  Sivits,  Eloquent 
PISSED  OFF  HC  /  TRASH,  RAW  AND  FAST  -  THATS  IT! 

#21  AGUIRRE  /  BAD  LUCK  RIDES  ON  WHEELS 
split  LP  +  CD 

aquine-blrow.wifaqena.com 

new  epic,  heavy,  gloomy  and  meldoic  tunes  by  these  warriors 
of  sludge,  doom  and  darkness 


#20  BIZARRE  X  /  TRIGGER  split  10” 

bizanex-triqqer.wifaqena.com 
2  times  drum'n’bass  powerviolence  from  Germany 
6  tracks  by  BX,  the  veterans  of  oldschool  powerviolence 
vs.  9  tracks  from  the  TRIGGER  youthcrew 


www.wifagena.com 


SCHLAGZEILN 
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MLUOfß  of  dead  cop?/more  DEAD  COPS  CD  I 

fA  1  Die  letzte  lebende  PolitPunkLegende  des  frühen  Ami-  * 

o  \  HtyPunkrock,  die  sich  auch  heute  noch  nicht  j=-- 
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\  9  \  Songs  ever  enthält,  inkl.  „Born  to  die",  "Business  on  =c 
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\  \  Version  PLUS!!  die  Songs  der  drei  legendären  Singles  3s 

1  ö  \  „John  Wayne  was  a  Nazi",  „Multi  Deoth  Corporation"  | 

\  \  und  „Chicken  Squawk",  sowie  Samplerbeiträge.  i 

\  ^  ^  (25!  f  Songs  in  überarbeitetem  Artwork,  alle  Texte,  ^ 

\  _  Linernotes,  Diskographie  und  ein  Nachruf  auf  den  IT 

^  ^  ^  leider  viel  zu  früh  verstorbenen  Mickey  Offender) 

pS®  ■  hfycop,ifKaface...cd  | 

\  ^  "Hey  cop.L."  war  neben  ihrer  Debut-Scheibe  (s.o.)  z 

wW&TZ*'  eine  der  besten  und  bis  heute  wichtigsten  MDCLPs.  15  i 

HT  -lygÄf  Songs  im  typischen  Style  zwischen  Punk  und  Früh- 

i  wKf'%  I  1  80er-HC,  wie  ihn  außer  MDC  nur  ganz  wenige  Bands  | 

\  /JPT  t  \  zustande  brachten.  Neben  dem  MDC-Gründungs-  £ 

\  0  V  '•  \  mitglied  Dave  Dictor  mit  dabei:  Rancids  Matt  S 

V  M  I  Freeman!  2003  auf  Vinyl  via  Twisted  Chords  wieder-  k 

V f :  :0f  \  J  veröffentlicht,  erscheint  die  Scheibe  nun  auch  erstmals  g 

\  .  1  wieder  als  CD  in  Europa.  (Vollständig  überarbeitetes  % 

-  Artwork,  mit  allenfexten.)  s- 

_ TUII5TBD  4' CHORDS _ 

MORE  THAN  MUSIC 

DIREKTBESTELLUNGEN  und  fetter  MAILORDER:  www.twlsted-chords.de  Im  Vertrieb  von  ßRDKENSILENCE 


scher  80er  Ami  Hardcore  Punk  anhört.  Der  Gitarrist  hat 
vorher  schon  in  einigen  anderen  Bands  in  New  York 
gespielt,  während  die  anderen  aus  der  Band  allesamt 
Locals  sind.  Fünf  sehr  geile  Songs  befinden  sich  auf 
dieser  7",  die  vom  ersten  Song  an  stets  nach  vorne 
weg  abgeht.  Textlich  geht  es  ganz  eindeutig  nur 
darum  ausdrücken,  wie  scheisse  die  Welt  ist  und  das 
man  selbst  "punk  as  fuck"  sein  muss,  um  in  dieser 
Welt  zu  überleben.  Und  die  Songs  verfügen  zudem 
über  diesen  typischen  sehr  Florida-eigenen  Einfluss, 
wo  bei  der  Gitarrenarbeit  hier  und  da  Speedmetal- 
Parts  eingebracht  werden,  wobei  das  aber  absolut 
nicht  stört.  Insgesamt  eine  verdammt  geile  7",  die 
richtig  krachig  und  punkfuckig  (olä...neue 
Wortkreation  von  mir!)  rüberkommt.  Außerdem  wird 
noch  eine  selbstgemachte  Schablone  mitgeliefert,  so 
das  man  "ASSPISS"  überall  aufsprühen  kann.  Dem 
Sammler-Abschaum  sei  gesagt,  das  es  diese  7"  in 
verschiedenen  Farben  gibt  (250  grün,  250  gelb,  220 
rot,  150  weiss  und  150  blaue)!  Scheissegeil!  Helge 

ASSASSINATORS  /  DSB  -  Split  7" 

(Alerta  Antifascista  Records  /  www.no-pasaran.org  / 
www.mailorders.de) 

Einigen  Leuten  war  die  Debüt-LP  der  ASSASSINA¬ 
TORS  aus  Kopenhagen  etwas  zu  lahm.  Ich  persön¬ 
lich  finde  die  LP  klasse,  aber  die  ersten  beiden  EPS 
waren  ganz  klar  von  einem  anderen  Kaliber.  Sie 
waren  schneller,  mitreissender,  fesselnder.  So  wie 
die  beiden  Songs  auf  dieser  Split-EP  !!!  Die  ASSAS¬ 
SINATORS  sind  zurück  !!!  Wunderbarer,  mehrstimmi¬ 
ger  weiblicher  Gesang,  tolle  Melodien  und  Schwung, 
Power,  positive  Energie  bis  zum  Abwinken.  Die 
Songs  "skeletter  in  stilletter"  und  "mit  mareridt1*  wur¬ 
den  bereits  2008  aufgenommen.  Ich  bin  begeistert. 
DSB  aus  Japanspielen  ebenfalls  2  Songs,  diese  kön¬ 
nen  mit  den  ASSASSINATORS  aber  in  keinster 
Weise  mithalten.  Der  Sound  ist  zu  dumpf,  so  dass  die 
Songs  nicht  richtig  zünden  und  explodieren  können. 
Durchschnittlicher  Jap-Core  mit  Power  und  Melodien. 
Aber  irgendwie  auch  sehr  beliebig  und  unkreativ.  Zu 
nervig  und  chaotisch.  Es  gibt  von  der  EP  übrigens 
eine  kleine  limitierte  Auflage  von  nur  300  Stück  in  far¬ 
bigem  Vinyl  und  Silkscreen-Cover.  Glück  hat,  wer 
noch  eine  davon  ergattern  konnte.  Alle  anderen  müs¬ 
sen  sich  mit  schwarzem  Vinyl  zufrieden  geben.  Ach 
ja,  das  schöne  Artwork  sollte  nicht  ohne  Erwähnung 
bleiben.  Micha. - 

LE  BARON  VAMPIRE  -  baruch  CD 

(www.sumsrecords.ch) 

Zäher,  alles  negierender  Sludge  ist  zur  Zeit  in  aller 
Ohren.  Insofern  kriechen  LE  BARON  VAMPIRE  aus 
der  Schweiz,  genauer  gesagt  aus  Lausanne,  exakt 
zur  richtigen  Zeit  aus  den  CD-Playern.  Ihre  Songs  — 
sind  tonnenschwer  und  so  wuchtig  wie  ein  Panzer.  I 
Sie  verströmen  eine  düstere,  pessimistische,  negati-B 
ve  Energie,  die  sich  anschickt  alles  Leben  aus  dir  zu^ 
saugen.  In  Zeitlupe.  So  wie  ihre  Songs  sind.  Wer  sich  [ 
gerne  im  eigenen  Elend  suhlt,  darf  sich  von  dieser 
Band  gerne  noch  ein  Stück  weiter  in  die  Scheisse  tre-  • , 
ten  lassen.  Alle  anderen  brauchen  ein  starkes  ^ 
Selbstbewusstsein  und  genügend 
Optimismus,  um  diese  8  epischen 
Monster  ohne  größere  Schäden  zu 
überleben.  CULT  OF  LUNA,  ATLA- 
SES  und  NEUROSIS  dienen  als 
Anhaltspunkte.  Die  CD  kommt  als  3- 
Gatefold-Digipack,  das  ich  leider 
noch  nicht  sehen  könnte,  weil  ich  mit 
ner  billigen  Kopie  abgespeist  wurde. 

Micha.- 
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BLACKLIST  ROYALS  -  semper  liberi  LP/CD 

(www.myspace.com/gunnerrec) 
RANCID-/GENERATORS-Clones  mit  schunkeligem 
Midtempo-Punkrock.  Den  BLACKLIST  ROYALS  soll¬ 
te  dringend  mal  jemand  in  den  Arsch  treten,  damit  sie 
den  Weg  aus  der  miefigen,  betüdelnden,  einlullenden 
Geschwindigkeit  herausfinden  und  aus  ihrem 
Halbschlaf  erwachen.  Konzentrierte  Langeweile 
Micha.- 

BUNKAANGST  -  Hamstarad  CD 

(Thilo  Hoffmann,  Hermann-Pein-Str.  8A,  37075 1 
Göttingen,  www.myspace.com/bunkaangst) 

Bei  BUNKAANGST  aus  Göttingen  ticken  die  Uhren  I 
rückwärts.  Ihre  intelligente,  individuelle  Punkmucke  I 
mit  exzellenten  deutschen  Texten  passt  im  Grunde  I 
genommen  perfekt  ins  Deutschland  der  frühen  80er.  [ 
Seinerzeit  erfanden  sich  Bands  und  eine  komplette  I 
Art  deutsprachiger  Musik  komplett  neu.  Ich  denke  da  I 
an  Bands  wie  FEHLFARBEN,  MALE,  KFC,  [ 
ABWÄRTS  und  EA80.  Heute  gibt  es  nur  wenige  I 
Punkbands,  die  den  alten  Geist  wieder  aufleben  las-  [ 
sen.  FRONT,  GRUPPE80,...  und  auch  BUNKA-I 
ANGST.  Ihre  Lieder  durchstreift  die  Melancholie  wie  I 
der  Nebel  die  Großstadt  in  den  frühen  I 
Morgenstunden.  Auf  dieser  CD  im  schönen,  schlich-  F 
ten,  selbst  gebastelten  Karton  versammeln  sich  6  I 
außergewöhnliche  Songs  mit  guten,  kritischen  I 
Texten.  Mehr  von  solchen  Bands,  mehr  von  BUNKA- 1 
ANGST  !!!  Micha- 

BANGSAT  /  CAUSE  OF  DIVORCE  "Bargain 
hunting"  Split  LP 

(Truemmer-Pogo  Records,  www.truemmer- 
pogo.de.vu,  danilo.prechtl@gmx.de,  8,-  Euro  plus 
Porto) 

BANGSAT  stammen  aus  Jakartha  /  Indonesien  und 
spielen  laut  ihrer  Mypsace  Seite  "christlichen 
Rap". ..nee,  ist'n  Witz,  auch  wenn  es  wirklich  so  auf 
deren  Mypsace-Seite  steht.  BANGSAT  sind  genau 
das  Gegenteil. ..sie  spielen  superbösen  Grind/Crust- 
Core,  12  Songs  lang  und  dazu  wurde  die  ganze 
Chose  auch  noch  sehr  gut  im  Studio  aufgenommen. 

Von  den  12  Songs  singen  sie  zwei  Songs  in  ihrer 
Heimatsprache,  die  restlichen  auf  englisch.  Textlich 
sehr  politisch  ausgelegt,  wie  bei  den  Songs  "Big  busi- 
ness  shit",  "World  of  starvation",  "Where  money 
becomes  real  gods"  oder  "A  pitiful  legacy  of  mankind 
greedness".  Und  mit  "H.F.I.D."  covern  sie  auch  recht 
gelungen  ein  HELLBASTARD  Song.  CAUSE  OF 
DIVORCE  kommen  aus  Aachen  und  grinden  wie  die 
Weltmeister  und  geben  sieben  Songs  zum  besten, 
die  sehr  gut  produziert  wurden.  Textlich  sind  sie  mir 
sehr  sympathisch,  denn  Titel  wie  "Anti-Capitalista", 
"Elite-Scene-Guru",  "Eat  shit"  oder  "Spearhead  of 
madness"  lassen  nichts  anbrennen.  Schön,  das  man 
die  Texte  nachlesen,  denn  meine  ewigwährende 
Frage  lautet  warum  so  grunzen  muß,  damit  man 
überhaupt  nichts  mehr  vom  Text  verstehen  kann?  Auf 
die  Dauer  sind  mir  CAUSE  OF  DIVORCE  zu  anstren¬ 
gend,  was  Grindcore-Heads  aber  in  keinster  Weise 
abschrecken  dürfte.  Helge 

BIG  DIFFERENCE  /  POWER  CORRUPTS  Split 
7" 

(Pain  Of  Mind  Records,  www.pain-of-mind.com) 

BIG  DIFFERENCE  kommen  aus  Sheffield  in  England 
und  eröffnen  den  Hardcore-Reigen  auf  dieser  fullmi- 
nanten  Hardcore  Split  7".  Die  Engländer  wissen  tra- 
'  ditionell  sehr  gut,  wie  sie  einen  guten  fetten  Sound 
zustande  bringen  können.  Sie  erfinden  Hardcore 
Punk  nicht  neu,  dafür  spielen  sie  grundsolide  4 
Hardcore-Brecher  runter,  die  sich  sehr  gut  anhören. 

So  im  Stile  von  BICKLE'S  CAB,  ebenfalls  aus 
England.  Allerdings  geht  mir  die  andere  Single-Seite 
um  Längen  besser  rein.  POWER  CORRUPTS,  eben-  Sk 
falls  aus  Sheffield,  gehen  richtig  steil  nach  vorne  pp 
weg,  das  es  richtiggehend  eine  Augenweide  ist,  was 
die  Leute  gebacken  bekommen  haben.  Sie  mixen 
ihren  gnadenlos  heftigen  Hardcore  Sound  mit  Ska- 
als  auch  mit  Dub-Elementen,  so  das  ein  sehr  unge-  HM 
wöhnliches  Hörerlebnis  zustande  kommt,  welches  SH 
mich  allerdings  restlos  zu  begeistern  weiß.  Das  hier  H 
ist  ganz  großes  Kino  und  würde  mich  in  vollkommen-  H| 
de  Verzückung  bringen,  wenn  POWER  CORRUPTS  §n| 
mal  hier  in  unserer  Gegend  spielen  würden.  Tolle  H 
Split  7"!  Helge 
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ihre  kraftvolle  Stimme  zu  überzeugen, p  namens  "Nasty"  erscheint  mit  "Future  sold  out"  eine 
was  man  von  ihrem  männlichen  besten  CUT  MY  SKIN  Scheiben.  Die  Instrumente  wur- 

Kollegen  nur  bedingt  behaupten  den  im  Studio  erstmals  alle  einzeln  eingespielt,  was 
kann,  mir  zumindestens  geht  das ^ einen  differenzierten,  besseren  und  druckvolleren 
Gegrunze  ziemlich  auf  die  Naht,  zum  ^  Sound  bewirkt.  Patti  kann  sowohl  ausdrucksstark  sin- 


Als  CD-Digipack  &  LP 


Jetzt  gibt's  „Discostress“. 

Das  zweite  Album  der  Neuwieder  Band  um 
Frontfrau  Ricarda.  13  moderne  Punk-Hits, 
inklusive  Herz,  Hirn,  Härte,  viel  Melodie  rfBST 
und  einer  Prise  Rotz. 


ZWAKKELM&NN 

KULTURBEUTEL  2010 


Black  Diamond  Express  Train  To  Hell  -  Demo 
2010  CD 

http://www.myspace.com/blackdiamondexpresstrain 
,  i  Yiieeehaaaa!  Die  Countryband  mit  dem  nicht  zu  mer- 
kenden  langen  Namen  liefert  hier  eine  ziemlich  fett 
produzierte  Demo  CD  mit  8  waschechten 
jb  Westernsongs.  Der  Soundtrack  zum  langen  Marsch 
k  durch  die  Steppe  mit  dem  Sattel  auf  der  Schulter,  | 
fs  oder  zur  zümpftigen  Kneipenschlägerei  bis  der  erste  f 
in  der  Pferdetränke  landet.  Mal  traurig  und  gefühlvoll  | 
mal  fetzig  und  tanzbar.  Ich  bin  zwar  mit  gemischten  * 
^  Gefühlen  auf  das  Konzert  in  der  Vorstadtprinzessin  in  * 
^  Köln  gefahren  war  aber  ruckzuck  begeistert.  Is  halt  | 
kein  Punk  muß  man  Bock  drauf  haben.  Aber  alle 
^  male  geiler  als  dieses  beschissene  Johnny  Cash 
abgekulte.  Also  wer  mal  kurz  auf  Crust-Löckchen  1 
schwingen  verzichten  möchte  sollte  mal  Bläck  | 
Diamond  Express  Train  To  Hell  anhören  5  eigene  ' 
Songs  und  3  Traditionais.  Textlich  steht  das  ganze  | 
Punk  in  nix  nach,  warum  auch  schließlich  machen  ja  I 
auch  "Klaui  Mc  Elster  der  langfingrige  | 
Behindertenpfleger"  von  ULTRAPUNK  sowie  £ 
"Banana-Kisten-Joe  der  King  am  Rhytmusei"  von 
TATORT  TOILET  mit  ihren  3  Komplizinnen  seit 
Jahren  die  Punkszene  unsicher. 

Gabs  im  schwarzen  Bettbezug  mit  schöner 
Stickarbeit  versehen.  Im  Booklet  ist  sogar  noch  ne 
Anleitung  wie  man  sich  aus  nem  fahrenden  Zug 
stürzt!  Geilo,  also  Wochenendticket-Punkers  aufge¬ 
passt  die  Chaostage  2010  in  Hannover  sind  gesi¬ 
chert!  Scheiß  auf  Notbremse  ziehen!  Einfach  raus 
springen  und  in  die  Nordstadt  rollen!  Ullah 

CZOSNEK  -  Sometimes  CD 

(garlic@nnnw.pl) 

Czosnek  aus  Polen  spielen 
leicht  angekrusteten 

Hardcorepunk  in  der 
Landessprache,  was  bei  mir 
immer  für  ein  paar  Pluspunkte 
gut  ist  und  auch  die  Sängerin 
weiß  wie  bei  vielen  polnischen  Bands  durch 
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Never  Mind  Kulturhauptstadt  2010, 
here  is  ttie  „Kulturbeutel“. 

Das  viferte  Solo-Aibum  mit  Bau«} 
von  Schiießmuskel-Frontmensch 
Schlaftke. 


Glück  hält  sich  der  Kerl  meistens  im 
.  ■>  Hintergrund.  Zwar  ist  auch  auf  dieser 
H  Scheibe  dieser  typische  polnische 
I  Sound,  der  mich  zum  Beispiel  bei 
I  Biala  Goraczka  so  zu  begeistern 
I  weiß  zu  hören,  aber  Alles  in  Allem 
I  kommt  "Sometimes"  nie  über  das 
I  graue  Mittelmaß  hinaus,  nicht  wirklich 
Ischlecht,  aber  auch  nicht  überzeu- 
I  gend.  Dirk 

I  Cocoheadnuts  -  First  EP 

I  (www.nix-gut.de) 

I  Sorry,  mit  Ska  kann  ich  nun  wirklich 
I  nichts  anfangen.  Ich  mein,  er  stört 
I  mich  nicht  groß,  wenn  er  läuft.  Aber! 
I  freiwillig  hat  in  meinem  Hause  bislang 
I  keine  Skascheibe  (ok,  ich  gebe  zu: 

I  die  erste  Specials  LP  besitze  ich  und 
I die  lief  genau  Ix  bislang)  ihren 
I  Runden  gedreht.  Und  auch  die 
I  Cocoheadnuts  wird  dasselbe 
I  Schicksal  erleiden,  was  im  Endeffekt 
I  einfach  nur  heißt,  dass  sie  für  mich 
I  genauso  gut  oder  scheiße  wie  alle 
I  anderen  auch  klingen.  Und  das  ist  im 
I  Vergleich  zu  vielen  anderen 
]  Scheiben  ihres  Labels  immerhin 
I  schon  so  was  wie  ein  Adelsschlag. 

1  Herder 

I  Curbbite  -  s/t 

l(  breakoutrec@gmail.com, 

I  http://www.myspace.com/curbbite  ) 

I  Fettes  Geschoss!  Rasender,  aber 
I  auch  immer  wieder  derbe  powernder 
I  Hardcore  /  Power  Violence  aus 
I  Bremen,  der  zwischen  schnellen 
I  Thrashattacken  und  leicht  metalli- 
I  schem  Midtempo  pendelt.  Wer  in  den 
I  90ern  HC  mäßig  unterwegs  war  und 
I  auf  Bands  wie  Crossed  Out,  Drop 
1  Dead,  Man  Is  The  Bastard  oder  heute 
I  auf  aktuelle  Bands  wie  Mind  Eraser 
I  steht  und  auch  ein  kleines  Herz  für 
I  den  typischen  90er  Bremen  Sound  a 
1  la  Acme  steht,  liegt  hier  genauestens 
|  richtig.  Totales  Brett!  Herder 

CAUSTIC  DEFIANCE  /  NEGATI¬ 
VE  ELEMENT  Split  CD 

(Akashic  Records,  Japan, 
akashic.group.io) 

Hagel  und  Granaten!  Knüppel  aus 
dem  Sack!  CAUSTIC  DEFIANCE 
prügeln  dir  die  Scheisse  aus  deinem 
Dreckshim,  aber  ohne  Ende!  Diese 
Band  kannte  ich  bislang  noch  gar 
nicht,  obwohl  ich  mich  selbst  als  "80's 

*  American  Hardcore  Fraggle" 
bezeichne.  Das  gibt  schon  einmal 
den  ersten  Hinweis,  das  beide  Bands 
aus  den  USA  stammen.  Vielleicht 
fange  ich  aus  logischen  Gründen 

'  doch  erst  mit  NEGATIVE  ELEMENT 
-  an.  Diese  Band  aus  Chicago  existier¬ 
te  von  1980  bis  1983  und  hatte  1983 
%  die  "Yes,  we  have  no  bananas"  7" 

:  veröffentlicht.  NEGATIVE  ELEMENT 
|  gehörten  mit  den  ARTICLES  OF 
F  FAITH  zu  den  ersten  Hardcore  Bands 
in  Chicago  und  hatten  eine  ganze 
%  Reihe  von  Konzerten  mit  bekannten 
\  Punk  Bands  in  Chicago  gespielt.  Auf 
der  hier  vorliegenden  CD  bekommt 
man  14  Songs  zu  hören,  die  einer- 
'■  seits  von  der  Single  als  auch  von 
I  Proberaum-  und  Liveaufnahmen 

*  stammen.  Die  Studioaufnahme  zur 
|  NEGATIVE  ELEMENT  7"  finde  ich 
$  dabei  am  besten.  Ein 
3  Hauptbestandteil  der  Band  waren  die 
i  Brüder  Barry  und  Chopper  Stepe.  Als 

die  beiden  Ende  1983  zum  Studium 
nach  Peoria  ins  Landesinnere  des 
Staates  Illinois  zogen,  lösten  sich 
|  NEGATIVE  ELEMENT  auf  und  kurz 
.M  daruf  gründeten  die  beiden  Stepe- 
JH§  Brüder  mit  neuen  Leuten  CAUSTIC 
HfH  DEFIANCE.  Die  kannte  ich  bislang 
noch  gar  nicht  und  ich  muß  sagen, 
das  mich  dieser  kompromislose 
knüppelharte  Hardcore-Punk  total 
begeistert.  13  Songs  hatten  sie  Ende 
1983  aufgenommen,  die  als  "Enough 
Htalk"  Demo  Tape  veröffentlicht  wur- 
S*  den.  Musikalisch  und  textlich  wurden 
H  CAUSTIC  DEFIANCE  vornehmlich 
lg  von  den  Skatebands  aus  Kalifornien 
^beeinflußt,  wie  HATED  YOUTH,  7 
^SECONDS  usw.  Mir  gefallen  die  13 
Songs  auch  deswegen  so  gut,  weil 
sie  sich  verdammt  rauh  und  voller 
Kraft  anhören  und  weil  die  Jungs  es 
verstehen  knallhart  zu  knüppeln.  Bei 
den  schnellen  Parts  hört  sich  das  fast 
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so  an  wie  der  Sound,  der  ein  paar 
Jahre  später  von  RIPCORD  oder 
|  HERESY  gespielt  wurde.  No  nonsen- 
1  se  stop  and  go  hardcore  thrash! 
Coole  Scheisse!  Kommt  inklusive 
einem  20-seitigem  Booklet,  wo  eine 
Menge  Fotos  und  ausführliche  Liner- 
Notes  zu  beiden  Bands  aufgeführt 
sind.  Ein  Hoch  auf  das  japanische 
Akashic  Plattenlable,  welches  diese 
feine  Wiederveröffentlichung  ermög¬ 
licht  hat.  Well  done!  Helge 

CUT  MY  SKIN  -  future  sold  out 
LP/CD 

(www.cutmyskin.de  /  cms- 
records@cutmyskin.de  /  www.mailor-j 
ders.de) 

Vier  Jahre  nach  der  letzten  LP/CD  I 


gen  als  auch  schreien.  Ihre  Stimme  besitzt  diverse 
Facetten.  Sie  ist  in  der  Lage  kräftig,  leidenschaftlich, 
schön  oder  auch  wütend  und  angepisst  zu  klingen. 
Textlich  bleibt  alles  beim  alten.  Police,  Rape, 
Destruction...  Titel  wie  "Rape  is  war",  "I  hate  them  all" 
und  "Fuck  you"  sind  Ausdruck  geballter  Wut.  Die 
Themen  wiederholen  sich  wie  die  Ungerechtigkeiten  in 
der  Welt.  Die  Songs  gefallen  mir  noch  besser  als  auf 
'Nasty",  was  unter  anderem  an  der  Soundqualität  und 
Abwechslung  liegt.  Es  hat  den  Eindruck,  dass  nach  lan¬ 
gen  Jahren  des  notgedrungenen  Pausierens  mit  nur 
gelegentlichen  Aktivitäten  ein  Ruck  durch  die  Band  ging. 
Hervorheben  muss  man  die  Gitarre,  die  sich  enorm  ins 
Zeug  legt  und  echte  Spielfreude  an  den  Tag  legt.  Songs 
wie  das  außergewöhnliche  "Insonmia"  und  "I  hate  them 
all"  erweitern  und  bereichern  das  musikalische 
Spektrum  von  CUT  MY  SKIN.  Sie  gehen  ein  stückweit 
neue  Wege.  "Future  sold  out"  ist  Punk  aus  Berlin- 
Kreuberg.  Rau,  kämpferisch,  bodenständig.  Micha. - 

r COBRA-"...ls  back  CD+Bonus"  DVD 

l  (www.knockout.de) 

'ln  Japan  sind  COBRA  fast  so  bekannt  wie  der  sprich¬ 
wörtliche  bunte  Hund.  Haben  sogar  einmal  im  berühm¬ 
ten  BUDOKAN  in  Tokio  gespielt.  Ansonsten  spielen  da 
bekanntlich  eher  so  unbekannte  Bands  wie  die  BEAT¬ 
LES  oder  CHEAP  TRICK  auf  (von  deren  Auftritt  dort  gibt 
es  ne  wirklich  brauchbare  Liveplatte.  Neben  unsäglich 
grausamen  Rock  hat  die  Band  auch  den  ein  oder  ande¬ 
ren  wirklich  brauchbaren  Powerpopsong  geschrieben), 
oder  so  Honsen  wie  Bob  Dylan  und  Ozzy  Osbome  (Der 
Prince  of  Rehaness).  Die  Herren  aus  Nippon  sind  seit 
1982  am  Start  und  spielen  recht  furiosen,  sushifrischen 
Streetpunk  mit  ner  Menge  Wasabi,  der  neben  einer 
gehörigen  Priese  Exotik  auch  hierzulande  gern  konsu¬ 
mierte  Zutaten  wie  COCK  SPARRER  und  THE  BUSI¬ 
NESS  als  Grundlage  verwendet.  Alle  Tracks,  obwohl  es 
sich  um  eine  Art  Best  of  handelt,  wurden  komplett  neu, 
in  ziemlich  druckvollen  Versionen  eingespielt.  Kommt 
überaus  überzeugend  und  hier  und  da  auch  besser  (und 
auch  flotter)  als  die  teilweise  schon  etwas  betagten 
Originalversionen  (bei  "On  the  streets"  beispielsweise. 
Ist  auch  mein  persönlicher  Lieblingssong  der  Band). 
Texte  sind  größtenteils  auf  japanisch,  mit  gelegentlich 
auftauchenden,  lautmalerisch  eingeworfenen 
Textfragmenten  (hauptsächlich  bei  den  Refrains)  aus 
alten  britischen  Oi!  Songs.  Das  Englisch  der  Herren 
scheint  höflich  ausgedrückt  auf  jeden  Fall  ausbaufähig 
zu  sein.  Macht  aber  seltsamerweise  rein  gar  nix,  weil 
überaus  enthusiastisch  dargeboten  (fast  so  enthusia¬ 
stisch  wie  ein  japanischer  Tourist,  der  seine  eine  Woche 
Urlaub  im  Jahr  auf  einmal  nimmt  um  ne  Weltreise  zu 
machen).  18  Songs  aus  25  Jahren  Bandgeschichte,  die 
zumindest  musikalisch  keine  Fragen  offen  lassen.  - 
Basti- 

COBRA-"Hello  This  Is  COBRA"  CD+Bonus  DVD 

(www.knockout.de) 

Das  Gewiggel  um  die  Band  finde  ich  teilweise  schon 
recht  entlarvend.  Finde  es  bezeichnet,  dass  sich  in  den 
Weiten  des  Internets  zu  solchen  Gelegenheiten  durch¬ 
aus  auch  der  ein  oder  andere  zu  Wort  meldet,  der  viel¬ 
leicht  noch  ganz  andere  Leichen  im  Keller  hat.  Finde 
das,  was  der  gute  Mosch  zu  besagtem  Foto  hinsichtlich 
der  Band  verlauten  ließ  jedenfalls  recht  gut  nachvoll¬ 
ziehbar,  dass  heißt  nicht  das  ich  alles  unterschreiben 
würde,  was  in  dem  Statement  steht.  Kann  sich  aber 
jeder  der  möchte  beispielsweise  auf  unserer  Seite 
selbst  ganz  gut  ein  Bild  von  machen.  Musikalisch  ist 
sich  die  Band  weitestgehend  treu  geblieben  (5  Euro  ins 
Phrasenschwein).  Schön  nach  vorne  gehender 
Streetpunk  mit  ner  ordentlichen  Portion  Melodie,  musi¬ 
kalisch  mit  klaren  Wurzeln  in  England.  Die  Songs  kön¬ 
nen  was,  gefallen  mir  persönlich  aber  nicht  ganz  so  gut 
wie  die  auf  der  aktuellen  (neu  eingespielten)  Best  Of  LP 
auf  KNOCKOUT  Ist  aber  immer  etwas  schwierig,  wenn 
man  die  Hits  einer  Band  mit  den  Songs  des  aktuellen 
Albums  vergleicht.  In  der  Regel  ziehen  da  die  neueren 
Lieder  (wie  auch  hier  nicht  anders)  doch  den  Kürzeren. 
Wer  den  alten  Kram  der  Japaner  mag,  kommt  aber 
sicher  auf  seine  Kosten.  Die  Bonus  DVD  ist  übrigens  die 
gleiche  wie  beim  "...Is  Back"-Album  und  zeigt  COBRA 
live  im  Tokyo  Daikanyama  Unit.  Alles  weiteren  Fragen 
sollen  ja,  so  ist  es  zumindest  geplant,  auf  der  anstehen¬ 
den  Tour  unter  Zuhilfenahme  eines  Übersetzers  geklärt 
werden.  -Basti- 

DEADLINE-"Bring  the  house  down"  CD 

(www.peoplelikeyou.records.de) 

Das  aktuelle  DEADLINE  Album  ist  stellenweise  erstaun¬ 
lich  poppig  geworden  und  erinnert  durch  seine  leichte 
New  Wave  Schlagseite  bisweilen  sogar  an  gutartige 
Popomis  wie  die  BANGLES,  die  GO  GO'S,  die  PRIMI¬ 
TIVES  oder  meinetwegen  auch  BLONDIE.  Ich  persön¬ 
lich  kann  da  rein  gar  nix  schlechtes  dran  finden.  Wirkt 
sicherlich  alles  insgesamt  ein  wenig  erwachsener  und 
mehrheitlich  nicht  mehr  so  ungestüm  wie  kurz  nach  der 
Geburt  der  Band  zu  "More  tö  it"  Zeiten  (obwohl  Freunde 
solcher  Songs  bei  Tracks  wie  beispielsweise  "Fraud" 
sicher  auf  ihre  Kosten  kommen  werden),  dennoch  ist 
"Bring  the  house  down"  mit  Sicherheit  kein  aus  der  Not 
geborenes  DIY-Rentenprogramm  zur  Unterstützung 
alter  Greise,  wie  es  gelegentlich  bei  manch  anderer 
Veröffentlichung  von  der  Insel  den  Anschein  hat..  Auch 
Liz  Gesang  hat  sich  merklich  weiterentwickelt. 
Tempomäßig  eher  gemächlich  bis  rockig,  muss  man  live 
(die  Band  kommt  selbstverständlich  auf  ausgedehnte 
Deutschlandtour)  bei  den  neuen  Songs  mehrheitlich  auf 
jeden  Fall  keine  Angst  davor  haben,  dass  man  beim 
euphorischem  Mitwippen  im  Takt  der  Musik  versehent¬ 
lich  Bier  über  seine  frisch  gefetteten  Boots  schüttet,  was 
ja  auch  durchaus  im  Sinne  der  Zielgruppe  sein  wird.  Der 
Band  gelingt  es  ganz  nebenbei  den  feuchten  Traum 
vom  verstorbenen  BLONDIE-Fanclubpräsidenten 
Jeffrey  Lee  Pierce  zu  vertonen  und  im  Song  "Na  Na  Na" 
die  Frage  zu  beantworten  wie  wohl  eine  auf  Vinyl  ver¬ 
ewigte  Mischung  aus  GUN  CLUB  und  BLONDIE  (natür¬ 
lich  mit  einem  gehörigen  Schuss  DEADLINE)  klingen 
würde.  Meiner  Meinung  nach  das  bisher  ausgereifteste, 
weil  abwechslungsreichste  und  auch  ausgefeilteste 
Werk  der  Band  bisher.  -Basti- 


*  V 


T 


500  7“  vinyl,  45  rpm,  280g  tasche  4  fbg 
labels  1-2  fbg,  1100  EUR0 

500  12“  vinyl,  tasche  3mm  4fbg 
labels  1-2  fbg,  innenhüllen,  1400  EUR 
das  gleiche  für  10“  für  1500  EUR 
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:k,  Versand  ab  ICOu  Cus  innerhalb 

finyl  immer  kostenlos,  bei  Vinyl  inkl.  2  Testpressungen 

ung  und  Korrektur  Eurer  Druckdateien! 


°n.  carft 


D.O.A.  -  Talk-Action=  0  CD 

(www.plastic-bomb.de) 

Knüpft  vom  Sound  und  Feeling  wieder  verstärkt  an  die 
fast  schon  legendären  ersten  beiden  Alben  der  unka¬ 
puttbaren  Kanadier  an.  Die  letzten  Scheiben  waren 
zwar  auch  nicht  übel,  insgesamt  alles  in  allem  aber  um 
einiges  rockiger  als  das  "Talk-Action=0"  betitelte  neuste 
Werk  der  Band  um  Punkrockurgestein  Joe  Shithead 
Keithley.  Ist  übrigens  keine  Wiederveröffentlichung  des 
gleichnamigen  Live-Albums  von  Anno  Tuck,  sondern 
sind  tutti  completi  ohne  Ausnahme  neue  Aufnahmen  auf 
dem  Silberling.  Ursprünglich  waren  übrigens  ein  ande¬ 
res  Artwork  und  Titel  vorgesehen,  die  Band  überwarf 
sich  aber  mit  dem  dafür  eingespannten  Künstler  und 
entschloss  sich  spontan  zu  einer  eher  spartanischen 
Covergestaltung  und  dem  bereits  angesprochenen 
Titelrecycling,  AR-Manager  würden  wahrscheinlich  von 
kommerziellen  Selbstmord  fabulieren.  Ich  nenne  es 
schlicht  und  einfach  oldschool  Punkrock  mit  Herz  und 
Seele,  der  auf  die  richtigen  Sachen  scheißt.  Texte  sind 
natürlich  so  kritisch  wie  immer  und  beschäftigen  sich  mit 
Themen  wie  Atheismus  und  Polizeibrutalität,  aber  auch 
dem  ollen  Captain  Kirk  und  seinem  Spezi  Spitzohr 
Spock  und  Konsorten  wird  musikalisch  gehuldigt.  Dürfte 
Jedem  gefallen  und  Niemanden  enttäuschen,  der  bisher 
mit  der  Band  was  anfangen  konnte.  Gehört  meiner 
Meinung  sogar  mit  zum  Besten  was  D.O.A.  bisher  auf¬ 
genommen  haben...  -Basti-. 

DEZERTER  -  Underground  out  of  poland  LP 

(www.nnnw.pl) 

Das  Außergewöhnliche  an  diese  LP  der  polnischen 
Punkband  DEZERTER  ist  die  Tatsache,  dass  sie  bereits 
1987  auf  dem  US-amerikanischen  Label  MAXIMUM 
ROCK'N'ROLL  veröffentlicht  wurde.  Noch  zu  Zeiten 
des  Ostblocks,  als  die  Grenzen  noch  nicht  so  offen  bzw. 
überwunden  waren  wie  heute.  Die  älteren  Punks  erin¬ 
nern  sich  vielleicht,  dass  es  damals  ziemlich  schwierig 
war  an  Punk  Stuff  aus  Osteuropa  zu  gelangen.  Und 
diese  LP  von  DEZERTER  war  sowas  wie  eine  Türe  in 
den  Ostblock.  Bis  heute  ist  sie  legendär;  im  Original  ein 
teures  und  begehrtes  Kultobjekt.  DEZERTER  spielten 
simplen,  aber  absolut  miteissenden  Punk  mit  polni¬ 
schen  Texten.  Diese  recht  dünne,  aber  charismatische 
Gitarre  war  so  etwas  wie  ihr  Erkennungszeichen.  Einige 
der  Songs  findet  man  auch  auf  80er-Jahre-Tape-  und 
LP-Samplern.  NIKT  NIC  NIE  WIE  aus  Polen  hat  das 
gute  Stück  nun  endlich  neu  veröffentlicht  !!!  Im  klassi¬ 
schen  Artwork  mit  beiliegenden  Posterfaltblatt,  welches 
ein  geiles  altes  Foto  der  Band  zeigt.  Auf  der  Rückseite 
sind  alle  Texte  in  Polnisch  und  Englisch.  Und  kurze 
Linernotes  liest  man  von  Joe  "Shithead"  von  DOA.,  der 
mit  seiner  Band  1985  durch  Polen  tourte  und  DEZER¬ 
TER  dort  kennen  lernte.  "Underground  of  Poland"  ist  ein 
Ausflug  in  die  Geschichte  des  osteuropäischen  Punks 
Mitte  der  80er,  der  auch  in  Polen  unter  harten 
Lebensbedingungen  im  Untergrund  lebte  und  kämpfte. 
Völlig  genial  II!  Micha.- 

DONKEY  WORK  -  kick  up  a  recket  I  CD 

(www.myspace.com/diffidatirecords) 

Antifascist  Oi!-Punk  aus  Potsdam.  Das  steht  auf  den 
CD-Cover  und  ist  schon  mal  ein  sympathischer 
Einstieg.  DONKEY  WORK  bestehen  aus  3  Glatzen  und 
einem  Punk.  Die  S.H.A.R.P.-,  R.A.S.H.-  und  Antifa- 
Symbole  sind  nicht  zu  übersehen.  Wie  wichtig  ihnen  das 
Thema  Antifaschismus  ist,  kann  man  auch  hören,  z.B.  in 
Songs  wie  "Bonehead".  Bei  der  Mucke  mögen  es  die 
Potsdam  traditionell  minimalistisch.  Simpler  Rumpel-Oi! 


The  DITCH  "Ghost  audience"  MCD 

(Vitamin  Bomb  Records  &  Guerilla  Vinyl, 
assodiy@free.fr) 

The  DITCH  stammen  aus  Saint  Etienne  in  Frankreich 
und  sind  eine  der  neuen  jungen  frischen  Hardcore  Punk 
Bands  aus  unserem  Nachbarland.  Was  ich  von  der 
Band  weiß,  ist,  das  sie  begnadete  Skateboarder  und 
ziemliche  Feierköppe  sind.  Zudem  ist  Claire  eine 
begnadete  Schlagzeugerin  und  in  der  Band  auch  die 
beste  Skaterin.  Musikalisch  orientieren  sich  The  DITCH 
am  aktuellen  Ami-Punk  Rock,  Marke  Kalifornien.  Die 
sechs  Songs  auf  dieser  MCD  wissen  auf  jeden  Fall  zu 
gefallen.  Würdest  du  nicht  wissen,  das  The  DITCH  eine 
französische  Band  ist,  würdest  du  das  nie  merken  und 
sie  für  eine  Ami-Kapelle  halten.  Die  Aufnahmequalität  ist 
sehr  gelungen,  weil  richtig  schön  crispy,  und  insgesamt 
hinterlassen  The  DITCH  einen  rundherum  guten 
Eindruck.  Exellente  MCD!  Helge 

D.O.A.  "Kings  of  Punk,  Hockey  and  Beer"  CD 

(Sudden  Death  Records 

Ich  bin  erneut  überrascht  von  D.O.A.!  Ehrlich  gesagt 
hatte  ich  den  Kanadiern  vor  ein  paar  Jahren  nicht  mehr 
viel  an  gutem  neuen  Song-Output  erwartet.  Aber  schon 
die  2008  erschienene  "Northern  Avenger"  CD,  die  von 
uns  auf  SOCIAL  BOMB  mitveröffentlicht  wurde,  hatte 
mich  sehr  positiv  überrascht.  Die  alten  hässlichen 
Säcke  haben  es  immer  noch  drauf  geilen  Punk  Rock  zu 
spielen.  Manchmal  sind  sie  mir,  um  weiter  ehrlich  zu 
sein,  Live  mit  ihrem  sehr  rock-lastigen  Sound  auf  die 
Nüsse  gegangen.  Musikalisch  haben  sie  mich  dagegen 
seit  ihrer  letzten  CD  s  wieder  richtig  überzeugt... und  auf 
"Kings  of  Punk,  Hockey  and  Beer"  haben  sie  erneut  eine 
ganze  Reihe  von  richtig  coolen  Punk  Rock  Songs  ein¬ 
gespielt,  die  richtig  schön  knackig  und  kraftvoll  rüber 
kommen.  In  England  und  Europa  gibt  es  ja  eine  ganze 
Reihe  von  Bands  die  über  Fußball  und  Punk  Rock  sin¬ 
gen,  daher  finde  ich  es  vollkommen  legitim,  das  es 
D.O.A.  in  Nordamerika  ähnlich  halten,  ähnlich  wie  die 
HANSON  BROTHERS.  Das  entspricht  auch  in  etwas 
dem  musikalischen  Charme,  den  D.O.A.  auf  ihrer  neuen 
CD  versprühen.  Anders  wären  auch  solche  Texte  zu 
Songs  wie  "Beer  Liberation  Army",  "Dead  men  teil  no 
tales"  oder  "Logjam"  für  D.O.A.  nicht  möglich  gewesen. 
Wie  auch  immer... derzeit  sind  Joey  Shithead  und  seine 
Jungs  hyperaktiv,  da  sie  bereits  für  Mai/Juni  diesen 
Jahres  das  nächste  Album  angekündigt  haben.  Wie 
auch  immer... "Kings  of  Punk,  Hockey  and  Beer"  weiß 
vom  Anfang  bis  zum  Ende  zu  gefallen.  Hört  sich  irgend¬ 
wie  ganz  typisch  nach  D.O.A.  an  und  dennoch  bringen 
sie  eine  gewisse  Frische  und  Spaß  mit  in  ihren  Sound 
rein,  so  das  es  Spaß  macht  sich  die  neue  CD  anzuhö¬ 
ren.  Helge 

Das  Pack  -  Same 

(Redfield  records) 

Das  fängt  ja  gut  an:  Fiesester  Metalriff.  Aber  dann  wird 
es  gemütlich.  "Heavy  Metal  Kind"  nimmt  eben  diese  ein 
bisschen  aufs  Korn.  Und  damit  kommen  wir  zum  Kern 
der  Sache.  Es  muß  nicht  alles  ernst  genommen  werden, 
was  Das  Pack  aus  Hamburg  uns  kredenzt.  Eine  ordent¬ 
liche  Prise  norddeutscher  Humor  gepaart  mit  harten 
Klänge,  mal  Rock-mal  Punk,  abgefahrenen  Breaks  und 
skurrilen  Geschichten  über  die  Pubertät  ("Mein 
Schwan",  Reinigungsrituale  ("Waschzwang")  und  was 
sonst  noch  so  im  Leben  wichtig  ist.  Textlich  bewegen  sie 
sich  zwischen  Fischmob,  Kassierer  und  Extrem 
Liedermaching-Legende  Götz  Widmann.  Musikalisch 
eher  in  die  Kassierer-Richtung  ohne  zu  kopieren.  Ganz 


jmit  ein  paar  ebenso  holprigen  Ska-Parts  hält  die  Songs  ^  großes  Kino  ist  auch  "Alle  Menschen  tot".  Das  ist  früh¬ 
lauf  einem  überschaubaren  Niveau.  Was  ich  nicht  mal  ^deutscher  Punk  in  Reinkultur. 

■  negativ  meine.  Denn  hier  geht  es  flott  und  zügig  zur  Jj Alles  in  allem  ein  spritziger  Potpourri  der  besseren 

■  Sache,  die  Band  klingt  ehrlich,  überzeugend  und»  Laune  ohne  auf  der  unteren  Niveaustufe  zu  landen. 

■  authentisch.  Das  ist  sozusagen  Oil-Punk  von  der  Basis.  ■  Stanley  Head 

■  Die  Texte  behandeln  die  Skinhead  typischen  Themen  inH 

■  "Skinheadlife"  (erklärt  sich  von  selbst),  "Nicht  mehr  hier"l 
[(wenn  der  Freund  stirbt),  "Kick  up  a  recket"  (Saufen  undl 

■  Prügeln).  Aber  es  gibt  auch  Songs  gegen  Bullen,  Kriegl 

■  und  Geld.  Teils  auf  Deutsch,  teils  in  grausigem! 
f  Sonderschüler-Englisch.  Alles  in  allem  eine  gute,  gefäl-| 
i  lige  Oi!-CD,  bei  der  man  das  Gefühl  hat,  dass  diel 
4  Protagonisten  auf  der  richtigen  Seite  stehen.  Auch  wenn  I 
rsie  das  nicht  sehr  filigran  äussern.  Aber  hier  geht  sl 

schließlich  immer  noch  um  Oi!  und  nicht  um[ 

4  Studentenrock.  Und  da  muss  das  wahrscheinlich  so| 
sein.  Micha  - 


Drongos  For  Europe  -  Cage  The  Rage  CD 

lwww.myspace.com/drongosforeurope 
BÄMM!  Was  ne  Granate!  Volle  Pulle  aufdrehen  und 
Pogo  auf  der  Couch!  17  Knallersongs  und  schon  nach 
Iden  ersten  10  Sekunden  weiß  ich  das  das  ganze  Album 
der  Oberbrüller  ist!  Wer  das  nicht  hat,  hat  eh  verloren. 
Eingängige  Refrains  zum  Mitgröhlen  laden  ein  seinen 
ganzen  Hass  auf  die  Strasse  zu  rotzen!  Die  Hits  dieses 
Albums  sind:  Song  1  -171  Ohne  Scheiss  ganz  große 
Kino!!  Ullah 


DIE  VERWESENDEN  ALTLASTEN  -  back  in  dead 
CD 

(SN-Rec.,  M.  Brunst,  Am  Klosterhof  6,  70376  Stuttgart  / 
www.myspace.com/weltvernichtungsdeutschpunk) 
Schade,  dass  Swen  nicht  mehr  bei  der  Bombe  mit¬ 
schreibt.  Dem  wär's  sicher  flockig  in  der  Hose  gewor¬ 
den,  wenn  er  gehört  hätte,  dass  hier  Leute  der  beiden 
aufgelösten  Bands  BLASENSCHWÄCHE  und  DREX- 
SCHLEUDER  eine  neue  Band  gegründet  haben.  Als 
Freund  von  EXKREMENT  BETON  oder  PRODUZEN¬ 
TEN  DER  FROIDE  kommt  man  hier  auf  seine  Kosten. 
Weltvernichtungsdeutschpunk  nennt  es  die  Band  selbst. 
Cooler  Titel  !  Humor  hat  man  auch.  Der  Song  über 
Brillenpunks  ist  super  lustig.  Und  der  Song  über  das 
Vegetarier-Girl  ist  auch  verdammt  witzig  und  nimmt  am 
Schluss  eine  unerwartete  Wende.  Ansonsten  issses  halt 
netter,  flotter,  rumpelnder  Pogo-Deutschpunk.  Nicht 
übel,  nicht  super,  irgendwo  mittendrin.  Micha. - 

The  Destructors  -  Politika 

(http://www.metalonrock.com/thedestructors/merch.htm 


) 

Nach  diversen  Konzeptalben,  z.B.  über  Bullen, 
Weihnachten  oder  Hexerei  (!)  folgt  nun  ein 
Themenalbum  über  Politiker.  Nun’gut,  Hexerei  fand  ich 
ja  persönlich  einfallsreicher,  aber  scheiß  drauf. 
Musikalisch  bleibt’s  bei  1a  rotzigem  England  Punk  zwi¬ 
schen  77  und  82  mit  griffigen  Refrains,  typischem 
Schnoddergesang  und  ordentlich  Drive.  Im  Vergleich  zu 
diversen  anderen  England  Bands  haben  die  Destructors 
sich  wirklich  absolut  formidabel  gehalten,  wenn  man 
bedenkt,  dass  die  Destructors  (bzw.  Sänger  Adam  und 
unterschiedliche  Line-Ups)  seit  locker  30  Jahren  aktiv 
sind!  Respekt  dafür  und  andere  Bands  aus  der  Zeit  a  la 
Discharge,  GBH,  Vice  Squad  und  wie  sie  alle  heißen 
sollten  sich  mal  ne  ganz,  ganz  dicke  Scheibe  abschnei¬ 
den!  Herder 

EXTREME  NOISE  TERROR  "Phonophobia"  CD 

(Farewell  Rec.,  www.punkdistro.de) 

Neben  der  Split  LP  mit  CHAOS  UK  aus  dem  Jahr  1986 
ist  diese  "Phonophobia"  LP  von  1991  die  beste  und 
wichtigste  Platte  von  E.N.T.  aus  der  Frühphase.  Die 
"Phonophobia"  LP  von  1991  ist  mit  eine  der  besten 
Veröffentlichungen  der  Engländer  EXTREME  NOISE 
TERROR.  Songs  wie  "Comercial  suicide",  "Moral  bon- 
dage",  "Lame  brain"  oder  "Knee  deep  in  shit"  sind  abso¬ 
lute  Klassiker  von  E.N.T.  und  rocken  die  Scheisse  bis 
heute!  Neben  der  Split  LP  mit  CHAOS  UK  aus  dem 
Jahre  1986  ist  meiner  Meinung  nach  die  "Phonophobia" 
LP  der  absolute  Klassiker  von  E.N.T.,  daher  darf  man 
sich  volle  Kanne  freuen  das  Farewell  Records  diesen 
Klassiker  wiederveröffentlichen  darf.  Die  Platte  hat 
alles,  was  man  an  E.N.T. 's  grandiosen  geilen  Sound 
schätzen  gelernt  hat,  um  mal  wieder  so  richtig  STEIL 
gehen  zu  können!  Helge 

EL  BANDA  -  skutki  uboczne  2xLP 

(www.pasazer.pl) 

Was  für  eine  Aufmachung?!!!  Doppel-LP,  fettes 
Klappcover  mit  breitem  Rücken,  *  clear  vinyl,  2 
Textblätter,  limitiert  auf  350  Stück !!!  Was  das  wohl  geko¬ 
stet  haben  mag...?  Aber  besondere  Platten  erfordern 
eben  auch  eine  besondere  Aufmachung.  EL  BANDA 
stammen  aus  Polen,  die  Sängerin  singt  in  der 
Landessprache,  und  ihre  letzte  LP  hat  mir  sehr  sehr  gut 
gefallen.  Nun  kommt  also  dieses  Monstrum,  welches 
den  Eindruck  erweckt  eine  Konzept-LP  zu  sein.  Die 
Stücke  sind  allesamt  sehr  sehr  unterschiedlich.  Von 
schnellem,  mitreissendem  Punk  geht  es  über  atmo¬ 
sphärische,  eingängige  Midtempo-Stücke  bis  hin  zu 
experimentellen,  extrem  krachigen,  jazzigen  Liedern  mit 
Trompeten,  Hörnern  und  Violinen.  "Skutki  uboczne" 
kommt  somit  erst  mal  etwas  zerrüttet,  zerfahren  und 
wenig  homogen  rüber.  Es  ist  keine  klare  Linie  erkenn¬ 
bar,  nur  der  Mut  etwas  zu  wagen,  um  neue  Wege  zu 
beschreiten.  Falls  hinter  der  LP  jedoch  ein  künstleri¬ 
sches  Konzept  steckt,  und  die  Stücke  thematisch  und 
stimmungsmäßig  aufeinander  aufbauen,  dann  ergibt 
sich  durchaus  ein  Sinn.  Auffällig  sind  die  Texte,  die  vom 
weiblichen  Standpunkt  aus  Dinge  thematisieren.  Dinge 
wie  Liebe,  Unterdrückung,  Sexualität.  Zum  Teil  düster 
und  kryptisch,  zum  Teil  aber  auch  sehr  direkt.  Meistens 
sind  es  sonst  ja  Männer,  die  ihre  Sicht  auf  das  Leben 
und  die  Welt  in  den  Texten  verarbeiten.  100%ig  werde 
ich  mit  dieser  Doppel-LP  nicht  warm.  Gut  gefallen  mir 
die  Aufmachung,  die  schnelleren  Punkspngs  und  die 
harte  Aussprache  der  polnischen  Texte.  Negativ  ist  die 


Zerfahrenheit  und  die  zum  Teil  etwas  sperrige  Art  der! 
Songs,  die  gegen  den  Strich  laufen.  Micha  - 

EL  BOSSO  MEETS  THE  SKADIOLAS-"Helden  | 
der  Nacht"  CD 

(www.sunnybastards.de) 

Zur  Stadt  Münster  habe  ich  ein  recht  ambivalentes  I 
Verhältnis.  Habe  dort  ein  paar  Jahre  gelebt  und  fand  diel 
dortige  Menschenmischpopulation  aus  ach  so  crazyl 
Studenten,  tumben  Münsterländer] 

Ureineinwohnerwesen,  die  ein  wenig  den  Eindruck  I 
machen,  als  ob  irgendein  verrückter  Professor  deren  I 
Mama  und  Papa  in  so  nem  frankensteinmäßigen  I 
Experiment,  im  Gegensatz  zum  Original  allerdings  aus] 
matschigen  weichkochenden  Kartoffeln  aus  der  Region] 
und  nicht  aus  Leichenteilen,  ratzfatz  besoffen  im| 
Schnellverfahren  schuf,  extrem  gewöhnungsbedürftig.  | 
Dazu  gesellt  sich  außerdem  noch  eine  nicht  zu  unter- [ 
schätzende  Zahl  von  unappetitlichen] 
Möchtegernschickimickis,  die  schon  immer  Münster  mit! 
München  verwechselten.  Andererseits  existiert  in  die-T 
sem  kleinen  Städtchen,  welches  in  einem] 
Städtewettbewerb  (übrigens  mit  so  todschicken  Städten  | 
wie  Cardiff)  einst  den  Titel  "lebenswerteste  Stadt  der] 
Welt"  erlangte,  eine  nicht  zu  unterschätzende  Zahl  von] 
netten  Spielwiesen  für  die  Angehörigen  nahezu  jedwe-| 
der  Subkultur.  EL  BOSSO,  auch  ohne  die  PING  PONGS] 
(hier  mit  den  SKADIOLAS)  steht  mit  Sicherheit  (ebenso] 
wie  eine  gewisse  kleine  aber  feine  Münsteranerl 
Privatbrauerei)  auch  eher  für  die  guten  Seiten  der  Stadt.  T 
Mochte  die  Mucke  von  Herrn  BOSSO  eigentlich  schon  ] 
immer  ganz  gerne  ("Immer  nur  Ska"  wird  auf  immer  und  ] 
ewig  ein  Tanzflächenmagnet  erster  Güte  bleiben).  Die] 
PING  PONGS  gehörten  ja  zu  den  Pionieren  der] 
Skamusik  in  Deutschland  und  waren  meines  Wissens] 
auch  die  ersten,  welche  teutonisch  gesungenen  Ska  ii 
Gepäck  hatten..  Auch  die  SKADIOLASS  verstehen] 
offensichtlich  ihr  Handwerk  und  unterstützen  den  alten] 
Haudegen  mit  Leibeskräften  und  das  gar  nicht  mal] 
schlecht.  Insgesamt  13  Songs,  wobei  ich  Track  3  "lm| 
schönen  Münsterland"  aus  oben  genannten  Gründen] 
als  blanken  Hohn  empfinde.  Ansonsten  kann  die] 
Scheibe  schon  was,  besonders  der  erste  genauso  wie] 
das  Album  betitelte  Track  "Helden  der  Nacht"  hat  es  mir] 
ziemlich  angetan.  Tischtennisfans  von  gestern  kaufen] 
die  Scheibe  eh,  aber  auch  der  Rest  kann  durchaus  mal, 
ein  oder  zwei  Ohren  riskieren.  -Basti-  ^ 

EXTREME  NOISE  TERROR  /  SLANG  -  Split  EP  _ 

(Farewell  Records)  A 

Limitierte  EP  von  EXTREME  NOISE  TERROR  ausH 
England  und  SLANG  aus  Japan.  E.N.T.  klingen  hier 
genauso  wie  man  sich  das  wünscht,  wenn  man  ihr  altes, 
völlig  entfesseltes  Gepolter  der  frühen  Tage  liebt. 
Rasend  schnell,  ultra-explosiv,  mit  2  völlig  wahnsinnigen 
Sängern  !!!  Sie  präsentieren  2  Songs:  "cage  paralysis" 
und  "think  outside  the  box".  Von  den  Japanern  hören  wir 
die  Songs  "world  of  lunacy"  und  "black  rain".  Sie  sind 
nur  selten  schnell,  es  gibt  einiges  an  Midtempo.  Ist  mir 
alles  in  allem  aber  zu  rockig  und  zu  kaputt.  SLANG  sind 
echt  nicht  mein  Fall.  Die  Single  lohnt  sich  aber  wegen 
der  E.N.T. -Seite.  Von  der  EP  gibt  es  übrigens  eine  auf 
150  Exemplare  limitierte  Sammler-Edition  mit 
Silkscreen-Cover  und  blauem  Vinyl.  Micha. - 

FLOGGING  MOLLY  -  live  at  greek  theatre  2xCD 
+  DVD 

(www.sideonedummy.de  /  www.mailorders.de) 

Auf  der  Doppel-CD  +  DVD  hört  bzw.  sieht  man  ein 
Konzert  von  FLOGGING  MOLLY  live  im  Amphitheater  in 
Hollywood.  Keine  andere  Band  verkörpert  dieser  Tage 
die  Symbiose  aus  Folk  und  Punk  weltweit  derart  perfekt 
wie  FLOGGING  MOLLY.  Das  belegt  auch  dieses  100- 
minütige  Konzert  mit  einer  umgezähmten  Band  und 
einem  enthusiastischen,  zahlreichen  Publikum.  Auf  der 
DVD  findet  man  neben  dem  Konzert  mit  21  Songs  noch 
alle  Videoclips  der  Band  sowie  ein  Interview.  Bei  den 
Clips  sieht  und  hört  man  auch  die  Entwicklung  der 
Band.  Ihr  Erfolg  fiel  nicht  aus  dem 
heiterem  Himmel.  Die  Band  hat 
sich  von  1997  bis  heute  konse¬ 
quent  entwickelt  und  wurde  Stück 
für  Stück  erfolgreicher,  was 
immer  sympathischer  ist  als  es 
nervige  Seiteneinsteiger  sind,  die 
quasi  über  Nacht  populär  werden. 

Das  man  hier  eine  perfekte  Ton- 
und  Bildqualität  vorfindet,  dürfte 


spr£äd4t  all  over  the  world. 


■ 


UNITED  -\SKINS 


MBR  104  DIPSOMANIACS 
GAMBRINUS  CD 
Englischer  Punkrock 
so  wie  er  sein  sollte. 
Sideprojekt  von  Red  Alert, 
Red  London, Leatherface  & 
Angelic  Upstarts  Leuten. 

MBC  009  THE  MOVEMENT 
GLOBALIZE  THIS!  CD 
Demos, Outtakes  und 
unveröffentlichtes  Material. 
Absoluter  Pflichtkauf, 
rau  und  ehrlich  wie  es  sein 
sollte. 


MBC  008  DOWN  &  AWAY 
REMASTERED  VERSIONS  CD 
27  tracks,  beinhaltet  das  Set  to 
blow  (2004)  album,  die  Make  it 
matter  mcd,  sowie  6  Bonustracks. 
Alles  lecker  neu  gemischt. 


MBR  107  VARIOUS  DAS  ZK  EMPFIEHLT 
SOLIDARITÄT  CD 
Solisampler  zu  Gunsten  der 
russischen  Antifa.  Mit  Unterstütz-  ^ 

ung  von  Cable  Street  Beat,  ANTIFA 
Archiv  Bielefeld,  Fördeband  Flens- 
bürg,  Sozialistische  Kulturarbeit.  \ 


MBR  113  LOS  FASTIDIOS 
ALL'ARREMBAGGIO  CD/LP 
Liebe, Politik  und  Fussball. 
Neue  Hits  für  die  Arbeiter¬ 
klasse,  frischer  Wind  aus 
Italien. 


MBR  105  KOB  VS 
MAD  BUTCHER  V0L.4  THE  DVD 
43  proffesionelle  Videoclips. 
Das  Ganze  im  Niceprice. 


mcmi 


MBR  112  NO  RELAX 
INDOMABILE  CD 
Das  dritte  Album  der 
spanischen  Punkrocker 
rund  um  Ska-P  Gitarerro 
Joxemi. 


MBC  010  BLAGGERS  ITA  l 
UNITED  COLOURS  CD  | 
Re-Release  des  Klassikers 
mit  zahlreichen  Bonus¬ 
tracks.  Pflichtstoff. 


UNITED  COLORS 
OF  BLAGGERS, ITA 


Mad  Butcher  Rec. 
Kurze  Geismarstr.  6 
D  -  37073  Göttingen 
Tel.:  49-5528-2049282 
Fax:  49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 


MBR  088  V.A.  UNITED 
SKINS  CD 

25  Redskinbands  von 
ausse  ganze  Welt  auf 
einer  CD.Niceprice. 


MBR  111  RED  BANNER 
UNA  ALTRA  HISTORIA  CD 
Melodischer  Streetpunk 
für  die  Revolution  von 
morgen.  Barcelona  liegt 
nicht  in  Spanien. 


Alle  Cover,  Playlists,  Tourdates,  viele  Sounds  und  paar  Videos  und  vieles  mehr  @  www.madbutcher.de 
Lasst  euch  bescheissen  und  abziehen  unter:  http://commerce.madbutcher.de 
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100  Picture  7“  inkl  4  farbigen  PicturP| 
labels,  in  PE  Plastikhülle,  für  625.-  Eil 


100  Picture  12“  inkl  4  farbl^M^g 

labels,  in  PE  Plastikhülle,  für  800, 


100  7“  in  unbedruckten  Papierhüllen,  60g(!)  ^ 
Gewicht,  unbedruckte  Labels,  für  450.-  EUlt 


adruckten  Papierinnenhüllen 
Labels,  für  625.-  EUR0 


:itonemwickfung,  Datencheck,  inkl.  Versand  innerhalb  Deutschlands,  ii 
Jhnitt  und  Voltentwicklung.  ENDPREIS!  Ab  jetzt  möglich:  1  farbig  bedr 


Flight  13  Duplication 
Habsburgerstr.9  HH 
D-79104  Freiburg  j  Germany 
Fon  ++49  (0)  761  208979-94 
Fax:  ++49  (0)  761  553823 
Wice@flight1 3-duplication.com 


wir  haben  jetzt  unser  eigenes  si 


fswerk! 


bad.  Schallplattenmanufaktur 


a 


klar  sein.  Auch  die  Aufmachung  mit  einem  mehrfach 
ausklappbarem,  fettem  Digipack  ist  luxuriös.  Es  hat 
seine  Gründe,  warum  diese  Band  weltweit  durchgestar¬ 
tet  ist.  Micha- 

FRANZ  WITTICH  -  Punk  ist  das  geilste  -  7" 

(info@pain-of-mind.com) 

"Punk  ist  kein  Kaffeekränzchen,  Punk  ist  das  Geilste  !" 
Was  für  ein  genialer  Refrain  ist  das  denn??!!!  Der 
Titeltrack  der  Hannoveraner  Punx  hat  das  Zeug  zum 
Klassiker,  aber  hallo.  Das  ist  ein  echter  Hit !!!  Die  beiden 
Songs  auf  der  Rückseite  -  "Wann  knallt  es"  und 
"Knüppel"  -  sind  2  total  schnelle,  wütende 
Hardcorepunksongs.  Absolut  räudig,  dreckig,  wütend 
und  eben...  Punk  !  Erinnert  mich  etwas  an  AMEN  81. 
Saugeile  EP,  die  sogar  'nen  ziemlich  guten  Sound 
besitzt,  wenn  man  bedenkt,  dass  die  Aufnahmen  unter 
inner  Ecke  im  "Stumpf  in  Hannover  gemacht  wurden. 
Kommt  in  rosa  Vinyl.  Und  jetzt  alle:  "Punk  ist  kein 
Kaffeekränzchen,  Punk  ist  das  Geilste  I"  Micha. - 

FEHLFARBEN  "Glücksmaschinen"  CD 

(Tapete  Records,  www.tapeterecords.de) 

Die  FEHLFARBEN  aus  Düsseldorf  haben  seit  ihrer 
1980  erschienenen  LP  "Monarchie  und  Alltag"  immer 
schon  einen  Stein  bei  mir  im  Brett.  Songs  wie  "Militürk", 
"Paul  ist  tot"  oder  "Ein  Jahr  (es  geht  voran)"  waren  und 
sind  Klassiker  der  Musikgeschichte.  Und  gerade  letzte¬ 
res  Lied  war  bei  uns  im  Ruhrpott  in  der 
Hausbesetzerszene  recht  populär,  das  nur  so  am 
Rande.  In  den  Jahren  darauf  hatte  ich  FEHLFARBEN, 
um  ehrlich  zu  sein,  aus  den  Augen  verloren.  Auch  das 
sie  bereits  2002  ihr  Comeback  feierten  und  das  Album 
"Knietief  im  Dispo"  veröffentlichten,  ging  irgendwie  spur¬ 
los  an  mir  vorbei,  ohne  das  ich  davon  Notiz  genommen 
habe.  Und  nun  ist  das  neue  Album  "Glücksmaschinen" 
erschienen,  wobei  ich  erwähnen  muß,  das  ich  die  Band 
im  März  2010  erst  Live  spielen  sah,  noch  bevor  ich  das 
neue  Album  zu  hören  bekam.  Ich  muß  zudem  gestehen, 
das  ich  zuerst  von  dem  Livekonzert  enttäuscht  war.  Und 
zwar  aus  dem  Grund  weil  ich  FEHLFARBEN  an  dem 
Abend  in  Worpswede  bei  Bremen  zum  allerersten  Mal  in 
meinem  Leben  live  sah  und  ich  auf  die  alten  früh  80er 
Jahre  Hits  gewartet  hatte.  Von  diesen  Liveversionen 
war  ich  allerdings  enttäuscht,  weil  Peter  Hein  für  mein 
Verständnis  zu  sehr  zu  singen  versuchte  und  weil  der 
Gitarrensound  in  meinen  Ohren  absolut  nichts  mit  dem 
von  den  ersten  beiden  LP's  zu  tun  hatte.  Ich  fand 's 
mau,  echt!  Aber  FEHLFARBEN  spielte  live  selbstver¬ 
ständlich  auch  neue  Songs  und  die  gingen  verdammt 
gut  rein  ins  Ohr  und  Tanzbein.  "Stadt  der  Tränen".. .ein 
echt  geiler  Song!  Und  dann  kam  "Neues  Leben".  .  . das  ist 
der  absolute  Hit  für  mich,  der  Live  sofort  in  die  Beine 
ging  und  den  ich  bereits  jetzt  als  einen  all-time 
Klassiker-Song  der  FEHLFARBEN  bezeichne.  "Neues 
Leben"  hat  so'n  geilen  Touch  der  frühen  DAF-Hits,  den¬ 
noch  ist  der  Song  zu  100%  FEHLFARBEN.  Was  ver¬ 
mutlich  am  Beat  und  den  Sequenzern  liegt.  Erst 
anschließend  nach  dem  Live  Konzert  erhielt  ich  die 
neue  "Glücksmaschinen"  CD  der  FEHLFARBEN,  wobei 
mir  anhand  des  Studiomixes  sofort  klar  war,  warum  die 
alten  und  neuen  Lieder  unterschiedlich  ankommen 
mußten.  Der  neue  Mix  ist  richtig  gut  und  wurde  von 
Moses  Schneider  aus  Berlin  (u.a.  Produzent  für  BEAT¬ 
STEAKS  oder  TOCOTRONIC)  geschaffen.  Als  45  jähri¬ 
ges  Szeneschwein,  der  neben  Punk  Rock  und  Hardcore 
Punk  auch  mit  New  Wave  aufgewachsen  ist,  kann  ich 
mich  sehr  gut  mit  dem  jetzigen  Sound  der  FEHLFAR¬ 
BEN  anfreunden.  Zudem  haben  die  Texte  von  Peter 
Hein  immer  ihre  inhaltliche  Relevanz,  wo  z.B.  bei 
“  "Glücksmaschienen"  das  Lebensgefühl  einer 
,  Elterngeneration  auf  den  Punkt  gebracht  wird.  Oder  in 
j  "Stadt  der  1000  Tränen"  äußert  Hein  seine  Wut  auf  die 
J  Verlogenheit  auf  allen  Ebenen  des  Lebens.  30  Jahre 
Bnach  "Monarchie  und  Alltag"  haben  die  FEHLFARBEN 
Res  immer  noch  drauf  die  Leute  zu  erreichen.  Nur  das 
farbliche  Gehampel  des  Bandoutfits  (Live  oder  auf 
ä  Fotos)  geht  mir  etwas  auf  den  Senkel.  Das  sieht  so 
W scheiße  aus  wie  z.B.  50-60  jährige  Metaller,  die 
N  Killernieten  oder  Satans-T-Shirts  tragen.  Das  haben  sie 
I  nicht  nötig!  Helge 

FFRESS-FEIND  -  Demo  2010  CD 

|  (www.myspace.com/killallhumanrecords) 

Ilm  Grunde  ist  der  Hardcorepunk  von  FRESS-FEIND 
laus  Münster  gar  nicht  übel.  Das  Rad  wird  nicht  neu 
lerfunden.  Aber  ok,  das  kann  sich  hören  lassen.  Leider! 
list  der  Hauptgesang  einfach  nur  schrecklich.  Er  ist  brü-i 


chig,  schräg,  dissonant...,  und  die  Stimme  überschlägt 
sich  auch  noch.  Ich  würde  mal  sagen,  dass  diese 
Stimme  denkbar  wenig  dazu  geeignet  ist  in  einer  Band 
zu  singen.  Selbst  für  eine  Punkband.  Tut  mir  echt  leid, 
aber  was  bei  KNOCHENFABRIK  genial  ist,  ist  hier  ein¬ 
fach  unhörbar.  Texte  gibt's  auch  noch.  Rausgekotze 
gegen  den  Niedergang  der  Welt.  Bissig  und  aggressiv. 
Mit  direkten  Worten  auf  den  Punkt  gebracht.  Sie  spie¬ 
geln  diese  Mischung  aus  Resignation,  Frustration  und 
unbändiger  Wut  wider,  die  wir  irgendwie  alle  in  uns  tra¬ 
gen.  Die  Aufnahmen  hätten  eigentlich  echt  ganz  gut 
werden  können,  aber...  Micha.- 

GIMP  FIST  -  the  place  where  I  belong  LP/CD 

(www.sunnybastards.de  /  www.mailorders.de) 

Letztens  habe  ich  mal  wieder  einige  alte  Scheiben  von 
SKINT  und  BRAINDANCE  rausgekramt,  sie  ein  paar 
Runden  über  den  Plattenteller  gejagt  und  war  spontan 
aufs  Neue  begeistert.  Mit  GIMP  FIST  aus  dem 
Nordwesten  Englands  geht  es  mir  genauso. 
Antifaschistischer  Arbeiterklasse-Oil-Punk  begeistert 
vor  allem  durch  den  angenehm  unaufdringlichen,  melo¬ 
dischen  Gesang  und  die  hymnischen  (Gitarren- 
)Melodien.  Da  werden  Erinnerungen  an  COCK  SPAR- 
RER,  STREET  DOGS  oder  die  frühen  DROPKICK 
MURPHYS  wach  !  Ein  bisschen  weniger  Pathos  wäre 
auch  ok  gewesen.  Aber  das  ist  eher  unwichtig.  THE 
CLASH  und  THE  BUSINESS  kristallisieren  sich  auch 
noch  als  Einflüsse  heraus.  Ob  vorwärts  preschende  Oil- 
Punkhymnen  oder  entspannte  Reggaepunk-Nummern 
a  la  RANCID  /  CLASH  wie  "A  country  fit  for  heroes"  - 
GIMP  FIST  besitzen  einfach  Klasse  !  Die  CD  kommt  im 
Dipipack,  die  LP  in  blauem  Vinyl.  Das  Artwork  verdeut¬ 
licht  die  Affinität  zur  Arbeiterklasse  im  klassischen 
Sinne,  die  heute  gar  nicht  mehr  existiert.  In  meinen 
Augen  ist  die  LP/CD  von  GIMP  FIST  die  ganz  klar  beste 
Veröffentlichung  auf  dem  SUNNY  BASTARDS  Label. 
Micha.- 

GUTS  PIE  EARSHOT  -  Chapter  two,  volume  two 
CD 

(www.majorlabel.de) 

Bei  dieser  CD  handelt  es  sich  nicht  um  neue  Songs, 
sondern  um  Lieder  von  2005  ,  die  nach  Meinung  der 
Band  so  gut  waren,  dass  sie  noch  einmal  in  neuem 
Gewand  der  Öffentlichkeit  vorgestellt  werden  müssen. 
Für  alle  ,  die  GPE  noch  nicht  kennen,  das  Duo  spielt  nur 
mit  Cello  und  Schlagzeug  und  macht  damit  mehr  Alarm, 
als  manche  Combo  mit  zwei  Gitarren,  aber  auch  die 
ruhigen  Passagen  können  mich  in  ihren  Bann  ziehen, 
zumal  die  Jungs  an  ihren  Instrumenten  absolut  perfekt 
sind,  vor  allem  Schlagzeuger  Scheng  bearbeitet  seine 
Drums  präzise  wie  ein  Uhrwerk.  Weit  ab  vom  klassi¬ 
schen  Punkschema,  aber  in  meinen  Ohren  mehr  Punk 
als  die  xte  Kopie  der  Kopie,  rundum  gelungener 
Silberling.  Dirk 

The  GASOLINERS  "With  kisses  from"  CD 

(Our  Area  Records) 

Als  ich  den  Titel  der  CD  las  und  dazu  vier  roten 
Lippenstiftknutschmünder  auf  dem  CD-Cover  sah, 
dachte  ich  "Au-weia...ist  das  eine  Anspielung  an  Sarah 
Connor  und  ihrer  Kuschelpop  Platte  "With  love  from 
SARAH???".  Beim  ersten  Anhören  der  CD  war  ich  mir 
aber  sofort  sicher,  das  meine  Befürchtung  nicht  wahr 
wurde.  Da  singt  ein  männliches  Schwergewicht,  der 
selbst  Köfte  von  MAD  SIN  alt  aussehen  läßt.  Die  GASO¬ 
LINERS  bestehen  seit  gut  5  Jahren  und  haben  es 
immerhin  auf  jeweils  5-7  Konzerte  pro  Jahr  gebracht, 
d.h.  sie  sind  bislang  noch  nicht  so  superaktiv  gewesen 


bitte  schön?!  Evoooolllll!!!!  (head  bang  und  evil-metal- 
fist  schwing!!!)  GOLDEN  GORILLA  überraschen  mich 
direkt,  denn  gegenüber  ihrer  LP  Veröffentlichung  von 
vor  ein  paar  Jahren  sind  sie  anscheinend  vom  Stoner 
Rock  voll  Lotte  in  die  Krachsparte  übergewechselt. 
Selbstverständlich  gibt  jede  Band  nur  jeweils  einen  ein¬ 
zigen  Song  auf  ihrer  Singleseite  zum  besten.  Daher  gibt 
es  einen  langatmigen  destruktiven  Hammersound  und 
passend  dazu  einen  nervenbohrenden  schreienden 
Sänger  zu  hören.  Fies,  fies,  fies!  Bäh!!!  (rotz  auf  den 
Boden).  Auf  der  B-Seite  dann  die  Potsdamer  CROWS- 
KIN,  die  sich  auf  dieser  Split  7"  kaum  vom  Sound  und 
musikalischen  Erscheinungsbild  von  GOLDEN  GORIL¬ 
LA  unterscheiden.  Den  Krachfans  unter  unseren  Lesern 
sei  gesagt,  das  auch  der  CROWSKIN  Song  auf  einem 
hohen  Niveaulevel  läuft.  Vielleicht  sollten  sich  die  Bands 
unter  dem  Namen  GOLDEN  CROWSKIN  zusammen 
tun?  Wie  auch  immer,  diese  Split  7"  ist  ein  ziemlich  der¬ 
ber  Ohren-  und  Hirnfick.  Die  Split  Veröffentlichungen  auf 
DECOY  INDUSTRY  sind  allesamt  auf  222  Stück  limitiert 
und  werden  in  der  Zukunft  alle  vier  Monate  erscheinen. 
In  Zeiten  von  Downloads  und  dem  ganzen 
Computerscheiß  finde  ich  es  richtig  klasse,  das  sich  hier 
drei  Leute  zusammen  gefunden  haben,  um  der 
Vinylsingle  als  Kulturstück  zu  huldigen!  Well  done, 
mates!  Helge 

GRAND  GRIFFON  7" 

(Zeitstrafe  Records,  www.zeitstrafe.de) 

Bei  GRAND  GRIFFON  handelt  es  sich  um  eine  relativ 
neue  Band,  die  Anfang  2009  gegründet  wurde  und  aus 
Leuten  aus  Kiel  und  Hamburg  besteht. 
Selbstverständlich  haben  sie  vorher  schon  in  anderen 
Bands  gespielt,  was  man  direkt  an  der  hohen  techni¬ 
schen  Spielqualität  der  vier  Songs  auf  dieser  Single  her¬ 
aushören  kann.  GRAND  GRIFFON,  die  sich  nach 
einem  "schluffig"  aussehenden  Hund  benannt  haben 
(geht's  noch  dämlicher?!?!),  spielen  deutschsprachigen 
Hardcore,  welcher  sich  auf  einer  ähnlichen  Schiene  wie 
z.B.  PATSY  O  HARA  bewegt.  Die  Songs  haben  alles  um 
ein  Konzertpublikum  zum  kochen  und  toben  zu  brin¬ 
gen. ..HC-Prügelattacken,  schwere  Gitarren  und  einen 
Sänger  der  ziemlich  gut  schreien  kann,  aber  auch 
stimmlich  geschickt  melodische  Parts  einbringen  kann, 
für  die  man  sich  in  keinster  Weise  fremdschämen 
braucht.  Wer  auf  modernen  Hardcore  steht,  dem  emp¬ 
fehle  ich  diese  Single  wärmstens.  Helge 

GONADS  /  SPRINGTOIFEL  Sägezahnsplit  7" 

(www.empty.de) 

Der  SPRINGTOIFEL-Part  ("Wir  sind  dabei")  wurde  im 
Basement-Studio  aufgenommen  und  abgemischt. 
Stammt  auch  aus  der  gleichen  Aufnahmesession  wie 
das  letzte  Album  der  Mainzeldroogs  ("Engelstrompeten 
&  Teufelsposaunen"),  war  aber  bisher  bislang  absolut 
unveröffentlicht.  Guter  Song,  vor  allem  das  Timing 
stimmt,  passend  und  mit  Verstand  und  auch 
Verständnis  für  den  Charakter  der  Band  produziert.  Hat 
absolut  das  Zeug  dazu  fest  ins  umfangreiche  Live- 
Repertoire  der  Herren  aufgenommen  zu  werden.  Auch 
wenn  die  Jungs  allem  Anschein  nach  ja  erst  einmal  ne 
längere  Konzertpause  einlegen  wollen.  Die  GONADS 
mit  ihrem  Frontmann,  dem  umtriebigen  Journalisten  und 
Vollblutinfantilen  aus  Überzeugung  Garry  Bushell  stel¬ 
len  ebenfalls  exklusives  Material  für  dieses  deutschbriti¬ 
sche  Vinylgipfeltreffen  zur  Verfügung.  Das  aktuelle 
GONADS-Album  "Glorious  Bastards"  straft  ja  bereits  die 
alte  Regel  lügend,  dass  es  sich  mit  aktuellen  Punk-  und 
Oil-Platten  alter  Szenehaudegen  eben  nicht  wie  mit 
gutem  Wein  verhält,  der  ja  im  Gegensatz  zu  den  oftmals 


HERPES  "Das  kommt  vom  Küssen"  CD 

(Tapete  Records,  www.tapeterecords.de) 

Nach  der  von  mir  in  den  Himmel  gelobten  ersten  "Komm 
vorbei  e.p."  12"  Veröffentlichung  erscheint  nun  das  neue 
HERPES  Album  "Das  kommt  vom  Küssen".  Meine 
Güte,  auf  diese  10  neuen  Songs  war  ich  gespannt  wie 
ein  Flitzebogen  und  ich  muß  sagen,  das  ich  mehr  als 
begeistert  bin.  Im  Vergleich  zur  ersten  Veröffentlichung 
fällt  einem  zuerst  der  kräftigere  wenn  auch  etwas  glat¬ 
tere  Sound  auf,  was  aber  auch  daran  liegen  mag  das  es 
das  erste  Album  nur  auf  Vinyl  gab.  Ok,  die  Studioqualität 
ist  nur  eine  Sache,  die  eine  Platte  ausmacht.  Viel  wich¬ 
tiger  ist  der  gesamte  musikalische  Eindruck  einer 
Band. ..und  der  steht  eindeutig  bei  der  Musik  von  HER¬ 
PES  im  Vordergrund.  Irgendwie  hört  man  Einflüsse  von 
alten  Bands  heraus,  wie  frühe  coole  New  Wave  bzw. 
NDW-Bands.  Auf  der  anderen  Seite  aber  auch  eine 
ganze  Menge  moderner  Herpes-eigener  Punk  Rock 
Elemente,  die  für  verdammt  gute  Effekte  sorgen.  Und 
wenn  ich  einen  Song  wie  "Das  Ding  auf  F"  höre,  rappelt 
es  richtig  im  Karton!  Das  ist  ein  verdammt  feiner  Abgeh- 
Punk  Rock  Song,  den  ich  voll  geil  finde!  10  neue  Song 
gibt  es  auf  dieser  CD  zu  hören,  die  vom  Sound  vielleicht 
etwas  pompöser  ausfällt,  um  ein  größeres  Publikum 
erreichen  zu  können,  was  aber  noch  mehr  zu  einem 
sehr  guten  Eindruck  von  HERPES  führt.  Musik,  die  ein¬ 
fach  saugut  in  die  Beine  geht.  Sehr  retro,  dennoch  ein¬ 
zigartig.  Ich  kenne  kaum  Bands,  die  wie  Hülle  abrocke 
und  die  man  musikalisch  nicht  in  einen  Topf  mit  anderen 
Bands  werfen  braucht.  Tolle  neue  Pladde  von  HERPES! 


HGW  "Niech  milcza  tylko  martwi"  CD 

(Trujaca  Fala  Records,  www.trujacafala.com) 

HGW  stammen  aus  Ruda  Slawska  im  polnischen 
Oberschlesien  (Nähe  tschechische  Grenze),  die  eher 
durch  den  Bergbau  geprägt  ist.  HGW  sind  eine  100%ige 
Crustband,  die  gerne  wahnsinng  schnell  spielen  bzw. 
dreschen  und  auch  selbstverständlich  dem  obligatori¬ 
schen  Grunzgesang  fröhnen.  12  Songs  in  gut  30 
Minuten,  da  weiß  man  was  man  zu  erwarten  hat. 
Textlich  sind  HGW  sehr  stark  politisch  ausgelegt,  wobei 
alle  Texte  auch  auf  englisch  übersetzt  wurden.  Diese 
CD  ist  zudem  sehr  gut  im  Studio  aufgenommen  worden, 
aber  mir  geht  der  Sound  nicht  wirklich  gut  rein.  Fans  von 
EXTREME  NOISE  TERROR  sollten  hier  ruhig  mal  ein 
Ohr  reinhalten.  Helge 

Hagbard  Celine  -  Am  Ende  die  Guten 

Ich  mag  Knochenfabrik,  aber  ich  kann  ganz  schnell  nix 
mit  Bands  anfangen  die  ein’n  auf  Knochenfabrik 
machen.  Ob  das  jetzt  bei  Hagbard  Celine  auch  der  Fall 
ist  oder  ob  sie  nich  anders  können  kann  ich  nicht  wirk¬ 
lich  beurteilen.  Ich  fand  das  Lied  über  den  Problembär 
seinerzeit  sogar  ziemlich  gut  von  denen.  Und  ich  bin  ja 
nu  auch  dem  Deutsch-Punk  nicht  abgeneigt.  Allerdings 
muß  ich  sagen  das  es  bei  der  aktuellen  Platte  2  mal  ver¬ 
sucht  habe  sie  durch  zu  hören  und  spätestens  bei  Lied 
7  ausmachen  mußte.  Weil  sie  mir  einfach  zu  eintönig 
klingt  als  wäre  ein  langweiliger  Song  auf  der  Platte  der 
sich  immer  wiederholt.  Und  die  fiesen  lang  gezogenen 
Töne  von  den  beiden  Sängersknaben  sind  in  etwa  so 
gut  zu  ertragen  wie  wenn  man  morgens  von  der 
Nachbarwohnung  mit  Viva  Colonia  geweckt  wird!  Sorry 
Jungs  das  war  ein  Griff  ins  Klo!  Ging  doch  schon  mal 
besser.  Ullah 
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Dennoch  bieten  sie  mit  ihren  elf  Songs  einen  hochkarä-rfeher  bemitleidenswerten,  auf  Tonträgern  festgehaltenen 


tigen  Punk  Rock  Sound,  der  zum  großen  Teil  im 
Steamrock-Stil  gespielt  wird,  soll  heißen  stampfender 
Punk  Rock  im  midtempo  Bereich.  Dazu  passt  auch  die 
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sehr  metallastige  Gitarrenarbeit.  Für  eine  Punk'n'Roll^Jwas  der  olle  Garry  und  seine  verlotterte  Truppe  je  ver- 
Band  sind  die  wirklich  richtig  gut.  Und  dazu  noch  aus 
Drecks-Ruhrpott!  Wat  willze  mehr?!  Helge 


GOLDEN  GORILLA  /  CROWSKIN  Split  7" 

(Decoy  Industry,  www.myspace.com/decoyindustry) 
Zweite  Veröffentlichung  auf  dem  neuen  Darmstädter 
Lable,  welches  angetreten  ist  um  aus  schwarzem  Vinyl 
Schmuckstücke  zu  machen.  Sie  sind  angetreten  um 
Singles  zu  veröffentlichen,  wo  sich  eine  Darmstädter 
Band  das  Vinyl  mit  einer  bekannteren  auswärtigen  Band 
I teilt.  Als  erstes  fällt  sofort  positiv  auf,  das  sie  in  der 
ä-Lochmitte  einen  Puckhalter  in  Form  eines 
eingesetzt  haben.  Wie  cool  ist  das  denn 


^teilt.  Als  erste 
■  Single-Loch  rr 
JjPentagrams  e 


HOLLOWPOINTS  -  old  haunts  on  the  horizon 
CD 

(www.concretejunglerecords.com  /  www.mailorders.de) . 
Wat  denn,  die  4. Platte  ist  das  schon  von  denen?  Und! 
ich  hab  von  diesen  arschgeilen  Punkrockern  aus  Seattle! 
noch  nie  einen  Furz  gehört.  Ein  Fehler,  das  ist  ganz  klar! 
ein  Fehler.  Die  HOLLOWPOINTS  werden  gerne  ver-T 
.  .  .  glichen  mit  den  US  BOMBS,  ONE  MAN  ARMY  und  den  I 

brochen  haben,  sind  aber  auch  eher  Biertrinker  und.  SWINGIN'  UTTERS.  Ihre  Wurzeln  sind  ganz  eindeutig! 
haben  mit  Wein  wohl  weniger  im  Sinn.  Der  hier  ver-‘/bei  THE  CLASH.  Stimmt  soweit  alles.  THE  FORGOT-I 
ewigte  Song  enttäuscht  ebenfalls  keineswegs.  Ist  echt^>TEN  und  die  frühen  DROPKICK  MURPHYS  würde  ich | 


letzten  Zuckungen  alter  Männer,  mit  dem  Alter  ja 
bekanntlich  eher  an  Qualität  gewinnt.  Würde  sogar 
behaupten,  dass  die  Scheibe  bisher  das  Hörbarste  ist, 
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ne  schöne  Single  geworden,  natürlich  im  klassischen^ 
Sägezahnlook.  Diesmal  aber  keine  musikalischen  I 
Tragödien,  obgleich  auf  MUSICAL  TRAGEDIES  behei-" 
matet  (auf  den  Sägezahnsingles  konnte  man  in  der! 
Vergangenheit  ja  oftmals  eher  obskurkuriosen  KramI 
bewundern),  sondern  Optik  und  Qualität  der  Musik  | 
gehen  von  Anfang  bis  Ende  Hand  in  Hand.  -Basti- 


auch  noch  anführen.  Das  ist  in  der 
Tat  sehr  geiler  hymnischer 
Punkrock  mit  super  Melodien.  Als 
TKO  vor  10  Jahren  noch  gutes 
Label  für  frischen  Streetpunk  war, 
hätten  HOLLOWPOINTS  dort 
sehr  gut  hingepasst.  Ihre  letzte 
Scheibe  erschien  auf  dem  Label 
von  Duane  Peters  (US  BOMBS), 
was  auch  passt.  Die  4  Typen  in 
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I  Holzfällerhemden  schaffen  es  wirklich  mich  zu  begei¬ 
stern.  Vielleicht  auch  deswegen,  Weil  ihre  Mucke 
i  sowas  wie  Aufbruchstimmung  verbreitet.  Auch  wenn 
sie  im  Grunde  gnadenlos  rückwärtsgewandt  ist.  Wenn 
iman  einfach  mal  wieder  Bock  hat  auf  richtig  guten 
Punkrock,  aber  nicht  immer  auf  die  alten  Kamellen 
von  1977-80  im  Plattenregal  zurückgreifen  möchte, 
dann  lässt  sich  diese  CD  hervorragend  mit  einem  gut 
gekühlten  Bier  genießen.  Und  genau  das  werde  ich 
jetzt  machen  !  Micha.- 

IMAGES  -  V  LP 

(Phobiact  Records) 

In  Hannover  ist  gut  was  los.  Den  Eindruck  kann  man 
bei  den  vielen  Bands  schnell  bekommen.  Allerdings  ist 
auch  viel  Inzucht  im  Spiel.  Denn  bei  IMAGES  spielen 
im  Endeffekt  auch  Leute  von  CAVE  CANEM,  KIDS  OF 
THE  BLACK  HOLE  und  NOVEMBER  13th  mit. 
Vorwärts  treibender  Gitarrenpunk  trifft  auf  melodi¬ 
schen  Independent-Sound.  Die  zur  Zeit  allgegenwärti¬ 
gen  WIPERS  nehmen  auch  auf  IMAGES  ihren 
Einfluss.  MANIFESTO  JUKEBOX  dürften  auch  keine 
Unbekannten  sein.  Der  Gesang  ist  angenehm  rau  und 
angepisst.  Ich  könnte  mir  vorstellen,  dass  der  Sound 
vor  allem  live  ziemlich  gut  kommt.  Gerade  wegen  der 
rockigen  Parts,  die  mich  etwas  an  DRAMAMINE  erin¬ 
nern.  Das  Coverartwork  ist  nicht  gerade  ein  Knaller  in 
Sachen  Kreativität.  Micha.- 

IRREAL  -  Höhenangst  CD 

(www.myspace.com/irgendwieirreal) 

Wenn  ich  die  CD  von  IRREAL  aus  Österreich  als 
"Studentenpunk"  bezeichne,  klingt  das  schon  ziemlich 
negativ,  oder?  Soll  es  gar  nicht  unbedingt.  Es  ist  halt 
diese  Art  emotionaler,  melodischer  Indiepunk  mit  deut¬ 
schen  Texten,  der  dem  räudigen  Strassenköter  nicht 
richtig  in  den  Arsch  tritt.  Ihre  Art  von  Punk  ist  ruhiger, 
zahnloser,  sauberer.  Er  fühlt  sich  eher  im 
Wohnzimmer  als  auf  der  Strasse  zuhause.  Die  Texte 
sind  nachdenklich,  gefühlvoll,  gedankenverloren, 
gelegentlich  kämpferisch  und  kritisch,  aber  auch  mal 
sentimental  oder  verzweifelnd.  Ist  mir  persönlich 
zuviel  "Indie".  Wie  BOXHAMSTERS  und  RAKETEN¬ 
HUND  auf  halber  Kraft.  Und  den  dünnen,  profillosen 
Gesang  find  ich  echt  schrecklich.  Fürs  Campus-Fest 
und  Studie-Parties  wahrscheinlich  bestens  geeignet. 
Micha.- 

IDLE  HANDS  /  MUTAGENS  Split  7" 

(P.  Trash  Records) 

Das  hier  ist  die  reguläre  Split  7"  auf  P.  Trash  Records 
aus  Osnabrück,  die  auf  800  Stück  limitiert  ist.  Beide 
Bands  bieten  jeweils  ein  Song  zum  besten,  d.h.  der 
Songs  von  IDLE  HANDS  "This  generation's  on  vaca- 
tion"  ist  ein  sehr  guter  uptempo  Punk  Rock  Songs,  der 
vielleicht  einer  der  schnellsten  Songs  von  IDLE 
HANDS  überhaupt  ist.  Alleine  für  diesen  tollen  Song 
lohnt  sich  die  Anschaffung  der  Split  Single.  Auf  der 
Rückseite  hört  man  ebenfalls  einen  Song  von  den 
MUTAGENS,  die  eher  60er  Jahre  trashig  rüberkom¬ 
men,  aber  dennoch  eindeutig  als  Punk  Band  durchge¬ 
hen.  Es  ist  zu  erwähnen,  das  es  von  dieser  Split  7" 
auch  noch  eine  Sammlerversion  aus  dem  Hause  P. 
Trash  Records  gibt,  und  zwar  gibt  es  die  beiden 
Songs  der  zwei  Bands  jeweils  auf  einer  seperaten  ein¬ 
seitig  bespielten  7"  zu  hören,  die  auf  jeweils  100  Stück 
limitiert  sind.  Die  einzelnen  Singles  kommen  in  einer 
seperat  im  Siebdruck  besprühten  durchsichtigen 
Plastikhülle,  wobei  auf  der  unbespielten  B-Seite  der 
Single  jeweils  die  50  Bandnamen  als  eine  Art  Dankeslist 
eingraviert  wurden,  die  ihre  Platten  auf  P.  Trash  heraus¬ 
gebracht  haben.  Sammlerwahn  ist  eine  Sache  und  man 
muß  auch  nicht  alles  mitmachen.  Ich  bin  auf  jeden  Fall 
froh,  das  ich  die  normale  Version  dieser  Split  7"  bekom¬ 
men  habe.  Ich  feier  diese  Split  7"  nicht  deswegen  ab, 
weil  IDLE  HANDS  eine  meiner  derzeitigen  Favoriten 
sind,  sondern  ich  finde  diese  Split  7"  deshalb  gut,  weil 
der  Song  von  IDLE  HAND  auf  dieser  Split  7"  wirklich  Top 
ist.  Coole  Scheisse,  Alter!  Helge 


JERK  OFF  KID  "Home  of  the  homless"  CD 

(Village  Kids  Records,  www.village-kids-records.com, 
Major  Threat  Distribution) 

Immer  wieder  wird  man  von  Bands  überrascht,  wenn 
man  es  am  wenigsten  erwartet.  So  wie  in  diesem  Fall 
von  JERK  OFF  KID  (warum  zur  Hölle  nennt  man  sich 
^"Wixendes  Blag"?!?!)  aus  Paderborn,  denen  ich  hiermit 
bescheinigen  will,  das  sie  mit  "Home  of  the  homeless" 
ein  grandioses  Punk  Rock  Album  abliefern.  Das  ist  echt 
ganz  großes  Kino,  was  die  Jungs  hier  musikalisch  bie- 

Rten,  denn  sie  spielen  allerfeinsten  Ami  Punk  Rock,  wel¬ 
cher  sehr  stark  an  (wie  sie  selbst  schreiben)  BOUN- 
CING  SOULS  bzw.  SOCIAL  DISTORTION  erinnert.  Ja 
ja,  werdet  Ihr  sagen. ..wieviele  Bands  rühmen  sich  mit 
der  Beschreibung  "klingen  wie  SOCIAL  DISTORTION" 
und  können  S.D.  nicht  im  Ansatz  das  Wasser  reichen. 
Kennt  man,  solche  Bands,  nicht?!  Aber  bei  JERK  OFF 
KID  kommt  es  der  Wahrheit  sehr  nahe,  wobei  sie  aber 
keine  S.D. -Coverband  sind.  Das  Eigenständige  kommt 
klar  durch  und  wenn  ich  ehrlich  bin,  würde  ich  mich  sehr 
freuen,  wenn  die  angekündigte  neue  kommende  SOCI¬ 
AL  DISTORTION  Platte  sich  genau  SO  anhören  würde, 
denn  ich  beführchte  eine  Langweiler  Platte,  auf  welcher 
Mike  Ness  erneut  auf  großen  Rockbarden  mit  Gitarre 
machen  will.  Daher.  .  . gebt  JERK  OFF  KID  auf  jeden  Fall 
eine  Chance,  denn  die  Jungs  sind  wirklich  verdammt 
gut!  Helge 

JAWBREAKER  -  unfun  LP/CD 

(www.blackballrecords.com  /  www.mailorders.de) 

20  Jahre  nach  der  Original-Veröffentlichung  des  Debüt- 
Ti  Albums  von  1990  kommt  endlich  eine  Nachpressung 
'dieses  Meilensteins.  Wie  SAMIAM  prägten  seinerzeit 
auch  JAWBREAKER  das  neu  entstehende  Genre  des 
emotionalen  Hardcore  sehr  stark.  Wichtig  ist  in  diesem 
X  Zusammenhang,  dass  emotionaler  Hardcore  seinerzeit 
/noch  wesentlich  rauer  und  punkiger  war  und  nicht  mit 
Ji  dem  heutigen  Emocore  in  einen  Topf  geworfen  werden 
r  sollte.  Gefühle  standen  hier  in  keinem  Widerspruch  zu 
.•  Hardcore  oder  Punk.  JAWBREAKER  brachen  sie  oft 
.  aufgesetzte  und  überflüssige  Coolness  vieler  Punks 
*  und  Hardcore  auf.  "Unfun"  wurde  von  den  Original- 
**  Tapes  rerriastert.  Die  Vinyl-Version  ist  zum  ersten  Mal 
'  ^ seit  1992  erhältlich,  ist  auf  clear  Vinyl  und  kommt  mit 
'  ’  Downloadcard.  Auf  der  CD  findet  man  noch  die  Songs 
V.  der  "Whack  &  Blite"  EP  sowieso  den  Extratrack  "busy". 
“  Micha.- 
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The  complete  catalogue, 
songs  &  tourdates: 

www.  guimerreeords  .com 
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CRAZYARM 


Crazy  Arm 

Born  To  Ruin 

•  *  ^^w/mink  and  folk  l»Ke  you 

Thhave'neav9erhlXfore  wHh  awesome  politica. 
lyrics,  from  Plymouth/UK 

Ninja  Gun 
Restless  Rubes 

Great  powerpop/punk,  think  of  weezer  and 
Start  singing  along,  from  Valdosta/USA 

Auxes 

Ichkannnichtmehr 

Newest  sinke  of  this  fine  post  punk  monster 
feat.  members  of  Milemarker,  Challenger, 

Eniac  and  Airpeople.  from  USA/Germany 

Blacklist  Royals 

Semper  Liberi 

Hit  summer  record  2010!  Finest  punk  rock  in  the 

Tom  N  S°HCi  n  DiSt0r,i°n  and  Th6  GaSlight  Anthem. 

from  Nashville,  TN  USA 


;  j  Miete 
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KANSALAISTOTTELEMATTOMUUS  -  sota  polii- 
sia  vastaan  7" 

(www.worstcasescenario.fi) 

Ich  hoffe  ich  habe  diesen  ultra-langen  Bandnamen  rich¬ 
tig  geschrieben,  den  nur  Annika  fehlerfrei  aussprechen 
kann.  Bei  den  bärtigen  Finnen  handelt  es  sich  um  die 
2.  Band  von  Ol  POLLOI  Sänger  Deek  (hier  unter  dem 
Namen  Diikki),  der  bekanntlich  einen  Großteil  des 
Jahres  in  Finnland  lebt.  Die  etwas  ältere  CD  von 
KANSA ...  (und  so  weiter)  gefiel  mir  nicht  so  gut,  weil  sie 
recht  eintönig  war.  Aber  glaubt  mir,  diese  EP  ist  lOOOx 
besser  !!!  Die  Texte  der  ersten  3  Songs  sind  sehr  poli¬ 
tisch.  Und  die  Musik  weckt  Erinnerungen  an  ältere 
Lieder  von  Ol  POLLOI,  weil  sie  härter  und  direkter  als 
die  heutigen  Ol  POLLOI  ist.  Man  kann  die  Refrains  der 
Songs  direkt  mitsingen.  Das  ist  einfach  genialer,  schnel¬ 
ler  und  harter  Politpunk  !!!  Mit  englischen  und  auch 
einem  internationalen  Text  in  mehreren  Sprachen.  Am 
besten  gefällt  mir  aber  der  4. Song,  der  wieder  den  bril¬ 
lanten  Humor  von  Deek  zu  Tage  fördert,  den  er  zum 
Beispiel  auch  bei  den  Ol  POLLOI  Songs  "Anarcho  pie" 
und  "D.I.Y."  verdammt  lustig  präsentiert.  Und  zwar  heißt 
der  Song  "Bearded  and  proud".  Ein  Blick  auf  die 
Bandfotos  zeigt,  dass  alle  Mitglieder  sich  am  Kinn  eine 
überdurchschnittliche  Haarpracht  gönnen.  Der  Text 
"Bärtig  und  stolz"  baut  einen  gewaltigen  Tempel  für  alle 
Bärte  dieser  Welt  auf  und  beinhaltet  so  wunderbar  lusti¬ 
ge  Zeilen  wie  "No  fucking  aftershave  perfume",  "Gilette 
and  co  can  get  a  fuck",  "Our  fucking  beards  will  keep  us 
warm  in  the  finnish  winter  night"  oder  -  der  Knaller  !  - 
"With  our  beards  we're  alright  like  an  anarcho  ZZ  TOP". 
Hahaha...  Was  für  ein  Brüller...  !  Ich  schmeiss  mich 
weg...  Wieder  einmal  beweist  Deek,  dass  politischer 
Anspruch  und  Humor  nicht  im  Widerspruch  zueinander 
stehen  müssen.  Völlig  geniale  Single.  Hier  passt  alles: 
Texte,  Musik,  Humor,  Artwork  (naja...).  Feier  ich  total  ab 
!!!  Micha.- 

KEINE  ZUKUNFT  WAR  GESTERN  Road  Crew  - 
7" 

(www.myspace.com/andisfriends) 

Das  Buch  "KEINE  ZUKUNFT  WAR  GESTERN"  über 
Punk  in  Deutschland  schlug  recht  hohe  Wellen  und 
bekam  zurecht  überall  sehr  gute  Kritiken.  Um  das  Buch 
zu  präsentieren,  fanden  natürlich  Lesungen  in  diversen 
Städten  statt.  Diese  wurden  aber  ganz  im  Spirit  von 
Punkrock  mit  einer  Dia-Show  und  eben  mit  Livemucke 
aufgepeppt.  Dafür  fanden  sich  einige  Leute  zusammen, 
die  (zum  Teil)  auch  am  Buch  mitgeschrieben  haben.  Sie 
coverten  Klassiker  von  SLIME,  HANSAPLAST,  S.Y.P.H. 
und  ABWÄRTS  mit  weiblichem  und  männlichem 
Gesang,  was  man  auf  dieser  EP  auch  hören  kann. 
Unplugged  und  zum  Teil  umarrangiert,  wahrscheinlich 
damit  der  Kontrast  auf  Lesungen  nicht  zu  extrem  ist  und 
man  die  Songs  überall  spielen  kann.  Auch  dort,  wo  eine 
übermäßige  Lautstärke  nicht  besonders  willkommen  ist. 
Feine  Sache,  die  Versionen  sind  durchaus  gelungen. 
Eine  nette  Idee,  gefällt  mir.  Ist  mal  was  anderes.  Auch 
wenn 's  unterm  Strich  natürlich  "nur"  Coverversionen 
sind.  Die  EP  ist  auf  350  Stück  limitiert.  Micha. - 


KEVIN  SECONDS  &  MIKE  SCOTT  -  Split  7" 

(www.fondoflife.net) 

Kevin  Seconds  dürfte  den  meisten  als  Sänger  der 
Hardcore-Legende  7  SECONDS  seit  vielen  Jahren  ein 
Begriff  sein.  Bei  Mike  Scott  ist  es  da  schon  schwieriger. 
Denn  wer  kennt  tatsächlich  dessen  Ex-Band  PHINIUS 
GAGE?  Zu  hören  sind  jeweils  2  Songs,  und  zwar 
Acoustic  Punk  Songs.  Der  Strom  bleibt  in  der 
Steckdose.  Die  Songs  von  Kevin  Seconds  sind  etwas 
schwungvoller  und  positiver.  Seine  Stimme  kann  sich 
hier  aber  überraschenderweise  nicht  so  sehr  entfalten 
wie  bei  den  7  SECONDS.  Dort  ist  sie  sehr  auffällig  und 
einzigartig,  hier  fehlt  das  Markante.  Die  Songs  von  Mike 
Scott  sind  ruhiger  und  wirken  nachdenklicher.  Alles  in 
allem  bin  ich  von  der  EP  genauso  wenig  begeistert  wir 
von  der  Split-EP  von  Nagel  (MUFF  POTTER)  und 
Chuck  Ragan  (HOT  WATER  MUSIC).  Das  Maß  aller 
Dinge  in  Sachen  Acoustic  Punk  bleibt  Pascal  Briggs. 
Die  EP  kommt  in  dunkelblauem  Vinyl  und  ist  auf  380 
Stück  limitiert  !  Micha. - 

KOMMANDO  SONNE-NMILCH  -  Pfingsten 
LP/CD 

(www.majorlabel.de  /  www.mailorders.de) 

Puh,  schwierig...  Die  Crew  um  Jens  Rachut  schleudert 
hier  einige  Kopfknacker  in  die  Runde,  deren  experimen¬ 
teller  Charakter  Fragezeichen  aufwirft.  Wie  geht  das 
alles  zusammen?  Gibt  es  einen  roten  Faden?  Muss  es 
den  überhaupt  geben?  Gut?  Schlecht?  Interessant? 
Kunst?  Punk?  Hippie-Kacke?  Im  Prinzip  wollen  die  mei¬ 
sten  von  uns  ja  nur  einen  neuerlichen  Aufguss  eingän¬ 
giger  OMA  HANS-Songs  hören.  Straighten  Punk  eben, 
wenig  Neues.  Dass  KOMMANDO  SONNE-NMILCH  die¬ 
sen  Reflex  der  Hörerschaft  nicht  dauerhaft  bedienen 
werden  und  dies  auch  dem  Konzept  der  Band  wider¬ 
sprechen  würde,  ist  allerdings  auch  allen  Kennern  der 
Materie  gewusst.  Und  dies  macht  ja  auch  den  einzigar¬ 
tigen  Charakter  der  Band  aus.  Ihre  Wandelbarkeit  ist 
beeindruckend.  Man  kann  sich  nie  sicher  sein  was  als 
Nächstes  kommt.  Nicht  mal  innerhalb  eines  Tonträgers. 
"Pfingsten"  ist  ein  kreativer,  innovativer  Atomschlag  aus 
der  bandeigenen  Ideenschmiede.  Von  musikalischen 
Grenzen  lässt  man  sich  nicht  aufhalten.  Regeln  sind  da, 
um  sie  zu  brechen.  Reggae,  Post-Punk,  Dub,  Blues, 
Balladen...  -  wie  passt  das  alles  zusammen?  Allerdings 
klingt  hier  nichts  blind  und  oberflächlich  zusammenge¬ 
würfelt.  Alles  besitzt  Hand  und  Fuss,  wirkt  homogen 
trotz  eines  wilden  Stilmixes.  Darf  oder  muss  man  viel¬ 
leicht  sogar  im  Zusammenhang  mit  KOMMANDO 
SONNE-NMILCH  das  Wort  "Kunst"  in  den  Mund  neh¬ 
men?  Melancholie  und  Düsternis  regieren  des  öfteren. 
Die  berühmte  Melancholie  ist  tatsächlich  allgegenwär¬ 
tig.  Neben  Rachut  brilliert  übrigens  auch  die  weibliche 
Stimme.  Nein,  dies  ist  keine  berieselnde 
Hintergrundmusik.  Und  auch  die  Pogo-Mitwipp- 
Tauglichkeit  ist  selten  gegeben.  Auch  wenn  man  auf  trei¬ 
benden  Punk  nicht  komplett  verzichten  muss.  Das 
garantieren  Songs  wie  "Eingemeinden"  "Meine 
Schwester"  und  "Lauras  Lawinengefahr".  Und  auch  an 
einem  humorvollen,  skurrilen  Song  zum  Abschluss  darf 
man  sich  wieder  erfreuen.  Man  muss  sich  intensiv  mit 
den  Songs  und  den  Texten  des  Albums  befassen,  um 


|  das  große  Ganze  zu  verstehen  (soweit  das  möglich 
I  ist).  Aber  so  sperrige  Platten  wie  diese  werden  nie 
zum  Klassiker  werden.  Auch  das  ist  wahrscheinlich 
gar  nicht  beabsichtigt  und  der  Band  im  Grunde  voll¬ 
kommen  egal.  Die  CD  kommt  im  Digipack,  die  LP  in 
4farbig  bedrucktem  350  Gramm-Karton,  schwerem 
Vinyl  und  bedruckter  Innenhülle.  Micha.- 

KAKFAS  -  Paula  CD 

(www.myspace.com/diekafkas  /  www.mailorders.de) 
Mit  "Paula"  befinden  sich  die  KAFKAS  auf  der  Höhe 
dieser  Zeit.  Die  vermengen  melancholischen, 
deutschsprachigen  Independent-Sound  a  la  KETT¬ 
CAR  mit  Electro  und  poppigem  Punk.  Vor  allem  der 
erste  Song  "Klatscht  in  die  Hände!"  offenbart  diese 
Symbiose  am  deutlichsten.  Durch  den  poppigen 
Charakter  haben  die  Songs  durchaus  das  Zeug  in 
den  Mainstream  einzutauchen  und  größeren  Erfolg 
zu  genießen.  Wenn  man  sich  schon  verändert,  dann 
konsequent.  Und  diese  Veränderung  ist  den  KAFKAS 
gelungen.  Gefällt  mir  gut.  Jede  Menge  Songs  gehen 
super  ins  Ohr.  Die  Refrains  haben 
Ohrwurmcharakter.  Sowas  nennt  man  wohl  Hits.  Die 
15  Songs  sind  perfekt  für  diejenigen,  die  auf  KETT¬ 
CAR  stehen.  Und  die  Texte  sind  auch  nicht  so  kryp¬ 
tisch  wie  die  der  Hamburger.  Micha.- 

Krawehl  -  Aus  der  geschichte  kommt  keiner 
raus 

(www.myspace.com/krawehlkrawehl) 

Als  ich  die  CD  zum  ersten  mal  in  den  Händen  hatte, 
dachte  so  bei  mir  "Krawehl....Krawehl...die  kennste 
doch. ...scheiße,  woher  kennste  die  noch...".  Und 
während  ich  gestern  etwas  gedankenverloren  auf 
dem  Weg  in  die  Fußballkneipe  war,  um  mir  die 
Bayern  im  Spiel  gegen  Lyon  anzuschauen,  fiel  es  mir 
wie  Schuppen  von  den  Augen:  es  ist  einfach  ein 
Straßenschild,  das  auf  die  Zufahrt  zur  Krawehlstr.  hin¬ 
weist,  an  dem  ich  jeden  Dienstag  auf  dem  Weg  zu 
Bier  und  Fußball  vorbeikomme.  So  kann's  gehen! 
Aber  gut,  kommen  wir  zu  besagter  Band  und  entfer¬ 
nen  uns  langsam  aus  dem  schönen  Süden  von 
Essen.  Denn  die  5  Song  EP  von  Krawehl  lege  ich 
allen,  allen  Leuten  ans  Herz,  die  auch  nur  ansatz¬ 
weise  Bands  wie  Turbostaat  (alt),  Muff  Potter  (alt), 
Dackelblut  (alles),  But  Alive  (erste  beiden  LPs)  oder 
ähnliches  gut  finden.  Schnelle  und  melancholische 
Songs  mit  geiler  Reibeisenstimme,  wie  es  früher 
auch  mal  das  Markenzeichen  von  z.B.  Muff  Potter 
war.  Von  der  Stimmung  her  hätte  ich  meinen  Arsch 
verwettet,  dass  die  Jungs  aus  dem  höchsten  Norden 
der  Republik  kommen,  umso  überraschender,  dass 
Krawehl  aus  der  Ecke  Bielefeld  /  Herford  kommen  - 
stell  sich  Ende  nur  noch  die  Frage,  ob  sich  die  Jungs 
nun  nach  dem  But  Alive  Demo  oder  dem  Loriot 
Sketch  benannt  haben.  Gut,  die  Zukunft  wird  es  zei¬ 
gen,  denn  von  Krawehl  werden  wir  bestimmt  noch 
einiges  hören.  Übrigens:  ranhalten.  Die  sauschick 
aufgemachte  CD  ist  nummeriert  und  auf  150 
Exemplare  limitiert.  Herder 

Krush  -  s/t 

(www.power-it-up.de) 

Neustes  Geschütz  der  Band  aus  den  Niederlanden, 
die  hier  aber  ein  Brett  abliefern,  das  es  vollkommen  in 
sich  hat!  Wüster  Mix  aus  Grindcore  und  Crust,  der 
|  wie  ein  amoklaufender  Derwisch  durch  die  21  Tracks 
berstet.  Typische  Skandicrust  Heroen  wie  Disfear 
oder  Wolfbrigade  sagen  ebenso  inspirierend  "Rülps" 
wie  altgediente  UK  Veteranen  a  la  Extreme  Noise 
Terror,  Doom  oder  die  unvermeidlichen  Napalm  Death 
zu  ihren  besten  Zeiten  (lies:  "From  enslavement  to  obli- 
teration").  Würden  sich  sicherlich  auch  gut  neben 
Disrupt  oder  State  Of  Fear  im  Plattenregal  machen, 
haben  im  Vergleich  zu  den  beiden  Bands  aber  noch 
einen  höheren  Blastbeatanteil.  Gemeinsam  mit  diesen 
beiden  Bands  haben  Krush  aber  die  Liebe  zu  einfachen 
Punkriffs,  die  in  atemberaubendem  Tempo  runterge¬ 
bolzt  werden  und  mit  hammergeilen  Kreisch- 
/Grunzattacken  verziert  werden.  Hochbrutaler  und  ultra¬ 
aggressiver  Angriff  auf  die  Hörmuscheln,  top!  Die  CD 
kommt  im  schönen  Digipack,  aber  Vinyl  soll  wohl  auch 
noch  kommen  -  so  muss  dat  sein.  Herder 

KINGS  OF  NUTHIN'  -  old  habits  die  hard  LP/CD 

(www.peoplelikeyourecords.com  /  www.mailorders.de) 
Die  KINGS  OF  NUTHIN'  sind  als  äußerst  kreative 
Bigband  bekannt,  die  das  Publikum  mit  ihren  wilden 
Sounds  gerne  schwindelig  spielt.  Auch  "old  habits  die 
hard"  schäumt  wieder  über  vor  Spiel-  und 
Lebensfreude.  Die  Band  aus  Boston,  Massachusetts 
lässt  es  krachen,  indem  sie  Punkrock,  Swing, 
Psychobilly  und  lässige  Barmusik  extrem  gekonnt  in 
deinen  Hut  wirft.  Heraus  ziehen  sie  phänomenale 
Durchdreher-Songs,  die  mich  .spontan  an  den 
Soundtrack  zu  einer  wüsten  Schlägerei  in  einem  Salon 
des  wilden  Westens  erinnern.  Kugeln  fliegen,  Fäuste 
auch.  Niemand  weiß  mehr  wo  oben  oder  unten  ist.  Und 
die  KINGS  OF  NUTHIN  verstärken  dieses  Chaos  noch, 
indem  sie  auf  einer  Bühne  formieren  und  abgehen,  wäh¬ 
rend  sie  sich  ständig  vor  durch  die  Luft  fliegenden 
Flaschen  ducken  müssen.  Ob  zum  Prügeln  oder 
Tanzen,  die  KINGS  OF  NUTHIN'  präsentieren  in  jedem 
Fall  den  richtigen  Soundtrack.  Die  Acht-Mann-Kapelle 
weist  tatsächlich  eine  komplette  R&B-Besetzung  auf, 
wie  sie  in  den  Fünfzigern  üblich  war:  Stand-Bass,  zwei 
Saxophone,  Gitarre,  Schlagzeug,  Waschbrett  und 
Piano.  Sensationelles  Album.  Selbst  die  Ballade  am 
Schluss  wirkt  nicht  peinlich,  sondern  überzeugt  durch 
einen  rauen  Gesang,  der  Shane  MacGowan  fast  eben¬ 
bürtig  ist.  Micha.- 

KARATE  DISCO  "Discostress"  LP/CD 

(RilRec  /  Broken  Silence) 

Manometer,  was  hat  diese  Frau  am  Gesang  Pfeffer  im 
Hintern!  Da  ich  aus  dem  Tal  der  Ahnungslosen  stamme, 
höre  ich  KARATE  DISCO  heute  zum  allerersten  Mal. 
Warum  eigentlich,  frage  ich  mich?!?  Warum  hat  mich 
keiner  von  meinen  PLASTIC  BOMB  Redaktionkollegen 
oder  privaten  Freunden  auf  die  groß¬ 
artigen  KARATE  DISCO  hinge¬ 
wiesen?  Da  ist  mir  defintiv  eini¬ 
ges  in  der  Vergangenheit  entgan¬ 
gen.  Aus  Neuwied  stammt  diese 
Band,  was  eine  fruchtbare  Erde 
für  Punk  Rock  zu  sein  scheint, 
kamen  von  dort  doch  schon  Bans 
wie  TOXOPLASMA  oder  TARN¬ 
FARBE  her.  Das  einzig  Negative 
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ausserdem  empfehlenswert:  ^"'"Wüa* 

SCHEMA  EFF  -  Stammtisch  (CD) 

23  Songs  gegen  alios  was  dich  anUotzt» 

CD  S.-  € 

T.B.C.  /  Die  Mtilliongre  -  Inzest  (Spltt-CD) 
60-minütige  PHHink-T<*rt\»r,  denn  geteiltes  Leid  is 
CD  5.-C 


Leid! 


all  das  ...  und  noch  viel  mehr  ...is  erhältlich  bei: 

SNRex  -  Deutschpunk! 

http://WWW.SN-REX.DE.BE 

.oder  kauft  das  Zeug  besser  gleich  bei  den  Bands  selbst! 


an  der  Sängerin,  finde  ich,  sind  die 
Tattoos  auf  ihren  beiden  Oberarmen. 

Das  finde  ich  definitiv  nicht  gut  und  ich 
denke  mal  die  anderen  Spacken  aus  der 
Band  haben  Ricarda  dahingehend  nega¬ 
tiv  beeinflußt.  Aber  wer  seinen  eigenen 
Stil  als  "Germanistik-Leistungskurs 
Punk"  bezeichnet,  der  hatt'se  'eh  nicht 
alle,  aber  man  weiß  sofort  das  sie  einen 
sehr  feinen  umtriebigen  und  herzlich 
anschmiegsamen  Humor  haben.  Ich 
möchte  zudem  dem  Promoschreiben 
von  RilRecords  aus  Essen  beipflichten, 
in  welchen  geschrieben  steht,  das  es  bei 
KARATE  DISCO  nur  straight  "knackig 
und  melodisch"nach  vorne  geht,  denn 
"angezogene  Handbremse  und  vertrak- 
ktes  Gefrickel  gibt  es  woanders". 

Außerdem  spielt  der  höchst  talentierte 
und  über  die  Grenzen  von  Deutschland 
weit  bekannte  Alex  Gräbeldinger  vom 
OX-Fanzine  Schlagzeug  bei  KARATE 
DISCO. ..Alex's  Buch  "Ein  bekotztes 
Feinripphemd  ist  der  Dresscode  zu  mei¬ 
nem  Lebensgefühlt"  hatte  bereits  für  ste¬ 
hende  Ovationen  und  lang  anhaltende 
Diskussionen  innerhalb  der  nicht-geca- 
steten  bundesdeutschen  Underground 
Szene  geführt.  Kein  Wunder,  das  die 
Texte  von  KARATE  DISCO  in  die 
Richtung  von  Alex's  Fahrwasser  gehen. 

Tolles  Album.  Von  vorne  bis  hinten. 

Helge 

KIDS  OF  THE  BLACK  HOLE 
"Scary"  12" 

(Pain  of  Mind  Records,  www.pain-of- 
mind.com) 

Die  KIDS  OF  THE  BLACK  HOLE  aus 
Hannover  waren  vorletztes  Jahr  eine 
meiner  Lieblings  Live  Bands!  Ohne 
Scheiß,  echt!  Und  dabei  spielen  sie  noch 
nicht  einmal  schnellen  Punk  Rock  oder 
so.  Nein,  absolut  kein  Geknüppel,  dafür 
aber  eher  psychotisch-emotionale 
Gitarren-  und  Rhythmusbeat-Iastige 
Songs  im  Post-Punk  Tempo  gespielt.  Irgendwo  hat  die 
Musik  auch  einen  Touch  der  Gitarren-betonten  New 
Wave  Bands  aus  England  vom  Anfang  der  80er  Jahre. 
Ich  muß  gestehen,  das  ich  mich  etwas  schwer  tue  mit 
einer  passenden  Beschreibung  der  Musik  der  KIDS  OF 
THE  BLACK  HOLE.  Was  mir  auf  jeden  Fall  sehr  gut 
gefällt  ist  die  ausgezeichnete  Gitarrenarbeit,  die  sehr 
schöne  Melodiebögen  bringt  und  für  einen  insgesamt 
guten  musikalischen  Fluß  sorgt.  Die  Band  schreibt  zwar 
selbst,  das  sie  eher  US-Punk  beeinflußten  Punk  Rock 
ohne  Schnörkel  spielt,  was  ebenfalls  irgendwie  und 
irgendwo  stimmt,  aber  dennoch  machen  sie  ihr  eigenes 
Ding.  Vermutlich  hat  sich  das  ursprüngliche  Ansinnen 
verselbstständigt,  aber  das  ist  auch  nicht  schlimm,  denn 
das  Resultat  kann  sich  meiner  Meinung  nach  Hören  las¬ 
sen.  Ich  weiß,  das  sich  eine  Reihe  von  Leuten  am 
Sound  von  K.O.F.B.H.  stoßen  werden,  weil  sie  durch¬ 
weg  langsame  bzw.  mittelschnelle  Songs  spielen.  Aber 
es  gibt  ebenfalls  genügend  Leute  in  der  Punk  Szene, 
die  sich  gerne  auch  mit  anspruchsvolleren  Bands 
beschäftigen.  Anders,  aber  gut!  Helge 

KPX  "Freedom  in  fences  e.p."  7" 

(Rising  Riot  Records,  www.risingriotrecords.com) 

Diese  Single  von  KPX  aus  Bielefeld  (myspace.com/kpy- 
punk)  ist  echt  der  absolute  HAMMER!  Selten  hat  mich 
eine  Single  einer  neuen  Band  so  dermaßen  begeistert! 
Es  ist  echt  unglaublich,  was  für  ein  Prügelgewitter  hier 
aus  den  Boxen  schallt  und  was  für  eine  geile  Power 
diese  Band  an  den  Tag  legt.  Bislang  hatte  ich  von  KPX 
noch  nie  etwas  gehört,  daher  war  es  für  mich  umso 
überraschender,  was  ich  hier  beim  allerersten  Mal  auf 
der  Debüt  7"  von  KPX  zu  hören  bekam.  Aber  auch  nach 
100  maligen  Anhören  kommt  die  Single  immer  noch  so 
arschgeil  rüber  wie  beim  ersten  Mal.  Musikalisch  geht 
es  die  ganze  Zeit  immer  nur  komplett  in  bester 
Hardcore-Art  nach  vorne  weg,  ohne  das  blöde  Breaks, 
Mosh-Parts,  Solis  oder  nervend  langsame  Intros  stören 
würden.  Und  wenn  man  bedenkt,  das  KPX  nur  aus  drei 
Leuten  besteht,  dann  muß  man  ihnen  bescheinigen, 
das  sie  mit  so  wenigen  Männekes  ganz  schön  Palaver 
machen!  Alles,  was  man  hier  zu  hören  bekommt,  ist 
pure  Wut  und  reine  Energie.  Die  sehr  gute 
Soundqualität  trägt  zudem  auch  noch  zu  einem  sehr 
guten  Gesamteindruck  dieser  Single  bei,  denn  man 
bekommt  eine  furztrockene  und  ultrarauhe  Soundwand 
geboten.  Was  mir  außerdem  noch  sehr  an  dieser  Band 
gefallen  hat,  ist,  das  sie  sehr  gute  Texte  schreiben,  die 
eine  klare  politische  und  stark  sozialkritische 
Ausrichtung  haben.  Sie  packen  sozusagen  den  Tag  an 
der  Gurgel  und  wollen  in  unserer  Gesellschaft  für 
ordentlich  Trouble  sorgen.  Fünf  Songs  befinden  sich  auf 
dieser  7",  die  mich  insgesamt  sehr  an  Bands  wie  späte 
RIPCORD  oder  VIOLENT  ARREST  aus  England  erin¬ 
nern,  obwohl  ich  denke  das  sich  die  Band  eher  für 
modernere  Bands  aus  den  USA  interessieren  dürfte. 
Wie  auch  immer,  das  Resultat  ist  auf  dieser  7"  zu  100% 
stimmig  und  hinterläßt  einen  verdammt  guten  Eindruck. 
Habe  mich  selten  so  sehr  über  eine  Single  gefreut. 
Kleine  Info  noch  am  Rande:  es  gibt  von  dieser  7"  eine 
kleine  limitierte  Auflage  von  50  Stück  in  rotem  Vinyl  und 
einem  anderem  alternativen  Cover  (welches  weitaus 
besser  zu  dem  Titel  der  EP  passt).  Nochmals:  der  abso¬ 
lute  HAMMER!  Helge 

LOMBEGO  SURFERS  "Still  got  the  night"  CD 

(Flight  13  Records  /  Broken  Silence) 

Die  Schweizer  LOMBEGO  SURFERS  sind  mit  einer 
neuen  CD  zurück.  Immerhin  sind  es  nun  schon  fast  drei 
Jahre  her,  das  die  letzte  "All  strung  up"  Single  erschie¬ 
nen  war  und  zudem  liegen  bereits  sieben  Jahre  seit  der 
letzten  "Seven  Pleasures"  CD  Veröffentlichung  zurück. 
Aber  die  Zeit  des  Wartens  hat  sich  gelohnt,  denn  ich 
habe  das  Gefühl,  das  man  die  LOMBEGO  SUR¬ 
FERS  jetzt  auf  ihrem  musikalischen 
Höhepunkt  hören  kann.  Das  diese 
.  Band  seit  nunmehr  zwei 
Jahrzehnten  zusammenspielt, 
kann  man  deutlich  heraushören. 
Ihren  musikalischen  Stil  kann  man 
immer  noch  als 

Punk'n'Roll'n'Surf  Musik 
bezeichnen.  Die  Musik  erinnemt 
eindeutig  an  den  großen  dreckigen  Bier¬ 


besudelten  Rock-Gott,  der  tonnenschwere  Bässe  und 
zersägenden  Gitarren-Sounds  liebt.  Mir  kommen  hier 
Bands  wie  die  STOOGES,  DEAD  MOON  oder  die  NIT¬ 
WITZ  in  den  Sinn.  Die  Jungs  aus  der  Band  sind  so  rich¬ 
tig  schön  hübsch-hässlich  und  bei  ihren  Livekonzerten 
ist  "blood,  sweat  and  tears"  anscheinend  ein  MUSS! 
Ansonsten  funktioniert  das  System  "Lombego  Surfers" 
nicht  richtig.  Halt,  der  Fusel  fehlt.  Der  gehört  auch  noch 
dazu.  Echt  krude,  der  Sound!  Musikalisch  ist  das  zwar 
nicht  so  ganz  meine  angestammte  Hafenkneipe,  aber 
auf  einen  Fremdfick  kann  man  da  ruhig  mal  in  diese 
Kaschemme  gehen  und  Trouble  suchen!!!  Helge 

Lautstürmer  -  Depopulator 

(www.power-it-up.de) 

Driller  Killer  Nachfolgeband,  die  in  die  selbe  Kerbe  haut 
wie  eben  diese  oder  vergleichbare  Bands  wie  Disfear 
oder  Genocide  SS.  Typischer  Schweden  Hardcore  a  la 
Anti  Cimex  trifft  auf  eine  ordentliche  Motörhead  / 
Schweinerock  Kante,  wobei  alles  schön  scheppert  und 
angenehm  asi  rüberkommt.  Bin  erst  nicht  so  recht  warm 
mit  "Depopulator"  geworden,  aber  im  Verlauf  der 
Scheibe  kommen  Lautstürmer  (oder  auch  ich  selber, 
keine  Ahnung,  woran  es  nun  lag)  doch  so  richtig  in 
Fahrt.  Wer  die  Vorgängerbands  oder  auch  die  ganze 
andere  Schweden  Mischpoke  gemocht  hat,  wird  auch 
mit  Lautstürmer  keinerlei  Schwierigkeiten  haben.  Man 
sollte  aber  nicht  auch  nur  einen  Funken  etwas  anderes 
als  das  bereits  zig  Mal  gehörte  erwarten.  Aber  gut,  wer 
will  das  ja  auch  schon,  der  solche  Musik  mag,  haha. 
Herder 

LOADED  -  proper  villains  7" 

(www.dirtyfaces.de) 

Streetpunk  der  schwungvollen  und  poppigen  Sorte 
bekommt  man  gleich  im  ersten  Song  "Ghosts  &  ghet- 
tos",  der  die  A-Seite  bevölkert.  Dreht  man  die  EP  um, 
geht's  mit  "Liberation  detonation"  weiter,  einem  Song, 
der  Rock'n'roll,  Punkrock  und  Ska  verbindet.  Das  umar¬ 
rangierte,  quirlige  Cover  "Mannheim  riot  squad"  von 
THE  STIFFS  bildet  den  Abschluss  der  Single.  RANCID 
waren  sicher  irgendwo  ein  Einfluss,  aber  ein  dezenter. 
Gute  EP.  Micha. - 

LOKALMATADORE  -  Punk  Wheinachten  CD 

(www.teenage-rebel.de) 

Die  LOKALMATADORE  weilten  am  24.10.2009  in  der 
Markthalle  zu  Hamburg  um  als  eine  Art 
Kulturbotschafter  des  Ruhrpotts  den  meiner  Meinung 
nach  zu  Unrecht  mehrheitlich  als  spröde  geltenden 
Hanseaten  eine  Lektion  in  Sachen  Tangobrüderhumor 
zu  erteilen.  Gute  Aufnahmequalität,  gute 
Songauswahl.  Für  jemanden  der  noch  nichts  von  der 
Band  hat  sicher  ein  mehr  als  guter  Einstieg  in  die  Welt 
des  fortgeschrittenen  Asitums.  Zusätzlich  zur  live  auf¬ 
genommenen  Anleitung  zur  geistig  moralischen 
Verwahrlosung  der  Jugend  gibt  es  sozusagen 
etwas  verspätetes  Weihnachtsgeschenk  3  unveröffent¬ 
lichte  Studiosongs  der  Mühlheimer.  Ist  ja  eine  Band,  an 
der  sich  durchaus  die  Geister  scheiden,  entweder  man 
mag  sie  oder  eben  nicht,  dazwischen  gibt  es  nicht  viel, 
egal  ob  im  Pott,  Hamburg  oder  wo  auch  immer.  Daher 
reagierte  das  Publikum  in  der  Markthalle,  zumindest 
vermittelt  dieses  Tondokument  gelegentlich  den 
Eindruck,  auf  unsere  Kulturbotschafter  in  Sachen 
Völkerverständigung  nicht  immer  mit  dem  nötigem 
Verständnis  und  der  erforderlichen  Empathie.  Gerade 
die  Ansagen  in  Sachen  Fußball  stießen  beispielsweise 
scheinbar  nicht  immer  auf  ungeteilte  Zustimmung. 
Trotz  oder  gerade  deswegen  eine  spaßige 
Angelegenheit  in  erstaunlich  guter  Tonqualität.  Basti- 

LOKALMATADORE  -  Söhne  Mülheims  CD 

(www.teenage-rebel .  com ) 

Mein  lieber  Herr  Pillemann!  Das  hätte  ich  nicht  erwar¬ 
tet:  Die  Lokalmatadore  hauen  hier  einen  echten 
Hammer  raus.  Neben  allerlei  lustig  verkoteten 
Saufliedern  (Fisch,  wie  machste  dat  nur?),  findet  sich 
hier  einiges  an  lokalpatriotisch  angehauchtem  Liedgut. 
Der  Anteil  ist  im  Vergleich  zu  den  alten  Alben  noch  mal 
ordentlich  gesteigert  worden.  Und  mittlerweile  weiß 
man  ja  selbst  in  Stuttgart,  daß  Mülheim  ohne  H 
geschrieben  wird.  Und  das  Schalke04  jetzt  nur  noch 
indirekt  übers  'Steigerlied'  gegrüßt  wird  und  stattdes- 


sen  dem  VfB  Speldorf  eine  Hymne  geschrieben 
wird,  ist  auch  so  eine  interessante  Entwicklung. 
Dabei  ist  das  Album  superabwechslungsreich. 
Sowohl  musikalisch  wie  auch  textlich.  Es  gibt 
gelungene  Eindeutschung  von  Buzzocks  und 
Peter  &  TTB  -  Hits.  Ja  sogar  ein  richtig  geiles 
Surfinstrumental  ist  mit  drauf.  Respekt  meine 
Herren!  Damit  ist  jetzt  wieder  Eisenpimmel  unter 
Zugzwang.  Swen. 

LOST  BOYZ  ARMY  -  "VMK  Negativ"  CD 

(www.sunnybastards.de) 

Ich  gehöre  ja  auch  eher  zu  Denjenigen,  denen  die 
frühen  Platten  der  VERLORENEN  JUNGS  am 
Besten  gefielen.  Meine  damit  die  Zeit,  in  der  die 
Band  noch  keine  zutiefst  obskur  anmutenden 
Ausflüge  in  die  weinerlichen  Breiten  der  zwar 
bodenlosen,  aber  wenig  geheimnisvollen 
Gewässer  des  Indierockbermudadreiecks  unter¬ 
nahm.  Jener  Ort,  an  dem  bislang  nahezu  jeder 
vorwitzige  musikexperimentierende 

Expeditionsteilnehmer  der  Vergangenheit,  über 
kurz  oder  lang  rettungslos  verloren,  der  völligen 
Geschmacklosigkeit  anheim  viel.  Glaube  echt 
nicht,  dass  die  Welt  ne  Oi!-Variante  von  TOCO- 
TRONIC  meets  MUFF  POTTER  braucht.  TOCO- 
TRONIC  selbst  selbstverständlich  auch  nicht,  ist 
aber  selbstredend  wie  alles  im  Leben  natürlich 
zugegeben  eindeutig  Geschmackssache.  Obwohl 
TOCOTRONIC  ja  bekanntlich  mal  in  einem  schon 
etwas  betagteren  PLASTIC  BOMB  Interview  ver¬ 
kündeten,  dass  niemand  geringeres  als  die  Kölner 
COTZBROCKEN  (geringer  geht  nimmer)  auf¬ 
grund  der  ausgeprägten  musikalischen 
Unzulänglichkeit  der  Combo,  für  alle  Zeiten  auf 
dem  Tonträger  "Jedem  das  Seine"  verewigt,  den 
Herren  Studenten  den  nötigen  Mut  verlieh  über¬ 
haupt  Musik  zu  machen  (wenn  auch  ziemlich 
grausame)  und  somit  schließt  sich  wahrscheinlich 
auch  irgendwie  doch  der  Kreis.  Die  LOST  BOYZ 
ARMY  machen  ungefähr  da  weiter  wo  die  VER¬ 
LORENEN  JUNGS  nach  ihrem  dritten  Album  auf¬ 
gehört  haben.  Die  schnelleren  Songs  gefallen 
wirklich  gut.  Schlecht  wird  es,  wenn  eher  ruhige, 
balladeske  Töne  angeschlagen  werden.  Hat 
schon  zuvor  bei  den  VJ  (auch  auf  den  frühen 
Alben)  vom  Grad  der  Weinerlichkeit  unangenehm  an 
eine  gewisse  dahingeschiedene  Frankfurter 
Drogenrockkapelle  erinnert  (He  Kevin  warum  so  traurig, 
sing  mit:  Knock  it  back  have  another  one,  snorting  coke 
smoking  hash  and  drinking  and  driving  is  so  much  fun!) 
und  gehört  auch  nicht  gerade  zu  den  Stärken  der  LOST 
BOYS,  wenn  dat  Tempo  zu  sehr  gedrosselt  wird.  Wer 
den  alten  VJ  hinterher  trauert  ist  mit  den  17  (!!!)  neuen 
Songs  der  LOST  BOYZ  ARMY  aber  sicher  mehr  als  gut 
bedient,  (www.sunnybastards.de)  -Basti- 

MADLOCKS-"Riot"  PicLP 

(www.sn-punx.de) 

Wirklich  schön  aufgemachte  Pic  LP.  Wer  die  Band  nicht 
kennt  dem  sei  gesagt,  dass  die  drei  Herren  und  die 
Dame  am  Schlagzeug  keineswegs  schwarzgewandeten 
Horrorpunk  machen.  Könnten  unbedarfte  Naturen  ja 
aufgrund  des  netten  Zombie-Artworks  durchaus  vermu¬ 
ten.  Recht  knochentrockener  (aber  eben  ohne 
Schminke  und  Devilocks  -  heißen  ja  auch  MADLOCKS 
und  nicht  DEVILOCKS  oder  MATLOCK,  wie  der  senile 
Anwalt  aus  der  Flimmerkiste.  Wer  den  aufgrund  seines 
jugendlichen  Alters  nicht  kennt,  dem  sei  gesagt,  dass 
jener  senile  Strafverteidiger  in  etwa  so  was  wie  ein 
gebügelter  Columbo  auf  Coregatabs  ist,  allerdings  in 
deutlich  unsympathischer  und  mit  ohne  Peter  Falks 
schickem  Glasauge),  Hardcore  beeinflusster,  an  Bands 
aus  Smörebrödcountry  wie  (etwas  punkigere)  59  TIMES 
THE  PAIN  (zu  ihrer  Spätphase)  gemahnender 
Streetpunk,  handwerklich  zwar  mehr  als  solide  umge¬ 
setzt,  dafür  aber  leider,  obgleich  recht  abwechslungs¬ 
reich,  noch  ohne  die  wirklich  großen  Geistesblitze  in 
Sachen  Songwriting  (außer  "Good  night  white  pride", 
der  Song  ist  schon  ein  Hit).  Ist  aber  auch  erst  das  Debüt 
der  Band  (Hüstel,  bereits  nach  nur  über  9  "kurzen" 
Jahren  nach  der  Gründung  des  Vierers!  Die  CD  Version 
kam  aber  "schon”  2008).  Machen  dafür  aber  ordentlich 
Dampf  (hat  sich  wahrscheinlich  auch  einiges  über  die 
Jahre  hinweg  angestaut)  und  können  auch  schon  eini¬ 
ges  an  Bühnenerfahrung  vorweisen.  Bei  der  Pic  LP  liegt 
übrigens  noch  ein  Aufkleber  und  ein  Poster  (Cover  als 
Motiv)  bei.  Bin  ja  mal  gespannt  wie  viele  Jahre  es  dau¬ 
ert  bis  die  MADLOCKS  ihr  nächstes  Album  rausbrin¬ 
gen...  -Basti- 


MAD  SIN-"Burn  And  Rise"  CD/LP 

(www.peoplelikeyou.de) 

MAD  SIN  gehören  meines  Erachtens  zu  den  wenigen 
Bands,  welche  über  die  Jahre  hinweg  stets  ein  kleines 
bisschen  besser  geworden  sind.  Die  ganz  alten  Sachen 
gehören  zwar  auch  nicht  in  2  Meter  Tiefe  bei  Vollmond 
im  Garten  verschärf,  aber  sind  sicher  auch  nicht  das 
Beste,  was  die  Band  in  ihrer  Karriere  je  auf  Tonträger 
gebannt  hat.  Auch  das  "Bum  And  Rise"  betitelte  13. 
Album  von  Köfte  und  Kollegen  enttäuscht  keineswegs 
und  wurde  unter  anderem  mit  tatkräftiger  Hilfe  vom  ehe¬ 
maligem  OXYMORON  Frontmann  Sucker,  Jack  Letten 
von  SMOKE  BLOW,  Hank  von  THE  BOSS  HOSS  und 
Marlen  von  BONZAI  KITTEN  aufgenommen.  Der 
Punkanteil  wurde  zugunsten  des  Billyfaktors  ein  wenig 
zurück  geschraubt,  nichtsdestotrotz  gibt  man  sich  wie 
eh  und  je  eher  flott  als  gediegen.  Vielleicht  hat  die  an 
den  Tag  gelegte  Leichtfüssigkeit  auch  was  mit  dem  40 
Kilo  Gewichtsverlust  von  Frontmann  Köfte  zu  tun.  Wie 
dem  auch  sei,  gute  Platte,  souverän  aber  nicht  zu  routi¬ 
niert  mit  quitschenden  Reifen  die  Karre  sicher  ins  Ziel 
gebracht.  Mein  persönlicher  Anspieltipp  wäre  der  deut¬ 
sprachige  Track  "Geisterfahrer".  -Basti- 

MARBLE!  -  marble!  CD 

(www.massproduktion.y.se) 

Nie  im  Leben  hätte  ich  gedacht,  dass  es  sich  bei  MAR¬ 
BLE  !  um  eine  aktuelle  Band  handelt !!!  Ich  war  mir  völ¬ 
lig  sicher,  dass  diese  CD  Songs  aus  den  späten  70ern 
neu  veröffentlichen  würde.  Aber  weit  gefehlt  !  Die 
schwedische  Band  steht  aus  2  Frauen  und  2  Männern. 
Ihre  Wurzeln  liegen  garantiert  im  Late-70s-Punkrock  der 
REZILLOS,  dem  frühem  80s-Wave-Punk  und  bei  den  B- 
52 's.  Das  ist  unbeschwerter,  fröhlicher,  leicht  poppiger, 
aber  enorm  eingängiger,  simpler  Punkrock  mit  zwei¬ 
stimmigem,  weiblichem  Gesang  und  viel  viel  Charme. 
Gerade  der  Minimalismus  erinnert  an  die  späten  70er. 
Ich  muss  gestehen,  dass  mich  diese  CD  mit  ihrem 
Retro-Sound  schwer  begeistert !!!  Nur  schade,  dass  die 
Texte  in  Englisch  und  nicht  in  Schwedisch  sind.  Micha.- 

MASS  KOTKI  -  miau  miau  miau  LP 

(www.nnnw.pl) 

Vom  polnischen  Label  NICT  NIC  NIE  WIE  ist  man  sonst 
hauptsächlich  Crust  und  Hardcorepunk  gewohnt.  Um  so 
erstaunlicher  ist  die  Veröffentlichung  von  MASS  KOTKI 
auf  diesem  Label.  Das  weibliche  Trio  überrascht  mit  1A 
poppigem  Electro-Wave-Punk.  Sehr  tanzbar,  sehr 
elektronisch,  tolle  Rhythmen,  wunderbar  eingängig, 
zuckersüßer  Gesang..  Das  sind  richtige  Hits,  obwohl 
alle  Texte  auf  Polnisch  sind  und  man  nichts  mitsingen 
kann.  Auch  das  Coverartwork  mit  den  sehr  stylischen 
Zeichnungen  in  weiss,  schwarz  und  rosa  ist  exzellent 
und  passt  perfekt  zur  Musik.  Auf  dem  beiliegenden 
Poster-Falttextblatt  findet  man  zwei  Ladies  als  nackte 
Bauarbeiterinnen  mit  Schraubenschlüsseln  in  der  Hand 
abgebildet.  Humor  habense  auch  noch...  Diese  LP  ist 
definitiv  mal  "was  anderes"  als  der  typische  Punk  und 
das  übliche  Gebretter.  Riot-Grrrlz  mal  anders. 
Außergewöhnlich  und  gut.  Micha. - 

MDC  -  hey  cop,  if  I  had  a  face  like  yours...  CD 

(www.twisted-chords.com  /  www.mailorders.de) 

Machen  wir  uns  nichts  vor,  die  "Millions  of  dead  cops" 
LP  ist  und  bleibt  das  Maß  aller  Dinge.  Sie  ist  eine  der 
wichtigsten  Outputs  des  US-amerikanischen  Polit- 
Hardcores  der  80er.  Dieses  Level  erreichten  MDC  nie 
wieder,  auch  wenn  einige  wirklich  gute  EPs  und  spätere 
LPs  durchaus  auf  Wohlwollen  und  Respekt  stießen. 
Wirklich  herausragend  wurden  sie  nie  wieder.  Das  trifft 
auch  auf  "Hey  cop,  if  I  had  a  face  like  yours"  zu.  Im 
Original  wurde  sie  bereits  1991  veröffentlicht.  Das 
Album  wirkt  gelegentlich  wie  eine  B-Klasse-Variante  von 
"Millions  of  dead  cops".  Die  Songs  gehen  geradeaus 
und  es  mangelt  auch  nicht  an  der  MDC-typischen 
Hektik,  aber  es  fehlt  die  durchschlagende  Energie  und 
der  nicht  zu  stoppende  Vorwärtsdrang.  Daher  bleibt 
unterm  Strich  eine  passable,  respektable  Scheibe  ohne 
letztendlich  zu  überzeugen.  Der  gute  Wille  ist  sicher  vor¬ 
handen  gewesen.  Die  Texte  sind  auch  wie  immer 
extrem  politisch.  Aber...  es  regiert  einfach  der  blanke 
Durchschnitt.  Das  muss  man  so  deutlich  sagen. 
Unzählige  Bands  hatten  MDC  bereits  1991  überholt. 
Und  bis  heute  sind  es  noch  viele  mehr.  Eine  vielleicht 
interessante  Notiz  am  Rande  ist  vielleicht  das  Mitwirken 
von  Matt  Freeman  auf  diesem  Album.  Seine  große  Zeit 
sollte  erst  ein  paar  Jahre  später  anbrechen.  Mit  RAN¬ 
CID.  Micha.- 

MOFAKETTE  -  Rest  Schluck  CD 

(www.toxic-toast.de  /  www.myspace.com/mofakette) 
Mofas  scheinen  derzeit  wieder  ein  hohes  Ansehen  zu 
genießen.  Es  gibt  MOFA,  MOFA  GANG  und  nun 
MOFAKETTE.  Die  Stuttgarter  nehmen  sich  nicht  zu 
ernst.  Das  ist  fröhlicher,  beschwingter  Punkrock  in  der 
Art  der  BOTTROPS,  der  gerne  mal  ordentlich  los 
rockt.  Gute  Produktion,  guter  Sound,  netter  Punkrock 
für  die  jüngeren  Generationen  halt.  Die  Texte  sind 
meistens  humorvoll  oder  sollen  zumindest  so  verstan¬ 
den  werden.  Das  Cover  ist  bunt  und  deutet  an,  dass 
man  einem  guten  Schluck  nicht  abgeneigt  ist.  Soweit 
alles  ganz  ok.  Womit  ich  nicht  klar  komme  ist  der  erste 
Song  "Freies  Land".  Nein,  in  Deutschland  kann  man 
nicht  tun  und  alles  was  man  möchte.  Man  ist  auch 
nicht  wirklich  frei.  Und  erst  recht  hat  man  es  nicht 
selbst  in  der  Hand  alles  zum  Positiven  zu  ändern. 
Sicher,  es  gibt  bestimmt  schlechtere  und  ungerechte¬ 
re  Ecken  in  der  Welt,  wo  man  leben  könnte.  Ist  alles 
klar.  Aber  es  gibt  keinen  Grund  die  ständig  steigende 
Repression,  die  (Kamera-)Überwachung,  die 
Versammlungsverbote,  die  steigende  Armut  und  vie- 
andere  unter  den  Tisch  zu  kehren.  Ganz  abgese¬ 
hen  davon  sollten  wir  mal  über  diese  Staatlichkeit  hin- 
Es  geht  nicht  um  Deutschland,  es  geht 
um  künstlich  gezogene  Grenzen  zwischen  den 
sondern  um  ein  globales,  gerechteres 
Fairerweise  muss  erwähnt  werden, 
es  im  Text  auch  Zeilen  gibt  wie  "Dies  ist  ein  freies 
Land,  meistens  schlecht,  doch  auch  manchmal 
,  welche  durchaus  differenzieren.  Aber  der 
den  der  Text  hinterlässt,  ist  etwas 
armlosend  und  fern  der  Realitäten.  Micha. - 

IRISH  BASTARD  -  a  fistful  of  dirt  CD 

Rec.  /  Rough  Trade  /  www.mailorders.de) 
hat  seine  Gründe,  warum  die  Kombination  aus  Irish 
und  Punkrock  sich  so  einer  gewaltigen 
Popularität  erfreut.  Zu  einem  bedeutenden  Grund  ent- 
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wickeln  sich  mehr  und  mehr  MR  IRISH  BASTARD.  Die 
langsameren  Songs  voller  Gefühl  und  Melancholie  wie 
"Ghosttrain"  und  "End  of  the  world"  bringen  dem  Hörer 
die  irische  Seele  näher.  Es  sind  diese  Momente,  die  für 
Träume,  für  Sehnsüchte  und  Tragödien  reserviert  sind. 
Die  dynamischen,  euphorischen  Partysongs  wie 
"Paddys  last  tango",  das  fröhliche  "forty  something 
Street"  oder  das  aufrührerische  "Refugee  from  hell" 
machen  Appetit  auf  Hochprozentiges,  auf  die  nie  enden 
wollende  Feier,  auf  ein  ewig  währendes  Hochgefühl.  Die 
Instrumentierung  mit  Flöte,  Mandoline,  Akkordeon  und 
Banjo  ermöglicht  die  nötige  Authentizität  und  gilt  der 
Band  die  Gelegenheit  ihre  Songs  jederzeit  aufregend 
und  vielseitig  zu  gestalten.  Wie  THE  POGUES,  die 
DROPKICK  MURPHYS  oder  FLOGGING  MOLLY  wis¬ 
sen  auch  MR.  IRISH  BASTARD  durch  ihre  irischen 
Songs  die  verschiedensten  Emotionen  zu  wecken.  Und 
mit  "You  spin  me  round"  verpasst  man  einem  80er- 
Jahre-Charthit  von  DEAD  OR  ALIVE  einen  neuen 


Anstrich.  MR.  IRISH  BASTARD  bewegen  sich  bei  all 
ihren  Platten  nicht  nur  auf  einem  konstant  hohen 
Niveau,  sie  werden  sogar  mit  zunehmender  Zeit  immer 
besser.  Volltreffer !  Micha. - 

Maintain  -  Save  yourself 

(www.myspace.com/breakxoutrecords) 

Nicht  zu  verwechseln  mit  den  deutschen  Metallern  glei¬ 
chen  Namens,  bieten  die  amerikanischen 
Namensvettern  hier  ein  mehr  als  ordentliches  Brett  ab. 
Wem  zum  Beispiel  Trial  noch  was  sagen  (und  das  soll¬ 
ten  sie),  dürfte  wissen,  in  welche  Richtung  es  geht: 
wuchtiger,  hochbrutaler  Hardcore  ohne  dabei  ins  metal¬ 
lische  abzudriften,  mit  ordentlichen  Abgehparts  und  gei¬ 
ler  Reibeisenstimme.  Neben  Trial  dürften  v.a.  auch  die 
Belgier  von  Rise  &  Fall  Pate  gestanden  haben,  Songs 
wie  "Outgrow"  oder  "The  noose"  hätten  auch  locker  auf 
deren  Meisterwerk  "Into  oblivion"  stehen  können. 
Sieben  fette  Hardcore  Brecher,  Tipp!  Herder 


Manifestation  -  Bürden  of  mankind 

(www.demonsrunamok.de) 

Gab  schon  ein  paar  gute  Releases  auf  DRA  Records 
wie  z.B.  Guns  Up  oder  Final  Prayer,  der  neuste  Output 
fällt  dagegen  eher  in  die  Kategorie  "beliebig".  Tougher 
Hardcore,  der  mit  seiner  Mischung  aus  schnellen 
Abgehparts  a  la  Terror,  Madball  mäßigem  NYHC  Riffing 
und  fetten  Shouts  völlig  geeignet  für  das  With  Full  Force 
Attack  Festival  ist.  Mir  persönlich  gibt  "Bürden  of  man¬ 
kind"  recht  wenig,  da  die  Band  einfach  nicht  aus  der 
Masse  ähnlicher  Bands  heraus  stechen  mag.  Herder 

MAISON  DERRIERE  -  debut  LP 

(www.kongchords.de  ,  myspace.com/lamaisonderriere) 
Es  ist  immer  schwer,  Bands  zu  beschreiben,  die  nicht 
auf  den  üblichen  ausgetrampelten  Pfaden  wandeln  und 
auch  Maison  Derriere  aus  Hamburg  machen  mir  die 
Sache  nicht  wirklich  leicht.  Gitarrist/Bassist  Paul  kündig¬ 
te  mir  die  Musik  als  düsteren  Punk  an  und  ganz  so 
falsch  liegt  er  damit  sicher  nicht,  auch  wenn  trotz  durch¬ 
gehend  nicht  gerade  optimistischer  Texte  nie  eine  sol¬ 
che  Schwere  wie  zum  Beispiel  beim  Flaggschiff  des 
Düsterpunks  Fliehende  Stürme  erzeugt  wird.  Dafür 
erinnert  mich  das  Ganze  nicht  nur  durch  Madame 
Schmetterlings  Gesang  zu  stark  an  Heimatglück  zu 
Zeiten  der  Doppelsingle,  sozusagen  sind  Maison 
Derriere  der  böse  Stiefbruder  der  Hamburger 
Trashpopperinnen.  Debut  ist  ganz  sicher  keine  Scheibe 
für  den  harten  Iropunker,  mir  gefällt  die  Platte  allerdings 
äußerst  gut,  weiß  sie  doch  mich  mit  ihrem  Charme  auf 
ihre  Seite  zu  ziehen.  Tres  bien.  Dirk 

MDC  -  millions  of  dead  cops  /  more  dead  cops 
CD 

(www.twisted-chords.com  /  www.mailorders.de) 

Es  gibt  einfach  Platten,  die  sind  aus  der  Geschichte  des 
Punks  und  Hardcores  nicht  wegzudenken.  Scheiben, 
die  auch  in  allen  kommenden  Jahrzehnten  noch 
Begeisterung  und  Anerkennung  erzeugen.  "Millions  of 
dead  cops"  von  MDC  ist  so  eine  Scheibe.  Absolut  kom¬ 
promissloser,  extrem  politischer  Hardcorepunk  brettert 
lässt  den  Hörer  atemlos  zurück.  MDC  waren  in  den 
80ern  eine  der  wichtigsten  &  prägendsten  Punk-Bands 
aus  den  Staaten.  "Millions  of  dead  cops"  ist  die  1 .  MDC- 
LP  von  1981,  die  den  Kult  der  Band  mitbegründet  hat  u. 
einige  der  bis  heute  wichtigsten  Punk-Songs  ever  ent¬ 
hält.  Inkl.  "Born  to  die",  "John  Wayne  was  a  nazi",  "dick 
for  brains",  "violent  rednecks"  u.  vielen  anderen  Hits 
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mehr  !  Zusätzlich  findet  man  auf  dieser* 
Wiederveröffentlichung  die  Songs  der  3  EPS  "John  A  \ 
Wayne  was  a  nazi",  "multi  death  Corporation"  und  "chk- 
cken  squawk"  aus  den  Jahren  1981-87,  auf  denen  man'- 
auch  etliche  Hits  findet".  Die  Cd  ist  ein  Klassiker,  rnit|tj 
dem  man  nichts  verkehrt  machen  kann.  Auch  wenn  ich  rl 
mich  jetzt  nach  all  den  Jahren  darüber  wundere,  dass  flj 
die  Songs  recht  dünn  klingen  und  der  Bass  ein  wenig® 
fehlt...  Micha.-  U 


MISTAKE  /  VALS  "Toen  niet,  nu  niet!"  Split  7” 

(www.mistake.nl,  info@mistake.nl) 

Aus  unserem  Nachbarland  Holland  stammt  diese  sehr 
geile  Polit-Hardcore  Single,  die  mich  wirklich  sehr 
begeistert  hat!  Zumindestens  was  die  Band  MISTAKE 
betrifft,  die  drei  Songs  auf  ihrer  Singleseite  abliefern. 
Thematisch  geht  es  auf  dieser  Split  Single  vor  allem  um 
die  Praxis  der  Abschiebegefängnisse  in  Holland.  Das 
läuft  nicht  anders  als  auch  in  Deutschland  und  MISTA¬ 
KE  und  VALS  lassen  den  Zuhörer  fhrer  Musik  sehr  deut¬ 
lich  wissen,  was  sie  davon  halten.  MISTAKE  spielen 
Lieder  wie  "Geen  Mens  in  Illegal"  (Kein  Mensch  ist 
Illegal),  "Angst"  oder  "Vrijheid  Gelijkheid"  (Freiheit 
Gleichheit)  und  untermalen  ihre  eindeutigen  Texte  mit 
schneller  Hardcore  Punk  Musik.  Jedes  Jahr  werden  in 
Holland  an  die  20.000  "Illegale"  Menschen  abgescho¬ 
ben.  Bis  die  Abschiebung  durchgeführt  wird,  werden 
diese  Menschen  auf  unbestimmte  Zeit  in  menschenun¬ 
würdigen  Verhältnissen  entrechtet  untergebracht,  so  die 
Meinung  der  Bandmitglieder,  die  in  Holland  auch  bei 
verschiedenen  Aktionen  politisch  aktiv  sind.  Mit  dieser 
Single  fordern  sie  Freiheit  für  alle  Flüchtlinge  und 
Immigranten,  die  sich  in  Abschiebegefängnissen  in 
Holland  aufhalten.  Mal  wieder  eine  sehr  gute  Hardcore 
Punk  Split  7"  aus  Holland!  Helge 

M.V.D.  "War  species"  LP 

(Truemmer-Pogo  Records,  www.truemmer-pogo.de.vu, 
danilo.prechtl@gmx.de,  8,-  Euro  plus  Porto) 

Meine  Fresse,  es  sind  jetzt  schon  22  Jahre  her,  das  sich 
M.V.D.  aus  Berlin  gegründet  haben.  Und  nach  so  vielen 
Jahren  nun  die  Premiere:  die  erste  eigene  LP! 
Antimusikalisch  bieten  M.V.D.  nach  wie  vor  ihren  stark 
grindlastigen  Crust-Hardcore,  mit  welchem  sie  in  den 
vergangenen  zwei  Jahrzehnten  auf  Konzerten  land  auf 
und  land  ab  bei  vielen  Leuten  für  Gehörschädigungen 
gesorgt  haben.  Der  lateinische  Name  M.V.D.  lautet 
"Mundus  Vult  Decipi",  mit  dem  Zusatz  "ergo  decipiatur", 
was  übersetzt  "die  Welt  will  betrogen  sein  -  also  werde 
sie  betrogen"  heißt.  Als  erstes  fällt  mir  als  "Fachmann" 
auf,  das  M.V.D.  passend  zum  Titel  der  LP  "War  species" 
eine  Kinderzeichnung  verwendet  haben.  Während  es 
wohl  einige  Bollos  in  der  Szene  geben  wird,  die  sich 
darüber  aufregen  werden,  warum  M.V.D.  so  ein  "grot¬ 
tenschlechtes  gezeichnetes  Coverbild"  verwenden,  war 
mir  sofort  klar,  das  diese  Zeichnung  nur  von  einem  Kind 
stammen  kann,  das  seine  Erlebnisse  gezeichnet  hat. 
Seit  1 994  arbeite  ich  mit  verletzten  Kindern  aus  Kriegs¬ 
und  Krisengebieten,  daher  kenne  ich  die  Tragweite  sol¬ 
cher  schlimmen  Erlebnisse  auf  die  Seele  der  Kinder. 
Und  wie  zu  lesen  ist  stammt  diese  Zeichnung  in  der  Tat 
von  einem  sudanesischen  Kindersoldaten. 
Entsprechend  heftig  fallen  auch  die  Texte  auf  "War  spe¬ 
cies"  aus,  die  sich  inhaltlich  um  genau  diejenigen 
Themen  kümmern,  die  zu  den  Konflikten  der  Neuzeit 
geführt  haben  oder  noch  führen  werden.  Mir  gefällt  die¬ 
ser  sehr  gute  politische  und  sozialkritische  Inhalt  der 
Texte,  wobei  M.V.D.  die  Themen  sprachlich  direkt  ange- 
hen.  Songs  wie  "War  species",  "Armut",  "Medienmacht", 
"Final  world  power"  oder  "Grey  Multitude"  sind  hierfür 
das  beste  Beispiel.  Im  Booklet  finde  ich  ansonsten  die 
Zeichnungen  von  Hans  Talhöffer  sehr  passend,  der  als 
Künstler  (geb.  ca.  1420,  gest.  1490)  sechs  illustrierte 
Manuskripte  über  die  Kampfkunst  gezeichnet  hat,  so 
nach  dem  Motto  "wie  man  zuschlagen  muß  um  zu 
töten".  Quasi  ein  Fachbuch  für  die  "War  species". 
Ansonsten  war  ich  sehr  überrascht,  das  im  Internet  fast 
alle  Vertriebe,  die  die  M.V.D.  LP  im  Angebot  haben,  den 
gleichen  Text  übernommen  haben.  Also,  da  ich  Angst 
habe  etwas  anderes  zu  schreiben,  übernehme  ich 
diese,  wie  ich  finde,  sehr  coole  und  zutreffende 
Beschreibung:  "The  14  tracks  on  "War  Species"  is  eve- 
rything  you'd  want  in  the  perfect  old-schoolish  crust 
album  -  relentlessly  crunching,  grind-edged  riffs,  a  pre- 
cision  guided  jackhammer  of  a  rhythm  section,  and  pis- 
sed-off  and  in-your-face  vocals  assault".  Helge 


NARCOLAPTIC  "More  than  noise"  CD 

(Antikörper-Export,  Postfach  1168,  26001  Oldenburg, 
www.antikoerper-export.de, myspace.com/narcolaptic) 
Ich  finde  es  sehr  bemerkenswert,  das  NARCOLAPTIC 
aus  Hamburg  im  Oktober  2010  auf  Tour  in  Indonesien 
gehen  und  dort  15  Konzerte  spielen  werden. 
Musikalisch  finde  ich  die  Band  allerdings  eher  durch¬ 
schnittlich.  Sie  spielen  englisch  sprachigen  Punk  Rock, 
der  auch  mal  in  den  Hardcore  Punk  Bereich  übergeht. 
Irgendwie  sind  im  Studio  beim  Schlagzeug  das  Hi-Hat 
und  Cymbals  zu  laut  abgemischt  worden,  so  das  sich 
der  Sound  insgesamt  etwas  schepprig  anhört.  Zudem 
sagt  mir  die  Stimmlage  und  der  Stil  des  Sängers  nicht 
zu.  Kommt  mir  einfach  zu  gleichförmig  runter.  Spielen 
können  sie  und  haben  auch  einige  ganz  passable 
Songs  auf  dieser  CD,  aber  mehr  als  durchschnittlich 
finde  ich  diese  CD  nicht.  PS.:  warum  stellt  man  auf  der 
Myspace  Seite  Fotos,  vornehmlich  Live-Fotos,  ein,  auf 
denen  man  nichts  erkennen  kann?  Da  sollte  man  lieber 
ein  bißchen  mehr  Sorgfalt  walten  lassen.  Helge 


r 
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NUIT  ROUGE  7" 

(Solitude  Urbaine  Records, 

solitudeurbaine@hotmail.com, 
www.solitudeurbaine.propaganda.org) 

Aus  Südfrankreich,  um  genauer  zu  sein  aus  Limoges, 
stammt  eine  neue  Knaller  Punk  Rock  Band,  die  es  mit 
ihrer  Single  locker  schaffen  in  einer  Reihe  mit  Bands  wie 
LA  FRACTION,  JEUNESSE  APATRIDE  oder  ATTEN¬ 
TAT  SONORE  genannt  zu  werden.  Es  befinden  sich  vier 
Songs  auf  der  7",  die  supereingängigen  Punk  Rock  mit 
Frauengesang  bieten.  Die  Songs  sind  sehr  gut  im 
Studio  aufgenommen  worden  und 
kommen  vor  allem  auch  auf  Vinyl 
sehr  gut  rüber.  Die  drei  Jungs 
und  zwei  Mädels  aus  der  Band 
sind  echt  supersympathisch  und 
verstehen  es  sehr  gut  abzu- 
punk-rocken.  Den  Namen  NUIT 
ROUGE  sollte  man  sich  auf  jeden 
Fall  merken,  denn  meiner 
Meinung  nach  gefallen  mir  z.B. 


NUIT  ROUGE  weitaus  besser  als  z.B.  DEADLINE.  Das 
liegt  vor  allem  auch  daran,  das  die  Song  von  N.R.  weit¬ 
aus  straffer  und  präziser  rüberkommen  als  die  inzwi¬ 
schen  recht  poppigen  Sachen  der  Engländer.  Die  fran¬ 
zösische  Sprache  sorgt  einfach  für  den  richtigen  kerni¬ 
gen  Touch,  den  Punk  Rock  braucht  um  geil  rüberzu¬ 
kommen.  Der  Bassist  von  NUIT  ROUGE  hatte  auf  der 
ATTENTAT  SONORE  im  April  dieses  Jahres  als 
Ersatzsänger  ausgeholfen  und  hat  die  Punk  Rock  und 
Skinhead  Welt  mit  seiner  Performance  schwer  beein¬ 
druckt.  Bislang  wird  diese  Single  eher  im  französischen 
Sprachbereich  vertrieben,  daher  war  ich  wirklich  sehr 
froh  das  ich  dieses  Kleinod  einer  geilen  französischen 
Punk  Rock  Single  direkt  vom  Bassisten  kriegen  konnte. 
Also,  wer  auf  LA  FRACTION,  JEUNESSE  APATRIDE 
oder  auch  KOCHISE  steht,  der  sollte  sich  diese  Single 
auf  jeden  Fall  besorgen!  Helge 


Nobelkommitten  -.Innan  livet  exploderar 

(www.heptownrecorcfe.com) 

Wir  waren  letztens  mal  wieder  Besuch  bei  Freunden 
von  uns  und  jedes  Mal,  wenn  wir  dort  sind,  müssen  wir 
uns  neuerdings  so  einen  bekackten  portugiesischen 
Schmalzsänger  anhören,  der  wie  Achim  Reichel  auf 
Baldrian  klingt.  Mein  Problem:  ich  habe  die  Befürchtung, 
dass  Nobelkommitten  in  dem  Song  "Krypa"  den  Refrain 
geklaut  haben,  um  mich  endgültig  als  psychisches 
Wrack  verenden  zu  sehen.  Aber  gut,  gehen  wir  mal  von 
der  Unschuldsvermutung  aus,  so  dass  ich  ganz  unbe¬ 
fangen  an  "Innan  livet  exploderar"  gegangen  bin.  Rein 
musikalisch  gefällt  mir  das  durchaus  -  schwedisch  spra¬ 
chiger  77er  Punkrock  mit  vielen  griffigen  und  mitgröhlfä- 
higen  Refrains  (arghl),  stimmt  mich  gerade  perfekt  auf 
den  anstehenden  Sommer  ein!  Das  Info  spricht  von 
Vergleichsbands  wie  Strindbergs,  Ebba  Grön  and 
KSMB  -  kenne  ich  leider  alle  nicht,  sorry.  Ist  aber  auch 
egal:  hymnisch  und  packender  Punk  Rock!  Herder 

NAPOLEON  DYNAMITE  -  nur  Flops  -  7" 

(Spastic  Fantastic  Rec.  /  www.mailorders.de) 

Wieder  so  ein  hammergeiler  Durchdreher  im  Stil  von 
ALARMSTUFE  GERD.  Die  kommen  mir  nämlich  beim 
Hören  dieser  13  (!)  Tracks  in  den  Sinn.  Nicht  nur  die  kur¬ 
zen,  schnellen  Songs  nähren  den  Vergleich,  sondern 
auch  genial-witzige  Texte  und  Titel  wie  "Niemand  nennt 
sein  Wunschkind  Dörte",  "Riot  Ralf  und  "Emos  sind 
doch  ganz  cool".  Trash  heil !  Kommt  mit  qietschbuntem, 
knalligem  Cover,  auf  dem  allerlei  Nonsense  abgebildet 
ist.  Sehr  geil,  dass  es  immer  wieder  Bands  gibt,  die 
einen  ungebremsten  Humor  in  den  Hardcore  transpor¬ 
tieren.  "Provokanter  Discotrash  meets  grenzdebilder 
Garagepunk"  lese  ich  irgendwo.  Jawollo.  So  kann 
man's  auch  sagen.  Micha. - 

NICKS-"Armed  And  Dangerous"  CO 

(www.the-nicks.de) 

Wirklich  interessante  Skascheibe  wat  die  Jungs  von  den 
NICKS  hier  abliefern.  Bin  mir  durchaus  bewusst,  dass 
für  viele  Leute  "Interessant"  zwar  die  kleene  Schwester 
von  "Scheiße"  ist,  in  diesem  Fall  kann  aber  eindeutig 
guten  Gewissens  Entwarnung  gegeben  werden.  Die 
Band  surft  auch  nicht  auf  der  momentan  recht  angesag¬ 
ten  Welle  von  Skinhead-A/intagereggae  und  dass  trotz 
der  derzeitigen  Flut  an  Veröffentlichungen  in  diesem 
Sektor.  Versteht  mich  nicht  falsch,  höre,  neben  einigen 
ausgewählten  2-Tone  Kapellen,  doch  am  Liebsten  die 
Originalinterpreten  aus  Jamaika,  kann  aber  trotzdem 
zeitgenössischen  Wiedergeburten  wie  den  UPSES- 
SIONS  (oder  auch  den  frühen  AGGROLITES)  einiges 
abgewinnen.  Immer  noch  besser  als  so  Kirmes-  oder 
Karnevalsmucke,  wie  sie  hierzulande  anfangs  der  90er 
nahezu  allerorten  ohne  schlechtes  Gewissen  von  blech¬ 
blasenden  Schluckauffetischisten  verbrochen  wurde. 
Zumeist  im  fälschlichen  Glauben,  der  von  ihnen  fabri¬ 
zierte  hyperaktivschnelle  Schlagerschnodder  hätte  auch 
nur  entfernt  wat  mit  dem  guten  alten  stets  gediegenen 
Gevatter  Ska  zu  tun.  Weder  mit  dem  einen  noch  dem 
anderen  haben  die  NICKS  was  am  sprichwörtlichen 
Hut.  Ist  eher  die  smarte,  swingende,  Jazz-beeinflusste 
Schule.  Ein  wenig  Soul  und  2-Tone  gibt  es  quasi  als 
Sahnehäubchen  noch  obendrauf.  Totalausfälle  gibt  es 
nicht  und  das  obwohl  hier  und  da  doch  auch  eine  gewis¬ 
se  Nähe  zum  3rd  Wave  Ska  rauszuhören  ist  (steht  ja 
auch  nicht  umsonst  unterm  Bandlogo  der  Zusatz  3rd 
generation-Ska),  einzig  Lied  4  "Run  away"  zündet  bei 
mir  nicht  wirklich  (hauptsächlich  weil  bei  dem  Lied  mir 
die  Stimme  des  Sängers  doch  nen  Tacken  zuviel  in  den 
Vordergrund  gemischt  wurde  -  bzw.  dieser  Umstand  hier 
deutlicher  durchscheint  als  bei  den  restlichen 
Kompositionen).  "Armed  &  Dangerous"  jedoch  ist  ein¬ 
deutig  der  Song  des  Albums.  Schön  auch,  dass  die 
Band  sich  ausschließlich  an  Eigenkompositionen  ver¬ 
sucht  (zwar  mit  der  ein  oder  anderen  entliehenen 
Melodie).  Zum  ohnehin  smarten  Auftreten  der  Jungs 
kommt  noch  hinzu,  dass  die  Herren  sich  dazu  ent¬ 
schlossen  haben  den  anachronistischen  Pleonasmus 
namens  GEMA  einfach  aus  ihrem  Universum  auszu¬ 
sperren  und  stattdessen  den  eindeutig  klügeren  Weg 
einer  Craetive  Commons  Licence  zu  gehen.  -Basti- 

N.I.C.H.T.S.  -  Zugabe  LP 

(www.elfenart.de  /  www.mailorders.de) 

Um  nicht  mit  der  frisch  auferstandenen  NDW-Band 
NICHTS  verwechselt  zu  werden,  schreibt  sich  diese 
Band  hier  mit  Punkten  nach  den  Buchstaben.  Wem  das 
Punk-Genre  musikalisch  zu  eng  wird  und  wer  sich  für 
Bands  wie  die  GOLDENEN  ZlYRONEN  und  S.Y.P.H. 
begeistert,  kommt  bei  N.I.C.H.T.S.  auf  seine  Kosten. 
Das  ist  eine  harte  Mischung  aus  Elektropo,  Punk  und 
NDW  mit  kritischen  deutschen  Texten  und  seltsamer 
Instrumentierung  (Kontrabass,  Electropercussion, 
Gitarre).  Überall  dort,  wo  es  Grenzen  gibt,  da  finden  sich 
auch  Menschen,  die  sie  zu  überwinden  versuchen. 
Diese  Band  ist  ein  abenteuerlicher  Stilmix,  den  man 
oberflächlich  betrachtet  als  Elektropunk  bezeichnen 
kann,  der  aber  weit  mehr  zu  bieten  hat.  Es  ist  eine  intel¬ 
ligente  und  außergewöhnliche  Form  musikalischer 
Entfaltung,  auf  die  man  sich  gerne  einfällst,  wenn  man 
sich  selbst  als  "open  minded"  bezeichnet.  Kommt  mit 
Download-Code,  in  wundervoll  marmoriertem 
Vinyl  und  schwarz-goldenem  Cover. 
Schick.  Micha. - 


OMNIPRESENT  DISEASE  - 
dressed  like  you  10" 

(Spastic  Fantastic  Rec.  / 
www.mailorders.de) 

Nach  ihrer  Split-EP  mit  ALARM¬ 
STUFE  GERD  schieben  OMNI¬ 
PRESENT  DISEASE  eine  eigene  10" 
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BBR  059  OROBIANS 
ANNIVERSARY  ALBUM  CD 
TRADITIONELLER  SKA  AUS 
ITALIEN.DAS  BESTE  AUS 
DEN  LETZTEN  11  JAHRE. 


BBR  065  BABOONZ 
PROGRESS!?  CD 
MONSTER-STREET-SALSA 
REGGAE  CORE. 


BBR  069  BOBBY  PINS  & 

THE  SALOON  SOLDIERS  CD 
Trad.Ska,Soul,Rocksteady. 
Klingt  alt, kommt  frisch, 
hat  Groove, must  have! 


BBR  070  SKANNIBAL 
PARTY  VOL.9  CD 


Geil, krass, fett, orgasmus¬ 
kompatibel.  Ska  aus  aller 
Welt, Güteklasse  A 
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nach,  die  erst  mal  durch  die  wirklich  geile 
Coverzeichnung  im  Pushead-Style  die  Aufmerksamkeit 
auf  sich  zieht.  Wilder  und  ungestümer  80s-Hardcore  mit 
aggressiv  kläffendem  Sänger  poltert  unbeirrbar  drauf 
los.  Die  Texte  sind  (fast)  alle  in  Englisch  und  werden 
auch  noch  kurz  erklärt.  Sehr  gut  ist  die  Hommage  an 
"D.I.  Why"  und  warum  die  Idee  dahinter  soviel  Spaß 
macht.  Ansonsten  wettert  man  gegen  sinnlose  Stunden 
am  Computer  mit  überflüssigen  Diskussionen.  Gegen 
Kleinstadtprolls,  Eltern  und  andere  nervigen  Dinge.  Am 
liebsten  will  man  gerne  alles  niederbrennen  und  zerstö¬ 
ren,  weil  alles  Scheisse  ist.  Auch  eine  Art  der 
Konfliktbewältigung  ;-)  Der  Sound  ist  etwas  dumpf  und 
breiig.  Könnte  besser  sein.  Dann  käme  ich  der  Gesang 
etwas  mehr  zur  Geltung.  Alles  in  allem  sind  OMNIPRE¬ 
SENT  DISEASE  ein  weiterer  kleiner  Baustein  der  zur 
Zeit  aufblühenden,  aktiven  D.I.Y.-Hardcoreszene  in 
Deutschland.  10"  kommt  mit  Downloadcode.  Micha.- 

THE  OTHER  -  new  blood  CD 

(Steamhammer  /  SPV) 

Die  Horrorpunkband  entwickelt  sich  konsequent  weiter. 

Das  ist  wuchtiger  Horrorpunkrock  mit  Danzig-artigem, 
extrovertiertem  Gesang.  Auffällig  ist:  Der  Mann  kann 
einfach  singen  !  Durch  die  fette  Produktion  untermauert 
die  Band  ihre  Ambitionen  auf  den  Mainstream.  Auch 
bewegt  man  sich  mit  großen  Schritten  auf  das  Gothic- 
Genre  zu,  wo  Songs  wie  das  orchestrale  "The  Lovesick 
Mind"  gut  ankommen  werden.  Es  wird  überdeutlich, 
dass  THE  OTHER  keine  kleine  Punkrockband  mehr 
sind.  Vielmehr  rüsten  sie  sich  für  den  Sturm  der  großen 
(Festival-)Bühnen.  Mit  persönlich  ist  das  fast  etwas 
zuviel  Bombast.  Die  Metall-Gitarre  ist  auch  nicht  mein 
Fall.  Dennoch  sind  Songs  wie  "Back  to  the  cemetery", 
"Transsylvania"  und  "ghost  ride  to  hell"  auf  Grund  ihrer 
Eingängigkeit  unschwer  als  Hits  zu  erkennen,  die  auch 
den  MISFITS  gut  ins  Repertoire  gepasst  hätten. 
Hammer !  Ein  mutiger,  wenn  auch  gewöhnungsbedürfti¬ 
ger  Schritt  ist  der  Song  "Hier  kommt  die  Dunkelheit"  mit 
seinem  deutschen  Text.  Wenn  der  Gesang  in  zu  hohe 
Sphären  vordringt,  tut  es  weh.  Man  spürt  mit  jeder 
Minute  die  Arbeit,  die  THE  OTHER  im  diese  Scheibe 
gesteckt  haben.  Wie  sie  die  Songs  ausgearbeitet  und 
ausgefeilt  haben.  Beeindruckend  ist  die  Fähigkeit  den 
meisten  Songs  wirklich  einprägende  Refrains  zu  ver¬ 
passen.  Da  bleibt  viel  im  Ohr.  Des  weiteren  gefällt  mir 
die  überwiegend  recht  hohe  Geschwindigkeit  der 
Stücke.  "New  blood"  ist  ein  gutes  Album,  welches 
Szene-übergreifend  seine  Freunde  finden  wird.  Micha. - 

OXXON  -  Radio  zero  CD 

(Oxxon,  Gartenstr.  14,  72074  Tübingen, 

oxxon@oxxon.de) 

Würde  es  die  REVOLVERS  noch  geben,  dann  hätten 
wir  hier  2  Bands,  die  verdammt  gut  zusammen  passen 
und  die  man  sich  beide  recht  gut  auf  einem  gemeinsa¬ 
men  Konzert  vorstellen  kann.  OXXON  gibt  es  schon 
unfassbar  lange,  genauer  gesagt  seid  1995.  Die  Band 
kommt  aus  dem  süddeutschen  Raum,  Tübingen, 
Stuttgart,...  und  die  12  Songs  sind  richtig  geiler,  rocken¬ 
der  Glampunk  mit  exzellentem  Sound  und  rauem 
Gesang.  Skandinavischer  Schweinerock  der  90er  könn¬ 
te  hier  auch  seinen  Einfluss  gehabt  haben.  Vielleicht 
fehlt  noch  ein  bisschen  Individualität,  das  gewisse 
Etwas,  das  die  Band  aus  der  Masse  hervorhebt,  um 
wirklich  überregional  auf  offene  Ohren  zu  stossen. 
Teilweise  könnte  es  auch  etwas  schneller  zur  Sache 
gehen.  Aber  die  Songs  sind  sehr  homogen,  es  passt 
auch  alles.  Nur  das  Gespür  für  Hits  ist  bei  OXXON  nicht 
zu  finden.  Dennoch,  "Radio  Zero"  ist  eine  gute  CD,  bei 
der  Zeige-  und  Mittelfinger  gerne  mal  das  Victory- 
Zeichen  in  den  Himmel  zeichnen.  Micha.- 

OFFENDERS  "Anthology  1981-1985"  CD 

(Just  4  Fun  Records,  www.j4f.dk) 

Ich  kann  mich  an  dieser  supergeilen  Ami-Hardcore 
Band  aus  den  80er  Jahren  einfach  nicht  satthören.  Der 
Titel  der  CD  besagt  klar  und  deutlich  um  welche 
Aufnahmen  es  sich  von  den  OFFENDERS  handelt. 
Aber  halt... es  gab  doch  bereits  vor  wenigen  Jahren  die 
"Wanted  by  Authority"  OFFENDERS  Discography  auf 
dem  holländischen  KANGAROO  Records  Lable. 
Anscheinend  waren  die  Jungs  von  den  OFFENDERS 
aber  nicht  ganz  zufrieden  mit  dieser  Anthology,  was 
damals  wohl  eher  "technische  Gründe"  hatte.  So  zu 
lesen  im  Booklet  der  neuen  Anthology  auf  JUST  FOR 
FUN  Records  aus  Schweden.  Das  Booklet  unterschei¬ 
det  sich  zudem  von  der  holländischen  Version,  da  es 
hier  KEINEN  historischen  Abriß  über  die  Band  aus 
Texas  noch  Texte  zu  den  Songs  zu  lesen  gibt.  Gitarrist 
Tony  schreibt  dazu  selbstkritisch,  das  es  nichts  bringen 
würde  für  diese  neue  Anthology  die  alten  Geschichten 
noch  einmal  auf  den  Tisch  zu  bringen,  und  so  ziemlich 
jeder  dürfte  seiner  Meinung  nach  den  Text  zu  "I  hate 
myself  kennen.  Dieser  Aussgabe  stimme  ich  zu.  In  die¬ 
sen  12-seitigem  Booklet  wurde  die  Gelegenheit  aufge¬ 
griffen  Fotos  und  Flyerartwork  von  den  OFFENDERS 
abzudrucken,  die  bisher  noch  nicht  zu  sehen  waren.  In 
Bezug  auf  die  Auswahl  der  26  Songs  auf  der  CD  ist  zu 
erwähnen,  das  man  sich  ausschließlich  auf  die 
Aufnahmen  mit  dem  Sänger  J.J.  konzentriet  hat,  die  ja 
letztendlich  auch  die  Hardcore  Jahre  abdecken,  in 
deren  Zeitraum  die  OFFENDERS  weltweit  bekannt  wur¬ 
den  (der  erste  Sänger  Mick  Bunk  war  auf  der  ersten 
Single  zu  hören).  Gitarrist  Tony  nutzt  außerdem  die 
Gelegenheit  auf  den  tragischen  Tod  des  Bassisten 
Mickey  Donaldson  im  Jahr  2007  einzugehen,  der  im 
Alter  von  nur  46  Jahren  starb.  Die  OFFENDERS  sind 
immer  eine  enge  Freundesgemeinsschaft  gewesen,  so 
das  es  Mitte  der  80er  Jahre  für  die  OFFENDERS  Leute 
klar  war,  das  als  Bassist  Mickey  die  Band  verließ  die 
OFFENDERS  als  Band  aufhören  würden  zu  existieren. 
Und  als  es  2002  eine  Reunion  gab,  dauert  diese  auch 
nur  einige  Monate,  da  Sänger  J.J.  für  zwei  Jahre  ins 
Gefängnis  mußte.  Es  wurde  einfach  kein  anderer 
Sänger  als  Ersatz  gesucht.  Und  da  Mickey  nun  seit 
Ende  2007  tot  ist,  wird  es  niemals  eine  weitere  Reunion 
geben.  Und  genau  diesen  Gedanken  wollten  die  rest¬ 
lichen  OFFENDERS  Leute  ausgedrückt  sehen,  daher  - 
ist  diese  Wiederveröffentlichung  der  alten  (bekannten)  l 
OFFENDERS  Sachen  aus  einer  anderen  Sichtweise  zu  PW 
betrachten.  Das  Kapitel  "OFFENDERS"  ist  mit  diesen  ^ 
Veröffentlichung  als  beendet  zu  betrachten.  Wie  ich* 
auch  immer.  Ich  habe  zwar  alle  OFFENDERS 
Veröffentlichungen  auf  Vinyl,  aber  noch  nicht  auf  CD. 
Jetzt  kann  ich  mir  die  Songs  endlich  auch  mal  unter-! 
wegs  anhören.  Fein,  fein,  fein!  Helge 
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Schnell  &  zuverlässig, auch  Offline 

KS  Musikproduktion  -  Im  Springfeld  6  -  DE  46236  Bottrop  -  www.ks-musik.de 


seit  über  15  Jahren 


PEACOCKS-"  After  All"  CD 

(www.peoplelikeyourecords.com) 

Die  PEACOCKS  sind  eine  Band,  die  bereits  seit  zwan¬ 
zig  Jahren  konsequent  ihr  Ding  durchziehen.  Die  Jungs 
haben  schon  knorken  Rockabilly/Psychobilly  mit 
Punkeinflüssen  gemacht,  als  die  meisten  Mitglieder  ver¬ 
gleichbarer  Kapellen  noch  gar  nicht  genug  Haare  für 
Pomade  auf  dem  Kopf  hatten,  sondern  höchstens 
Babyflaum  und  ihrem  zarten  Alter  angemessen,  mit 
ihren  Tigerfellwindeln  an  den  Ärschen,  mit  Eightball- 
Förmchen  in  mit  Flammen  bemalten  Sandkästen  spiel¬ 
ten  und  zwar  unter  der  strengen  Aufsicht  von  Mami. 
Hört  sich  auch  nicht  jeder  Song  gleich  und  wie  der 
andere  an,  sehr  abwechslungsreich  und  spielfreudig 
kommen  die  Eidgenossen  zur  Sache.  Gefällt  mir  vom 
Songwriting  auch  besser  als  sein  Vorgänger  (der  war  in 
gewisser  Hinsicht  zwar  zuverlässig  wie  ne  Schweizer 
Uhrwerk,  aber  eben  auch  genauso  leicht  berechenbar). 
War  zwar  alles  andere  als  schlecht,  wirkte  insgesamt 
aber  um  einiges  routinierter  und  längst  nicht  so  spritzig 
und  locker  von  der  Hand  wie  hier  auf  "After  All".  Geht  in 
etwa  so  gut  durch  wie  ein  Eimer  Käsefondue  bei  schwe¬ 
rer  Laktose-Unverträglichkeit.  Allerdings  völlig  ohne  vor¬ 
heriges  Magengrummeln,  späteres  Rosettenbrennen 
und  der  anschließenden  Sauerei  im  Lokus.  Saubere 
Leistung,  Vinyl  sowie  ITunes  Version  enthalten  je  einen 
Bonustrack.  -Basti- 

PEN  EXPERS  "Dirty  tender  love"  CD 

(Alleycat  Records  /  Soulfood  Music) 

(Achtung!  Non-Punk/Hardcore  Review!!!)  Gleich  von 
vorne  herein  gesagt:  das  hier  ist  kein  Punk  Rock,  son¬ 
dern  sehr  guter  alternativer  Underground  Rock.  Und 
trotzdem  gefällt  mir  der  Sound  der  schwedischen  PEN 
EXPERS,  die  mich  mit  ihrem  schwermütigen  Sound 
sehr  an  NICK  CAVE  oder  gar  an  die  australischen 
BEASTS  OF  BOURBON  erinnern.  Sie  spielen  einen 
Sound,  der  am  besten  in  total  verrauchte  und  nach  billi¬ 
gen  Fusel  riechende  Hafenkneipen  hineinpassen 
würde,  wo  sich  gestrauchelte  und  gestrandete 
Menschen  sammeln  und  ihrer  Melancholie  als  auch 
ihrem  Verdruß  auf  die  Welt  hingeben.  Die  Musik  von 
PEN  EXPERS  würde  ich  als  den  "vertonten  Schwermut" 
bezeichnen.  Trotz  des  Fakts  das  die  Songs  selbstver¬ 
ständlich  viel  langsamer  als  in  der  Punk  Musik  rüber 
kommen,  bauen  die  PEN  EXPERS  Spannungsbögen  in 
ihren  Songs  auf,  die  sehr  explosiv  sind.  Und  der  Song 
"Iwannadoher"  ist  meiner  Meinung  nach  sogar  einer  der 
fähigsten  Garage-Punk  Songs,  denn  ich  seit  langen 
Jahren  gehört  habe.  Wenn  man  eine  CD  von  einer  Band 
bespricht,  die  ansonsten  überhaupt  nicht  in  das  Review- 
Beuteschema  eines  Punk  Rock  Fanzines  passt,  muß 
man  den  Lesern  erklären,  warum  eine  Platte  dennoch 
gut  ist.  Denn  wir  nehmen  uns  die  Freiheit  heraus,  das 
wir  nicht  alles  besprechen,  nur  weil  wir  es  zugeschickt 
bekommen  haben.  Daher  hier  die  klare  Aussage  mei¬ 
nerseits:  diese  PEN  EXPERS  CD  ist  eine  wohltuende 
Ausnahme.  Die  haben  sauviel  Power  im  Arsch!  Helge 

PEATUX  -  Marionette  CD 

(Daniel  Mai,  Kasselerstr.  21,  34212  Melsungen) 
Ruppiger,  aber  melodischer  Deutschpunk  aus  Hessen. 
Der  raue  Gröhl-Gesang  trifft  nicht  immer  jeden  Ton. 
Aber  egal.  Punk  und  so.  Die  melodische  Gitarre  ist  sehr 
dominant  und  weiß  absolut  zu  gefallen.  Erstaunlich  ist 
die  Länge  der  Songs,  die  nicht  selten  um  die  4  Minuten 
liegt.  Das  sehr  harte  und  unter  die  Haut  gehende  Lied 
"Kleines  Mädchen"  befasst  sich  schonungslos  mit  dem 
Thema  "Kindesmissbrauch"  und  ist  sogar  6  !4  Minuten 
lang.  Anspieltipps  sind  "In  einer  Welt",  "Eingeknastet" 
und  "Morgengrauen  und  Abendrot",  auch  wenn  sich  hier 
Abendrot  auf  Tod  reimt.  Der  Skapunk-Song  "Moderne 
Sklaverei"  geht  noch  ok,  aber  so  Deutschpunk-Ballade 
wie  "Märchenland"  wäre  nicht  nötig  gewesen.  Unterm 
Strick...  äh  Strich  eine  gute  Deutschpunk-CD.  Micha. - 

POST  REGIMENT  -  Czarzy  LP 

(www.nnnw.pl) 

Repress  der  2. LP  der  lange  aufgelösten,  polnischen 
Hardcoreband  POST  REGIMENT.  Diese  Band  ist  auch 
weit  nach  ihrem  Ableben  noch  populär.  Eine  Nachfrage 
an  LPs  scheint  jedenfalls  weiterhin  zu  bestehen.  Richtig 
so.  Mitte  der  90er  waren  POST  REGIMENT  auf  jeden 
Fall  DIE  angesagte  Band  aus  Polen.  Vor  allem  ihre’ 
selbstbetitelte,  überaus  geniale  erste  LP/CD  gehört  zum 
Besten,  was  aus  unserem  östlichen  Nachbarland  jemals 
kam.  Das  lag  auch  an  der  schönen  und  kräftigen 
Stimme  von  Sängerin  Nika.  Dies  ist  ihre  2.  und  zugleich 
vorletzte  LP  von  1995.  Nicht  ganz  so  gut  wie  der 
Vorgänger,  aber  wesentlich  besser  als  der  Nachfolger, 
weil  sie  härter  und  direkter  ist.  Wirkte  das  Debüt  trotzt 
phantastischer  Songs  noch  etwas  unausgegoren  und 
zusammengestückelt,  so  haben  POST  REGIMENT  hier 
ihren  Weg  und  Stil  gefunden.  Und  die  Songs  haben 
auch  eine  gute  Aufnahmequali.  Die  Stimme  ist  wieder 
überragend.  Alle  Texte  sind  wieder  in  Polnisch  (mit 
englischen  Übersetzungen  auf  dem  Beiblatt).  "Czarzy"  - 
ist  sicher  eine  sehr  gute  Wahl,  wenn  man  ein  Faible  für  J 


Polenpunk  besitzt.  Micha. - 

Pöbel  und  Gesocks  -  Becks  pistols  CD 

(www.sunnybastards.de) 

Wir  haben  Pöbel  und  Gesocks  ja  einige  bleibende 
Dinge/Erinnerungen  zu  verdanken.  Neben  'Pöbel  & 
Gesocks,  Oi!  Oi!  Oi!'  -  Schlachtrufen  natürlich  die 
unendlich  geilen  ’Saufsoldat'-T-Shirts,  vorzugsweise  in 
XXL  körperbetont  getragen.  Aber  hier  gibt  es  doch  ein 
paar  erstaunliche  Entwicklungen.  Eindeutig  spielt 
'Ficken'  im  Pöbel  und  Gesocks  Universum  keine  so 
große  Rolle  mehr.  Und  außer  der  jungen  Dame  mit 
formschönen  'Pöbel  und  Gesocks'-Tattoo  im  Dekollete 
fällt  da  kaum  etwas  ins  Auge.  Dahingegen  eröffnen  P&G 
auf  einmal  eine  neue  Disziplin.  Oi!  The  Lyrik!  'Auf  uns 
zwei'  geht  schon  etwas  in  Kett-car-Richtung. 
'Weltuntergang',  'Keine  Träume’  und  'Alltagsschlacht' 
gar  in  Richtung  Muff  Potter/Verlorene  Jungs.  Diese 
nachdenkliche  Ecke  gab  es  zwar  schon  länger  ('Wer 
schläft  schon  gerne  unter  Palmen'  oder  'Asozial'),  aber 
wurde  noch  nie  so  konsequent  umgesetzt.  Dazu  gibt  es 
natürlich  noch  ein  paar  Sauflieder,  damit  das 
Stammpublikum  nicht  weinend  das  'Saufsoldat'-Shirt  in 
die  Tonne  kloppt.  Runde  Sache!  Swen. 

PREYING  HANDS  "Through  the  dark"  LP/CD 

(Contraszt  Records,  www.diyordie.net  /  www.mailor- 
ders.de  /  Trujaca  Fala  Records,  www.trujacafala.com) 
PREYING  HANDS  sind  wie  der  Phönix  aus  der  Asche 
der  Vorgängerband  BALLAST  aufgestiegen,  die  Ende 
2006  am  Schluß  ihrer  Europa  Tour  in  den  Sack  gehau¬ 
en  hatten.  Drei  der  fünf  BALLAST  Leute  aus  Montreal  in 
Kanada  machen  nun  unter  dem  Namen  PREYING 
HANDS  weiter  und  haben  sich  zusätzlich  noch  zwei 
neue  Leute  ins  Boot  geholt.  Erschienen  ist  nun  die 
Debut-LP  als  Koproduktion  von  mehreren  Plattenlables 
aus  Polen  und  Deutschland,  die  sich  als  Layout  eine 
einfache  aber  schicke  Idee  ausgedacht  haben,  denn  die 
CD  kommt  in  einem  klappbaren  Pappschuber-Cover. 
Musikalisch  finde  ich  PREYING  HANDS  wirklich  ganz 
ordentlich,  auch  wenn  sie  mich  nicht  vollends  vom 
Hocker  hauen.  Wenn  die  Band  schnelle  Songs  spielt, 
dann  kommt  das  meiner  Meinung  nach  besser  rüber, 
denn  bei  langsameren  Songs  hört  sich  die  Stimme  der 

Sängerin  etwas  dünn  an,  bzw. _ 

auf  die  Dauer  recht  eintönig. 

Aber  dennoch  kommt  immer 
wieder  ein  schönes  geiles 
Feeling  rüber,  wenn  die  CD 
läuft.  Textlich  merkt  man  ganz 
eindeutig,  das  diese  Band  aus 
der  politsch  motivierten 
Crustszene  kommt.  Insgesamt 
eine  ordentlich  gute  CD.  Helge 


auf  Myspace  ab,  wird  sicherlich  einigen  gefallen!  Herder 

PUSHUPS  -  dressed  up,  straight  on,  blown 
down  CD 

(www.myspace.com/thepushups  /  dennis@thepus- 
hups.de) 

Wilder  Glampunk  trifft  auf  77er-Punkrock  und 
Stonerrock.  In  den  besten  Momenten,  also  in  Songs  wie 
"roseate  dreams"  oder  "remember  these  days,  einer 
Hymne  an  die  frühen  Punkrockbands,  erinnern  mich 
THE  PUSHUPS  an  die  REVOLVERS,  THE  BONES  und 
an  2nd  DISTRICT.  Das  ist  flotter,  hymnischer  Glampunk 
mit  Melodie  und  Vorwärtsdrall.  Traditionell  gefallen  mir 
die  Stonerrock-Sachen  weniger  gut,  die  in  der  Ballade 
"downtown  city  blues"  ihren  Tiefpunkt  finden.  Die  übri¬ 
gens  Songs  bilden  ein  solides  Fundament.  "We  seil  our 
souls  for  rock’n'roll"  heißt  passenderweise  die 
Message,  was  man  musikalisch,  textlich  und  optisch 
(Schminke,  Tattoos,  Artwork...)  unschwer  erkennen 
kann.  Unter  den  14  Songs  findet  man  auch  eine  gelun¬ 
gene  Coverversion  des  REVOLVERS-Klassikers  "can't 
resist  the  System".  Micha. - 

RAFIKI  -  Ich  bremse  nicht  für  Bosse  CD 

(www.rotlichtrecords.de) 

Hhmm...  RAFIKI  klingt  irgendwie  wie  griechisches 
Hackfleisch.  Der  Bandname,  nicht  die  Musik  ;-)  Der 
Gesang  ist  ziemlich  gewöhnungsbedürftig.  Der  deutsch¬ 
sprachige  Skapunk  ist  sehr  poppig  und  fröhlich.  Textlich 
gibt  man  sich  sozialkritisch  und  partyfreudig.  Die  einen 
werden  sich  über  die  unbeschwerte  Fröhlichkeit  von 
RAFIKI  freuen.  Andere  dürften  sie  als  oberflächliche 
Belanglosigkeit  abtun.  Einen  Kontrast  zum  unbeküm¬ 
merten  Party-Ska  bildet  das  unerwartet  düstere,  dunkle 
Artwork.  Mich  persönlich  stört  der  Gesang.  Sonst  fänd’ 
ich 's  ganz  okay.  Micha.- 

Riot  Brigade  -  Go  On! 

(www.riotbrigade.org  /  www.myspace.com/riotb) 

Heiligs  Blechle,  die  5  Spätzlebuben  aus  dem 
Schwabeländle  kommen  hier  einfach  mit  ihrer  neuen 
Platte  an  und  die  geht  mal  echt  ganz  steil  nach  vorne! 
1000  Punkte!  Top-Gewinn!  Haltet  die  Hüte  fest!*  Wer 
Riot  Brigade  mal  live  gesehen  hat  weiß  was  ich  meine. 


Paddy  And  The  Rats 
Rats  on  board 

(Nordic  Records) 

Tja,  was  soll  ich 
sagen...  Dropkick  Murphys 
fand  ich  mit  ihrer  ersten  LP 
noch  supergeil  und  auch  ein 
paar  Alben  danach.  Mit  diesem 
ganzen  anderen  Zeugs,  was 
daneben  oder  danach  ent¬ 
stand,  konnte  ich  herzlich 
wenig  anfangen.  Da  ich  zumin- 
dest  der  Überzeugung  bin, 
dass  das,  was  Paddy  And  The 
Rats  nicht  schlecht  gemacht 
ist,  werde  ich  mal  versuchen, 
mich  hier  neutral  auszudrük- 
ken.  Punk  und  Irish  Folk  Music 
werden  hier  wirklich  schön  ver¬ 
mischt,  könnte  manchmal  ein 
bisschen  dreckiger  sein,  aber 
eigentlich  klingt  das  für  meine 
Ohren  nicht  wesentlich 
schlechter  als  die  ganzen 
Dropkick  Murphys  Epigonen. 
Absolut  hymnisch,  zum  Teil 
schön  straight  nach  vorne 
gespielt  und  textlich  ganz  dem 
Thema  Feiern  und  Saufen  im 
Pub  verpflichtet  ("Pub’n'Roll", 
"Fuck  you  l'm  drunk", 
"Drunken  sailor",  etc),  wobei 
das  eigentlich  schon  wieder 
ganz  witzig  ist,  wenn  man 
bedenkt,  dass  die  Band  einen 
echten  Pub  wahrscheinlich 
noch  nie  von  innen  gesehen 
hat.  Der  Folkanteil  ist  übrigens 
im  Vergleich  zu  anderen 
Bands  gleichberechtigt  hochT 
so  dass  die  Band  teilweise  I 
auch  nach  Across  The  Borderl 
klingt.  Checkt  die  Jungs  mall 


so  T-smrs^ 

im.  voismKK 


NETTO  PRO  MW 

NOCH  FRAGEN? 
INFCOMY-MERCH.PE 


Wer's  noch  nicht  geschafft  hat  sollte  dies  unbedingt 
nach  holen.  Wem  die  menschliche  Kanone  aus  dem 
Zirkus  beliebt,  wird  begeistert  sein  den  hier  stehen  5 
Kanonen  auf  der  Bühne  und  feuern  sich  permanent 
gegenseitig  ab  und  fliegen  dabei  unkontrolliert  wie  eine 
Horde  Flummis  von  einer  Ecke  in  die  andere!  Eine 
handvoll  Tritt-Arsch  Songs  gemischt  mit  einem  Haufen 
Hymnen.  Immer  offen  sein,  nach  vorne  sehen,  aus  sei¬ 
nen  Fehlern  lernen  und  vor  allem  die  Birne  einschalten. 
Die  verstaubten  Weltanschauungen  der  Gesellschaft 
rausschmeißen  und  für  eine  bessere  lebenswertere 
Welt  kämpfen.  Konsequent  und  ehrlich.  12  Songs  und 
wirklich  alle  sind  so  Geil  das  ich  die  Platte  grade  zum 
6ten  mal  in  Folge  höre!  Der  perfekte  Soundtrack  für  die 
Autobahn!  Vollgas  brettern,  niemals  bremsen.  Ullah 

Robinsin  Krause  -  Epifanias  CD 
Voller  Skepsis  halte  ich  die  aktuelle  Robinson  Krause 
CD  in  den  Händen  und  weiß  nicht  so  recht  was  mich 
erwartet.  Auf  dem  Cover  ist  ein  gedeckter  Tisch  mit 
Kerze  und  Wein  und  ein  sagen  wir  mal  ein  Batzen 
Essen  "schön"  angerichtet  auf  dem  obendrauf  ne 
Pommesschale  thront.  Das  ganze  ist  in  etwa  so  foto¬ 
grafiert  wie  diese  Essensaufkleber  von  Reibekuchen  mit 
Appelmus  oder  Döner  , Kebab  in  sämtlichen  Essener 
Frittenschmieden.  Irgendwie  zu  dunkel  und  zu  unappe¬ 
titlich  braunes  underfinirbares  Wurstgedöns  unterstützt 
von  Birnen,  Orangen  und  anderen  Südseefrüchten.  Das 
Booklett  wird  meine  Skepsis  noch  untermalen.  Als  ich 
den  ersten  Song  höre  bin  ich  aber  direkt  begeistert  was 
wahrscheinlich  auch  an  dem  grandiosen  TKKG  Sample 
liegt  was  am  Anfang  läuft.  Robinson  Krause  ist  zwar  ein 
offensichtlicher  Ärzteabklatsch  aber  ein  verdammt 
guter.  Die  Songs  haben  Ohrwurmcharakter  und 
schwupps  hab  ich  die  CD  schon  2  mal  gehört  ohne  dass 
es  mir  aufgefallen  ist  und  wird  bestimmt  noch  das  ein 
oder  andere  Mal  laufen.  Einziges  Manko  ist  das  keine 
Texte  dabei  stehen.  Denn  gerade  beim  Song 
"Ungsdomshuset"  hätte  mich  mal  der  komplette  Text 
interessiert.  Wer  ÄRZTE  mag  und  findet  dass  die  neuen 
Alben  nicht  mehr  so  gelungen  waren  sollte  bei  Robinson 
Krause  zuschlagen.  "Denn  euer  toller  Farin  ist  im  Urlaub 
und  wir  vertreten  ihn  für  ein  halbes  Jahr,  dann  ist  er  out 
und  wir  sind  ein  Star."  Und  da  haben  se  Recht!  Endlich 
mal  wieder  ne  Platte  die  Spass  macht!  Top! 
Ullah 


«RADIO  CITY  ROCKERS  CD 

(www.myspace.com/radiocityrockers,  radioci- 
tyrockers@web.de) 

Na,  diese  CD  kommt  gerade  genau  richtig.  In 
den  vergangenen  Monaten  habe  ich  seltsa¬ 
merweise  alte  Platten  aus  meiner  Sammlung 
herausgesucht,  die  ich  Ende  der  70er  und 
Anfang  der  80er  Jahre  neben  Punk  Rock 
gehört  hatte.  Es  handelte  sich  da  um  Bands 
wie  GANG  OF  FOUR,  THE  SELECTOR, 
MADNESS,  THE  BEAT,  BASEMENT  5, 
CLASH  usw.,  soll  heißen  2-Tone  Ska  und  eher 
New  Wave-Iastige  Bands.  Und  gerade  in  die¬ 
ser  aktuellen  Hörphase  schwirrt  mir  die  CD 
der  RADIO  CITY  ROCKERS  aus  Dresden 
bzw.  Sachsen  ins  Haus. ..und  irgendwie  passt 
es  genau  wie  die  Faust  auf's  Auge.  Zum 
Glück  spielen  sie  keinen  Ska-Punk,  den  ich 
nicht  besonders  gut  leiden  kann.  Aber  hier 
hört  man  heraus,  das  die  Leute  aus  der  Band 
sich  am  Original  Reggae  und  Ska  aus  den 
60er  und  70er  Jahren  orientieren.  Und  das  ist 
auch  ganz  gut  so.  Die  Leute  haben  übrigens 
vorher  auch  schon  in  Bands  wie  PARANOIA 
und  KALTFRONT  gespielt... wer  sich  im  Ost- 
Punk  auskennt,  der  wird  wissen  um  welche 
Bands  es  hier  geht.  Insgesamt  wird  hier  eine 
schöne  breitgefächerte  Bandbreite  an  ver¬ 
schiedenen  Einflüssen  verarbeitet  und  meiner 
Meinung  nach  auch  sehr  gut  umgesetzt,  was 
zu  11  guten  Songs  auf  dieser  CD  geführt  hat. 
Einen  bestimmten  Stil  sollte  man  die  Musik  auf 
dieser  CD  nicht  zuordnen,  denn  ansonsten 
würde  man  der  Band  nicht  gerecht  werden. 
Man  hört  eine  Menge  Einflüsse  der  besten 
Underground-Stil  von  vor  30-40  Jahren  her¬ 
aus.  Geht  locker  und  easy  rein  ins  Ohr  und  fin¬ 
det  sehr  schnell  den  Weg  ins  Tanzbein.  Aber 
bitte  nicht  immer  nur  rechtsherum  tanzen, 
denn  ansonsten  dreht  sich  das  Holzbein  her¬ 
aus!  Helge 


IRENE  SG  "2"  und 
"Speedcola"  CD 

(Langweiligkeit 
Records, 
www.renesg.nl)  . 

Diese  Band  habe  ich 
durch  reinen  Zufall  ken¬ 
nengelernt.  Habe  sie  in 
einem  kleinen  Club  im 
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Oh  doch, 

ist  jene  Aussage,  welche  die  drei  Punk¬ 
rocker  der  Band  Tais  aus  dem  Heidel¬ 
berger  Raum  übermitteln. 

Trei  Affen  im  Schnee,  kurz  Tais,  sind  am 
Ansatz  der  Überholspur  in  Richtung  ^ 
Ohren  für  jung  und  jung  Gebliebene, 
die  das  Laute  und  Roughe  suchen,  fl 
Geht  es  nicht  etwas  zu  ändern  JV 

oder  durch  Musik  zu  bewirken? 

Geht  es  nicht  das  Gestern  r 

anzusprechen  und  durch  das  Heute 
das  Morgen  zu  verändern? 

Tais  meint  DOCH!!!  ^ 


iais 


T Punkrock1  AHe  CDs  im  Handel  erhältlich,  auf  Amazon.de  oder  direktauf  www.stf-records.de 

STF-Records  presents  TAIS  (Punkrock)  und  DAVE  EVANS  (ex- AC/DC  /  Hardrock) 


VIDEOS,  TOURDATES,  PICS,  MERCHANDISE  AND  A  GREAT  SHOP  ON  WWW.STF-RECpRpS.DE 
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*C/Dr 


Dave  Evans  (ex-AC tDt) 
“Sinner” 
Hardrock 


MM 

iVf.H'l  f  * 


..  ist  international  bekannt  und  geachtet 
als  eines  der  Gründungsmitglieder  und 
erster  Sänger  der  legendären  AC/DC  ! 

Seine  Soloalben  klingen  wie  die  alten  AC/DC 
Stücke:  rockig,  melodiös,  eingängig,  grandious  ... 
Wer  AC/DC  mag  sollte  hier  unbedingt  zugreifen: 
“Sinner”  und  “Judgement  Day”  von  Dave  Evans  ! 


dischen  Pampas  in  der  Nähe  von  Amsterdam  live  gese¬ 
hen.  Zuerst  konnte  ich  meinen  Augen  nicht  trauen,  denn 
die  drei  Leute  aus  der  Band  sind  der  optische  Overkill 
gewesen.  Als  erstes  fällt  der  Basser  auf,  der  vermutlich 
10-15  Jahre  älter  ist  als  der  Drummer  und 
Gitarrist/Sänger,  dazu  trägt  er  eine  lange  füllige 
Lockenpracht,  die  selbst  Wolfgang  Petry  bzw.  der 
Sänger  unser  in  Deutschland  allseits  beliebten  DEAN 
DIRG  alt  aussehen  läßt.  Dazu  trägt  der  Typ  auch  noch 
einen  übermächtigen  Schnauzbart,  wie  z.B.  der  Sänger 
von  WHITE  FLAG.  Der  Schlagzeuger  tritt  vornehmlich 
barfuß  in  Boxershort  an,  weil  er  wie  ein  besengtes 
Arschloch  spielt  und  in  nullkommanichts  aussieht  als 
würde  er  seit  Stunden  in  der  Sauna  sitzen.  Ein  echter  i 
Henry  Rollins  am  Schlagzeug... naß  geschwitzt  undl 
muskulös!  Der  Gitarrist  /  Sänger  dagegen  schreit  fast  | 
die  ganze  'Zeit  nur  Texte,  in  denen  "Fuck" 
"Moterfucker"  oder  "Hell"  vorkommt.  Dabei  sieht  er  so 
irre  aus,  als  wenn  er  am  Tourette  Syndrom  leiden 
würde,  das  ihm  keine  andere  Chance  läßt  als 
Schimpfworte  herauszuschreien.  Die  "2"  CD  dauert  mit 
ihren  15  Songs  genau  15  Minuten  lang  und  stammt  aus 
dem  Jahr  2007,  während  die  "Speedcola"  CD  Ende 
2009  rauskam  und  über  18  Songs  mit  genau  18 
Minuten  Spielzeit  verfügt.  Was  das  grandiose  an  dieser 
Band  ausmacht,  ist  der  unglaubliche  Hardcore-Speed, 
den  die  Jungs  spielen,  die  Aufnahmequalität  ist  super¬ 
affentittengeil  und  es  knallt  hier  an  allen  Ecken  und 
Enden.  Besser  kann  man  Hardcore  Punk  eigentlich 
nicht  spielen,  wobei  die  Version  von  RENE  SG  sehr  an 
den  "Stop  &  Go"-Ami-Hardcore  der  80er  Jahre  erinnert. 
Das  sie  recht  sinnentleerte  Texte  zum  besten  geben, 
gehört  zum  Konzept  der  Band.  Der  Bandnamen  ist 
zudem  auch  simpel  erklärt,  denn  der  Gitarrist  (der  die 
Band  mal  als  1-Mann  Projekt  gegründet  hatte)  heißt 
Rene  und  das  "SG"Kürzel  stammt  von  seiner  "Gibson 
SG"  Gitarre,  die  er  spielt.  Scheiß  Name,  ist  klar,  brau¬ 
chen  wir  nicht  darüber  zu  reden,  aber  hör  dir  den 
Scheiß  echt  mal  an.  Die  Jungs  sind  ein  echtes 
Liveerlebnis!  Helge 

RADIO  DEAD  ONES  -  Berlin  city  10" 

(X'n'O  Records) 

Es  gibt  sie  auch  in  Deutschland,  diese  Typen,  die  aufl 
den  Sound  von  RANCID,  US  BOMBS  und  den! 
BOMBSHELL  ROCKS  stehen.  Und  die  machen  sogar  I 
selbst  guten  Sound,  oh  ja...  Die  RADIO  DEAD  ONESI 
kommen  zweifellos  aus  Berlin,  was  man  unschwer  her-  [ 
aushört.  Denn  die  Ode  an  die  Stadt  -  "Berlin  City"  -  wird  I 
gleich  doppelt  dargeboten.  Einmal  mit  englischem,  [ 
dann  mit  deutschem  Text.  Bei  der  deutschsprachigen 
Version  wirken  Köfte  von  MAD  SIN  am  Gesang  und 
Archie  Alert  von  der  TERRORGRUPPE  an  der  Gitarre 
mit.  Die  Band  kombiniert  Punkrock  mit  Rockstar¬ 
Rock'n'Roll.  Allerdings  hört  man  überraschenderweise 
auch  ein  Surf-Instrumental.  Die  auf  nur  500  Exemplare 
limitierte  10"  hat  aber  auch  noch  weitere  Überraschun¬ 
gen  parat,  zum  Beispiel  ein  SWINGING  UTTERS 
Cover  und  mit  "Girl  like  you"  die  erste  Aufnahme  von 
2002.  Und  wieso  sind  auf  der  ersten  Seite  7  Songs,  [ 
während  die  zweite  nur  von  dreien  bevölkert  wird?  Alles  I 
in  allem  nicht  herausragend,  originell  oder  gar  essen- 1 
tiell,  aber  ein  ganz  passables  Teil  für  Anhänger  vonl 
RANCID  und  den  US  BOMBS.  Micha.- 

RAZORQUILLZ  -  don  t  think  in  words  CD 

(www.drummingmonkey.de  /  www.mailorders.de) 

Die  beiden  Worte  "Punk"  und  "Rock"  stehen  bei  den| 
RAZORQUILLZ  aus  Berlin  absolut  gleichwertig  neben¬ 
einander.  Die  schnelleren  Songs  erinnern  verdammt 
stark  an  die  wahnsinnigen  CAPACES  aus 
Barcelona,  die  übrigen  Tracks  in  mitt¬ 
lerem  Tempo  ähneln  einer  Mischung 
ft-  aus  den  DISTILLERS  und 
MOTÖRHEAD.  Das  liegt  auch 
(aber  natürlich  nicht  nur)  an 
Sängerin  Alia  mit  ihrem  derben 
Organ.  Hier  werden  Worte  regel¬ 
recht  durch  den  Shredder  gejagt.  I 
Die  RAZORQUILLZ  stehen  für! 


mitreißenden  Kick-ass-Punkrock'n'roll,  der  sehr  gradli¬ 
nig  und  wunderbar  energisch  abgeht.  Und  zwar  ohne 
den  Eindruck  zu  erwecken  affektiert  zu  klingen.  14 
Songs  geballte  Power !  Micha. - 

REJECTED  YOUTH  -  angry  kids  +  Bonus  CD 

(www.concretejunglerecords.com  /  www.mailorders.de) 
Es  gibt  nur  wenige  Bands,  die  im  Laufe  ihres  Bestehens 
immer  besser  werden.  REJECTED  YOUTH  begannen 
als  mittelprächtige  Streetpunkband  und  sind  heute  eine 
der  besten  deutschen  Bands  dieses  Genres.  "Angry 
kids"  war  2005  ihre  erste  Scheibe  von  internationalem 
Format  und  war  einige  Zeit  ausverkauft.  Nun  kommt  die 


Nachpressung  mit  allen  16  Songs  der  Original-CD, 
einem  unveröffentlichten  Stück,  5  Demotraoks  von  den 
"Angry  Kids"  Pre-Recordings,  dem  "Bad  boys  attack" 
Video,  Schreibtischhintergründen  für  den  PC,  allen 
Songs  als  MP3  und  einigen  Bandphotos  aus  der  Zeit  um 
2005.  Diese  Scheibe  boxt  mich  völlig  weg  !!!  Mit  dieser 
Veröffentlichung  von  internationalem  Format  setzten  die 
Franken  neue  Maßstäbe.  Extrem  abwechslungsreicher 
Streetpunk  mit  schön  heiserem,  rotzigem  Gesang  und 
exzellenten  politischen  Texten  lässt  diese  Platte  zu 
einem  Klassiker  werden.  Der  Song  "Antifascista"  ragt 
aus  der  Summe  guter  Songs  noch  mal  positiv  heraus 
und  ist  eine  geniale  Antifa-Hymne  !!!  So  vielseitig  und 


Ol  POLLOI 

Ar  Ceöl,  Ar  Cänan  ...  L 


!Back  to  the  roots! 

Die  Schotten  diesmal  mit  gällschen  Texten 
LIVE 

09.07.10  -  Rendsburg  Festival 
10.07.10  -  Break  the  silence  Festival 
01. OB.  10  -  Force  Attack 


voller  Spielfreude  waren  REJECTED  YOUTH  noch 
nie.  Texte  ohne  Klischees,  Ohrwurm-Refrains,  Hits  am 
Fliessband  -  diese  Scheibe  kann  alles  !  Micha.- 

REMEMBER  TWILIGHT  -  Musik  über 
Niedergang  &  Verderben  CD 

(Intergroove  /  Echozone) 

Es  hat  seinen  Reiz  über  Mittelaltermärkte  zu  schlen¬ 
dern,  seltsame  Alkoholika  zu  sich  zu  nehmen,  diver¬ 
ses  Kunsthandwerk  zu  bestaunen  und  sich  für  kurze 
Zeit  in  eine  andere  Zeit  zu  transportieren.  Gleichzeitig 
ist  es  dort  aber  auch  immer  etwas  befremdlich,  und  es 
kommt  mir  alles  so  seltsam  albern  vor.  Auch  bei  der 
Musik  von  REMEMBER  TWILIGHT  bekämpfen  sich 
unterschiedliche  Gefühle.  Man  bezeichnet  sich  selbst 
als  "Kammermusik-Core"  und  macht  "Musik  über 
Niedergang  &  Verderben".  Der  wuchtige  Bombast- 
Rock  mit  Violine,  Cello,  Oboe  und  Klarinette  verknüpft 
moderne  Rock-Sounds  mit  den  Klängen  längst  ver¬ 
gangener  Zeiten.  Außergewöhnlich  ist  die  Version  von 
"Mackie  Messer".  Das  besitzt  durchaus  seinen  Reiz 
und  Originalität.  Auch  was  die  bedeutungsschwange¬ 
ren,  düsteren  Texte  in  deutscher  Sprache  betrifft.  Nur 
ist  es  eben  gar  nicht  das,  was  mir  persönlich  gefällt. 
Insofern  gleicht  das  Hören  der  Songs  einem  Gang 
über  einen  Mittelaltermarkt.  Micha.- 

SARAH  BLACKWOOD  -  Waitimg  Time  CD/LP 

I  (www.wolverine-records.de) 

Wie  schon  auch  auf  dem  Vorgängeralbum  zeigt  sich 
Frau  Blackwood  hier  von  ihrer  eher  gefühlvollen  Seite. 
Zuckersüßer  poppiger  Country,  garantiert  völlig  frei 
von  kitschigen  Plastikskeletten  und  hohlen  Kürbissen 
aller  Art.  Versteht  mich  nicht  falsch  ich  mag 
Horrorpunk  an  sich  und  auch  die  CREEPSHOW  im 
speziellen,  aber  auf  meinem  Plattenspieler  ist  nuna 
wirklich  nicht  das  ganze  Jahr  Halloween  undl 
Geisterbahnen  gehören  an  und  für  sich  seit  jeher  auf! 
den  Jahrmarkt.  Da  kommt  mir  dieses  eher  erwachse- 1 
ne  Album  schon  ganz  gelegen.  Schöne  entspannte I 
Songs  eher  von  Dusty  Springfield  als  Gien  Danzig  undl 
Konsorten  inspiriert  und  hauptsächlich  von  Sarahs  I 
sympathischer  Stimme  getragen..  Der  Punkfaktor  ist! 
zwar  kaum  messbar  und  tendiert  asymptotisch  gegen  I 
Null,  nichtsdestotrotz  weiß  "Wasting  Time"  zu  gefallen! 
und  ist  trotz  des  Titels  wirklich  alles  andere  als  nel 
Zeitverschwendung. .  -Basti- 

STILL  SCREAMING-"From  the  ashes  of  a  dead 
time"  CD 

(www.wtf.records.eu) 

Dat  Cover  des  Didipack  is  ein  bisschen  so  wie  die 
Packung  von  nem  japanischen  Videospiel  aufgemacht. 
Erinnert  vom  Stil  der  Covergestaltung  ein  wenig  an  das 
letzte  MERAUDER-Album.  Gefällt  mir  aber  um  einiges 
besser  als  die  üble  Metallplärre  von  MERAUDER  und 
Konsorten  und  das  obwohl  hier  unter  anderem  Leute 
von  BRlGHTSIDE  mitmachen.  Fand  RYKERS  und  ihre 
kleinen  Brüder  BRlGHTSIDE  mit  ihrem  NY-Hardcore 
aus  Kassel  immer  ziemlich  langweilig  und  uninspiriert. 
Anders  hier:  Das  Songwriting  ist  ausgereift  und 
abwechslungsreich  und  dürfte  vor  allem  Freunde  von 
■  Bands  wie  WISDOM  IN  CHAINS,  BLOOD  FOR 
BLOOD  (allerdings  nicht  ganz  so  hart)  und  WARZO- 
NE  ansprechen.  Gelungene  Mischung  aus  NY- 
Hardcore  mit  leichten  Anwandlungen  Richtung 
Oldschoolhardcore,  Punk  und  Oi!.  Kid  D  (Rykers)  hilft 
auch  bei  einem  Track  aus,  fällt  aber  weder  negativ 
noch  positiv  ins  Gewicht.  Die  deutsprachige  Rap 
Version  von  dem  Song  "No  time  to  Regret"  hätten 
STILL  SCREAMING  sich  aber  definitiv  sparen  kön¬ 
nen.  -Basti- 


EYE  FOR  AN  EYE 


Cisza  LP 

Absolutes  HC-Brett  mit  Frauengesang 
Fette  Produktion  -  Rotes  Vinyl 

LIVE 

24.09.10  -  Düsseldorf  -  Linkes  Zentrum 
25.09.10  -  Plastic  Bomb  Festival 


**•“888 
neue  LP  vö  13.11.2010 

10.07.10  -  Break  the  silence  Festival 
13.11.10  -  Düsseldorf  -  Linkes  Zentrum 
19.11.10  -  München  -  Hansa  39 


Bunkaangst EP 
vö  01.06.2010 

mydelight-records 


www.campary-rec.de 

campary-rec@web.de  www.mydeli9ht-rec0rds.de 


SCHLAGZEILN  -  Der  Complex  LP 

(Twisted  Chords  /  www.mailorders.de) 

Wenige  Sekunden  vor  Redaktionsschluss  erreicht 
mich  ein  total  demoliertes  Paket  mit  einer  völlig  verbo¬ 
genen  LP.  Und  dann  ist  da  noch  HipHop  drin  !!!  Aber 
meine  anfängliche  Skepsis  weicht  schnell.  Denn  die 
Berliner  SCHLAGZEILN  spielen  lA-Polit-HipHop,  der 
es  tatsächlich  schafft  einem  Ignoranten  wie  mir  zu 
gefallen.  Gerade  weil  die  Mucke  nicht  nervig  ist,  was 
zumindest  in  meinen  Ohren  nur  wenige  HipHop-Acts 
schaffen.  Die  Texte  sind  sehr  politisch,  sozialkritisch 
und  versuchen  die  verschiedenen  Subkulturen  mit 
ihren  ähnlichen  Ideologien  zu  vereinen.  Für  die  sozia¬ 
le  Revolution  braucht  man  gebündelte  Kräfte  und 
keine  isolierten  Szenen.  Die  Maßlosigkeit  des  reichen 
Teils  der  Bevölkerung  wird  ebenso  unmißverständlich 
angeprangert  wie  Gefühlskälte  und  Automatisierung 
der  Gesellschaft.  Thematisch  werden  sich  hier  eine 
Menge  Punks  mit  identifizieren  können.  Und  wer] 
musikalisch  breiter  aufgestellt  ist,  ist  klar  im  Vorteil,  j 
Kommt  mit  beidseitigem  A2-Poster  und 
Downloadcode.  Micha. - 


SUPABOND  -  Narben  LP+CD  /  CD 

(Plastic  Bomb  Records  /  www.mailorders.de)  ^ 

Alte  Freundschaft  rostet  nicht.  SUPABOND-SängerinÄ‘Jp 
Suse  kenne  ich  schon  seit  fast  20  Jahren.  Also  länger? 
als  es  SUPABOND  und  auch  das  PLASTIC  BOMßS 
gibt.  Insofern  ist  es  ganz  witzig,  dass  die  neue  SUP- J 
ABOND  nun  nach  all  den  Jahren  auf  PLASTIC  BOMB! 
RECORDS  erscheint.  Nach  der  sehr  guten| 
"Adrenalin"-EP  (2004)  und  der  Debüt-LP/CD  "1080| 
Spuren"  (2006)  ist  "Narben"  ein  weiteres  beeindruk-  ß 
kendes  Statement  des  deutschsprachigen  Punks,  fjj™ 
Suses  Gesang  ist  ausdrucksstark,  leicht  überspitzig 
und  überzeugt  mit  angemessener  Theatralik.  Es  gabt1^^ 
in  den  letzten  Jahrzehnten  nur  wenige  Sängerinnen,^ 


|  die  mit  ihrer  charakteristischen  Stimme  und  exzentri- 


}  ^ 


scher  Akzentuierung  derart  erfrischend  an  IDEAL,  r 
NINA  HAGEN,  HANSAPLAST  sowie  Atmosphäre  und^j 
Ästhetik  der  80er  anzuknüpfen  vermochten.  Und  wo 
viele  Bands  mit  jedem  Jahr  ihres  Bestehens  langsa¬ 
mer  werden,  da  kehren  SUPABOND  den  Trend  exakt 
ins  Gegenteil  um.  "Narben"  ist  ein  zielstrebiges  Album, 
dessen  Songs  noch  etwas  härter,  schneller  und  direk-ÜJ 
ter  geworden  sind.  Manche  Tracks  könnten  auch  vonj^ 
TOXOPLASMA  stammen,  nur  eben  mit  weiblichem  f 
Gesang.  Das  NOTDURFT-Cover  "Heimat"  wird  per- i 
fekt  in  die  15  Songs  integriert.  Die  intelligenten,  kli-| 
scheelosen  Texte  befassen  sich  mit  Alltagsthemen,  in1 
denen  Verzweiflung,  Verletzlichkeit,  aber  auch, 
Zwischenmenschliches  und  Sexualität  aus  weiblicher 
Perspektive  eine  große  Rolle  spielen.  Es  existieren 
dieser  Tage  nur  wenige  Bands,  die  deutschsprachigen 
Punk  derart  energisch,  unverfälscht  lebendig  und  indi¬ 
viduell  zu  transportieren  vermögen.  Der  LP  liegt  als  2 
Bonus  auch  noch  die  CD-Version  bei  und  ist  auf  500 


l 


l 
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Dies  ist  nun  die  zweite  7"  und  es  zeigt  sich  eindeutig, 
das  er  von  der  Band  eingeschlagene  musikalische  Weg 
der  früh-80er  Jahre  Kalifornien  Bands  konsequent 
weiterverfolgt  wird.  Und  sie  werden  definitiv  immer  bes¬ 
ser,  denn  die  vier  neuen  Songs  wissen  sehr  zu  gefallen 
und  zu  beeindrucken.  Falls  es  noch  jemand  nicht  weiß: 
der  S.M.  Bassist  Douwe  ist  der  Sänger  von  GEWA- 
PEND  BETON  und  der  S.M.  Drummer  Oeds  spielt 
ansonsten  Gitarre  bei  G.B.  Wer  mich  allerdings  am  mei¬ 
sten  begeistert  ist  der  SICK  MORMONS  Gitarrist  Filipe, 
der  noch  keine  20  Jahre  alt  ist  und  dennoch  echt  gran¬ 
dios  spielen  kann.  Er  geht  so  unbedarft  und  enthusia¬ 
stisch  ans  Werk,  das  es  eine  echte  Freude  ist  ihn  spie¬ 
len  zu  sehen.  Er  hat  für  mich  die  gleiche  gute  Qualität 


als  Gitarrist  wie  der  junge  ADOLESCENTS  Gitarrist,  der 
auf  den  letzten  beiden  Touren  der  Amis  live  gespielt  hat. 
Die  Songs  auf  dieser  neuen  SICK  MORMONS  7"  sind 
richtig  gut  geworden  und  gefallen  mit  verdammt  gut! 
Helge  • 

SLANG  "The  immortal  sin"  LP 

(Pain  Of  Mind  Records,  www.pain-of-mind.com) 
Wooooaaaahhh!  Es  ist  Japan  Hardcore  der  allerfeinsten 
Sorte,  der  einem  hier  aus  den  Boxen  entgegen  schallt! 
Absolut  großartig,  was  SLANG 
hier  auf  ihren  mittlerweile  4.  Album  abliefern.  Hier  in 
unseren  Breitengraden  sind  SLANG  noch  ziemlich 
unbekannt,  wobei  sie  allerdings  schon  seit  20  (!!!) 


Jahren  existieren.  Daher  freue  ich  mich  über  alle 
Maßen,  dass  das  Hannoveraner  Plattenlable  PAIN  OF 
MIND  Records  diese  großartige  LP  von  SLANG  als 
Europressung  heraus  bringen.  Zehn  neue  Lieder  wer¬ 
den  einem  um  die  Ohren  gehauen,  die  sich  musikalisch 
allesamt  stark  an  Bands  wie  DISCHARGE,  NIGHTMA- 
RE  oder  DISCLOSE  orientieren.  Im  englischen 
Sprachgebrauch  bezeichnet  man  den  Sound  als  "D- 
Beat  Mayhem"!!!  Mich  erinnert  der  fette  fiese  tiefe 
Gesang  an  den  Sänger  der  japanischen  Band  FOR¬ 
WARD,  die  ich  sehr  verehre.  Ich  habe  in  den  letzten  25 
Jahren  ziemlich  viele  Japan  Hardcore  Platten  gehört, 
aber  diese  neue  SLANG  LP  ist  eine  der  besten  weil  geil¬ 
sten  LP's  aus  dem  Land  der  aufgehenden  Sonne.  Die 
LP  verfügt  über  eine  fette  Produktion  und  ein  richtig 
schönes  Artwork,  welches  diese  tolle  Scheibe  abrundet. 
Von  der  LP  Version  gibt  es  noch  eine  farbige  Version, 
die  allerdings  nur  auf  100  Stück  limitiert  ist!  Grandiose 
Hardcore  Punk  Platte!  Helge 


STATE  "Excommunicated"  7" 

(Statement  Records,  www.statenoillusions.com,  state- 
noillusions@aol.com) 

Es  ist  schier  weg  unglaublich  wieviele  7"es  The  STATE 
aus  Ann  Arbor  in  Michigan  in  den  letzten  paar  Jahren 
herausgebracht  haben.  STATE  steht  für  erstklassigen 
und  grundsoliden  Ami-Hardcore,  den  sie  mit  ihren  vier 
Songs  auf  der  neusten  Single  herunter  bretzeln.  Drei 
der  vier  Songs  sind  HC-Thrasher  der  allerfeinsten  Sorte 
-  genau  der  Stil  für  den  The  STATE  seit  Anfang  der  80er 
Jahre  bekannt  sind.  Der  vierte  Song  "Dropout"  ist  ein 
langsamer  Abgeh-Song,  der  mit  einem  derart  wütenden 
Gesang  unterlegt  ist,  das  ich  mir  vorstelle  das  ich  bei 
diesem  Song  auf  einem  Livekonzert  nicht  in  der  Nähe 
des  Sängers  stehen  möchte.  Keine  Ahnung  was  Sänger 
Preston  dann  mit  den  Leuten  in  seiner  Nähe  anstellt...?! 
Auch  ansonsten  sind  die  Texte  super  angepisst  wie  bei 
"Excommunicated",  "Reign  of  Terror"  und  "Treason". 
Hier  kriegt  die  Gesellschaft  und  die  herrschende  politi¬ 
sche  Klasse  einen  fetten  Tritt  in  den  Arsch!  Inzwischen 
könnten  The  STATE  ihre  letzten  4-5  Singles  auch  auf 
einer  kompletten  CD  oder  LP  veröffentlicht  -  von  der 
Laufzeit  her  dürfte  es  wohl  locker  für  einen  Longplayer 
reichen.  Im  Innericover  wurde  eine  Seite  mit  dem 
Thema  "Foltern  und  exekutieren"  aus  dem 
"Bildwörterbuch"  des  englischen  Duden  (Leipzig,  1937) 
abgedruckt,  wo  allerfeinst  die  Folter-  und 
Hinrichtungsmethoden"  abgebildet  wurden.  The  STATE 
mag  anscheinend  das  Verkommene  in  uns 
Deutschen...!  Erneut  eine  richtig  gute  STATE  Single! 
Helge 


STATE  "Sanctimony"  7" 

(Statement  Records,  www.statenoillusions.com,  state- 
noillusions@aol.com) 

Diese  STATE  Single  ist  schon  etwas  älteren  Datums, 
nämlich  aus  dem  Jahre  2008.  Die  war  damals  irgendwie 
an  mir  vorbei  gegangen,  daher  bin  ich  froh  das  ich  diese 
Single  noch  in  meine  Finger  kriegen  konnte.  Was  mir  als 
erstes  an  dieser  7"  aufgefallen  ist,  das  sie  insgesamt  ‘ 
super  angepisst  rüberkommt.  Die  Musik  der  sechs 
Songs  als  auch  deren  Texte  sind  vollkommen  angepisst. 
Es  gibt  hektischen  schnellen  Ami  Hardcore  Punk  zu 
hören,  der  von  einer  der  80er  Jahre  Ami-Hardcore 
Klassiker  Bands  gespielt  wird.  Während  andere  alte 
Bands  eher  auswimpen  und  nur  noch  träge  schnöde 
altbackene  Versionen  ihrer  eigenen  Hits  aus  den  80er 
Jahren  spielen,  sind  The  STATE  auch  heute  immer 
noch  so  wenig  angepasst  wie  früher.  Und  sie  bolzen 
wie  die  besengten  Säue!  Meine  Fresse,  was  für  ein 
musikalisches  Schlachtfest!  The  STATE  sind  defintiv 
eine  meiner  "all-time  favourite  hardcore  bands  ever"!!! 
Helge 


SUPERPUNK  "Die  Seele  des  Menschens 
unter"  CD 

(Tapete  Records,  www.tapeterecords.de) 

Als  Leser  des  PLASTIC  BOMB  Fanzines,  welches 
sich  vom  Inhalt  her  um  Punk  Rock  kümmert,  möchte 
ich  Euch  gleich  zu  Anfang  sagen,  das  der  Punk  Rock 
Faktor  bei  SUPERPUNK  nicht  gerade  sehr  hoch  ist. 
Aber  lasst  Euch  nicht  davon  abschrecken  diese  Band 
mal  anzuchecken.  Vor  allem  Leute,  die  gerne  auch 
mal  Northern  Soul  und  Power  Pop  hören,  oder  Bands 
wie  DIE  AERONAUTEN  oder  PETER  FOX,  werden 
sich  mit  der  Musik  von  SUPERPUNK  anfreunden  kön¬ 
nen.  Und  wenn  man  als  Band  auf  TAPETE  Records 
landet,  dann  dürfte  auch  klar  sein,  das  man  sich 
Konzerttechnisch  nicht  mehr  auf  Jugenzentrum 
Niveau  bewegt,  denn  es  wird  von  TAPETE  Records- 
Seite  schon  versucht  ein  anspruchsvolles  Programm 
für  die  breite  deutsche  Masse  an  den  Start  zu  bringen. 
Songs  wie  "Das  waren  Mods"  oder  "Up  all  night!" 
finde  ich  sogar  richtig  gut,  ohne  das  ich  auch  nur 
ansatzweise  Ohrenkrebs  bekommen  habe.  Mit  ihren 
Preisen  für  CD's/LP's  und  Shirts  bewegen  sich  die 
Hamburger  Band  allerdings  bereits  lange  nicht  mehr 
im  Undergroundbereich,  sondern  eher  im  Bereich  der 
Gold-Kreditkartenbesitzer.  Aber  tausend  mal  lieber 
SUPERPUNK  als  diesen  gecasteteten  U-18 
Musikkrampf  a  la  DSDS  und  Raab!  Helge 


STILL  SEARCHIN  -  wise  words?  CD 

(www.myspace.com/stillsearchinband) 

Das  Artwork  im  Stil  von  BANDS  wie  STRIKE 
ANYWHERE,  ANTI-FLAG  oder  ZSK  ist  schon  mal 
ziemlich  ansprechend.  Da  merkt  man  in  welche 
Richtung  der  Sound  der  Band  aus  Bayreuth  stilistisch 
in  etwa  gehen  möchte.  Hier  regiert  melodischer 
Hardcore,  der  die  Nähe  zu  PENNYWISE  sucht,  aber 
sporadisch  auch  Gedanken  an  Bands  wie  die 
ADOLSCENTS,  D.I.  und  die  ganze  kalifornische 
Mischpoke  freien  Lauf  lässt.  Der  Gesang  kann  mich 
nicht  100%ig  überzeugen,  weil  er  nichts 
Charakteristisches  besitzt.  Gerade  beim  Song  "Still 
Searchin'"  wirkt  die  Stimme  sehr  dünn.  Ansonsten 
sind  die  Songs  sauber  gespielt,  gut  produziert,  und 
sie  variieren  im  Tempo  zwischen  schnelleren  Sachen 
und  Midtempo.  9  Songs.  Micha.- 


SUBHUMANS  -  same 
thoughts  different  day 
LP/CD 

(www.alternativetentacles.com) 
Nachdem  das  Album  "incorrect 
thoughts"  von  den  kanadischen 
SUBHUMANS  in  den  80ern 
nach  der  Bandauflösung  illegal 
von  einem  Label  veröffentlicht 


I  Stück  limitiert.  Davon  gibt  es  100  Exemplare  in  grünem 
I  Vinyl.  Die  CD-Version  ist  ebenfalls  auf  500  Exemplare 
I  limitiert.  Ranhalten  !!!  Micha. - 


I  SOVEREIGNS-"Pick  it  up"  CD 

I  (www.thesovereigns.de) 

I  Kommt  ein  bissei  wie  ne  AZ-Version  von  NO  SPORTS 
lauf  Skateboards  gemischt  mit  dem  typischen  Übersee 
1  Records  Skapunksound  minus  die  obligatorische  latein- 
I  amerikanische  Komponente  daher.  "Alerta  Antifascista" 
Bist  ein  klarer  Hit .  Würde  den  Herren  und  der  Dame  auch 
I  empfehlen  vom  Songwriting  her  zukünftig  eher  verstärkt 
I in  diese  nicht  ganz  so  hektische  Richtung  zu  gehen.  Ist 

■  zwar  alles  in  allem  längst  noch  nicht  perfekt,  aber  trotz- 
Idem  reich  an  guten  Ansätzen  und  auch  mit  einigem  an 
I  Potential  ausgestattet.  Bin  auf  jeden  Fall  gespannt  wie 

■  sich  diese  junge  Band  zukünftig  noch  entwickelt...  - 
I  Basti- 


ISUPERSKANK  -  sicher  ist  sicher  CD 
l(Puke  Music) 

I  Zuerst  dachte  ich  "Uff,  schon  wieder  eine  dieser  belie- 
Ibigen,  oberflächlichen,  deutschsprachigen  Skapunk- 
I  Bands".  Dieser  Eindruck  entstand  sicher  hauptsächlich 
I  wegen  des  Gesangs,  der  kaum  Markantes  besitzt  und 
Iso  austauschbar  klingt  wie  bei  etlichen  Bands  dieses 

■  Genres.  Aber  der  erste  Eindruck  täuscht  zum  Glück. 

■  Denn  SUPERSKANK  besitzen  textlichen  Tiefgang.  Sie 

■  verpacken  gesellschaftskritische,  politische  Texte  in 

■  fröhliche  Musik.  Dabei  ist  man  bemerkenswert  souve- 
Irän  und  holt  weder  die  Moralkeule  noch  den  Zeigefinger 

■  raus.  Auch  lässt  sich  die  Musik  nicht  nur  auf  das  blanke 

■  Skapunk-Schema  festlegen.  Wie  früher  bei  HAMMER- 
|HAI  erweitert  man  den  eigenen  Sound  gerne  musika¬ 
lisch.  Da  darf  man  sich  nicht  wundem,  wenn  plötzlich 

■  ein  wunderbar  aufrüttelndes  4-minütiges  Soul-Jazz- 

■  skapunk-lnstrumental  ertönt.  Am  besten  gefallen  mir 

■  erstaunlicherweise  die  Tracks  in  der  2. Hälfte  der  CD, 

■  zum  Beispiel  das  mehr  als  5-minütige,  in  textlicher  und 

■  musikalischer  Hinsicht  überaus  gute  "6  Millionen 

■  Terroristen".  Es  ist  eine  humorvolle,  augenzwinkernde 
■Abrechnung  mit  dem  immer  schlimmer  werdenden 

■  Terrorwahn.  Phantastisch.  Oder  der  Song  über  "Frau 

■  Meier",  eine  Frau  wie  sie  wohl  jeder  kennt.  Die  neugie¬ 
rige  alte  Wachtel,  die  alles  weiß,  was  in  der  Strasse 

■  passiert.  Die  gegen  alles  und  jeden  wettert,  sich  ohne 

■  Unterlass  aufregt,  intrigiert,  am  liebsten  alles  verbieten 

■  und  zur  Anzeige  bringen  will.  SUPERSKANK  legen  ein 

■  starkes  Album  vor.  Hier  ist  alles  drin:  Humor, 

■  Tanzbarkeit,  Kritik  und  spielerische  Raffinesse.  Micha. - 


ISHADES  OF  GREY  "Freedom  /  Incarceration" 

■  LP 

■  (Contrazt  Rec.  /  www.mailorders.de  /  www.pain-of- 

■  mind.com) 

■  Scheiß  Schweden!  Scheiß  Hardcore  Punk!  Scheiß  Polit 

■  Band!  Es  ist  nicht  mehr  auszuhalten,  das  die  blöden 

■  Schweden  ein  derartiges  Monopol  auf  schweinegeilen 

■  politischen  Hardcore  Punk  haben...!  SHADES  OF 

■  GREY  schütteln  "mal  eben"  einen  Reigen  von  neun 

■  neuen  grandiosen  Songs  aus  dem  Ärmel.  Andere 

■  Bands  in  Deutschland  versuchen  krampfhaft  so  zu  klin- 

■  gen,  während  die  Drecks-Schweden  das  locker  und  fluf- 
Ifig  leicht  auf  die  Kette  bekommen.  Aber  was  heißt 

■  schon  "fluffig  leicht"?  Die  Musik  von  SHADES  OF 

■  GREY  ist  tonnenschwer  und  so  dick  wie  ein  ausgelau- 

■  fener  Ölteppich  nach  einer  Tankerhavarie.  Wer  sind 

■  schon  WOLFBRIGADE,  AVSKUM  oder  WITCHHUNT, 

■  wenn  man  sich  SHADES  OF  GREY  anhören  kann.  Ist 

■  als  Split  Produktion  von  vier  verschiedenen 
1  Plattenlables  erschienen,  der  Einfachheithalber  habe 

■  ich  oben  aber  nur  mein  verehrtes  PAIN  OF  MIND  Lable 

■  aufgelistet.  Zusätzlich  kommt  diese  LP  auch  noch  mit 

■  einem  sehr  fein  aufgemachten  16-seitigem  Booklet 

■  daher.  Nuff  said  .  this  is  THE  Shit  you  need  to  listen  toü! 

■  Helge 


■  SICK  MORMONS  "Why  does  shit  keep  falling 
Ifrom  the  sky?"  7" 

■  (Gummo  Punx  Records) 

■  sie  haben  es  wieder  getan...!  Schon  wieder  eine  höchst 
geniale  7"  von  den  SICK  MORMONS  aus  Amsterdam. 


DAS  DEBUTALBUM! 


Melodischer  Punkrock.  Kein  Scheiss! 
Ab  19.3.10  ols  CD  und  Download 
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wurde,  hat  die  Band  nun  ihre  alten  Songs  komplett 
neu  aufgenommen  und  unter  dem  Titel  "same 
thoughts  different  day"  veröffentlicht.  Wenn  in  die 
Jahre  gekommene  Herrschaften  den  Songs  ihrer 
i  Jugend  einen  neuen  Anstrich  geben  möchten,  dann 
misslingt  das  in  den  meisten  Fällen.  Die  SUBHU- 
MANS  haben  sich  wacker  geschlagen.  Die  meisten 
Songs  klingen  eher  nach  altem  California- 
Punkrock/Hardcore,  sind  in  mittlerem  Tempo  gespielt 
und  leben  bisweilen  von  den  tollen  Melodien,  gerade 
^auch  der  Gitarre.  Einige  Songs  haben  das  Potential 
/sich  einzuprägen,  wie  "big  picture",  das  geniale 
T’Firing  line"  oder  der  vielleicht  bekannteste  Bandhit 
J"slave  to  my  dick".  Gegen  Ende  verödet  die  CD  ste- 
Itig  und  schafft  es  nicht  mehr  mein  Interesse  wirklich 

■  aufrecht  zu  halten.  Wer  DOA  und/oder  frühen 

■  L.A.Punkrock  mag  und  Hardcore/Punk  nicht  unbe¬ 
dingt  mit  rasanter  Geschwindigkeit  und  wütender 

■  Aggression  in  Verbindung  bringt,  dürfte  mit  diesen 
I  Aufnahmen  gut  bedient  werden.  20  Songs.  Micha.- 

Trevolt  - 1  all  hast 

(www.heptownrecords.com) 

Hier  läuft  schon  im  Info  alles  falsch.  Die  Verweise  auf 
Blink  182,  Sum41,  Green  Day  und  Co  weisen  schon 
auf  die  völlige  Belanglosigkeit  hin  und  wenn  dann 
noch  als  Referenzen  der  Bandmitglieder  die 
Teilnahme  an  einer  Fernsehshow  und  die  Tätigkeit 
als  Comiczeichner  hervorgehoben  werden  müssen, 
ist  klar:  hier  wird  gibt's  musikalisch  mal  so  rein  gar 
nichts  zu  holen.  17  schnelle  Melodie  Punk  Tracks,  die 
mir  wirklich  zum  Teil  die  Ohren  zum  Bluten  gebracht 
haben,  einfach  völlig  ohne  Daseinsberechtigung. 
Braucht  kein  Schwein.  Herder 

TRICLOPS!  -  helpers  on  the  other  side  LP/CD 

(Alternative  Tentacles) 

Es  ist  kein  Geheimnis,  dass  ALTERNATIVE  TENTA¬ 
CLES  ein  Faible  für  schräge,  innovative  Bands 
besitzt.  Insofern  ist  es  nur  logisch,  dass  die  LP/CD 
von  TRICLOPS!  auf  diesem  Label  erscheint.  Zumal 
hier  jemand  von  VICTIMS  FAMILY  mitspielt,  die  in 
den  80ern  schon  den  Jazzcore  erfanden.  Der  , 
Gesang  von  TRICLOPS!  ist  kastratengleich,  mit  g 
anderen  Worten:  verdammt  hoch.  Erinnert  mich  sehr 
stark  an  SHUDDER  TO  THINK.  Die  Musik  ist  ein  vir¬ 
tuoser  Wirbel  mit  Referenzen  an  NOMEANSNO, 
BUTTHOLE  SURFERS  und  GUTS  PIE  EARSHOT. 
Wild,  schräg,  außergewöhnlich.  Die  Musik  von  TRI¬ 
CLOPS!  passt  in  keine  einzige  Schublade.  Sie  ist 
eine  einzigartige  Kreation,  ein  Festival  der  Ideen,  ein 
Rausch  der  Kreativität.  Es  bringt  nicht  viel  den 
Versuch  zu  unternehmen  diese  Platte  in  Worte  zu 
fassen.  Man  muss  sie  einfach  erleben.  Aber  ich  muss 
euch  auch  warnen.  Das  ist  starker  Tobak.  Ihr  musst 
schon  einen  SEHR  weit  gefächerten 
Musikgeschmack  und  eine  EXTREM  hohe 
Toleranzgrenze  gegenüber  musikalischen 

Experimenten  besitzen  !  Wer  bereits  durch  anderen 
Kram  von  ALTERNATIVE  TENTACLES  und 
DISCHORD  RECORDS  gestählt  ist,  dürfte  die  richti¬ 
ge  Verfassung  und  Konstitution  besitzen.  CD  kommt 
im  Digipack.  Micha. - 

TURBOSTAAT  -  Das  Island  Manöver  CD 

(Same  Same  But  Different  /  Warner) 

Ach  komm,  hör  doch  auf!  Turbostaat  sind  ja  immer 
noch  auf  dem  Major!  Was  für  ein  Hassgipfel  ist  das 
denn?  Und  vor  allem,  was  kommt  als  nächstes? 
Rachut  veröffentlicht  CDs  statt  Vinyl,  die  Sex  Pistols 
geben  wieder  Konzerte,  Donots  klingen  nach 
Fernsehgarten,  die  Punks  vor  Lidl  wirken  konservativer 
als  deine  Mutter?  Bitte?  Auch  schon  alles  gefallen  an 
diesen  Fronten?  Leck  mich,  Sozialstaat!  Dafür  haben 
wir  nicht  in  den  Neunzigern  aus  Müllcontainern  geges¬ 
sen.  Naja,  zumindest  klingt  die  zweite  Major-Turbostaat- 
Platte  in  all  diesem  Elend  immer  noch  abenteuerlich 
derb.  Die  gut  aussehenden  Typen  können  die  latente 
Depressionsstimmung  in  ihrer  Kunst  (sagt  man  über¬ 
haupt  Kunst  im  Plastic  Bomb?)  mit  derartiger  Wucht  und 
Aggression  versehen,  dass  sie  zwar  verzweifelt  aber  nie 
verjammert  klingt.  Sänger  Jan  hört  sich  mehr  denn  je  an 
wie  der  letzte  Kilometer  eines  Marathons,  oder  meinet¬ 
wegen  auch  nur  die  letzten  Meter  eines  Sprint. 
Außerhalb  von  Tättowieren,  Flying-V  und  Familien- 
Picknick  macht  die  Band  ja  sicher  keinen  Sport.  Okay, 
manchmal  kommt  ein  Chor  dazu  und  irgendwelche 
anderen  popistischen  Abstecher,  aber  man  sollte  seinen 
Panzer  ruhig  mal  mit  paar  Blumen  behängen  oder  sich 
nackt  drauf  räkeln  -  ändert  ja  nix  daran,  dass  immer 
noch  Krieg  ist.  Textlich  gibt  es  wieder  viel  zu  fragen 
bezüglich  der  selbst  ständig  mit  Fragezeichen  arbeiten¬ 
den  Songs.  Doch  dafür  hat  die  Band  nur  Hohn  übrig  -  zu 
lesen  auf  ihren  Facebook-Profilen,  während  sie  auf 
Interviewtour  zu  diesem  Album  waren.  Eigentlich  will 
man  nämlich  nichts  erklären  -  selbst  wenn  die  eigenen 
Stücke  "Pennen  bei  Gluffke",  "Oz  Antep"  oder 
"Fünfwürstchengriff"  heißen.  Ach,  dann  eben  nicht, 
behaltet  doch  eure  Scheiß  Geheimnisse!  Uns  reicht  die 
Platte,  zu  der  man  sehr  gut  heulen  und  saufen  kann. 
Außerdem  ist  Punk  not  dead  -  zumindest  solange  nicht, 
wie  kein  Brillen-Otzi  von  Intro  im  Plastic  Bomb  über 
Turbostaat  schreiben  darf.  Linus  Volkmann 


T-34  "Premium  Hardcore"  12" 

(Pain  of  Mind  Records,  www.pain-of-mind.com) 

Na,  das  nenne  ich  doch  mal  eine  Überraschung!!!  T-34 
aus  Hannover  liefern  eine  sehr  geile  Hardcore  Platte  ab, 
die  sich  meiner  Meinung  nach  wie  eine  Mischung  aus 
RECHARGE,  RAWSIDE  und  BOMBENALARM  anhört. 
Yep,  ich  weiß,  diese  drei  Bands  sind  als  Referenz  zu 
nennen,  ist  nicht  ohne,  den  das  sind  ziemlich  schwere 
und  bekannte  Brocken.  Aber  hört  Euch  die  T-34  LP  an 
und  Ihr  werdet  wissen,  das  T-34  locker  mit  den  eben 
genannten  Bands  mithalten  können.  Die  Band  hat  sich 
nach  dem  russischen  Klassiker-Panzer  "T-34"  aus  dem 
zweiten  Weltkrieg  benannt,  mit  dem  die  deutschen 
Nazihorden  zu  Häuf  kaputt  geschossen  wurden. 
Musikalisch  kann  man  den  Vergleich  mit  "schwer  wie 
ein  Panzer,  der  alles  niederwalzt"  locker  gelten 
lassen.  13  Songs  sind  auf  dieser  12", 
die  auf  45rpm  läuft. 
^  Superhammermäßig  im  Studio  auf¬ 
genommen  und  vom  ersten  bis 
zum  letzten  Song  gibt  es  absolut 
geilen  deutschsprachigen 

Hardcore-Punk  zu  hören.  Die 
Jungs  von  T-34  haben  vorher 


.99 


11.99 


schon  in  anderen  Bands  herumgekaspert  oder  tun  es 
immer  noch,  aber  mit  T-34  werden  sie  vermutlich  dem¬ 
nächst  überall  spielen  müssen,  damit  sich  die 
Jungböcke  innerhalb  der  Szene  auf  T-34  Livekonzerten 
ausrasten  und  sich  ihre  Hörner  abstoßen  können.  Auf 
dem  Textblatt  werden  auch  nicht  die  Instrumente  ange¬ 
geben,  wer  was  spielt,  sondern  nur  die  Funktion  inner¬ 
halb  des  T-34:  Kommandeur,  Fahrer,  Ladeschütze,  Iter 
Richtschütze,  2ter  Richtschütze!  Ha-ha!  Textlich  liegt 
mir  die  Panzerbesatzung  sehr,  da  sie  Themen  fast 
schon  Hammerhead-mäßig  angehen,  wie  bei  den 
Songs  "Kurz  vor  Scheissdrauf,  "Für  Guido"  (Guido 
Knopp,  den  Geschichtskasper  aus  dem  Fernsehen), 
"Abgefuckt",  "Schrottplatz"  (eine  längst  überfällige 
Homage  an  die  "Ludolfs"),  "Gegen  alles  und  für  nichts" 
(der  Klassiker  zur  Beschreibung  des  Begriffs  "Punk"!) 
oder  "Szeneghettoübermensch".  Jeder  kriegt  sein  Fett 
weg.  Ich  glaube,  ich  suche  erst  einmal  meines  verstor¬ 
benen  Opa's  alte  Panzerfaust  raus,  die  im  Keller  ver¬ 
steckt  ist.  Irgendwie  muß  man  sich  vor  diesem  T-34 
schützen,  oder?!  Helge 

TEN  VOLT  SHOCK  "78  hours"  CD 

(Salon  Alter  Hammer,  www.salonalterhammer.de, 
Screaming  Mimi  Records) 

Neue  CD  von  TEN  VOLT  SHOCK  aus  Freiburg.  Krachig 
as  fuck,  würde  ich  mal  behaupten.  Höre  diese  Kapelle 
zum  ersten  Mal  und  muß  mich  hier  mit  den  veränderten 
"Rahmenbedinungen"  erst  einmal  anfreunden.  Des 
Punkers  Hörgenuß  ist  wie  bei  alten  Menschen  teilweise 
etwas  eingeschränkt  und  man  kann  sich  nicht  mehr  so 
einfach  und  unbedarft  auf  anders  klingenden  Sounds 
der  jüngeren  Generation  einlassen.  Immerhin'  ist  diese 
Veröffentlichung  bereits  die  dritte  CD  von  T.V.S.,  zusätz¬ 
lich  haben  sie  noch  die  eine  oder  andere  EP  herausge¬ 
bracht.  Nun  ja,  wenn  eine  Band  bereits  10  Jahre  exi¬ 
stiert,  dann  darf  man  davon  ausgehen,  das  sie  bereits 
Veröffentlichungen  am  Start  haben  und  vor  allem  auch 
gut  zusammenspielen  können.  Mein  persönlicher  Hit 
auf  dieser  CD  ist  der  Song  "Moscow",  der  mich  durch 
den  irren  tribal-mäßigen  Rhythmus  fast  in  eine  Art 
Trance  versetzt... man  muß  diesen  Song  nur  laut  genug 
hören!  Einfach  der  Hammer!  Wobei  "Laut"  das 
Schlüsselwort  auf  dieser  CD  von  T.V.S.  ist.  Diese  CD 
muß  LAUT  gehört  werden,  damit  man  so  richtig  schön 


öffentlicht,  aus  den  Jahren  1979-1983.  Es  ist  ein  Mix 
aus  Solostücken  und  Songs  mit  Band  oder  Drum- 
Maschine.  Ich  habe  mich  gefragt,  warum  es  so  viele 
Jahrzehnte  dauerte  bis  diese  Songs  das  Licht  der 
Öffentlichkeit  erblickten.  Die  Antwort  wird  beim  Hören 
schnell  klar.  Sie  sind  größtenteils  einfach  nur  durch¬ 
schnittlich.  Zu  langsam,  zu  lahm,  zu  schlecht  produziert, 
mit  einem  etwas  zu  kraftlosen  Gesang.  Da  fehlt  das 
Feuer,  da  springt  nicht  mal  ein  Funke  über.  Schrecklich 
sind  z.B.  auch  die  kastratengleichen  Chöre  beim  Song 
"Parade".  Da  werden  eher  Erinnerungen  wach  an 
Simon  &  Garfunkel  als  an  die  ADVERTS. 
Einschlafmusik.  Micha. - 

UNKIND  -  yhteiskunnan  pikkuvikoja  LP+CD 

(www.no-pasaran.org  /  www.mailorders.de) 

Finnischer  Düstercore  auf  ALERTA  ANTIFASCISTA 
RECORDS.  UNKIND  pendeln  zwischen  schnellem,  der¬ 
bem  Crust  und  epischen,  sehr  dunklen,  langsamen 
Parts  im  Stil  von  FALL  OF  EFRAFA  und  NEUROSIS. 
Das  Ganze  wirkt  sehr  homogen  und  durchdacht  wie  ein 
Konzeptalbum.  Dabei  bedienen  sie  sich  einer 
Instrumentierung,  die  weit  über  die  Grenzen  des  Crust 
hinausgeht.  So  finden  Mandoline,  Banjo  und  ein  tra¬ 
gisch-schönes  Cello  Einzug  in  die  finnische  Apokalypse. 
Die  Platte  spielt  sehr  schön  mit  Stimmungen  und 
Emotionen.  Sie  ist  intensiv  und  in  sich  geschlossen.  Die 
monumentalen  Songs  weben  ein  dichtes  Netz  aus 
Tragik,  Melancholie  und  Wut.  LP  kommt  in  schönem 
Artwork,  und  es  liegt  ihr  sogar  die  CD-Version  bei,  so 
dass  alle  auf  ihre  Kosten  kommen  werden.  Micha. - 

UNJERKS-"Showview"  CD 

(www.unjerks.de) 

Die  UNJERKS  haben  noch  kein  Label,  keinen  Vertrieb 
und  machen  ansonsten  alles  selber  (hätte  ich  jetzt  aber 
bei  dem  Namen  nicht  gedacht,  der  impliziert  ja  eher  das 
Gegenteil),  was  ja  schon  mal  nicht  unsympathisch  ist. 
Trotzdem  ist  der  Sound  der  Band  schon  ziemlich  pro¬ 
fessionell.  Respekt,  für  einen  Erstling  wirklich  alles 
andere  als  schlecht.  Könnte  mir  die  Herren  auch  gut  im 
Vorprogramm  fast  aller  namhaften 
Skapunkgenregrößen  vorstellen.  Für  den  Hauptact 
reicht  es  allerdings  noch  nicht  ganz.  Die  Cd  läuft  gut 
durch,  aber  Hits  hören  sich  meiner  Meinung  nach  doch 


tief  in  den  psychotischen  Noise-Core  einsteigen  kann.  ■  anderes  an.  Leute  die  so  etwas  mögen  können  der 
Die  musikalische  Betonung  liegt  ganz  eindeutig  auf  der^Band  aber  durchaus  mal  ne  Chance  geben.  -Basti- 
Rhythmussektion,  die  einen  richtig  geilen  fetten  Beat^ 

zustande  bringt.  Insider  sind  der  Meinung,  das  T.V.S.  inBUSE  TO  ABUSE  -  Killercat  CD 
einer  Liga  mit  KURT  zusammenspielen,  wobei  ich ■  (www.punk.de) 

ergänzend  erwähnen  möchte  das  T.V.S.  sich  eher  an  X  Natürlich  können  uns  USE  TO  ABUSE  nicht  wirklich 
der  Spitze  der  Liga  bewegen.  Und  Krach  zu  spielen  ^überraschen.  Mit  ihrem  neuen  Album  kehren  sie  aber 
heißt  noch  lange  nicht,  das  man  langsam  spielen «teilweise  wieder  deutlich  rauhere  Töne  an.  Ganz  im  Stil 
muß.. .T.V.S.  haben  auch  ein  paar  sehr  flotte  Songs  in ™  ihrer  früheren  Garagepunkphase  verzichten  sie  auf  auf- 
ihrem  Programm  dabei,  die  für  eine  schwere  Verstörung  ■  gepustete  Studioaufnahmen.  Hier  steht  der  ehrliche 
in  breiten  Pubklikumskreisen  sorgen  werden.  Helge  jy  Schweiß  wieder  im  Vordergrund.  Und  das 

™Unspektakuläre  tut  der  Scheibe  richtig  gut.  Ganz  viele 
TV  SMITH  -  sparkle  in  the  mud  Vol.1  1979-1 983  ^kleine  Perlen  und  einige  Überhits  finden  sich  auf  diesem 
CD  ■  Album  wieder.  Die  kommen  so  viel  besser  zur  Geltung 

(www.bosstuneage.com  /  www.mailorders.de)  Bdenn  geile  Rock’n’Roll-Songs  konnten  die  Jungs  schon 

21  Songs  und  Demos  von  TV  SMITH,  davon  16  unver-  J immer  schreiben.  Swen. 


UTOPIA  "Niee"  LP/CD 

(Trujaca  Fala  Records,  www.trujacafala.com) 

Ich  freue  ich  mich  sehr  über  diese  neue  CD  von 
UTOPIA  aus  Polen!!!  Es  ist  gut  zwei  Jahre  her,  das 
die  Debut-CD  ebenfalls  auf  Trujaca  Fala  Records  ■ 
erschienen  war,  wobei  es  sich  damals  um  die 
Demo-Songs  handelte,  die  auf  CD  gepresst  wur¬ 
den.  Damals  war  ich  schon  so  begeistert  von  dieser 
neuen  Band  gewesen,  das  ich  für's  PLASTIC 
BOMB  ein  Interview  gemacht  hatte.  Und  nun  der 
Nachfolger,  wo  man  sofort  die  Entwicklung  heraus¬ 
hören  kann,  die  UTOPIA  in  den  letzten  zwei  Jahren 
durchlaufen  hat.  Absolut  herausragendes  Merkmal 
der  Musik  von  UTOPIA  ist  nach  wie  vor  der  Gesang 
der  Sängerin  als  auch  die  sehr  melodischen  Parts 
der  einzelnen  Songs,  die  dennoch  oftmals  in 
Hardcore  Punk  Geschwindigkeit  gespielt  werden. 
Zudem  stimmt  die  Aussage  des  von  mir  sehr 
geschätzten  polnischen  Plattenlables  Trujaca  Fala 
zu  100%,  das  man  die  Musik  von  UTOPIA  als  eine 
Mischung  aus  POST  REGIMENT,  LA  FRACTION 
und  80er  Jahre  Ami-Hardcore  Punk  bezeichnen 
kann.  Die  Texte  der  elf  Songs  sind  allesamt  im 
Booklet  auch  auf  englisch  übersetzt  worden  und 
beinhalten  stark  sozial-  und  gesellschaftskritische 
Themen.  Soundtechnisch  ist  die  neue  CD  gegenü-  , 
ber  der  ersten  Demosound-CD  um  Längen  besser. 
Insgesamt  eine  tolle  neue  CD  von  UTOPIA.  Helge 

VENGEANCE  "The  message  is  fuck  you!"  7" 

(Search  For  Farne  Records, 

www.mypsace.com/searchforfamerec) 

Das  Düsseldorfer  Hardcore  Record  Lable  von 
Fanta,  dem  Schlagzeuger  von  SNIFFING  GLUE, 
entwickelt  sich  mehr  und  mehr  zum  europäischen 
NO  WAY  Records  Pendant,  denn  es  erscheinen  auf 
S.F.F.  Records  durch  die  Bank  sehr  geile  Hardcore 
Singles,  die  einen  grandiosen  80er  Jahre  Ami- 
Hardcore  Einfluss  pflegen.  Die  neuste 
Veröffentlichung  ist  die  gelungene  Single  von  VEN¬ 
GEANCE  aus  Nürnberg,  wo  Leute  am  Start  sind, 
die  auch  bei  HIGH  SOCIETY  spielen.  Allerdings 
geht  es  hier  bei  VENGEANCE  eine  ganze  Ecke 
hardcoriger  zu  als  bei  HIGH  SOCIETY.  Musikalisch 
orientieren  sie  sich  am  klassichen  Stop  and  Go  - 
Ami  -  Hardcore  der  frühen  80er  Jahre,  was  bedeu¬ 
tet  das  sie  ziemlich  schnelle  und  flotte  Songs  am 
Start  haben.  Insgesamt  sechs  Songs,  um  genau  zu 
sein.  Wobei  ich  allerdings  erwähnen  möchte,  das  ‘ 
sich  über  die  letzten  Jahre  hinweg  eine  eigenstän¬ 
dig  Szene  entwickelt  hat,  die  sich  zwar  nach  den 
alten  Bands  aus  den  80er  anhören  wollen,  aber 
effektiv  ein  eher  eigenständigen  Stil  spielen.  Kurze, 
knappe  Songs,  die  sich  nach  einem  Mix  aus  den 
verschiedenen  Stilarten  anhören,  wie  Kalifornien- 
und  New  York  Hardcore,  dazu  noch  Straight  Edge 
Einflüsse  und  ein  bißchen  europäischer  End-80er 
Mix.  Eigentlich  haben  diese  neuen  Bands  es  nicht 
mehr  nötig  mit  den  alten  Sachen  verglichen  zu  wer¬ 
den.  Wenn  eine  Band  "Vergeltung"  heißt  und  ihre 
Single  "Die  Botschaft  ist  Fick  dich!"  nennt,  dann 
dürfte  es  klar  sein,  in  welche  Richtung  es  geht.  Und 
die  Hardcore  Punk  Mucke  passt  zu  100%  dazu. 
Geil!  Helge 

VIOLENT  ARREST  "Criminal  record"  Doppel 
7" 

(Grave  Mistake  Records  /  No  Way  Records) 

Diese  Doppel  7"  ist  zwar  schon  eine  Zeit  raus,  aber 
ich  habe  bislang  meine  Flossen  noch  nicht  an  dieses 
Kleinod  der  Hardcore  Punk  Musik  kriegen  können.  Zum 
Glück  konnte  ich  vor  kurzem  bei  einem  Mailorder 
zuschlagen.  Und...STRIKE!!!l  Wie  beim  Bowlen  haben 
sie  mit  einem  Wurf  alle  Neune  abgeräumt!  Wer  VIO¬ 
LENT  ARREST  aus  Bristol  in  England  noch  nicht  kennt, 
dem  sei  gesagt,  das  hier  Leute  an  den  Geräten  am  Start 
sind,  die  zuvor  in  Bands  wie  HERESY,  RIPCORD, 
DUMBSTRUCK  oder  SPITE  gespielt  hatten.  Dieser 
ganz  spezielle  Sound,  den  man  bereits  bei  RIPCORD 
und  SPITE  hören  konnte,  wird  bei  VIOLENT  ARREST 
inzwischen  formvollendet  weiter  gespielt.  An  sich  hätten 
sie  die  12  Songs  dieser  Doppel  7"  auch  als  12"  heraus¬ 
bringen  können,  aber  die  Jungs  sind  einfach  von  der 
alten  Schule  und  stehen  auf  Singles.  Recht  so!  Ich  liebe 
Singles!  Nach  den  ersten  beiden  Veröffentlichungen 
(eine  7"  und  eine  12")  auf  DERANGED  Records  nun 
das  neue  Machwerk  auf  GRAVE  MISTAKE  bzw.  NO 
WAY  Records.  Echt  der  Hammer!  Ich  habe  genau  DAS 
bekommen,  was  ich  erwartet  habe.  Einzelne  Songs 
heben  sie  nicht  ab,  dafür  wird  man  von  einem  gewalti¬ 
gen  Hardcore  Punk  -  Gesamtkonzept  niedergemäht. 
Grandiose  Doppel  Single,  geile  Kapelle!  Helge 

V.A.:  AGGROPUNK  Vol.1  CD 

(www.aggressivepunkproduktionen.de  /  www.mailor- 
ders.de) 

AGGRESSIVE  PUNK  PRODUKTIONEN  ist  ein  neues 
Label.  In  Anlehnung  an  das  alte  Berliner  Kultlabel 
AGGRESSIVE  ROCK  PRODUKTIONEN  (AGR)  möchte 
mal  sich  auf  richtig  geilen,  deutschsprachigen  Punk 
spezialisieren  und  einen  Gegenpol  zu  rechtsoffenen,  a- 
politischen  und  miserablen  Bands  schaffen.  Das  Label 
versteht  sich  also  als  Aktion  gegen  den  Trend  der  unpo¬ 
litischen  Bands  und  die  ganze  Flut  von 
Billigproduktionen.  AGGROPUNK  Vol.1  ist  die  erste 
Veröffentlichung,  und  man  startet  gleich  mit  einem 
hochkarätig  besetzten  Sampler.  Zu  hören  sind  unveröf¬ 
fentlichte  Songs  und  Versionen  von  RAWSIDE,  KOTZ¬ 
REIZ,  FAHNENFLUCHTE,  FREI  SCHAUNZE!,  KEIN 
HASS  DA,  MISSBRAUCH,  SS-KALIERT,  NIKOTEENS, 
DISTRICT  und  BETONTOD.  Gerade  in  der  ersten 
Hälfte  der  CD  sind  ein  paar  wirklich  sehr  gute  Sachen 
dabei.  Vor  allem  von  RAWSIDE,  POPPERKLOPPER, 
FAHNENFLUCHT  und  RASTA  KNAST.  RANTANPLAN 
gefallen  mir  mit  ihrem  unerwartet  punkigen  Lied  auch 
überraschend  gut.  Später  lässt  die  Qualität  bisweilen 
etwas  nach.  EMSCHERKURVE,  77,  SS-KALIERT, 
OHL,  LAK,  DAUH  sind  nur  schwer  erträglich.  Die 
BETONTOD-Schnulze  am  Schluss  ist  das  vertonte 
Grauen.  Selten  hab  ich  so  was  unfassbar  Beschissenes 
gehört.  Zwischendrin  sind  ein  paar  Songs,  die  mich  ins 
Grübeln  bringen.  Warum  nimmt  man  einen  uralten 
EMILS-Songs  für  einen  aktuellen  Sampler?  Oder  einen 
SLIME-Livesong  von  1994?  Gab  es  nicht  genug  gute 
aktuelle  Bands?  Und  was  macht  die  englische  Band 
MEINHOF  auf  dem  Sampler?  Ein  Freundschaftsdienst? 
^Dieses  Punkte  untergraben  etwas  das  Konzept  des 
j  Samplers.  Es  ist  klar,  dass  bei  einem  Sampler  mit  30  (!) 
-Songs/Bands  nicht  nur  Gutes  dabei  ist.  Alles  in  allem 
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setzt  AGGRO  PUNK  Vol.1  aber  durchaus  ein 
Ausrufezeichen.  Hier  treffen  sich  viele  der  zur  Zeit 
besten  Bands  aus  Deutschland.  Den  ersten  1.000  CDs 
liegt  auch  noch  ein  exklusiver  SLIME-Sticker  bei. 
Micha. - 


hätte  ich  fast  vergessen.  Der  Tribute  wird  von  einem  28 
A4-seitigem  Booklet  begleitet,  wo  es  selbstverständlich 
eine  Reihe  von  Interviewpassagen  mit  Chris  Dodge  von 
SLAP-A-HAM  Records  nachzulesen  gibt,  dazu  aber 
auch  noch  eine  ganze  Menge  Infos  zu  allen  beteiligten 
Bands.  Musikalisch  bekommt  man  genau  DAS,  was  als 
Untertitel  auf  dem  Cover  steht:  "WE  LOVE  THAT  FUC- 
KING  POWER  VIOLENCE  STUFF!!!".  Auf  dem 
Backcover  steht  noch,  das  diese  LP  eine  Auflage  von 
450  Stück  hat.  Dazu  habe  ich  eine  schicke  weiße  LP  mit 
roten  Farbsprenkeln.  Hier  merkt  man,  das  sich  jemand 
sehr  viel  Mühe  mit  diesem  Sampler  gegeben  hat. 
Außergewöhnlich  gut  gemacht!  Helge 


V/A  "A  fucking  Tribute  to  Slap-A-Ham"  LP 

(Fucking  Kill!  Records,  myspace.com/fuckingkillrecords, 
killchris70@googlemail.com,  13,-  Euro  inkl.  Porto) 

Hier  die  ultimative  Granate  für  alle  Power  Violence 
Fans!  Eine  Tribute-LP  an  SLAP-A-HAM  Records  aus 
den  USA,  das  von  1990  an  bis  Anfang  dieses 
Jahrtausends  eine  Unmenge  von  guten  Power  Violence 
Platten  veröffentlicht  hat.  Wobei  der  Betreiber  von 

SLAP-A-HAM,  Chris  Dodge,  einer  der  bekannten  VA  -  "Berlin  Hardcore  Volume  3"  CD 
Hardcore-Szene  Aktivisten  in  den  USA  ist.  Auf  SLAP-A-  (www.baddogrecords.de) 

HAM  wurden  Platten  von  INFEST,  MELVINS,  SPAZZ  Finde  den  meisten  Krempel  auf  dem  Sampler  hier 
EYE  HATE  GOD,  RUPTURE,  CAPITALIST  CASUAL-B  schon  mehr  als  (unfreiwillig)  komisch,  Ist  genau  die' 
TIES,  STIKKY,  NEANDERTHAL,  NO  USE  FOR  Ap  Schose  von  auf  dicke  Hose  machen,  die  von  Bands  wie 
NAME,  PHOBIA,  HELLNATION,  YACOPSÄE,  MAN  IS*  NO  REDEEMING  SOCIAL  VALUE  gekonnt  auf  die 
THE  BASTARD  usw.  veröffentlicht,  die  gerade  in  der^ Schippe  genommen  wird.  Das  ein  oder  andere 
Power  Violence  und  Crustcore  Szene  sehr  bekannt# Bandmitglied  der  involvierten 

sind.  Chris  von  FUCKING  KILL  Records  ausVillingen-'  Wifebeatershirtfetischistengemeinde  nutzt  die  vom 


Schwenningen  in  Süddeutschland,  der  u.a.  auch  in  der 
Band  CORROSIVE  spielt,  hat  sich  mit  diesem  Tribute 
Sampler  sehr  viel  Mühe  gegeben.  Auf  der  einen  Seite 
hat  er  18  Bands  aus  der  aktuellen  Power  Violence 
■% Szene  angefixt  bei  diesem  Sampler  mitzumachen, 
wobei  alle  Bands  in  der  europäischen  Szene  nahmhaft 
sind,  wie  YACOPSAE,  CYNESS,  CIVIL  VICTIM,  SANI- 
•  TYS  DAWN,  KSM40,  NERVOUS  BREAKDOWN, 
CROWSKIN  usw.  Ich  möchte  aber  auch  noch  die 


Label  leichtfertig  gewährte  Gelegenheit  zur  Aufnahme  I 
von  musikalischer  Muckibudenbeschallung  ohren-J 
scheinleich  und  offensichtlich  zur  Verarbeitung  frühkind-l 
licher  bzw.  spätpubertärer  Traumata,  wahrscheinlich! 
verursacht  durch  den  übermäßigen  selbstpersönlichen  I 
Konsum  von  BIOHAZARD,  BEASTIE  BOYS  und  SLAY-f 
ER  Platten.  Letzten  Endes  größtenteils  lustiger  als  so| 
Parodien  wie  BRONX  BOYS  und  RANDALICA,  weill 
wirklich  ernstgemeint.  Realsatire  kann  immer  mehr  als! 


Gelegenheit  nutzen  um  zu  erwähnen,  das  dieser  Tribute  ‘aufgesetzte  Lustigkeit.  Oder  um  es  mit  den  Worten  von 
m Sampler  ein  Split  Release  mit  SENGAJA  Records  ist  -v^K.ILLCITY  aus  dem  Song  "Blutgruppe  B"  zu  sagen 


"Berlin  Hardcore  -  Dies  geht  raus  an  alle  Hurensöhne, 
direkt  von  den  Strassen,  ihr  Opfer!  Blutgruppe  B  -  Auf 
den  Strassen  pumpt  das  Blut  durch  die  Venen  (...)  Alle 
für  Einen,  Einer  für  Alle,  wir  machen  Krawalle  und  schei¬ 
ßen  auf  alle!"  Ich  sach  nur  Pillepalle!  -Basti- 

V.A.:  FIGHT  SONGS  FOR  THE  F*CK-UPS  -  CD 

(www.peoplelikeyourecords.com  /  www.mailorders.de) 
Neuer  Midprice-Sampler  von  PEOPLE  LIKE  YOU 
RECORDS,  auf  dem  viele  bekannte  Labelbands  Proben 
ihres  Könnens  abliefern.  Die  Linie  von  PEOPLE  LIKE 
YOU  RECORDS  dürfte  bekannt  sein.  Qualitativ  Gut-  bis 
Erstklassiges  aus  den  Bereichen  Punkrock/Streetpunk, 
Psychobilly/Rockabilly  und  Stomerrock.  Wobei  ich  per¬ 
sönlich  auf  die  punkigen  Sachen  stehe,  mit  Psychobilly 
gut  leben  kann  und  Stonerrock  komplett  in  die  Tonne 
trete.  Zu  hören  sind  satte  27  (!)  Songs,  von  denen  mir 
DEADLINE,  GENERATORS,  CREEPSHOW,  BORN  TO 
LOSE  und  FAR  FROM  FINISHED  am  besten  gefallen. 
Des  weiteren  versammeln  sich  hier  GLUECIFER,  MAD 
|SIN,  BROILERS,  METEORS,  BATMOBILE,  PEA- 
(COCKS,  PETER  PAN  SPEEDROCK,  ANGEL  CITY 
[OUTCASTS,  BONES,  KINGS  OF  NUTHIN’,  DEMEN- 
iTED  ARE  GO  und  so  weiter.  Das  schicke  Cover  liefert 
[weitere  schlagkräftige  Kaufargumente,  der  knackige 
Titel  und  der  angenehme  Midprice  ebenfalls.  Kann  was. 
Value  for  money.  Micha. - 

V/A:  Kurkonzerte  Sampler 

(www.kur-konzerte.de) 

Die  Kurkonzerte  Konzertgruppe  aus  Hannover  hat  sich 
zu  ihrem  öjährigem  Jubiläum  quasi  selbst  beschenkt 
und  sich  zu  Ehren  einen  saugeilen  Doppel  CD  Sampler 
rausgebracht,  der  es  in  sich  hat!  Dürfte  zumindest  im 


CD  Sektor  sicherer  Gewinner  des  "Schönheit  der| 
Ausgabe"  werden!  Hammergeile  Aufmachung!  Zwei 
CDs  im  selbstgemachten  Jutebeutel,  gestempelt,  dazu 
noch  ein  kleines  Booklet  -  sehr  schick,  Respekt!  Auch 
musikalisch  sind  einige  Perlen  vorhanden  und  ange¬ 
sichts  von  insgesamt  45  Tracks  möchte  ich  gar  nicht  ^ 
wissen,  was  für  eine  Schweinearbeit  es  gewesen  sein 
muss,  hier  alles  zusammen  bekommen  zu  haben.  Zwar 
sind  die  meisten  Songs  schon  veröffentlicht,  aber  es 
gibt  auch  einige  unveröffentlichte  (Bitume,  Nein  Nein 
Nein,  d.h.,  Klotzs,  Level-O-Maia,  Rand'y  Ripchord, 
Engrained,  Van  Hellsing,  Motorblock,  Komplize). 
Ansonsten  gibt  es  noch  Songs  von  z.B.  Düsenjäger, 
ZSK,  Pascow,  Kaput  Krauts,  Turbostaat,  Chefdenker, 
Pommes  Brutal,  Steakknife,  Bubonix,  Escapado,  etc.  Ihr 
seht:  ziemlich  gelungene  und  abwechslungsreiche 
Zusammenstellung,  super  Teil  und  unbedingt  unterstüt- 
zenswert!  Herder 

V.A.  Parolen,  Pogo  &  Promille  Vol.  1,0% 

www.diesiffer.de 

Die  Siffer,  eine  mir  bis  dato  völlig  unbekannte  Band 
haben  hier  einen  Sampler  zusammengeschustert  der 
auch  den  Untertitel  "Der  Name  ist  Programm"  tragen 
könnte.  Ich  bin  ja  noch  der  festen.  Überzeugung  das  das 
ganze  ein  Tribut  zu  sich  selbst  ist  wie  es  EISENPIMMEL 
einst  schon  mal  gemacht  haben.  Denn  die  Lieder  klin¬ 
gen  schon  alle  so  als  ob’s  von  ein  und  der  selben  Band 
eingespielt  wurde.  Ähnlich  wie  bei  der  5, 6, 7, 8,  - 
Bullenstaat  von  den  Ärzten  wird  hier  maßlos  übertrieben 
und  ein  ÄRZTE  typischer  Humor  an  den  Tag  gelegt  das 
ist  mal  lustig  und  mal  kaum  auszuhalten.  Gute  Songs 
von  Fast  500,  B-Ware,  Kollateralschaden,  Die  Siffer, 
Kopflos,  Racing  Driver  Beaver-Lee  .Ullah 

VA  "Sun  Of  A  Bastard  -  The  Third  Chapter"  CD 

(www.sunnybastards.de) 

Mit  Labelsamplern  ist  es  ja  heutzutage,  gerade  zu 
Zeiten  der  nahezu  flächendeckenden  Verbreitung  des 
Internets  so  eine  Sache.  Selbst  traditionell  eher  technik¬ 
feindliche  Zeitgenossen  wie  Punker  benutzen  inzwi¬ 
schen  in  der  Mehrheit  dat  Internet.  Sei  es  zum  Knüpfen 
einer  sozialen  (Vor  dem  Bildschirm-)Hängematte  in 
sogenannten  sozialen  Netzwerken,  oder  dem  Stöbern  in 
den  neusten  News  &  Halbwahrheiten  oder  dem 
Ausspähen  aktueller  Konzertdaten.  Im  Worlwidenepp 
kann  man  sich  in  der  Regel  bekanntermaßen  auch  für 
lau  &  und  legal  einen  ausreichenden  Eindruck  über  die 
musikalischen  Fähigkeiten  von  Bands  verschaffen. 
Dennoch  gibt  es  hier  auch  ein  paar  bislang  unveröffent¬ 
lichte  Songs  zu  Hören,  die  den  ein  oder  anderen  viel¬ 
leicht  doch  zum  Erwerb  dieses  Tonträgers  nötigen  könn¬ 
ten.  AL  &  THE  BLACK  KATS  (sehr  netter  swingender 
Rockabilly,  gelegentlich  sogar  mit  leichtem  Offbeat, 
nahe  verwandt  mit  dem  wat  die  KINGS  OF  NUTHIN’  so 
fabrizieren)  covern  BON  JOVIE  und  zeigen  dat  manche 
Menschen  aus  Scheiße  eben  doch  Gold  machen  kön¬ 
nen.  Die  GUMBLES  covern  David  Hasselhoff  (Ja  genau 
der  Typ  aus  Knight  Rider,  der  zusammen  mit  den 
SCORPIONS  die  deutsche  Einheit  erst  ermöglichte),  [ 
können  aber  gemessen  an  der  immensen! 
Lichtgestalltigkeit  des  Originalinterpreten  nur  Scheitern  - 
anders  ausgedrückt:  They  don't  hassle  The  Hoff,  not  a 
bit...  Die  VERLORENEN  JUNGS  beweisen  mit  ihrer 
Version  des  unsäglichen  FRAUENARZT-Songs  "Das 
geht  ab"  durchaus  Humor.  MANPOINT  lassen  den 
Alptraum  war  werden,  wie  es  sich  wohl  anhören  würde 
wenn  RAMMSTEIN,  DRITTE  WAHL  covern  würden. 
Auch  von  VOLXSTURM,  PÖBEL  &  GESOCKS  und 
GIMP  FIST  gibt  es  bislang  unveröffentlichtes  zu  Hören.  T 
Ansonsten  gibt  sich  natürlich  die  gesamte  Sunnyl 
Bastards  Mischpoke  die  Klinke  in  die  Hand.  Insgesamt  I 
sehr  abwechslungsreich,  macht  dat  Dingen  schon  I 
Spaß.  Konnte  mir  dann  und  wann  jedenfalls  ein  breites  | 
Grinsen  nicht  verkneifen...  -Basti- 

V/A  "The  taste  of  Underground"  CD 

(Antikörper-Export,  www.antikoerper-export.de) 
ANTIKÖRPER  EXPORT  aus  Oldenburg  liefern  hier 
einen  recht  guten  Sampler  ab.  Mir  haben  vor  allem  die 
Songs  von  DISCO  //  OSLO  (Oldenburg),  GUERILLA 
POUBELLE  (aus  Frankreich  und  dort  eine  der  großen 
bekannten  Bands!),  NI  JU  SAN  (Wermelskirchen), 
ORÄNG  ÄTTÄNG  (Hamburg),  NEUE  KATASTROPHEN 
(Hamburg)  und  HOMICIDAL  HOUSEPIG  (Mannheim) 
gefallen.  Dazu  gibt  es  auch  noch  Songs  von  NARCO-f 
LAPTIC,  GOTTKAISER  und  den  COUCHDRIVERS,  I 
wobei  jede  der  Bands  zwei  Songs  zum  besten  geben.  | 
Insgesamt  eine  gute  Zusammenstellung  mit  vielen  I 
neuen  Bands  und  ein  paar  bereits  etwas  bekannteren! 
Bands.  "Unterstütze  deine  eigene  Szene"  -  nach  diesem! 
Motto  agiert  dieses  kleine  neue  DIY-Non  Profit# 
Plattenlable.  Ein  guter  Einstieg!  Helge 

WHISKEY  DAREDEVILS-"lnroducing  the..."  CD  | 

(www.knockout.de) 

Finde  ich  persönlich  nicht  ganz  so  begnadet  und  genial! 
wie  das  schon  etwas  ältere  Punkrockcoveralbum  der! 
Band.  Countrycoverversionen  von  den  MISFITS,  DK* 
und  MINOR  THREAT  hatte  es  bis  dahin  meines 
Wissens  noch  nicht  gegeben.  Außerdem  war  die  kon¬ 
krete  Umsetzung  einfach  bestechend.  Das  eigene 
Material  der  Band  hat  zwar  nicht  ganz  so  viel 
Hitpotential,  hält  sich  aber  trotzdem  locker  überm 
Durchschnitt.  Erinnert  nicht  ohne  Grund  an  die  verbli¬ 
chenen  COWSLINGERS.  Bei  den  WHISKEY  DAREDE- 
VILS  haben  einige  ehemalige  Mitglieder  der  COWSLIN¬ 
GERS  ihr  neues  musikalisches  Zuhause  gefunden.  Ist 
nicht  ganz  so  hektisch  wie  sonst  bei  vielen  Kollegen  und 
auch  eher  bei  JASON  AND  THE  SCORCHERS  als 
NASHVILLE  PUSSY  zu  Hause.  Könnte  hier  und  da 
allerdings  durchaus  auch  ein  wenig  flotter  sein,  oder 
anders  ausgedrückt  sind  garantiert  nicht  die  Schnellsten 
im  Wilden  Westen  die  Herren  Teufelskerle...  -Basti- 

Zwakkelmann  "Kulturbeutel  2010"  CD 

RilRec,  Rodemannstr.  35,  45326  Essen,  www.rilrec.de 
Ein  neues  Zwakkelmann-Album  in  passend-witziger 
Aufmachung  (im  Beutel  halt!).  16  neue,  bewährt 
abwechslungsreiche  stimmungsvoll-melodische  Hits! 
Punkrock  bis  Gitarrenpop,  mal  albern,  mal  nachdenk¬ 
lich,  mal  melancholisch,  stets  sehr  persönlich  und 
sprachlich  immer  gelungen  und  witzig!  Zwakkelmann 
hadert  mal  mit  den  lieben  Mitmenschen  und  mal  mit  sich 
selbst,  singt  über  "Onanie"  und 
"Orientierungskrüppel",  über 
"Partymuffel"  und  "Nächstes 
Wochenende",  sieht  erst 
"Menschen  bei  der 
Nahrungsaufnahme"  und  ganz 
konsequent  anschließend  "Muss 
scheißen"  usw.  Wie  kann  man 
Zwakkelmann  nicht  in  sein  Herz 
schließen?  Vasco 


FÜRTTER  PROLLS  -  Melodien  für  das  Rektum 
CD 

Mit  Humor  ist  das  ja  so  eine  Sache.  Hat  man  ihn? 
Oder  nicht?  Hat  man  den  falschen?  Oder  einen 
seltsamen?  Lustig  soll  es  auch  bei  den  FÜRTTER 
PROLLS  zur  Sache  gehen.  Asozial  muss  es  sein, 
klar.  Prollig  auch,  das  erkennt  man  ja  schon  am 
panne  Bandnamen.  Man  steht  auf  lustige 
Verkleidungen  wie  Schwimmflügel,  Schul¬ 
ranzen,  Perücken  und  geblümte  Hemden. 
Skinheads  sind  es  auch  noch,  und  man 
liest  "Prolline"  auf  dem  Klo.  Wahnsinn... 

Vor  soviel  "Humor"  muss  ich  kapitulieren. 

Und  das  Logo  "Love  Schlüpfer  Hate 
Fascism"  gibt  mir  den  Gnadenschuss. 

Wenn  die  PRODUZENTEN  DER  FROIDE 


BASTI 

ATEMNOT  -  Unvergessen  PicLP 

Puh  ganz  schön  harter- Tobak,  aber  nicht  im 
Sinne  von  musikalischer  Härte,  sondern  ein¬ 
fach  ziemlich  hart  am  Stück  zu  ertragen...  In 
der  Punkszene  ist  Sänger  Einhorn  mit  seinem 
selbstinszenierten  Personenkult  ziemlich 
ungeschlagen,  da  kann  selbst  der 
te  Einzelkindegozentriker  aus 
punkhausen  kaum  mithalten.  Würde 
sogar  so  weit  gehen,  dass  in  Deutsch¬ 
land  höchstens  noch  in  den  Niederun¬ 
gen  der  Schlagerszene  ein  ähnlicher 


Vi 


MICHA 

LEATHERFACE  -  the  stormy  petrel  CD 

Eine  neue  LEATHERFACE  CD  ist  draussen.  Sie 
hört  auf  den  Namen  "the  stormy  petrel".  Was  hab 
ich  mich  auf  diese  CD  gefreut?!!!  Als  das  PLASTIC 
BOMB  Anfang  der  90er  gegründet  wurde,  gab  es 
nur  2  Bands,  die  wirklich  allen  Mitschreibern  gefie¬ 
len.  POISON  IDEA  und  LEATHERFACE.  Es  exi¬ 
stieren  einige  LEATHERFACE  CDs  mit  genialen 
Zügen.  Und  es  gibt  gute,  gefällige  LEATHERFACE 
CDs,  die  keinen  Glanz  versprühen,  die  dem  Hörer 
aber  dennoch  Respekt  abnötigen.  Unterm  Strich 
hat  die  Band  aus  dem  britischen  Sunderland  um 
Mastermind  Frankie  Stubbs,  den  Mann  mit  der 
unverkennbaren  Reibeisenstimme,  noch  keine  ein¬ 
zige  richtig  schlechte  Platte  veröffentlicht.  Und  das 
bei  einem  Bandbestehen  von  über  20  Jahren,  das 
muss  man  sich  mal  vorstelien.  Die  "Mush"  LP  ist  bis 
heute  eine  der  ganz  besonderen  Punk-LPs  für 
mich.  Ich  kann  sie  immer  höre.  Zu  jeder  Tages-  und 
Jahreszeit,  in  jeder  Stimmung.  Sie  ist  einer  der 
ganz  wenigen  zeitlosen  Klassiker.  Zumindest  für 
mich  persönlich.  Sie  steht  zwischen  tausenden 
anderen  Platten  im  Regal.  Und  doch  findet  sie  mein 
Griff  häufig  und  zielsicher.  An  ihr  müssen  sich  alle 
LEATHERFACE-Scheiben  messen  lassen,  auch 
wenn  ich  nie  die  Hoffnung  hege,  dass  dieser  Mei¬ 
lenstein  irgendwann  noch  einmal  erreicht  wird.  Das 
letzte  reguläre  Album  "dog  disco"  konnte  man  2004 
mit  Wohlwollen  als  "ganz  gut"  bezeichnen.  Inzwi¬ 
schen  sind  satte  6  Jahre  ins  Land  gezogen  bis  nun 
der  Nachfolger  "the  stormy  petrel"  in  den  Startlö¬ 
chern  steht.  Ich  bin  gespannt  wie  ein  Nervenstrang. 
6  Jahre  sollten  doch  reichen,  um  ein  neuerlich  her¬ 
ausragendes  Album  zu  erschaffen,  oder?  Ich  flehe 
geradezu  um  eine  schnelle,  mitreissende  Platte. 
Frankie  Stubbs  soll  solange  brennen  bis  er  wieder 
ordentlich  Feuer  im  Arsch  hat.  Bis  er  wütend  und 
aggressiv  ist.  Damit  er  drauflos  poltert  wie  ein 
betrunkener  Querulant,  den  man  nur  mit  vereinten 
Kräften  aus  dem  Pub  rausschmeissen  kann.  Dann 
ab  ins  Studio,  mit  hochrotem  Kopf  und  Hochpro¬ 
zentigem  in  der  Hand.  Am  besten  noch  direkt  im 
Anschluß  an  eine  unverdiente  Niederlage  des  FC 
Sunderland  in  letzter  Minute.  Und  einer  legendären 
neuen  LEATHERFACE  Scheibe  sollten  keine  Hin¬ 
dernisse  mehr  im  Weg  stehen.  Doch  dann... 
beginnt  die  CD.  Und  wenn  mich  diese  langsame, 
kraftlose  Scheisse  nicht  so  dermaßen  wütend  und 
zornig  machen  würde,  dann  müsste  ich  wahr¬ 
scheinlich  sanft  und  unspektakulär  entschlummern. 
Denn  sanft  und  unspektakulär  ist  auch  "the  stormy 
petrel".  Ganz  im  Gegensatz  zum  stürmischen  Titel. 
Dieses  grausame  Midtempo  ist  kaum  zu  ertragen. 
Slow  motion  rock  sucks  !!!  Melancholie  ist  ein  star¬ 
kes  Gefühl.  Richtig  dosiert  und  eingesetzt  verleiht 
es  Songs  von  LEATHERFACE  gewöhnlich  einen 
einzigartigen  Charme.  Wenn  Melancholie  aller¬ 
dings  zu  sentimentalen  Balladen  verflacht,  dann 
verwandelt  sich  Respekt  fast  schon  in  Mitleid  mit 
einem  alten  Mann.  Anscheinend  schliessen  die 
Pubs  in  England  neuerdings  früh.  Und  der  FC  Sun¬ 
derland  gewinnt  meistens.  Und  Wut  und  Aggressi¬ 
vität  machen  einer  sentimentalen  Altersmilde 
Platz...  Einzig  bei  den  beiden  Songs  "my  world 
ends"  und  "never  say  goodbye"  keimt  zumindest 
rudimentär  der  Gedanke  an  alte  Zeiten.  Früher  war 
alles  besser?  In  diesem  Fall  ganz  klar:  JA  !!  Kein 
einziger  Song  taugt  zum  Hit.  Der  Refrain  des  letz¬ 
ten  Songs  "never  give  up  hope"  klingt  dem  Hörer 
angesichts  dieser  desaströsen  Darbietungen  fast 
schon  höhnisch  in  den  Ohren.  Ob  Frankie  Stubbs 
während  der  Aufnahmen  eingeschlafen  ist,  wurde 
bisher  nicht  überliefert.  Wundern  würde  es  mich 
mitnichten.  LEATHERFACE  lassen  mich  fassungs¬ 
los  und  sogar  ein  wenig  geknickt  zurück.  Nun 
haben  sie  es  nach  mehr  als  20  Jahren  doch  noch 
geschafft  ein  richtig  beschissenes  Album  auszu¬ 
scheiden,  welches  die  perfekte  Vertonung  von  Lan¬ 
geweile  darstellt.  Es  wäre  sinnvoll  direkt  die  ganze 
Auflage  einzustampfen  und  aus  dem  Gedächnis  zu 
radieren.  By  the  way,  wer  auf  die  alten  LEATHER¬ 
FACE  steht,  sollte  sich  lieber  die  LP+CD  von  NOR¬ 
TON  namens  "long  walks  on  short  piers"  holen.  Die 
ist  um  Längen  besser  als  dieses  Stürmchen... 
(www.uglybigfish.co.uk  /  www.mailorders.de) 


HÖRINFARKT  -  Popp-  und  Blasmusik  CD 

Das  Cover  mit  der  nackten  Ollen,  die  Trompe¬ 
te  bläst,...  dazu  der  pseudolustige  Titel... 
naja...  Wir  waren  alle  mal  17  und  haben  über 
sowas  gelacht.  Aber  ehrlich  gesagt...  ist 
sogar  noch  das  Beste  an  der  CD.  Mit 
und  gradlinigem  Punkrock  kann  ich  gut  leben. 

*  Aber  der  Sänger  kann  echt  überhaupt  keine 
Stimme.  Schrecklich...  Und  das  schlimmste 
daran  ist,  dass  er  sich  trotzdem  so  gerne 
selbst  singen  hört.  Diese  textliche  Armut  ist 
fast  noch  schlimmer.  Schauerlich.  Hauptsache 
es  reimt  sich.  Irgendwie.  Und  am  besten  mög¬ 
lichst  schlecht  und  platt.  Ja,  die  Texte...  "In 
unserem  Schurkenstaat  regiert  nun  mal  die 
Teufelssaat".  Klar,  Alter.  Anarchie  und  so. 
Übergewichtige  Prolls  finden  im  Song  "Bier- 
bauchfetischisten"  ihren  Messias.  Während 
der  Song  "Fleisch"  genau  genommen  nicht 
den  Hauch  eines  Inhalts  besitzt  und  sich  als 
Stellvertreter  für  alles  Überflüssige  dieser  Welt 
aufdrängt.  Wenn  dann  dieses  langsame 
Deutschrock-TOTEN  HOSEN-Pathos  kommt, 
wo  die  "Message"  verbreitet  wird,  läuft  es 
kalt  den  Rücken  runter.  Uuuaaahhh....  Minde¬ 
stens  genauso  schlimm  sind  so  Epic-Rock- 
Elemente  wie  beim  ultra-kitschigen  'Tränen  im 
Regen".  Wir  sitzen  hier  zu  dritt,  hören  uns  den 
geballten  Quatsch  an,  und  es  liegt- ein  dezen¬ 
ter  Hauch  von  Fremdschämen  in  der  Luft.  Das 
ist  die  überflüssigste  Tralala-Mucke  seit  lan¬ 
gem.  Die  Band  behauptet  im  beiliegenden 
Infoschreiben,  dass  sie  sich  selbst  nicht  zu 
ernst  nimmt.  Das  sollten  wir  auch  nicht  tun. 
(Puke  Musik) 


TORS,  El  Duce  im  Zuge  einer  Reunion  durch  den 
Shouter  der  Hardcorehonsen  von  BURN  (NY) 
ersetzen  würde,  würde  sich  das  im  Ergebnis  wahr¬ 
scheinlich  ähnlich  wie  die  Plärre  hier  anhören. 
Musikalisch  größtenteils  so  lahmarschig  wie  besag¬ 
ter  El  Duce  auf  nem  lethalen  Poutpourie  aus  Dow- 
nern,  Heroin  und  Alkohol,  der  sich  mit  vollgeschis¬ 
senen  Hosen  und  verbundenen  Augen  durch  den 
Pool  voller  kleiner  Gummibälle  bei  der  New  Yorker 
Dependance  von  Ikea  kämpft.  Die  einzige  "Hitliste" 
auf  der  ich  mir  den  Namen  der  Band  ernsthaft  vor¬ 
stellen  könnte,  wäre  zusammen  mit  AC/DC,  AERO- 
SMITH,  dem  "Barney  And  Friends"-Song,  den  BEE 
GEES,  BRITNEY  SPEARS,  BRUCE  SPRING¬ 
STEEN,  CHRISTINA  AGUILERA,  DAVID  GRAY, 
DEICIDE,  DON  MCLEAN,  DOPE,  DR.  DRE, 
DROWNING  POOL,  EMINEM,  HED  PE.E.,  JAMES 
TAYLOR,  LIMP  BIZKIT,  MARILY  MANSON, 
MATCHBOX  TWENTY,  MEAT  LOAF  dem  "Meow 
Mix"-Jingle  (Katzenfutterwerbung),  METALLICA, 
NEIL  DIAMOND,  NINE  INCH  NAILS,  PINK,  PRIN- 
CE,  QUEEN,  RAGE  AGA! N ST  THE  MACHINE, 
RED  HOT  CHILI  PEPPERS,  REDMAN,  SALIVA, 
der  Sesamstraßenmusik,  den  STANLEY  BRO¬ 
THERS,  'The  Star  Spangled  Banner"  und  TUPAC 
SHAKUR  auf  der  Folter-Playlist  der  in  Guatanamo 
stationierten  Verhörspezialisten  des  CIA.  Jüngst 
klagten  in  den  USA  einige  Künstler,  unterstützt  von 
britischen  und  amerikanischen  Organisationen  wie 
dem  National  Security  Archive,  welches  die 
Geheimhaltungspolitik  der  US-Regierung 
bekämpft,  auf  Freigabe  aller  Akten  in  denen  die 
zuvor  genannten  Interpreten  und  Songs  Vorkom¬ 
men.  Falls  die  SATANIC  MECHANICS  zu  Zeiten 
der  Bush  Legislatur  bekannter  gewesen  wären, 
hätten  sie  es  vielleicht  zumindest  auf  diese  wenig 
rühmliche  Liste  geschafft.  Ihr  Sound  liegt  ja  auch 
irgendwo  zwischen  DEICIDE  und  den  BEE  GEES. 
Verglichen  mit  einem  zweiten  Durchgang  "Raw 
Machine"  hört  sich  die  Vorstellung  von  ner  zwangs¬ 
weise  in  ner  Holzkiste  mit  BEE  GEES-Beschallung 
verbrachten  Nacht  ja  fast  schon  human  an... 
(www.thesatanicmechanics.com) 


einen  ganz  schlechten  Tag  haben  und  die  KASSIE¬ 
RER  sich  vornehmen  ihre  unwitzigste  Platte  raus¬ 
zubringen,  dann  dürfte  das  Ergebnis  ähnlich  sein. 
Dieses  grottenschlechte  Intro  in  diesem  furchtba¬ 
ren  süddeutschen  Dialekt  mit  den  verstellten  Stim¬ 
men...  Einspieler  in  derselben  Art...  das  muss  man 
erst  mal  so  grausam  hinkriegen  !  Und  das  besoffe¬ 
ne  Dünnschiss-Gelaber  am  Ende  der  CD  dauert 
auch  nur  knapp  20  (!)  Minuten.  Diese  Leistung 
nötigt  mir  größten  Respekt  ab.  Rumpel-Oi!  ole  ole 
in  Rumpel-Ska  gibfs  natürlich  auch  noch.  Wir  wol¬ 
len  hier  nix  unterschlagen.  "Melodien  für  das  Rek¬ 
tum"  trifft  es  schon  ganz  gut.  Kann  ich  mir  jetzt  lei¬ 
der  leider  leider  nicht  länger  anhören.  Ich  muss 
jetzt  schnell  wieder  vorn  Fernsehen  Astro-TV  und 
QVC  kucken...  (www.myspace.com/fuertterprolls) 


MODEL  PRISONERS  feat.  Sonny  Vincent  &  Bob 
Stinson  -  cow  milking  music  LP+CD 
Diesen  ganzen  alten  Kram  von  den  STOOGES, 
NEW  YORK  DOLLS,  Sonny  Vincent,  Johnny  Thun¬ 
ders,  Cheetah  Crome  etc.  mochte  ich  nie.  Rok- 
kscheisse  !  Heute  klingt  der  Sound  vollkommen 
antiquiert  und  altbacken.  Musik  für  alte  Männer.  Bil¬ 
liger,  stampfender  Rock'n'Roll,  der  völlig  an  dieser 
Zeit  vorbeigeht  und  in  einem  Ghetto  für  Ewiggestri¬ 
ge  und  hemmungslos  Rückwärtsgewandte  fest 
steckt.  13  Songs  sind  hier  zu  hören,  die  mich  zum 
Gähnen  bringen.  Das  einzige  Gute  daran  ist,  dass 
Sonny  Vincent  noch  Vinylscheiben  macht.  Und  es 
liegt  sogar  die  CD-Version  bei.  Am  besten  gefällt 
aber  die  Doppelseite  mit  persönlichen  Worten  von 
Sonny  Vincent,  die  der  LP  beiliegt.  Er  schildert  sehr 
eindrucksvoll  sein  inniges  Verhältnis  zum  verrük- 
kten  Bob  Stinson,  dem  Ex-Gitarristen  der  REPLA- 
CEMENTS,  mit  dem  er  in  den  80ern  und  90ern 
Musik  machte.  Zu  hören  hier  auf  der  LP.  Die  gan¬ 
zen  Exzesse,  Drogen,  Musikverrücktheit,  Touren 
und  so  weiter.  Hoch  interessant,  das  Ganze.  Das 
relativiert  nicht  die  Langeweile  in  dieser  Musik. 
Aber  die  Worte  berichten  zumindest  aus  einem  auf¬ 
regenden  Leben  wie  es  nicht  viele  Menschen  vor¬ 
weisen  können.  Der  Titel  der  LP  rührt  übrigens 
daher,  dass  Bob  und  Sonny  auf  einer  LSD 
geschwängerten,  stundenlangen  Nachtfahrt 
mit  einem  Auto  sich  darüber  unterhielten,  dass 
man  Musik  machen  müsste,  welche  die  Bau¬ 
ern  beim  Melken  ihrer  Kühe  hören  würden. 

Das  würden  dann  mit  ziemlicher  Sicherheit 
Hits.  Tja,  LSD  halt...  Was  soll  man  erwarten...? 
(Disturbed  Records  /  distributed  by  Cargo 
Records) 


Grad  an  Selbstverliebtheit  vorzufinden  ist.  Selbst 
irgendwelche  Gangsterapper  aus  Berlin  onanieren 
nicht  so  oft  auf  ihr  eigenes  Spiegelbild,  wie  der 
unvergleichbare  Wendler  aus  Dinslaken  es  aller 
Voraussicht  nach  wahrscheinlich  in  jeder  freien 
Minute  tut.  Da  sollte  Sänger  Einhorn  auf  seinem 
Weg  zur  lebenden  Legende  auch  ansetzen.  Das 
einzige  was  zum  maximal  menschenmöglichen 
Grad  an  Selbstverliebtheit  noch  fehlt,  ist  das  möch¬ 
tegernvornehme  von  sich  in  der  3.  Person  spre¬ 
chen.  So  im  Sinne  von:  "Der  Wendler  hat  immer 
schon  hart  gearbeitet.  Der  Wendler  musste  sich 
auch  von  ganz  unten- hoch  arbeiten  etc.  "  Würde 
beispielsweise  auch  gut  zum  ONKELZ  mäßigen 
Pathos  der  Scheibe  passen.  Stelle  mir  textlich 
etwas  in  der  Art  vor:"  1.  Strophe  (Spoken  Word 
unterlegt  mit  Akustikgitarre):  Das  Leben  ist  hart,  ich 
musste  immer  kämpfen,  doch  meine  Freiheit  war 
es  Wert,  Einhorn  wird  weiter  kämpfen!  (Break, 
Band  setzt  ein)  Refrain  (3x)  ATEMNOT,  hartes  Brot, 
sieht  Scheiße  aus  auch  ohne  Kot!!!  Klingt  auch  so 
und  zwar  ohne  Not,  ATEMNOT  auf  ewig  hartes 
Bot!!!  2.  Strophe:  Einhorn  wollte  noch  nie  auf  nen 
Ponyhof,  den  Ponyhof  ist  doof  und  Freiheit  nicht, 
hört  auf  das  was  Einhorn  spricht.  Der  Krug  geht  so 
lange  zum  Brunnen  bis  er  bricht.  Ein  kluger  Mann 
hat  stets  mehrere  Krüge  zur  Hand.  Die  Bundes¬ 
bank  nicht,  deshalb  ist  sie  auf  das  Geld  aller  Ande¬ 
ren  erpicht.  Hört  auf  das  was  Einhorn  spricht... 
Wiederholung  des  Refrains  3.Strophe:  Die  CDU 
führt  Krieg  mit  Dosenpfand,  mach  was  dagegen 
und  piss  an  die  Bahnhofswand.  Einhorn  und 
Jugend  außer  Rand  und  Band  gegen  Nazis  und 
Dosenpfand  sind  des  Glückes  Unterpfand... Hört 
auf  das  was  Einhorn  spricht  von  zu  viel  wichsen 
kriegt  man  keine  Gicht  (ca.  30  Sekunden  langes  E- 
Gitarrenoutro)"  Will  übrigens  weder  Tantiemen  für 
den  Song  noch  für  die  hier  vorgenommene  Lebens¬ 
beratung...  (www.sn-punx.de) 


THE  SATANIC  MECHANICS  -  "Raw  Machine"  CD 

Wenn  man  den  im  Drogenrausch  von  nem  Zug  aus 
dem  Leben  katapultierten  Frontmann  der  MEN- 


Die  beiden  LPs  „Land  of  the  lost“  und  „Rabid  reaction“  sowie  der  Kult- 
Sampler  „This  is  Boston  not  L.A.“  waren  Mitte  der  80er  dafür 
verantwortlich,  dass  THE  FREEZE  bis  heute  bei  all  denen  einen  hohen 
Stellenwert  genießen,  die  auf  frühen  Ami-Hardcore  stehen.  Aber  auch  die 
folgenden  LPs  und  CDs  besitzen  zweifellos  Klasse.  Inklusive  ihrem  letzten 
Studio-Album  „one  false  move“  1999  gibt  es  kein  einziges  wirklich 
schwaches  Werk.  2010  existieren  THE  FREEZE  immer  noch  bzw.  wieder. 
Und  ihre  Live-Shows  stecken  viele  aktuelle  Bands  in  den  Sack. 


Das  folgende  Interview  führte  ich  mit  Sänger  Cliff  Hanger.  Einen 
Menschen,  der  in  seinem  Leben  bevorzugt  den  harten  Weg  ging.  Er  erzählt 
von  langen  Jahren  der  Depression  und  Situationen  tiefer  Mutlosigkeit, 
vom  Anspruch  der  Band  ausschließlich  gute  Songs  zu  veröffentlichen,  von 
seinem  Selbstmordversuch  und  auch  davon,  dass  ihm  seine  Katze  mit 
voller  Absicht  gleich  dreimal  das  Leben  rettete.  Es  ist  eine  Art  Therapie 
sein  Seelenleben  schriftlich  zu  dokumentieren  und  zu  veröffentlichen. 


Es  sind  zum  Teil  bewegende,  sehr  offene  Worte.  Gerade  gegen  Ende  des 
Interviews.  Sie  geben  einen  kleinen  Einblick  in  einen  anscheinend  sehr 
komplizierten  Menschen  und  seine  Psyche.  Clif  Hanger  spricht  manchmal 
in  Metaphern  und  beantwortet  Fragen  eher  indirekt,  also  auf  einem 
Umweg.  Er  war  so  nett  sich  viel  Zeit  zu  nehmen  und  ausführlich  zu 
antworten.  Ich  freue  mich  jetzt  noch  mehr  darauf  die  Band  2010  live  zu 
sehen,  weil  ich  den  Eindruck  gewonnen  habe,  dass  hier  kein  lauer  Aufguss 
einer  alten  Band  zu  erwarten  ist.  Alles  wirkt  durchdacht,  hat  Hand  und 
Fuß.  Und  vor  allem  Herz.  THE  FREEZE  sind  eine  lebendige  Band,  die 
trotz  einer  allgegenwärtige  Vergangenheit  mit  grandiosen  Songs  fest  in  der 
Gegenwart  steht. 


Die  Gitarre  war  neben  dem  Gesang  immer  sehr  prägend  für  THE 
FREEZE.  Seid  wann  ist  Euer  alter  Gitarrist  Bill  Close  wieder  bei 
THE  FREEZE  dabei?  Wie  kam  es  dazu,  dass  er  jetzt  wieder 
mitspielt? 

Hanger:  Nach  dem  Grund  musst  du  eigentlich  Bill  selbst  fragen,  al>er 
ich  denke  es  hat  ihm  einfach  gefehlt  in  einer  Band  zu  spielen,  in  der 
er  eine  so  entscheidende  Rolle  gespielt  hat  und  deren  Sound  und 
Identität  er  so  sehr  geprägt  hat.  Er  und  ich,  wir  sind  beide  in  der 
Lage  90%  unserer  personellen  Probleme  beiseite  zu  legen,  und  er 
sagt  auch,  dass  er  beeindruckt  ist  vom  neuen  Line-Up.  Ich  bin 
persönlich  regelrecht  enthusiastisch,  weil  ich  sowas  nicht  wieder  für 
möglich  gehalten  hatte.  Nach  einem  Jahr  des  Abtastern  schien  er 
zumindest  den  Punkt  erreicht  zu  haben,  dass  er  in  das  Songwriting 
fürs  nächste  Album  involviert  sein  möchte.  Betrachte  es  als  Fakt, 
dass  zumindest  die  Hälfte  des  Ganzen  wieder  der  alte  Hanger/Close 
Sound  und  Stil  ist.  Und  die  neuen  Jungs  geben  das  Bestes,  was  sie 
zu.  bieten  haben.  Bis  jetzt  haben  die  grundlegenden  Riffs  der  neuen 
Sachen,  wann  immer  ich  sie  höre,  die  Struktur  und  dieselbe  lyrische 
Demenz,  für  die  unsere  Band  bekannt  ist!  Das  ist  für  mich  das 
Beste!!! 


Seit  Eurer  letzten  Veröffentlichung  „One  false  move“  ist  schon  eine 
kleine  Ewigkeit  vergangen.  Die  LP/CD  erschien  bereits  1998.  Wann 
kommt  endlich  ein  neues  Album  von  THE  FREEZE?  Habt  Ihr  schon 
neue  Songs  fertig?  Algeblich  wurde  ein  neues  Album  bereits  2008 
angekündigt,  erschien  aber  bis  heute  nicht... 

Hanger:  Es  änderte  sich  alles  seitdem  Bill  Close  beschloss  wieder  an 
Bord  zu  kommen.  Die  meisten  wissen  wahrscheinlich,  dass  Bill  mein 
wichtigster  Songwriter-Partner  war,  und  zwar  seit  der  „Land  of  the 
lost“  von  1984  bis  hin  zu  unserem  letzten  Studio-Album  „One  false 
move’’  im  Jahr  1999.  Er  arbeitet  genau  wie  ich  sehr  langsam  oder  in 
sehr  schnellen,  kurzen  Kreativsprints.  In  den  letzten  Jahren  war  es 
eher  die  langsame  Route,  die  er  genorpmen  hat.  Du  musst  dich  nur 
daran  erinnern,  dass  es  jetzt  11  Jahre  her  sind  das  er  für  THE 
FREEZE  Songs  geschrieben  hat.  Wir  haben  immer  gesagt,  das  wenn 
wir  etwas  veröffentlichen  bei  dem  wir  nicht  das  Gefühl  haben,  dass 
es  gleichwertig  mit  unseren  bisherigen  Platten  mithalten  kann,  dann 
war 's  das  mit  der  Band.  Es  gibt  keinen  Grund  unsere  eigene  Zeit 
oder  die  der  Hörer  zu  verschwenden  indem  wir  eine  minderwertige 
Platte  veröffentlichen.  Ich  bin  der  Auffassung,  dass  es  sowohl  für 
uns  als  auch  für  die  Fans  eine  Zeitverschwendung  wäre  ein  halbgares 
Produkt  zu  veröffentlichen.  Das  würde  unser  aller  Erwartungen 
nicht  gerecht  werden.  Aus  diesem  Grund  gibt  es  auch  viele 
Diskussionen  hinsichtlich  der  Songs,  die  auf  der  nächsten  Platte  sein 
sollen. 


Worin  unterscheiden  sich  die  frühen 
Texte  von  den  heutigen?  Welche  Themen 
greift  Ihr  aktuell  auf?  Was  ist 
wichtig?  Private,  persönliche  Geschich¬ 
ten?  Aktuelle  politische  Themen?  Oder 
das  allgemeine  Weltgeschehen? 

Hanger:  Ich  begann  damit  über  soziale 
Streitthemen  und  gelegentlich  exzen¬ 
trische  Geschichtslyrik  zu  schreiben.  Seit 
“Misery  Loves  Company”  war  ich  mehr 
nach  innen  gerichtet  und  schrieb  über 
Geschehnisse  meines  persönlichen 
Lebens.  Ich  behaupte,  dass  von  allem,  was 
ich  schreibe,  mindestens  70%  wahr  ist.  Ich 
mag  es  Themen  zu  verwenden,  die  sich 
auf  mich  selbst  beziehen  und  sich  dann  im 
letzten  Vers  soweit  öffnen,  dass  es  um 


Eure  Songs  waren  immer  melodisch,  allerdings  wie  bei  vielen  Bands 
in  den  Anfangstagen  sehr  schnell  und  später  um  einiges  langsamer. 
Aktuell  spielt  ihr  viele  alte  Klassiker  live  in  sehr  schnellen 
Versionen.  Kann  man  bei  den  neuen  Songs  wieder  eine  etwas  höhere 
Geschwindigkeit  erwarten? 

Hanger:  Ich  persönlich  möchte  mehr  Songs  in  der  Art  von  „Criminal 
mind“  schreiben;  Singalongs  mit  einen  musikalischen  Punch  und 
einer  weniger  depressiven  Botschaft.  Ich  bin  aus  meinem  15  Jahre 
andauernden  Loch  aus  Defätismus  und  Depressionen  herausgekom¬ 
men  und  bin  jetzt  nicht  mehr  so  am  Boden  wie  ich  es  früher  einmal 
war.  Verdammt,  wir  waren  doch  angetreten  einige  Schlachten  gegen 
„Die  da  oben“  zu  gewinnen,  oder?  Was  ist  sonst  der  Sinn  der 
Kämpfens? 


meine  Ängste  geht  und  um  das, 
was  passieren  könnte,  wenn  ich 
so  weitermache  wie  bisher.  Natürlich 
ist  das  der  Punkt,  an  dem  es  anfängt 
ein  bisschen  grausig  zu  werden,  in 
der  Sache  wie  im  Allgemeinen  für  mich. 
Du  kannst  mehr  solche  Texte  in  dieser 
Art  in  der  Zukunft  erwarten.  Ich  habe  von  ■ 
zuvielen  sozialen  Kommentaren  wie  bei  / 
„American  town“  Aistand  genommen, 
weil  ich  das  Gefühl  hatte  zu  viel  zu 
predigen. 


können  sich  die  Taschen  vollstopfen,  die  Portmonnaies  der  Fans  sind 
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Die  „One  false  move“  LP  erschien  in  einer  1000er  Auflage,  war 
bereits  am  Tag  der  Veröffentlichung  komplett  ausverkauft  und 
kostet  heute  mehr  als  $100.  Warum  wurde  diese  LP  nicht  mehr 
nachgepresst?  Und  warum  erscheint  sie  dieses  Jahr,  12  Jahre  nach 
der  Erstveröffentlichung,  völlig  überraschend  auf  dem  deutschem 
Label  KLOWNHOUSE  RECORDS  aus  Kiel? 

Hanger:  Die  LP-Veröffentlichung  von  „One  False  Move“,  die  auf 
1000  Stück  limitiert  war,  hatte  etwas  mit  dem  einzigartigen  und 
zeitlosen  Großmut  von  Edward  Gorey  zu  tun  (Anm.  d.  Red.:  Edward 
St.  John  Gorey  -*1925  /  f  2000-  war  ein  berühmter  amerikanischer 
Autor  und  Illustrator,  der  durch  seine  schwarzweiß  schraffierten 
Zeichnungen  bekannt  wurde,  mit  denen  er  sowohl  Bücher  anderer 
Autoren  als  auch  eigene  Werke,  hauptsächlich  kurze  Geschichten  in 
Comicform,  illustrierte).  Dieser  Mann  war  so  ein  cooler  Typ  und  ein 
komplettes  Genie,  dass  eine  Wiederveröffentlichung  ziemlich  sinnlos 
erschien,  zumindest  ging  es  mir  so.  Es  war  das  einzige  Mal  in  seiner 

es  das  Artwork  für  eine 
Band  kreierte,  da  er  anson¬ 
sten  ausschließlich  in  dem 
traditionellen  Kunst-  bzw. 
Büchersektor  tätig  war. 
Die  Platte  wurde  als  limiti¬ 
erte  Auflage  angekündigt. 
Insofern  wäre  es  heu¬ 
chlerisch  gewesen  sie  nach¬ 
zupressen. 


erneut  kunstvoll  geplündert  worden,  alle  Beteiligten  können  zufrieden  nach 
Hause  gehen  und  sich  beruhigt  zum  schlafen  legen...zumindest  so  lange  bis 
"Cut-rate"  endlich  eine  Briefbombe  bekommt,  worüber  ich  schon  lange 
Gerüchte  höre. 

Was  dürften  wir  in  Zukunft  noch  an  Veröffentlichungen  aus  den  Band- 
Archiven  erwarten?  Welche  alten  Schätze  sollen  veröffentlicht  werden?  Was 
ist  geplant? 

Hanger:  JA,  es  wird  noch  etwas  erscheinen.  Soviel  kann  ich  jetzt  schon 
einmal  sagen.  Wir  sind  vertraglich  für,  ich  glaube,  zwei  weitere  Alben  an 
Schizophrenie  Records  gebunden.  Das  betrifft  ausschließlich  unser  altes 
Material,  inklusive  einiges  von  der  legendären  angst  einflößenden  musika¬ 
lischen  Keule  die  wir  "Rope's  end"  nennen.  Dazu  kommt  noch  eine  DVD  mit 
Liveaufnahmen  und,  ja,  es  ist  wirklich  wahr,  es  wird  dazu  auch  noch  mein 
Buch  erscheinen...mit  dem  Titel  "Clif  Hanger  -  Talking  Bombs:  mv  300  ODD 
years  with  the  FREEZE  and  other  Random  Acts  of  Self-Degradtion".  Hätte 
es  nicht  ein  Feuer  gegeben  und  gäbe  es  nicht  dieses  75  seitige  Lehrbuch 
'Korrektur  Lesen  nach  Alexander  Theroux",  wäre  das  Buch  vermutlich  bereits  , 
jetzt  erschienen.  Mit  den  anderen  Sachen  ist  es  so  wie  mit  allen  Fossilien  die 
man  ausgräbt...es  dauert  halt  viel  Zeit  wenn  man  alte  verstaubte  Aufnahmen 
wieder  soundtechnisch  auf  Vordermann  bringen  will,  was  gar  nicht  so  einfach 
ist  wenn  man  alte  magnetische  ein-seitige  Soundverstärker  verwendet. 

Auf  Eurer  letzten  Tour  in  Deutschland  habt  Ihr  ein  paar  exzellente  Konzerte 
gegeben?  Ihr  habt  viel  lebendiger,  frischer  und' schneller  gewirkt  als  in  den  . 
OOern,  als  Euch  Teile  der  Plastic  Bomb  Crew  zuletzt  live  gesehen  haben. 


Nach  all  den  Jahren,  in  denen  praktisch  Null  Kopien  der  Platte  nach 
Übersee  gelangten,  war  es  irgendwann  logisch  und  an  der  Zeit,  dass 
wir  das  uns  selbst  auferlegte  Verbot  von  Nachpressungen  aufgeben 
und  es  somit  ermöglichen  die  Platte  wieder  einer  größeren  Menge  von 
Leuten  zugänglich  zu  machen.  Die  Sammler  werden  weiterhin  nach 
einer  der  Platten  der  Erstauflage  mit  Mr.  Gorey 's  Autogramm  suchen. 
Und  die  neue  Generation  wird  in  der  Lage  sein  endlich  das  zu  hören, 
was  so  speziell  klang,  dass  Gorey  zustimmte  ein  Teil  des  Ganzen  zu 
werden.  Bald  werden  wohl  alle  Seiten  zufrieden  sein,  schätze  ich  mal. 

Viele  eurer  alten  Klassiker  sind  in  den  letzten  Jahren  endlich  wieder 
auf  Vinyl  herausgekommen.  Und  zwar  alle  in  exzellenter  Aufmachung 
mit  limitiertem  farbigem  Vinyl,  persönlichen  Linemotes,  Texten  etc. 
War  das  eine  Idee  des  Labels  Schizophrenie  Records?  Wie  wichtig  ist 
euch  die  Aufmachung  Eurer  Platten?  Seid  Ihr  selbst  Plattensammler? 
Hanger:  Also,  in  einer  perfekten  Welt  kann  eine  Band  jeden 
möglichen  Scheiss  an  Platten  herausschleudern  und  ihr  sehr  TAANG- 
ähnliches  Label  könnte  dazu  halbherzige  und  schlecht  auf  gemachte 
Re-Re-Re-Releases  herausbringen,  wo  sie  uralte  Aufnahmen  irgendwo 
ausgegraben  haben,  am  besten  noch  Liveaufnahmen  oder  welche  aus 
dem  Proberaum,  die  dann  den  Fans  um  die  Ohren  geknallt  werden, 
mit  dem  Risiko  das  alle  Kopien  schnell  ausverkauft  sind  bevor  die 
Band  jeden  verklagt  der  sich  ganz  ähnlich  subtil  im  gleichen  Gewand 
kleidet  wie  das  Label...wobei  die  Gewinnspanne  nun  zugunsten  von 
"Cut-rate  C'asella"  (Anm.  d.  Red.:  gemeint  ist  der  Betreiber  von 
TAANG  Records,  Curtis  Casella;  mit  "cut-rate"  sind  "verbilligte" 
Angebote  gemeint)  sehr  gering  geworden  ist.  Das  Label  und  die  Band 


Ihr  sprecht  die  Leute  richtig 
gut  an.  Woran  liegt  das?  Ihr 
erweckt  den  Eindruck,  dass 
Ihr  nicht  nur  eine  weitere 
Altherren-Band  sein  möchtet, 
die  ihre  alten  Songs  in  halber 
Geschwindigkeit  lustlos  run¬ 
terspielt... 

Hanger:  Ich  meine  der  wichtige  Begriff,  den  du  in  deiner  Frage  verwendet 
hast,  ist,  dass  wir  auch  heute  noch  Leute  "ansprechen  bzw.  erreichen" 
können.  Das  bedeutet,  dass  das,  was  wir  als  Band  repräsentieren,  nicht  nur 
Routine  ist  und  das  wir  offensichtlich  nicht  langweilige  Konzerte  wie  von 
der  Stange  spielen...  die  Jahre  2009  und  2010  sind  die  ersten  beiden  Jahre 
wo  ich  richtig  zufrieden  bin.  Die  "One  false  move"  LP  ist  in  Europa  nie 
richtig  promotet  worden,  so  das  wir  jetzt  im  Jahr  2010,  wo  Bill  Close 
wieder  in  der  Band  spielt,  mit  diesem  alten  Album  nach  Europa 
zurückkehren  werden  um  das  Album  ordentlich  und  in  der  gebührenden 
Form  vorzustellen.  Ich  sehe  dieses  Album  als  unser  bislang  bestes  Album 
an  und  es  ist  eine  Schande  das  wir  diese  Tour  nicht  bereits  damals  gemacht 
haben,  als  die  Platte  ursprünglich  veröffentlicht  wurde. 

Um  noch  einmal  auf  den  zweiten  Teil  deiner  Frage  zurückzukommen... ich 
bin  mir  sehr  bewusst,  was  wir  in  unsere  Auftritte  reinstecken  und  was  dann 
am  Ende  dabei  herauskommt.  Der  schnellste  Weg  unsere  Band  zum  Ende 
zu  bringen  ist  einfach  schnell  zu  spielen,  so  das  er  mir  keinen  Spass  macht 
mehr  all  diese  schrecklichen  Gedanken  und  Erinnerungen  ans  Tageslicht 
zu  bringen  und  sie  über  die  Gitarren-Linien  zu  singen,  wie  sie  nur  Bill 
schreiben  kann... 


w  Welche  Unterschiede  seht  Ihr  zwischen  den 
*  Konzerten  in  Europa  in  den  90em  und  heute? 
I  Könnt  Ihr  aktuell  so  was  wie  einen  Hardcoreboom 
i  erkennen?  Bekommt  Ihr  nun  mehr  Anerkennung 
|  und  eine  größere  Aufmerksamkeit  als  früher,  weil 
die  Leute  heute  die  alten  Bands  wieder  mehr  zu 
schätzen  wissen? 

Hanger:  Ich  will  nicht  alles  generalisieren,  aber 
hier  muss  ich  es  tun.  Ob  es  einen  Unterschied 
zwischen  dem  Publikum  der  90er  Jahren  und 
heute  gibt  und  ob  dies  einen  Hardcoreboom 
ausmacht?  Als  kurze  Antwort:  ich  hoffe  nicht.  Ein 
"Boom"  bedeutet  für  mich  einen  Trend,  der 
eigentlich  schon  vorbei  ist,  bevor  er  bei  den 
meisten  Leuten  angekommen  ist.  Zumindest 
können  die  Boom-Macher  in  ihren  Tätigkeitsberi¬ 
chten  schreiben  wie  toll  er  ist,  während  sich  der 
Bodensatz  des  Booms  l)ereits  wie  Zement 
verhärtet.  Nein,  ich  kann  nur  für  das  sprechen,  was 
ich  selbst  sehe,  aber  soweit  es  The  FREEZE 
betrifft,  erhalten  wir  jetzt  ein  bisschen  mehr 
Aufmerksamkeit  weil  wir  versuchen  die  verlorene 
Zeit  der  letzten  Jahre  hereinzuholen,  indem  wir  wo 
auch  immer  zu  jeder  Zeit  für  alle  möglichen  Leute 
spielen  wollen.  Der  nächste  große  Schritt  wird  es 
sein  neue  Songs  zu  schreiben.  Ich  hasse  die 
Vorstellung  zu  einem  Musik  Museum  auf  Rädern 
zu  werden,  wo  wir  nicht  annähernd  gute  Hits  für 
ein  nicht  annähernd  großes  Publikum  spielen. 
Persönlich,  so  denke  ich,  bin  ich  keinesfalls  besser 
als  andere  was  die  Bewertung  der  Musik  von 
anderen  Bands  betrifft.  Das  war  ich  früher  schon 
nicht  gewesen.  Ich  denke  unsere  Geschmäcker 
ändern  sich  wenn  man  älter  wird,  und  was  damals 
vielleicht  in  Diskussionen  eine  Frage  um  Leben 
oder  Tod  gewesen  war,  trifft  einen  heutzutage 
überhaupt  nicht  mehr. 


Zu  welchen  Bands  von  früher  gibt  es  noch  gute, 
freundschaftliche  Kontakte? 

Hanger:  Ich...mit  meinem  verdammt  großen 
Maul?!?  Ich  bin  seit  langen  Jahren  isoliert.  Es  ist 
gerade  mal  Bill  Close  mit  dem  ich  regelmäßig 
spreche.  Das  man  alte  Leute  sieht,  mit  ihnen 
abhängt  oder  auch  nur  von  ihnen  hört,  habe  ich 
immer  als  sehr  positiv  empfunden.  Die  einzigen 
leichten  Sorgenfalten  bekomme  ich  von  den 
üblichen  Verdächtigen...  von  denjenigen,  die 
meinen  das  sie  "immer  dazu  gehören"  werden,  aber 
schnell  wieder  verschwunden  sind  sobald  sie  ihr 
Interesse  an  der  Sache  verloren  haben.  Sieh  dir  den 
Abstieg  des  einen  hier  nicht  genannten  Gitarristen 
.von  SOCIETY  SYSTEM  DECONTROL  (SSD)  an: 
"The  kids  will  have  their  say"  war  ein  militantes 
kurzes  Lied,  das  große  Wellen  schlug,  das  SSD  als 
Band  aber  nicht  einmal  drei  Jahre  am  Leben 
erhalten  hat.  Und  dann  nimm'  dir  SSD 's  "How  we 
Rock"  Album...  jemand  sollte  den  einen  hier  nicht 
genannten  Gitarristen  mal  darin  erinnern,  das  die 
Hard  Rock  und  Heavy  Metal  Kids,  welche  die 
Zielgruppe  der  "How  we  Rock"  Promotion  waren, 
während  der  vergangenen  25  Jahre  an  diesem 
Punkt  "ihr  Sagen"  ("Their  say")  hatten,  so  dass  er 
vielleicht  erkennt,  dass  die  Gitarren-Riffs,  die  er 
1982  als  langweilig  und  verbraucht  ansah,  später 
ausgiebig  selbst  spielte.  GANG  GREEN,  JERRYS 
KIDS,  FU’S,  STRAW  DOGS,  PSYCHO,  OUT 
COLD,  TOXIC  NARCOTIC,  CRASH  COURSE 
etc...  wir  freuen  uns  immer  wenn  wir  Leute  von 
diesen  Bands  treffen.  Es  ist  schon  etwas  skurril, 
dass  wir  als  Band  immer  wieder  von  derselben 
"Macht-bedeutet-Recht-haben"-Crew  wegen  einiger 
Drogen-bezogenen  Zerstörungen  auf  unseren 
Konzerten  angegriffen  werden,  wobei  wir  von  allen 
Bands  letztendlich  als  einzige  übrig  geblieben  sind. 

Gibt  es  junge,  neue  Bands,  die  Euch  begeistern  und 
Euren  Sound  heute  neu  beleben?  In  denen  Ihr 
Euch  vielleicht  wiedererkennt? 

Hanger:  Es  immer  klasse  wenn  neue  Bands  auf 
uns  zukommen  und  uns  sagen  das  wir  einen  großen 
Einfluß  auf  sie  hatten  bzw.  haben.  Noch  besser 
finde  ich  es,  wenn  Bands  wie  VIOLENT  ARREST 
oder  WEAPON  A  zu  uns  kommen  und  uns  ein 
paar  Aufkleber  von  ihrer  Band  in  die  Hand 
drücken,  wobei  wir  dann  herausgefunden  haben, 
dass  wir  diesen  beiden  Bands  soviel  bedeutet 
haben,  dass  sie  ihre  Bands  nach  einem  unserer 
Songs  benannten. 


-  '  , 

Wie  muss  man  sich  das  Leben  mit  THE  FREEZE 

heute  vorstellen?  Seht  Ihr  Euch  als  aktive  Band,  i 
die  weiterhin  fest  im  Punkrock  und  seinen 
Idealen  integriert  ist?  Oder  seid  Ihr  eine 
Freizeitband,  die  sich  am  Wochenende  zu  Gigs 
trifft,  wo  die  Mitglieder  aber  privat  nicht  allzu 
viel  miteinander  zu  tun  haben?  ' 

Hanger:  Ich  glaube  wir  bewegen  uns  in  beiden  _ 
Bereichen,  da  wir  alle  unsere  eigenen  Sachen  • 
machen,  wobei  The  FREEZE  bei  den  jetzigen 
Mitgliedern  mehr  und  mehr  zur  ersten  Priorität 
wird.  Das  jetzige  Line-up  reflektiert  z.B.  dem 
Umstand  wie  gut  wir  im  Bezug  auf  den  Livesound 
harmonieren.  Ich  würde  das  jetzige  Line-up 
gegenüber  den  früheren  als  das  bisher  beste 
bezeichnen,  was  die  Energieumsetzung,  Härte 
und  Bühnenshow  betrifft.  Wir  können  locker  mit 
den  alten  Line-up's  mithalten,  sind  vermutlich  1 
sogar  besser  als  früher. 

Wovon  bestreitet  Ihr  Euren  Lel>ensunterhalt? 

Was  arbeitet  Ihr? 

Hanger:  Natürlich  können  wir  nicht  davon  leben 
was  wir  mit  The  FREEZE  machen,  selbst  ich 
oder  Bill  nicht,  wenn  du  die  gelegentlich  , 
eintreffenden  Tantiemen  mit  einbeziehst.  Aber  es  i 
ging  uns  auch  niemals  rnn's  Geld. 

Was  fasziniert  dich  nach  30  Jahren  weiterhin  an 
Punk?  Warum  hast  du  nach  so  vielen  Jahren 
immer  noch  mit  Punk  zu  tun  und  tauchst  nicht 
in  ein  bürgerliches  Leben  ab  wie  das  so  viele 
Menschen  aus  den  alten  Bands  tun?  ’ 

Hanger:  Ein  Grund  hierfür  ist,  dass  selbst  wenn 
ich  für  mich  selbst  gewollt  hätte  einen  Karriere- 
Weg  zu  gehen,  ich  einen  solchen  Weg  nicht  hätte 
gehen  wollen.  Ich  habe  einen  Bachelor  Abschluss 
in  Sozialwissenschaften,  mit  dem  Schwerpunkt 
Psychologie  und  Drogenberatung.  Ich  bin  ein 
staatlich  anerkannter  Sozialarbeiter,  wo  ich  mich 
um  gefährdete  Jugendliche  kümmere,  in  anderen 
Worten  kümmer  ich  mich  um  die  gleichen  Kids,  j 
wie  ich  früher  selbst  eines  war,  so  wie  jeder  aus 
unserer  Band  ein  derart  gefährdeter  Jugendlicher 
war.  Eben  genau  solche  Kids,  die  sich  mit  ihrem  4 
Leben  auf  des  Messers  Schneide  bewegen  und  die 
in  großer  Zahl  zu  unseren  Konzerten  kommen.  < 
Ich  dachte  mir  wer  besser  könnte  diese  Kids 
erreichen  als  jemand,  den  sie  kennen?  1 

Du,  Cliff,  schreibst  auf  eurer  MvSpace-Seite 
www.myspace.com/thefreeze  sehr  persönliche 
Worte  über  deine  gescheiterte  Ehe,  die  dich  tief 
erschüttert  und  verletzt  hat.  Warum  wird  diese  j 

sehr  persönliche  und  tragische  Geschichte 
öffentlich  über  das  Internet  verbreitet?  Viele  i 

Menschen  besprechen  solche  Dinge  höchstens  mit 
den  besten  Freunden.  Woher  rührt  dieses 
Mitteilungsbedürfnis? 

Hanger:  Die  vorherige  Frage  ist  eine  gute 
Einleitung  zur  Beantwortung  dieser  Frage.  Eines 
meiner  Lieblingsstaments  ist,  wenn  ich  gefragt 
werde  "wieviel  von  deinen  Texten  ist  wahr?",  ist: 

"von  den  100%  die  ich  schreibe  sind  70%  wahr". 

Ich  habe  anscheinend  die  Vorliebe  in  meinen  . 
Texten  Themen  aus  dem  realen  Leben  zu 
verwenden,  mit  denen  ich  entweder  selbst  zu 
kämpfen  hatte  oder  sie  von  anderen  Leuten  , 
kenne. 

Ich  schreibe  die  Geschichten  bis  zu  einem  Punkt,  • 
wo  ich  genug  weiß  wie  ich  derartige  Situationen 
im  realen  Leben  von  mir  abwenden  kann.  Aber 
ich  benutze  die  textlichen  Charaktere  soweit,  dass 
sie  ziemlich  brutale  Trugschlüsse  ziehen.  Das 
endet  dann  in  Szenarien,  in  denen  jeder  von  uns 
landen  könnte,  auch  wenn  die  Gegebenheit  für  • 
jeden  einzelnen  vielleicht  etwas  anders  wäre.  Das 
Schreiben  ist  für  mich  eine  Art  von  Therapie. 
Wenn  ich  es  schaffe  eine  mich  belastende 
Situation  in  etwas  anderes  umzuwandeln,  was  mir 
weiterhilft,  so  dass  sich  diese  Situation  auflöst,  ist  \ 
das  sehr  gut.  Warum  ist  das  genau  SO  passiert 
wie  es  letztendlich  geschehen  ist?  Hoffentlich  gibt 
es  immer  einen  Ausweg,  wobei  jeder  Weg  seine 
eigene  Lemkurve  oder  Lektion  hat,  die  einen 
weiter  bringt.  Letztendlich  gibt  es  aber  auch 
immer  wieder  schreckliche  Lebenswegendungen, 
für  die  sich  leider  jeden  Tag  Leute  entscheiden. 


Es  scheint  so  als  hätte  die  Scheidung  dich  psychisch 
stark  angegriffen.  Da  ist  sogar  von  Selbstmord  die 
Rede,  von  einer  multiplen  Persönlichkeit  und  von 
starken  psychischen  Störungen.  Wie  ist  dein  Befinden 
heute?  Fliessen  die  Ereignisse  und  Gefühle  auch  in  die 
Texte  der  neuen  Songs  ein? 

Hanger:  Meine  Frau  und  ich  sind  durch  ein  paar 
schreckliche  persönliche  Probleme  gegangen  und  für 
eine  lange  Zeit  war  es  nur  meine  Katze  Boogles,  mein 
bester  Freund,  mit  dem  ich  mich  auseinander  zu  setzen 
hatte.  Da  saß  ich  alleine  in  einem  Häuschen,  das  ich  mir 
nicht  leisten  konnte,  in  einem  Ort  wo  ich  niemanden 
kannte,  mit  einem  Auto  das  ich  letztens  erst  zu  Schrott 
gefahren  haben,  ohne  Telefon  und  Geld.  Ich  hatte  das 
Gefühl  für  mich  wäre  alles  vorbei.  Wenn  ich  nicht 
Boogles  gehabt  hätte,  dann  wäre  es  wohl  auch  mit  mir 
aus  gewesen.  Er  hat  mir  buchstäblich  drei  Mal  das 
Leben  gerettet.  Zweimal  hatte  sich  mein  Bett 
entzündet,  nachdem  ich  mit  der  Kippe  eingeschlafen 
war.  Beide  Male  ist  Boogles  direkt  auf  meine  Brust 
gesprungen,  miaute  und  zupfte  verzweifelt  so  lange  an 
meinen  Augenlidern  bis  ich  schließlich  wach  wurde,  ihn 
in  Sicherheit  bringen  konnte  und  dann  das  Feuer 
löschen  konnte.  Das  dritte  Mal  war  noch  viel 
aufwühlender  als  ich  dachte.  Ich  hatte  so  etwas  wie 
einen  Abschiedsbrief  geschrieben,  hatte  mir  ein  Gramm 
Heroin  und  eine  Flasche  Jack  Daniels  gekauft,  zudem 
hatte  ich  noch  eine  vollen  Schuber  meines  Medika¬ 
ments  Klonopin  (Anmerk.  d.  Red.:  starkes  Psychophar¬ 
maka  gegen  Panikstörangen)  da.  Ich  hatte  den 
Abschiedsbrief  auf  den  Tisch  gelegt,  fing  an  die 
Flasche  Jack  Daniels  zu  leeren  und  spritzte  mir  ein 
halbes  Gramm  Herion.  Dann  fing  ich  an  das  Klonopin 
zu  schlucken  und  füllte  die  Spritze  mit  dem  restlichen 
Heroin  auf.  Das  hätte  mir  dann  den  Rest  gegeben. 
Plötzlich  sprang  Boogles  auf  die  Couch  und  begann 
nach  meiner  Hand  zu  schlagen,  mit  der  ich  die  Spritze 
hielt.  Boogles  war  noch  nie  gewalttätig  gewesen,  so  war 
ich  sehr  überrascht,  dass  er  mir  mit  seinen  Krallen 
einen  langen  blutigen  Kratzer  zufügte.  Meine  erste 
Reaktion  war,  dass  ich  auf  ihn  wütend  sein  wollte,  bis 


ich  in  sein  Gesicht  und  seine  Augen  schaute 
und  dabei  sah,  dass  er  gar  nicht  aggressiv 
war,  sondern  einfach  nur  ein  verängstigtes 
junges  Kätzchen.  Ich  habe  mich  dann  daran 
erinnert,  dass  er  mich  bereits  zwei  Mal  vor 
den  Feuern  gerettet  hatte.  Ich  hätte  Boogles 
ansonsten  vermutlich  in  der  gleichen  Situa¬ 
tion  zurückgelassen  wie  die  fiktive  Person 
"Tommy"  in  unserem  Song  "No  one's  coming 
home",  wo  Tommy  seinen  Großvater  und 
dessen  Golden  Retriever  besucht.  Das  hat 
mich  wieder  ins  normale  Leben  zurückge¬ 
bracht.  Ich  habe  den  kleinen  Kerl  gedrückt 
und  ihm  für  seine  Hilfe  gedankt. 


Woher  stammt  der  Spitzname  Cliff  Hanger? 
Und  wer  hat  Ihn  dir  verpasst? 

Hanger:  Den  habe  ich  mir  selbst  gegeben.  Er 
bedeutet  nichts  besonderes.  Dieser  Name 
war  der  für  mich  naheliegendste  als  wir  uns 
damals  auf  der  ersten  Single  "I  hate 
Tourists"  Pseudonyme  ausdachten.  Der 
einzige  Bezug  von  "Clif"  zu  meinem  richtigen 
Namen  Clifton  (mit  einem  "f")  ist  nur  die 
fehlende  Endung.  Das  ist  recht  langweilig, 


Ihr  habt  Eure  Platten  auf  diversen  Labels 
veröffentlicht,  seid  oft  gewechselt.  Labels 
wie  Rebel  Records,  Modern  Method,  Weird 
System,  Taang!,  Lost  &  Found,  Dr.  Strange,  ' 
Schizophrenie  Records...  Wie  welchen  Label 
seid  ihr  besonders  zufrieden  gewesen. 
Welche  war  das  Schlechteste? 

Hanger:  Dr.  Strange,  Modern  Method  und 
Schizophrenie  Records  stehen  eindeutig 
heraus,  was  die  Plattenlabels  betrifft.  Wir 
hatten  nie  irgendwelche  Probleme  mit  ihnen  - 
und  ich  kann  diese  drei  Labels  mit  gutem 
Gewissen  an  andere  Bands  weiterempfehlen. 
Auf  der  Fuck-off-Seite  gibt  es  natürlich 
Taang  und  seinen  europäischen  Cousin,  Lost  - 
&  Found  Records. 

PLASTIC  BOMB:  Noch  irgendwelche 
abschließende  Worte? 

Hanger:  Danke  für  die  klasse  Fragen.  Die 
gingen  viel  tiefer  als  die  meisten  anderen  j 
Interviewanfragen,  die  wir  ansonsten  *\ 
bekommen!!!  Wir  sehen  uns  im  Mai  /  Juni 
auf  Tour. 

Interview:  Micha 
Übersetzung:  Helge 


DEMNÄCHST: 


macht  den  Menschen 
zum  Tier 


*Plattencover  nicht  original! 


HöhNIE  Records 

An  der  Kuhtränke  7 
31535  Neustadt 
G  e  r  m  a  n  y 

|  Tel.  /  Fax:  ++49  (0)5032/6  32  93 
EMail:  postOhoehnierecords.de 
www.hoehnierecords.de 
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TOGO  FUESt  ALLE  55! 


DIE  TORNADOS  -  Gleich  knailts  ...  10" 

Ostdeutschlands  Ska-Band  #1  schlägt 
zum  15  jährigen  Bestehen  mit  einer 
neuen  Scheibe  zu!  Inklusive  dem  Hit 
„Scooter  girP!  Limitiert  auf  500 
Stück!  Special  Edition  mit  Stofftasche 
nur  beim  Label  und  der  Band! 


Bll  FANATISCHEN  FRISÖHE 


FANATISCHE  FRISÖRE  -  LP 

Einer  der  letzten  grossen  DDR-Punk- 
Klassiker  endlich  auf  Vinyl!  Das  grandiose 
Tape  +  mehr!  Nur  500  Stück  mit  Live-EP 
von  der  Alösakirche  1988! 


MÜLLSTATION -Wir  sind  dabei  LP/CD  (1993) 
MÜLLSTATION  -  1977  CD  (1994) 

MÜLLSTATION  -  Ratt'n'Roil  gegen...  CD  (1996) 

Zum  30  jährigen  Bestehen  der  DDR-Kult-Punknxker  die 
längst  überfälligen  Re-Releases  der  ersten  3  Alben! 
Hits  ohne  Ende !!! 


WILLFUL  NEGLECT  -  LP 

Klassischer  US-HC  der  allerbesten  Sorte! 
Enthält  die  legendäre  1.  12"  von  1982 
sowie  die  Justice  for  no  one"  12"  von  1983! 
Co-Produktion  mit  Havoc  Records! 


LAPINPOLTHAJAT  -  dto.  LP 


Nach  der  schnell  ausverkauften  EP  nun  der 
Longplayer  der  alten  Rovaniemi-Connection! 
Wieder  auf  500  limitiert! 

Co-Produktion  mit  3  finnischen  Labels  ! 


RIISTETYT  -  HC  Revival  1982-1983  -  LP 

34  Punk-Knaller  aus  der  Frühphase  der  finnischen 
HC-Punx!  Aufgenommen  VOR  der  1.  LP  "Valtion 
vankina"  in  wesentlich  punkigerem  Sound! 
Die  geile  CD  von  Propaganda  Records  zum 

1.  Mal  auf  Vinyl!  Die  ersten  200  LP's  farbig! 


Im  Vertrieb  von  pRdKENSILENCE 


M  vinyi  1  cDs  •  T-Shirt's  ■  DVD’s  1  Videos  Pissgelbe  Punkliste  mit  viel  Deutsch-Punk,  Weird  System-Spedal,  Kultplatten  aus  Skandinavien,  Finnland,  Brasilien,  Ost- 

europa,  UK  etc.  sowie  viele  Sonderangebote  gegen  0,55  Rückporto  oder  unter  www.hoehnierecords.de  im  Internet! 


Es  passiert  nicht  allzu  oft,  das 
man  eine  deutschsprachige  Band 
zu  hören  bekommt,  wo  man  von 
Anfang  an  merkt,  das  sie  einen 
Sound  spielen,  der  sich  vom  Rest 
der  anderen  Punk  Bands  deutlich 
abhebt.  Auf  HERPES  wäre  ich 
vermutlich  nie  gestoßen,  hätte  ich 
sie  nicht  auf  der  CD-Beilage  des 
OX-zines  gehört.  Ja  ja,  die  vielgescholtenen  CD- 
Beilagen... wobei  man  immer  wieder  richtige  Klunker 
auf  denselbigen  finden  kann.  HERPES  kommen  aus 
Berlin  und  haben  im  letzten  Jahr  die  “Komm  vorbei 
e.p.”  auf  FIN  DU  MONDE  Records  veröffentlicht.  Die 
Musik  von  HERPES  hört  sich  sehr  Retro  an,  wobei 
sie  einen  unverschämten  geilen  Mix  aus  Punk  Rock 
und  der  Neuen  Deutschen  Welle  der  frühen  80er 
Jahre  spielen.  Ich  meine  bei  “NDW”  aber  ganz  ein¬ 
deutig  diejenigen  Bands,  die  aus  der  Underground 
Szene  kamen,  wie  X-MAL  DEUTSCHLAND,  MALA¬ 
RIA,  DAF  oder  IDEAL.. .und  auf  jeden  Fall  NICHT 
solche  auf  den  NDW-Zug  aufgesprungenen  Spacken 
wie  MARCUS,  NENA  oder  FRÄULEIN  MENKE.  Mir 
war  vollkommen  klar,  das  HERPES  eine  Band  sind, 
aus  denen  noch  mehr  werden  wird.  Dazu  ist  der 
Sound  der  Berliner  einfach  zu  berauschend,  als  das 
sie  nur  in  ihrem  eigenen  Berliner  Stadtteil  gefeiert 
werden.  Der  Sound  von  HERPES  gehört,  meiner 
Meinung  nach,  im  ganzen  deutschsprachigen  Raum 
gehört  zu  werden.  Gegenüber  anderen  Berliner 
Bands  finde  ich  die  Leute  von  HERPES  zudem 
äußerst  sympathisch  und  nicht  so  großschnäuzig, 
wie  man  es  ansonsten  von  den  ehemaligen 
Inselaffen-Bands  kennt.  Nun  erschien  im  Frühjahr 
die  neue  “Das  kommt  vom  Küssen”  CD  auf  TAPETE 
Records,  auf  welcher  man  eine  deutliche  musikali¬ 
sche  Weiterentwicklung  der  Band  heraushören  kann. 
Das  nahm  ich  zum  Anlaß  einige  hundert  Kilometer 
nach  Worpswede  (Nähe  Bremen)  zu  fahren,  um 
HERPES  auf  ihrer  Tour  mit  FEHLFARBEN  zu  treffen. 
Das  folgende  Interview  führte  ich  per  Email  mit 
Sänger  Flo. 

PLASTIC  BOMB:  Du  hast  mir  letztens  erzählt,  das 


HERPES 


flzu  Beginn  der  ganzen  Sache  schon  bestimmte  Bands 
Bim  Hinterkopf.  Aber  spätestens  nach  der  Tour  mit  der 
[“Komm  Vorbei  e.p.”  haben  wir  es  einfach  nur  laufen 
Blassen.  Nachdem  man  ne  Zeit  zusammen  spielt  und 
[zusammen  Songs  schreibt,  sollte  man  sich  wirklich 
3 nicht  mehr  an  anderen  Bands  orientieren.  Hätten  wir 


PLASTIC  BOMB:  Auf 
TAPETE  Records  sind 
ja  auch  eine  Reihe  von 
bereits  nahmhafteren 
Bands,  wie  z  .B.  die 
FEHLFARBEN.  Mit 
denen  wart  Ihr  jetzt 
gerade  auf  einer  zwei¬ 
wöchigen  Tour  durch 
Deutschland.  Wie  lief  die  Tour  aus  Eurer  Sicht?  Im 
Vergleich  zu  FEHLFARBEN  sprecht  Ihr  ein  deutli¬ 
ches  jüngeres  Publikum  an  und  habt  einen  weit¬ 
aus  stärkeren  Punkappeal.  Wie  kommt  das 
Publikum,  das  eher  wegen  FEHLFARBEN  zum 
Konzert  kommt,  auf  HERPES  klar? 


»X«nach  2  Jahren  nicht  einen  Sound  gefunden,  der  uns  als^  Die  Tour  war  eine  echte  Erfahrung  für  uns.  Jeden 

«■  •••Fundament  gilt,  dann  hätten  wir  bestimmt  auch  keine  Abend  vor  Publikum  zu  sDielen.  das  fast  aeschlos 
M  weitere  Platte  gemacht. 


HERPES. 


ar  en  tysK  Invasion 


Ihr  eigentlich  am  Anfang  vorhattet  eine  einfache 
Deutsch-Punk  Band  zu  gründen.  Ist  da  nicht 
etwas  fürchterlich  schief  gegangen? 

Wir  machen  immer  noch  Deutschpunk.  Es  ist  halt 
unsere  Version  des  Ganzen.  Aber  der  Minimalismus 
und  das  Rohe  bleibt  Fundament.  Und  ganz  abgese¬ 
hen  von  den  Texten,  glaube  ich  auch,  dass  wir  musi¬ 
kalisch  deutsch  klingen.  Unsere  Musik  von  einer 
englischen  Band  w/de  wie  eine  Persiflage  wirken. 

PLASTIC  BOMB:  Könnt  Ihr  insgesamt  noch  einmal 
erzählen,  wie  HERPES  entstanden  ist,  bzw.  wer  jetzt 
in  der  Band  spielt!?! 

Erdacht  und  konzipiert  wurde  Herpes  eigentlich 
durch  Klaus  von  DEAN  DIRG.  Der  hat  Gabor  und 
mich  miteinander  bekannt  gemacht  und  beauftragt 
zusammen  eine  Band  zu  starten.  In  der  selben 
Nacht  hab’  ich  noch  mit  Borge  von  Dean  Dirg  über 
Mädchen  geredet,  und  dann  war  da  auf  einmal 
Anna.  Wir  drei  haben  dann  angefangen  Songs  zu 
machen.  Christoph  haben  wir  dann  bei  unserer 
ersten  Show  kennengelernt,  und  haben  ihn  dann 
Schlagzeug  spielen  lassen.  Und  den  Eisenhauer 
haben  wir  uns  dann  aus  Stuttgart  hochgeholt,  nach¬ 
dem  Gabor  meinte,  der  Typ  würde  bei  JIGSAW 
JACKSON  ’nen  geilen  Bass  spielen. 

PLASTIC  BOMB:  Wenn  man  Eure  Musik  hört,  dann 
bekommt  man  recht  schnell  den  Eindruck,  das  eine 
Reihe  von  Bands  aus  dem  NDW-Bereich  ihren 
Einfluß  auf  Euch  hatten.  War  das  so  von  Anfang  an 
geplant  oder  hat  sich  das  eher  zufällig  entwickelt? 
Am  Anfang  stand  halt  die  Idee  mit  dem 
Deutschpunk.  Das  was  sich  daraus  entwickelt  hat 
kann  man  nur  Zufall  nennen.  Sicherlich  hatten  wir 


PLASTIC  BOMB:  Eure  erste  Platte  “Komm  vorbei  EP” 
war  auf  FIN  DU  MONDE  Records  erschienen.  Was 
viele  Leute  von  den  Musikmagazinen  neben  Eurer 
Musik  begeistert  hatte,  waren  die  Old-School 
Promoschreiben  zur  Platte.  Das  Schreiben  war  noch 
mit  einer  alten  Schreibmaschine  handgetippt,  dazu  gab 
es  dezent  verteilte  Kaffee-Untersetzer-Flecken... insge¬ 
samt  höchst  authentisch  und  charmant  wie  in  den  80er 
Jahren.  Hattet  Ihr  Euer  Plattenlable  dazu  verdonnert 
das  genau  auf  Retro  gestylt  zu  machen  oder  war  das 
eher  auf  den  Mist  von  FIN  DU  MONDE  gewachsen? 
Dirk  von  FIN  DU  MONDE  hat  kein  Mobiltelefon.  Der  ist 
einfach  so.  Wir  sind  da  genau  gegenteilig  gepolt.  Ich 
hab  mein  Leben  komplett  digitalisiert.  Wir  kommunizie¬ 
ren  innerhalb  der  Band  ausschließlich  über  e-mails.  Ich 
würde  nie  auf  die  Idee  kommen,  die  anderen  ganz  90er 
Jahre  mäßig  anzurufen.  Wir  hatten  in  allerlei  Hinsicht 
ein  riesiges  Glück  mit  Fin  Du  Monde.  Ganz  davon 
abgesehen,  dass  er  sich  wahnsinnig  gut  um  uns 
gekümmert  hat,  uns  auch  auf  der  letzten  Tour  noch  die 
Nachpressungen  hinterher  gebracht  hat,  und  mit  uns  2 
Stunden  in  Münster  auf  den  ADAC  gewartet  hat,  muss 
ich  ihm  auch  auf  äußerst  honorige  Weise  anrechnen, 
dass  er  uns  mit  seiner  äußerst  regressiven  Labelarbeit 
dem  Release  über  die  Musik  hinaus  eben  diese 
Authentizität  verliehen  hat. 

PLASTIC  BOMB:  Eure  neue  Veröffentlichung  ist  nun 
auf  TAPETE  Records  erschienen.  Gab  es  da  einen 
bestimmten  Grund  für  den  Plattenlablewechsel,  bzw. 
was  erwartet  Ihr  von  TAPETE  Records 
TAPETE  wollte  schon  die  “Komm  Vorbei”  machen.  Wir 
waren  ja  schon  ewig  auf  Labelsuche.  Und  wir  hatten 
damals  ausgeschlagen,  weil  wir  das  Gefühl  hatten, 
dass  Fin  Du  Monde  die  Scheibe  schneller  raus  bringt. 
Ich  hab  damals  gesagt,  dann  und  dann  soll  die  Platte 
raus  sein,  und  dann  und  dann  gehen  wir  auf  Tour. 

Dazu  brauchten  wir  jemanden  flexibles,  der  auch  mal 
die  Platten  einen  Tag  vor  Tourbeginn  mit  der 
Mitfahrzentrale  nach  Berlin  schickt.  Aber  wir  sind  mit 
Tapete  im  Kontakt  geblieben.  Anna  und  ich  sind  nach 
Hamburg  gefahren  und  haben  mit  Günther  Buskies 
[gesprochen.  Der  Schritt  auf  so  ein  relativ  großes  Label 
zu  gehen  und  ein  Vertrag  zu  unterschreiben,  usw  usf... 
das  war  erst  mal  abschreckend.  Aber  im  Endeffekt  hat 


Abend  vor  Publikum  zu  spielen,  das  fast  geschlossen 
gc  wegen  der  anderen  Band  da  ist,  dass  ist  schon  sehr 
speziell.  Wir  haben  jeden  Abend  unser  Ding  durchge- 
•V  zogen.  Das  fiel  einem  mal  leichter,  bei  50  Leuten  um 
viertel  nach  8,  mal  deutlich  schwerer.  Aber  wir  hatten 
,  einige  richtig  gute  Shows,  und  generell  ein  gutes 
’v  Feedback.  Zumindest  gemessen  an  den 
X*  Merch Verkäufen.  Ich  hoffe,  dass  wir  in  den  Städten 
•••  ein  Daar  Leute  für  Folaedaten  ziehen  konnten. 


■Jes  uns  dann  auch  gereizt  mal  einen  neuen  Weg  einzu¬ 
schlagen.  Auch  wenn  viele  Leute  gewarnt  haben,  dass 
wir  da  nur  Seilout  und  Annonymität  finden  würden. 
Unsere  Erwartungen  gegenüber  Tapete  waren  ein  eine 
gute  Promo,  eine  noch  !!!  bessere  Distribution  als  bei 
Fin  Du  Monde,  ein  cooles  Booking  und  die  Möglichkeit, 
professioneller  Arbeiten  zu  können.  Dinge  die  bis  jetzt 
.alle  erfüllt  wurden. 

*.  PLASTIC  BOMB:  Zur  neuen  CD  “Das  kommt  vom 
1%  Küssen”  gibt  es  auch  eine  Single-Auskopplung,  wo 

V  allerdings  mit  “Veiy  Berlin”  und  “Keine 

V  Experimente”  zwei  Songs  von  eben  jener  neuen  CD 
•••stammen.  Hatte  es  nicht  dazu  gereicht  wenigsten 

einen  unveröffentlichten  Song  mit  auf  die  Single  zu 
SJ  nehmen? 

ODas  ist  alles  etwas  blöd  gelaufen.  Ist  schon  ein  bis- 
X sehen  hirnrissig  aber  wir  hatten  einfach  nur  10  Songs. 
•[•  Es  wäre  ja  dann  auch  blöd  gewesen  nur  9  Songs  auf 
!*.*das  Album  zu  packen.  Aber  wenigstens  hat  die  Single 
X  einen  komplett  anderen  Mix,  womit  sie  wenigstens 

V  irgendeine  Existenzberechtigung  hat. 


Und  das  meine  ich  ausschließlich  positiv. 

PLASTIC  BOMB:  Wie  sieht  denn  Eure  eigene 
Vorstellung  aus,  was  ein  geiles  Konzert  ausmacht,  wo 
das  Publikum  vor  Begeisterung  alles  abreißt? 

Wir  sind  da  sehr  flexibel.  Punkshow  oder  Galerie 
Vernissage...  Hauptsache  alles  wird  abgerissen.  Wer 
keine  Flasche  schmeißt,  fliegt  raus!!! 

PLASTIC  BOMB:  HERPES...?  Und  dazu  noch  der 
Titel  der  neuen  LP/CD  “Das  kommt  von  Küssen”.  Was 
muß  man  denn  alles  tun,  damit  man  kein  Herpes 
bekommt?  Oder  besser  gefragt... was  muß  man  tun 
um  mit  HERPES  im  Einklang  zu  sein? 

Ich  hatte  noch  nie  Probleme  mit  Herpes.  Für  den 
Einklang  würde  ich  erstmal  empfehlen  sich  bei 
Herpesbefall  auch  mit  anderen  Herpesbefallenen 
abzugeben.  Herpes  ist  doch  ein  durchaus  stabiles 
Fundament  für  eine  intime  Beziehung. 

PLASTIC  BOMB:  Wie  sieht  es  denn  eigentlich  bei 
Euch  in  Berlin  aus?  Ich  meine  aus  welchem 
Stadtteil  kommt  Ihr,  bzw.  wo  treibt  Ihr  Euch  rum? 
Was  macht  Euch  als  Menschen  aus?  Gibt  es  da 
irgendwelche  bestimmten  Aktivitäten,  die  Ihr 
neben  der  Band  betreibt  oder  etwas,  für  was  Ihr 
Euch  engagiert? 

Anna,  Eisenhauer  und  Christoph  wohnen  alle  in 
Neukölln.  Keine  Ahnung  was  die  da  so  treiben.  Ich 
wohn  im  beschaulichen  Prenzlauer  Berg.  Gabor 
wohnt  mit  Frau  und  Hund  in  Tempelhof.  Schön  mit 
eigenem  Garten.  Anna,  Eisenhauer  und  Gabor  arbei¬ 
ten  alle  sehr  erfolgreich  an  ihrer  akademischen 
Laufbahn.  Christoph  und  ich  halten  uns  über  Wasser. 
Engagiert  ist  aber  leider  keiner  von  uns.  Es  ist  ver¬ 
rückt  wie  beschäftigt  man  in  Berlin  sein  kann  ohne 
irgendetwas  zu  tun. 

PLASTIC  BOMB:  Und  was  ist  für  die  Zukunft 
geplant?  Werdet  Ihr  auch  alleine  auf  Tour  gehen? 
Was  darf  man  von  Euch  als  nächstes  erwarten? 

Im  Sommer  lassen  wir  es  erstmal  etwas  ruhiger 
angehen.  Hier  und  da  spielen  wir  ein  paar  kleine 
Festivals.  Ansonsten  gehen  wir  Ende  September 
wieder  auf  Tour  in  Deutschland  und  Österreich.  Bis 
dahin  wollen  wir  auch  das  neue  Album  geschrie¬ 
ben  haben,  um  dann  direkt  nach  der  Tour  aufzu¬ 
nehmen. 

PLASTIC  BOMB:  Noch  irgendwelche  abschlie¬ 
ßenden  Bemerkungen? 

Vielen  lieben  Dank  für  das  Interview. 
www.myspace.com/herpesherpesherpes 

Interview.  Helge  Schreiber 


Mit  Livescheiben  ist  das  eine  schwi¬ 
erige  Kiste.  Im  Grunde  sind  sie  so 
überflüssig  wie  Geschwüre  am  Arsch. 
Niemand  braucht  sie  wirklich.  Bands 
veröffentlichen  Platten  ihrer  Live¬ 
konzerte  im  Grunde  genau  dann,  wenn 
ihnen  gerade  nichts  Neues  mehr  ein¬ 
fällt.  Schaffenskrise  ole  !  Sie  sind  oft 
nur  ein  Lebenszeichen.  „Seht  her,  uns 
gibt  s  noch,  auch  wenn  wir  gerade  die 
unkreativste  Band  der  Welt  sind.“ 

Außerdem  gilt  noch  lange  nicht  das 
Gesetz,  dass  eine  Livescheibe  einer 
phänomenal  guten  Liveband  auch 
wirklich  die  ganze  Brillanz  und  Atmo¬ 
sphäre  des  Auftritts  angemessen  rüber¬ 
bringt.  Manchmal  fehlt  einfach  das 
Visuelle,  um  die  Genialität  einer  Band  1 
zu  transportieren.  Oder  der  Sound  bläst 
auf  dem  Konzert  alles  weg,  aber  die 
Aufnahme  ist  dann  zu  krachig.  Oder  zu 
dünn.  Oder  zu  glatt.  Zu  leise  und  so 
weiter...  Es  ist  unfassbar  schwer  diesen 
einen  richtigen  Moment  einzufangen,  an 
dem  alles  stimmt.  Wo  die  Band  nicht  i 
verkrampft,  weil  sie  weiß,  dass  da 
Mikrophone  stehen,  die  alles  für  diet- 
Ewigkeit  aufzeichnen.  Dadurch  kann 
man  seine  Authentizität,  seine  Locker¬ 
heit,  den  Spielwitz  und  die  flotten 
Sprüche  verlieren,  weil  man  damit 
beschäftigt  ist  die  Instrumente 
möglichst  fehlerfrei  zu  spielen.  Es  gibt 
eine  Menge  wirklich  guter  Livebands, 
von  denen  man  vergebens  auf  eine  gute 
Livescheibe  wartet.  ADICTS,  DEAD 
KENNEDYS,  BOXHAMSTERS,  BLACK 
FLAG,  SCH  LIESSMUSKEL,  BUT  ALIVE, 
und  viele  viele  mehr. 

Von  Live-Bootlegs  ganz  zu  schweigen. 
Illegal,  oft  in  miesem  Sound,  liebloser 
Aufmachung  und  am  besten  genau  an 
dem  Tag  mitgeschnitten,  wo  die  Band 
sich  hoffnungslos  verkatert  und  aus 
dem  hinterletzten  Arschloch  pfeifend 
auf  die  Bühne  schleppte  und  nur  lausige 
Kopien  ihrer  Songs  zum  Schlechten 
gab.  | 

Ihr  merkt  schon,  Livescheiben  haben 
bei  mir  in  etwa  denselben  Stellenwert 
wie  Sampler.  Und  der  ist  sehr  gering.  In 
der  Hitliste  der  unsinnigsten  Dinge  des 
Lebens  rangieren  Livescheiben  direkt 
zwischen  Fensterputzen  in  der 
Wohnung  und  Graupensuppe  gefolgt 
von  Aal  in  Gelee  als  Mittagessen. 
Dennoch  greife  ich  gelegentlich  auf 
Livescheiben  zurück  und  lege  sie  auf. 
Es  sind  ganz  unterschiedliche  Dinge, 
die  den  Ausschlag  geben.  Ich  werde 
euch  hier  meine  persönlichen  Favoriten 
ein  bisschen  näher  bringen.  Natürlich 
garniert  mit  Anekdoten  und  eigenen 
Erlebnissen. 

By  the  way:  Ganz  knapp  nicht  in  die  Top 
5  geschafft  haben  es  UK  SUBS  -  crash 
course,  ANGELIC  UPSTARTS  -  2  million 
voices,  U2  -  under  a  blood  red  sky, 
COCK  SPARRER  -  live  and  loud,  RAZZIA 
-  live  93.  Aber  jetzt  geht's  los.  Und  zwar 

von  h infpn 


Platz  5:  CRASS  -stations  of... (Seite  4) 
„Stations  of  the  Crass“  ist  im  Grunde  gar  keine 
reine  Live-Scheibe.  Hah  !  Gleich  zu  Beginn 
Schon  halbe  Sachen  und  Etikettenschwindel?! 
Das  kann  ja  heiter  werden  !  Denn  die  Doppel- 
LP  besteht  aus  3  Studioseiten  und  nur  einer 
Liveseite.  Aber  diese  eine  Seite  ist  so 
phänomenal,  dass  ich  sie  einfach  in  diese 
Rubrik  aufnehmen  MUSS.  Die  Aufnahmen 
stammen  von  einem  Konzert,  dass  am  7.12. 
1979  in  London  stattfand.  Das  Außergewöhnli¬ 
che  daran:  Diese  Platte  wurde  „recorded  in  real 
time",  also  in  Echtzeit  !!!  Es  gibt  keine  Schnitte, 
keine  Pausen,  keine  Overdubs  !!!  CRASS 
spielen  17  Songs  aus  einem  Guss.  Ohne 
Pause,  unerbittlich.  Zwischen  den  Liedern  hört 
man  als  Übergang  oft  nur  Lärm,  der  wie  eine 
unheilschwangere  Botschaft  aus  Sirenen  und 
Kreissägen  klingt.  Er  transportiert  und  vertont 
den  realen  Wahnsinn.  Die  allgegenwärtige 
Endzeitstimmung  und  die  nukleare  Bedrohung 
dieser  Tage.  Die  Aufnahmen  sind  überhaupt 
nicht  sauber  oder  fett  produziert.  Allerdings 
sind  sie  auch  nicht  krachig  oder  scheissig.  Sie 
bringen  einfach  nur  super  aggressiv,  absolut 
wütend  und  authentisch  rüber,  was  Anarcho- 
Punk  bedeutet.  Den  kompromisslosen  Kampf 
und  den  nicht  zu  bändigenden  Widerstandswil¬ 
len.  Die  Angst  vor  dem  nahenden  Atomkrieg, 
vor  dem  Wettrüsten  und  der  rücksichtslosen 
Zerstörung  der  Erde. 


Hlz  Ci??vSS 


Wo  andere  Jammern  oder  Beten,  dort  gingen 
CRASS  zum  Angriff  über.  Nicht  nur  mit  Worten 
und  Liedern,  sondern  auch  mit  Taten.  Sie  wurden 
überwacht,  verprügelt,  bespitzelt,  verhaftet  und 
denunziert.  Auch  von  den  Punks,  vor  allem  von 
denen  aus  der  Stadt,  wurden  sie  als  Polit- 
Hippies  und  Punk-Verräter  verspottet.  Die 
SPECIAL  DUTIES  ließen  sich  sogar  zu 
Textzeilen  wie  „Fight  Crass,  not  Punk“  hinreis- 
sen,  in  Anspielung  auf  das  Anti-Kriegslied  „Fight 
war,  not  Wars“  von  CRASS.  Oi!-Papst  Gary 
Bushell  zerriss  sich  in  seinen  Kolumnen  gerne 
das  Maul  über  sie.  Das  tat  der  Popularität  der 
Band  keinen  Abbruch.  Im  Gegenteil.  Unglaubli¬ 
cherweise  schafften  es  die  ersten  5  (!!!)  LPs  von 
CRASS  sowie  4  weitere  EPs  bis  auf  Platz  1  der 
UK-Indie-Charts  !!! 

Diese  Livesongs  sind  wie  ein  Rausch.  Sie 
zünden  sofort,  sie  reissen  mit  und  geben  mir  das 
Gefühl,  dass  es  sich  lohnt  zu  kämpfen.  Das  nicht 
alles  aussichtslos  ist.  Das  diese  Welt  nicht  all 
den  degenerierten  Aasgeiern,  Kapitalisten  und 
Kriegstreibern  überlassen  werden  darf.  „Stations 
of  the  Crass”  ist  wie  ein  Tanklaster,  der  bei  mir 
andockt  um  meine  Energie-Depots  neu  aufzufül¬ 
len  !  Hört  euch  Songs  an  wie  „do  they  owe  us  a 
living?“,  “banned  from  the  roxy”,  “they've  got  a 
bomb”,  “punk  is  dead”  oder  "harry  up  garry” 
(Retourkutsche  an  Garry  Bushell).  Diese 
Liveaufnahmen  sind  ungeschminkter  Protest¬ 
punk.  Ich  habe  das  Gefühl  beim  Hören  mitten 
zwischen  den  Zuschauern  in  der  Menge  zu 
stehen,  live  dabei  zu  sein.  Für  mich  persönlich 
sind  diese  45  Minuten  das  Beste,  was  anarchis¬ 
tischer  Punk  in  all  den  Jahrzehnten  hervorge¬ 
bracht  hat  ! 

Steve  Ignorant,  der  Sänger  vor  CRASS,  kommt 
übrigens  im  Herbst  2010  erstmals  nach  Deutsch¬ 
land,  um  zusammen  mit  einigen  Freunden  alte 
CRASS-Songs  live  zu  performen  !  Es  ist  nicht 
mehr  dasselbe  wie  früher.  Er  ist  nicht  mehr 
derselbe  wie  früher.  Und  es  ist  nicht  mehr 
authentisch.  Aber  ich  hab's  vor  ein  paar  Jahren 
in  London  gesehen,  und  es  war....  Gänsehaut. 
Die  Tourdaten  stehen  auf  www.plastlc-bomb.de 


Platz  4:  MEGA  CITY  FOUR 
-  inspiringly  titled 

Mega  was???  Kennt  kein  Schwanz  mehr,  oder? 
Sagen  euch  vergleichbare  Bands  wie  die  GOO 
GOO  DOLLS,  PARANOIACS,  SENSELESS 
THINGS  oder  DOUGHBOYS  mehr?  Auch 
nicht...?  Egal.  MEGA  CITY  FOUR  waren  Ende 
der  80er  bis  Mitte  der  90er  ein  Bindeglied 
zwischen  Pop-Punkrock,  Powerpop  und  Inde- 
pendent-Sound.  Mit  einer  Single  schafften  sie 
es  einmal  bis  auf  Platz  35  der  UK-Charts.  Ein 
kleiner  Achtungserfolg,  mehr  nicht.  Sie  hatten 
überall  ihre  Anhänger,  waren  aber  nirgends 
wirklich  heimisch.  In  einem  Interview  erklärten 
sie  einmal,  sie  würden  sich  für  das  leichtere 
Schuhwerk  entscheiden,  wenn  sie  die  Wahl 
hätten  zwischen  Springerstiefeln  und  Chucks. 
Das  darf  man  durchaus  als  Metapher  verste¬ 
hen.  Waren  sie  in  den  Anfangstagen  noch 
punkiger,  so  gewannen  mit  zunehmender  Zeit 
poppigere  Elemente  und  vor  allem  tonnenweise 
Melancholie  und  Gefühle  die  Oberhand.  Und 
MEGA  CITY  FOUR  bewiesen,  dass  es  nicht 
peinlich  sein  muss,  wenn  Emotionen  gezeigt 
und  Sehnsüchte  vermittelt  werden.  Ok,  textlich 
wurden  keine  dicken  Bretter  gebohrt.  Liebe  & 
Zwischenmenschliches  waren  die  bevorzug¬ 
ten  Inhalte.  Muss  es  auch  geben.  Warum 
auch  nicht?!  „Inspiringly  titled“  ist  ihr  Live- 
Album  aus  dem  Frühjahr  1992.  Es  war  die 
Zeit  ihres  Umbruchs.  In  dieser  Phase 
schrieben  sie  ihre  besten  Songs.  Sie 
konnten  ferner  auf  einen  Pool  guter, 
punkiger  Songs  aus  der  frühen  Phase  ab 
1988  zurückgreifen.  Und  die  CD  schließt  mit 
„Don't  want  to  know  if  you  are  lonely“  von 
HÜSKER  DÜ. 


Wenn  ich  keinen  Bock  habe  Leute  zu  sehen  (was 
ziemlich  häufig  vorkommt),  dann  greife  ich  gerne 
auf  „Inspiringly  titled“  zurück.  Ich  kann  mit  mir 
alleine  einen  super  Abend  verbringen.  Sarah 
sagte  mal,  dass  sie  sich  manchmal  selbst  genügt 
und  gar  keine  Menschen  um  sich  herum  braucht. 
Eine  schöne  Formulierung.  Auf  dem  Sofa  sitzen, 
in  Ruhe  ein  paar  Biere  trinken,  nachdenken, 
sinnieren,  Pläne  schmieden.  Es  ist  diese  kleine 
friedliche  Oase  des  Rückzugs,  die  nur  mir  alleine 
gehört.  Melancholie  ist  ein  starkes  Gefühl.  Ich 
kenne  Menschen,  die  Melancholie  nicht  nachvol¬ 
lziehen  können  oder  sogar  verachten.  Weil  man 
sich  durch  Melancholie  ein  Stückweit  nach 
außen  öffnet  und  dadurch  angreifbar  und 
verletzlich  wird.  Es  ist  genau  wie  mit  Gefühlen. 
Wenn  du  sie  zeigst,  werden  sie  dir  als  Schwäche 
ausgelegt  und  ausgenutzt.  MEGA  CITY  FOUR 
treffen  einfach  genau  meinen  Nerv.  Sie  ent¬ 
blößen  sich  ohne  peinlich  oder  sentimental  zu 
sein.  Die  16  Songs  auf  „inspiringly  titled“  sind 
wunderschön  und  herzergreifend.  Sie  geben  mir 
außerdem  die  Möglichkeit  in  schwachen 
Momenten  Kraft  zu  sammeln.  Als  die  CD  1992 
erschien,  konnte  ich  mich  aufgrund  zweier 
Knieoperationen  hintereinander  das  ganze  Jahr 
nur  mit  Krücken  bewegen.  Diese  verdammte 
Hilflosigkeit  nervte  unfassbar  !  Nicht  mal  einen 
Teller  Suppe  könnte  man  sich  alleine  aus  der 
Küche  holen.  Aus  diesem  psychischen  Loch 
holten  mich  MEGA  CITY  FOUR  mit  ihrer  Kraft, 
Schönheit  und  ihrer  gelegentlich  unkomplizierten 
Leichtigkeit  wieder  heraus.  Thanx  for  it  !!! 
Sänger  und  Gitarrist  Wiz  verstarb  im  Dezember 
2006  im  Alter  von  44  Jahren  während  einer 
Probe  mit  einer  anderen  Band  im  Proberaum.  Er 
hatte  ein  Blutgerinnsel  im  Kopf. 


Platz  3:  STIFF  LITTLE  FINGERS  -  hanx 

Über  die  STIFF  LITTLE  FINGERS  hört  man  im  Grunde  nicht  viel  Sympathisches.  Ich  weiß  noch  als  meinen 
Freunden  von  SCHLIESSMUSKEL  in  den  80ern  oder  90ern  angeboten  wurde  die  Band  auf  deren  Deutschlandtour 
zu  Supporten.  Gage?  Gibt's  nicht.  Im  Gegenteil.  Man  sollte  dafür  zahlen,  dass  man  die  Band  begleiten  darf.  Für 
Unterkunft,  Verpflegung  und  Transport  hätte  man  selbstverständlich  auch  selbst  aufkommen  dürfen.  Fuck  !  Viele 
viele  Jahre  später  sehe  ich  die  STIFF  LITTLE  FINGERS  auf  einem  Festival  in  England  zum  ersten  Mal  live.  Sie 
waren  beeindruckend  gut,  professionell  und  vielleicht  ein  bisschen  zu  unterkühlt.  Als  wir  später  mit  der  Fähre  aufs 
Festland  zurückfahren,  treffen  wir  einen  Typen  der  holländischen  Crustband  FLEACENLICE,  die  auch  auf  dem 
Festival  spielten.  Der  Typ  hat  nur  noch  verfaulte  Stummel  im  Maul  und  den  wirklich  widerlichsten  Mundgeruch, 
den  ich  in  meinem  ganzen  Leben  ertragen  musste  !  Ich  erlebe  mein  persönliches  Guantanamo.  Unter  Qualen 
ertrage  ich  seine  nichtsdestotrotz  interessanten  Erzählungen.  FLEASNFLICE  bekamen  so  gut  wie  nichts  zu 
essen,  während  der  eigene  Backstageraum  der  Fingers  vor  Essen  geradezu  überquoll.  Also  gingen  sie  rüber  und 
aßen  sich  satt.  Als  die  STIFF  LITTLE  FINGERS  zurückkamen  gab  es  Riesenärger  und  eine  Riesenszene.  Punk? 
Wo?  Wer?  Was  ist  das?  Auch  andere  Veranstalter  erzählten  mit  von  arroganten,  selbstgefälligen  Rockstar-Typen. 
Sympathisch  klingt  das  nicht. 

Hach,  alles  könnte  so  einfach  sein.  Tonne  auf,  Band  rein,  Deckel  drauf.  Wenn  da  nur  nicht  diese  genialen  ersten 
3  LPs  der  Band  wären...  „Inflammable  Material“,  „Nobody's  Hero“  und  eben  „Hanx“.  Ursprünglich  stammt  die  Band 
aus  Belfast  und  hatte  sehr  politische  Texte.  Diese  sollten  sich  ausschließlich  mit  der  Thematik  des  Bürgerkrieg 
und  der  Lebensverhältnisse  in  Nordirland  beschäftigen.  Dann  siedelten  sie  nach  England  über,  weil  Belfast  den 
Anus  der  Welt  küsst  und  man  den  großen  Erfolg  nur  von  London  aus  einfahren  konnte.  Im  Juli  1 980  wurde  „Hanx“ 
aufgenommen.  Exakt  zur  richtigen  Zeit.  Bis  dahin  hatte  die  Band  ausschließliche  geniale  Singles  und  LPs 
veröffentlicht.  Nur  Hits,  kein  schmückendes  Beiwerk.  Das  sollte  sich  nach  „Hanx“  drastisch  ändern.  Denn  in  der 
Folge  veröffentlichten  sie  keine  einzige  überzeugende  Scheibe  mehr.  Die  STIFF  LITTLE  FINGERS  konnten  bei 
„Hanx“  aus  einer  Fülle  von  Hits  die  besten  Songs  auswählen.  Es  gibt  keinen  einzigen  Ausfall.  Und  sie  schafften 
sogar  das  Kunststück  mit  „Johnny  was“  einen  Bob  Marley  Song  in  einer  fast  7-minütigen  Punk/Reggae-Version  zu 
spielen,  die  einfach  nur  brillant  ist.  Auf  geniale  Weise  Punk  und  Reggae  zu  kombinieren  war  sonst  nur  den  RUTS 
und  THE  CLASH  gelungen.  In  einem  älteren  PLASTIC  BOMB  hat  Charlie  Harper  (UK  SUBS)  angemerkt,  dass  sich 
Bands  früher  beim  Ausarbeiten  ihrer  Songs  viel  mehr  Mühe  gaben,  um  bleibende  Werte  zu  schaffen.  Lieder  mit 
charakteristischen  Melodien,  mit  interessanten  Arrangements,  mit  prägnanten  Refrains.  Für  all  das  gelten  die 
STIFF  LITTLE  FINGERS  als  Paradebeispiel.  Es  ist  mir  ein  Rätsel  warum  sie  diese  Genialität  in  späteren  Jahren 
komplett  verloren.  Abgesehen  vom  wirklich  hässlichen,  kitschig-bunten  Coverartwork  ist  „Hanx“  eine  Scheibe,  die 
mühelos  alle  Jahrzehnte  überlebt  und  immer  wieder  aufs  Neue  zu  begeistern  weiß. 


Platz  2:  RAMONES  -  it's  alive 

Für  die  Älteren  sind  sie  ein  Mythos. 

Die  jüngere  Generation  kann  den 
Hype  um  die  RAMONES  nicht  im 
mindesten  nachvollziehen.  Doch 
was  heutzutage  ein  bisschen 
altbacken,  leicht  eintönig  und 
gemütlich  klingt,  war  Ende  der 
70ern  revolutionär.  Die  RAMONES 
reduzierten  den  aufgeblasenen 
Bombast  und  pulverisierten  den 
ganzen  überflüssigen  Ballast  der 
Rockgeschichte  bis  nur  noch  seine 
Grundmauern  standen.  3  Akkorde. 

That's  it.  Alles  darüber  hinaus¬ 
gehende  wurde  reserviert  für 
eitle,  selbstverliebte  Angebertypen 
mit  Coolness-Faktor  0. 

Aufgenommen  wurde  „It's  alive"  am  Silvestertag  1977  im  Londoner 
„Rainbow  Theatre“.  Durch  ihre  ersten  Auftritte  in  London  1976  und  im 
Sommer  1977  hatten  sie  unzählige  Punks  inspirierte  ebenfalls  Punkbands 
zu  gründen.  Am  letzten  Tag  des  Jahres  1977  spielten  sie  ein  unglaubliches 
Set  mit  28  Songs  in  nur  einer  Stunde  runter.  Alle  Songs  stammen  von  den 
ersten  3  LPs  der  Band.  Der  Unterschied  zu  den  Studioaufnahmen  liegt  klar 
auf  der  Hand.  Die  Lieder  wurden  fast  doppelt  so  schnell  gespielt  !  Es  gab 
kaum  Pausen  zwischen  den  Songs.  Ein  neues  Lied  wurde  nur  kurz  mit  „one- 
two-three-four“  angezählt,  und  ab  ging  der  Pogo.  Anzählen,  naja...  Es  war 
mehr  ein  atemloses  Keifen,  ein  Kläffen.  Dieses  Anzählen  wurde  zum 
Markenzeichen  der  RAMONES.  Es  ersparte  nervige  Ansagen.  Den  Applaus 
der  Massen  zwischen  den  Songs,  um  den  andere  Bands  geradezu  betteln, 
brauchte  man  anscheinend  auch  nicht  unbedingt  fürs  Ego.  Atempausen? 
Fehlanzeige.  Wer  braucht  schon  Atem?!?  Wichtig  war  einzig  und  alleine  die 
Musik  und  nicht  das  Drumherum.  Keine  Show,  kein  Gepose.  Es  gab  keine 
Pyrotechnik,  keine  Lasershow,  keine  über  der  Bühne  schwebenden  Elfen, 
keine  überdimensionalen  Monsterköpfe,  und  es  kam  auch  zu  keinen 
Schändungen  von  Jungfrauen.  Es  gab  keine  lebenden  Schlangen  auf  der 
Bühne,  keine  simulierten  Hinrichtungen,  und  es  wurde  auch  keiner  Taube 
der  Kopf  abgebissen. 

Die  RAMONES  waren  eine  nicht  zu  stoppende  Hitmaschine.  Eindrucksvoll 
ebneten  sie  dem  Minimalismus  den  Rückweg  in  die  Rockmusik.  Dieser 
Minimalismus  entfaltete  eine  Sogwirkung,  welche  die  Entwicklung  des  Punk 
und  des  Rock  in  den  folgenden  Jahrzehnten  maßgeblich  beeinflussen 
sollte.  Dieser  Tatsache  kann  man  gar  nicht  genug  Bedeutung  zumessen  ! 
Das  Phänomenale  an  den  RAMONES  war  ihre  Fähigkeit,  mit  einfachsten 
Mitteln  ein  Maximum  an  Eingängigkeit  und  Wiedererkennungswert  in  ihre 
Songs  zu  zaubern.  Obwohl  die  meisten  Lieder  kaum  2  Minuten  lang  sind, 
bleiben  sie  doch  für  die  Ewigkeit  in  allen  Ohren,  mit  denen  sie  jemals  in 
Berührung  kamen. 

Vielleicht  gefällt  mir  „It's  alive"  auch  deshalb  so  gut,  weil  sie  einen  wirklich 
guten,  differenzierten  Sound  besitzt.  Denn  ich  hab  die  RAMONES  ein 
halbes  Dutzend  mal  live  gesehen,  und  sie  waren  fast  immer  Scheisse. 
Ehrlich  !  Kein  Witz.  Sie  waren  zwar  immer  rasend  schnell,  aber  der  Sound 
war  ein  einziger  Brei.  Gab  es  im  Umfeld  der  New  Yorker  nicht  einen 
einzigen  fähigen  Mischer  und  Tontechniker?  Wie  sich  später  herausstellte 
wurde  der  Gesang  von  Joey  Ramone  auf  dieser  LP  nachträglich  mittels 
Overdubs  verbessert. 

Kuriosität  am  Rande:  „It's  alive“  wurde  1979  als  Doppel-LP  veröffentlicht, 
aber  nur  außerhalb  der  USA.  In  den  Staaten  erschien  das  Album  erst  1990!! 


Und  jetzt...  tätä  !!!  Die  Pyro-Rakete  steckt  in  meinem  Arsch  und 
wartet  darauf  angezündet  zu  werden.  Platz  1...  Trommelwirbel... 

Platz  1:  MOTÖRHEAD  -  no  sleep  til  Hammersmith 

Wurden  eigentlich  alle  herausragenden  Liveplatten  in  London  aufgenom¬ 
men?  Fast  hat  es  den  Anschein.  Denn  wie  der  Live-Klassiker  der  RAMONES 
und  „Hanx“  von  den  Fingers  (zumindest  zur  Hälfte),  wurde  auch  die  beste 
aller  Livescheiben  im  Moloch  an  der  Themse  mitgeschnitten. 

Es  hat  seinen  Grund,  dass  MOTÖRHEAD  von  den  späten  70ern  bis  heute  wie 
ein  Magnet  auf  Punks  wirkt.  Ihr  Hardrock  war  so  wunderbar  einfach  gestrickt. 
Gradlinig  und  authentisch.  An  MOTÖRHEAD  haftete  der  Schweißgeruch  von 
räudigen  Straßenkötern.  An  ihnen  klebte  eher  Pisse  als  Parfüm.  Sie  waren 
gerade  in  den  rauen  Anfangsjahren  eine  Ausnahmeerscheinung  in  einem 
Genre,  das  mit  Haarspray-Mutanten,  Posern  in  knatsch-engen  Spandexho¬ 
sen  und  mit  Texten  über  lächerliche  Fabelwesen  in  mystischen  Fantasy- 
Welten  verseucht  war.  „No  Sleep  tili  Hammersmith“  erschien  1981,  stürmte 
sofort  bis  auf  Platz  1  der  UK  Charts  und  bleibt  bis  heute  ihr  einziges  Album, 
welches  es  bis  ganz  zur  Spitze  schaffte.  Eingespielt  wurde  es  von  der 
klassischen  3er-Besetzung:  Lemmy,  Fast  Eddy  und  Philthy  Animal  Taylor. 


Eröffnet  wird  die  LP  von  Lemmys  mächtiger  Bass-Gitarre.  Und  ab  da  gibt  es 
kein  zurück  mehr.  Die  Songs  sind  absolut  wild  und  ungezügelt.  Es  ist  ein 
mächtiges  Gemetzel  und  Gedresche  ohnegleichen.  Hier  sind  ein  paar  Typen 
am  Werk,  die  es  einfach  nur  krachen  lassen  wollen.  Die  sich  nicht  anbiedern, 
sondern  zuschlagen.  Das  ist  Rockmusik  in  seiner  einfachsten  und 
ehrlichsten  Art.  Von  unten.  Ohne  Allüren.  Es  wundert  mich  nicht,  dass 
Lemmy  seinerzeit  zusammen  mit  Sid  Vicious  auf  ein  ABBA-Konzert 
gegangen  ist.  Die  beiden  hatten  dort  verdammt  viel  Spaß.  Und  Lemmy 
brachte  Sid  übrigens  das  Bass-Spielen  bei.  Wieder  eine  Beziehung  zwischen 
MOTÖRHREAD  und  Punk.  Auch  der  Sound  ist  perfekt.  Nicht  zu  fett,  ein 
bisschen  dreckig  und  vor  allem  sehr  direkt.  Hier  findet  man  die  besten  Songs 
ihrer  ersten  4  Studioalben:  „Ace  of  spades“,  „metropolis“,  „overkill“, 
„bomber“,  „motörhead“,  „iron  horse“  etc.  Wer  „No  sleep  til  Hammersmith“ 
laut  hört  hat  das  Gefühl  mitten  auf  einem  Schlachtfeld  zu  stehen  und 
zwischen  die  Fronten  zu  geraten.  Kugeln  fliegen  links  und  rechts,  Granaten 
explodieren,  Menschen  schreien,  Feuer  brennen.  Und  am  Rand  stehen 
MOTÖRHEAD  und  spielen  den  Soundtrack  zum  Untergang. 


In  den  80ern  hab  ich  MOTÖRHEAD  zum  ersten  Mal  live  gesehen.  Im 
„Tempodrom“  in  Berlin.  Und  es  war  einfach  nur  unfassbar  laut  !  Du  konntest 
kaum  ein  Lied  vom  anderen  unterscheiden,  weil  es  so  eine  wahnsinnige 
Hölle  aus  Lärm  war.  Meine| 

Ohren  schmerzten  als 
hätte  man  mich  mit  dem 
Kopf  direkt  an  die  Box 
gekettet.  Das  permanente,  | 
nicht  enden  wollende 
Fiepen  in  meinen  Ohren 
und  ein  ausgewachsener 
Kater  verhinderten  am 
folgenden  Tag  meinen 
Besuch  beim  Konzert  von 
CONFLICT.  Ich  ärgere 
mich  noch  heute  darüber, 
aber  MOTÖRHEAD  hatten 
mich  einfach  geschafft. 


Micha 


l§ 


No  sleep  til  Hammersmith 


Im  Norden  unseres  Landes  gibt  es  erneut  eine 
Musikkombo,  die  auf  “wilden  Mann”  macht.  Deren 
Musik  sich  besorgniserregend  wohltuend  von 
anderen  deutschsprachigen  Bands  abhebt  und 
unterscheidet.  Die  noch  so  gut  wie  keine  Konzerte 
gespielt  haben.  Bands  aus  Bremen  und  das 
Druckluft  (Konzertort)  in  Oberhausen  scheinen 
eine  enge  Verbindung  zu  haben,  denn  nach  KOM¬ 
MANDO  KAP  HOORN  (ebenfalls  Bremen)  hat  nun 
auch  die  “gruppe80”,  die  -Achtung!-  auf 
Kleinschreibung  ihres  Namens  besteht-  ihr  erstes 
Konzert  in  der  aktuellen  Besetzung  in  Oberhausen 
gespielt.  Anscheinend  ist  es  in  Bremen  üblich,  das 
man  erst  seine  Platte  herausbringt  und  danach  ein 
erstes  Konzert  spielt.  Aber  in  Bremen  lief  seit  jeher 
alles  etwas  anders  als  im  Rest  von  Deutschland, 
daher  decken  wir  besser  den  Mantel  des 
Schweigens  über  dieses  Thema.  Was  am  Ende 
haften  bleibt,  ist  die  großartige  Musik  der  grup- 
pe80,  was  für  mich  der  Anlaß  war  das  nun  folg« 
de  Interview  mit  der  Band  zu  führen. 


>lgen- 


\  gruppe! 

Wahrnehmung  von  vielen  Leuten  aus  der 
Szene  wie  aus  dem  Nichts  erschienen.  Man 
hört  sich  Eure  Musik  an  und  ist  sofort  fest  der 
Meinung  das  es  sich  bei  gruppe80  um  eine 
richtig  schweinegeile  Punk  Band  handelt. 

Könnt  Ihr  mal  ein  bißchen  mehr  über  Euch 
erzählen,  wer  in  der  Band  mit  am  Start  ist  und 
warum  Ihr  der  Meinung  wart,  das  die  Welt  noch 
eine  weitere  Punk  Band  benötigt?  Vom  Stil  her 
hört  Ihr  Euch  deutlich  anders  an  als  viele  nor¬ 
male  Punk  Bands. ..was  wolltet  Ihr  anders  bzw. 
besser  machen  als  andere  Punk  Bands? 
Findorff-Paule:  Ich  als  Gitarrist  und  Sänger  denk 
mir  nur,  klar  die  Frage  ist  berechtigt,  braucht  die 
Welt  noch  ne  Punkband?  Und  ich  sage  nur  ja, 
wenn  man  nicht  klingt  wiejeder  andere  und  ver¬ 
sucht  mit  einer  gewissen  Einzigartigkeit  und  etwas 
schwarzem  Humor  zu  überzeugen. 

Rudi:  Wir  sind  als  Punkband  sowas  von  Retro, 
dass  wir  schon  wieder  hip  klingen,  das  scheint  mir 
des  Rätsels  lösung.  Ansonsten  bin  ich  der 
Trommler  und  Gitarrist  und  singe  ein  paar  Stücke. 
Ich  kenne  kaum  „normale“  neue  Punkbands,  ich 
kenn  eigentlich  nur  Unmengen  von  Dackelblut- 
Klonen  oder  Metal  Punkbands,  und  die  langweilen 
mich.  Außerdem  haben  wir  noch  Kiffer  in  der 
Band,  der  spielt  Bass  und  auch  mal  Schlagzeug, 
Jörgi  oder  Modepüppchen  anner  Orgel  und  Steffi 
Steff  am  Schlagzeug  und  am  Gesang  manchmal. 
Sechse  also. 

PLASTIC  BOMB:  Eure  Debüt  LP  ist  eingeschla¬ 
gen  wie  ein  Hammer!  Das  musikalische 
Resultat  hört  sich  prall  und  fett  an,  als  ob  ein 
50.000  Tonner  Containter  Frachtschiff  unge¬ 
bremst  in  Hamburg  in  die  Hafenkaianiage  rein¬ 
gedonnert  wäre.  Icn  hatte  von  Euch  mal 
gehört,  das  Ihr  vor  den  Aufnahmen  etwas  unsi¬ 
cher  ward,  ob  Ihr  Euren  wilden 
Proberaumsound  auch  richtig  im  Studio  umge¬ 
setzt  bekommt.  Wie  ist  es  letztendlich  für  Euch 
gelaufen? 

Kudi:  Das  ga 
geblieben  Unsere  Proberaumtapes,  die  mit  einem 
alten  Philips  Stereo-Kassettenrecorder  aufgenom¬ 
men  sind,  waren  Bestandteil  unserer  Demos  und 
die  klangen  dann  so  herrlich  undiszipliniert.  Diese 
Aufnahmen  sind  häufig  die  ersten  Aufnahmen  der 
Songs  überhaupt,  da  ist  das  Feuer  noch  120%ia 
drin,  das  kann  man  eigentlich  nie  wieder  reprodu¬ 
zieren  -  deshalb  heißt  es  bei  den  wahren 
Punkbands  ja  auch  „Proben  ist  Verrat“  (JÖrgie: 
„Genau!“).  Viele  Songs  hatten  wir  bis  zu  den 
Aufnahmen  auch  gar  nicht  mehr  geprobt  gehabt, 
denn  wir  hatten  ja  bis  dahin  nur  einen  Auftritt  mit 
teilweise  anderen  Songs  (mit  80a)  und  uns  macht 
es  einfach  mehr  Spaß,  neue  Songs  zu  machen, 
die  wir  dann  wieder  auf  Myscheiss  hochladen  kön¬ 
nen...  Dennoch,  die  Energie  bei  den  LP 
Aufnahmen  ist  da,  klingt  aber  durch  die  direkte 
Aufnahme  „zivilisierter1  Turbostaat  sind  ja  richtige 
Fans  von  uns  und  haben  alle  Demos,  die  meinten 
im  Vorfeld  auch,  wir  sollten  das  lieber  lassen, 
haha.  Aber  eigentlich  ist's  ne  gute  Platte  gewor¬ 
den,  ich  hab  das  ganze  Ding  von  vorne  bis  hinten 
selbst  (im  Proberaum  natürlich)  aufgenommen  und 
produziert.  Hat  zwar  lange  gedauert,  bis  ich  mit 
dem  Mix  und  Sound  zufrieden  war,  die  Arbeit  hat 
sich  aber,  glaub  ich,  gelohnt. 

Findorff-Paule:  Rudi  unser  Soundmeister,  der 
wohl  noch  im  Schiaf  die  Regler  bedient,  hat  das 
super  gemacht.  Wir  der  Rest  sind  einfach  rein  in 
den  Bunker,  uns  mit  drei  vier  Bierchen  warm 
gemacht  und  losgelegt.  Viel  nachgedacht  haben* 
wir  da  nicht.  Ist  auch  eine  Methode. 

PLASTIC  BOMB:  Vor  einigen  Jahren  war  man 
in  der  hiesigen  Punk  Szene  noch  fest  der 
Meinung,  das  wenn  eine  Band  einen 
Synthezier  oder  Porno-Orgel  verwendet,  dann 
gehört  die  gevierteilt  und  an  den  Eiern  aufge¬ 
hängt.  Das  scheint  sich  z.Zt.  ja  kräftig  zu 
ändern.  Aber  wie  zur  Hölle  seid  Ihr  darauf 
gekommen  dieses  antiquierte  Musikinstrument 
einzusetzen? 

Findorff-Paule:  Ach  du  Schreck  Orgel  und 
Synties  im  Punk.  Auf  so  ein  Niveau  von 
Schleuklappenträgern  lassen  wir  uns  nicht 
herab.  Es  geht  um  Sonds,  um  Musik,  alles  ist 
erlaubt.  Die  nächsten  Aufnahmen  machen  wir 
mit  Trillerpfeifen  und  Furzkissen,  ihr 
Arschgeigen! 

Rudi:  Die  hiesige  Punkszene  könnte  uns  mal, 
wenn  sie  sowas  denken  würde,  wir  sehen  uns 
ja  auch  mehr  in  der  Tradition  von  XTC,  den 
ganz  frühen  Deutschpunk-Sachen  oder  den  vie- 


aelauf 

Rudi:  Das  ganz  Wilde  ist  natürlich  auf  der  Strecke 


len  Powerpop-Bands  Ende  der  70er  wie  z.b.  den  Dickies. 

Es  geht  doch  auch  nicht  um  die  Instrumente  sondern  um 
die  Attitüde  und  den  gesamten  Sound.  Da  sind  wir  mit 
unserem  alten  Equipment  aus  den  60ern  und  80ern  (bis  auf 
Jörgies  Korck)  ziemlich  weit  vorne.  Die  ersten  Punkbands 
hatten  ja  auch  nicht  soviel  Kohle,  da  hat  man  halt  mit  alten 
Amps  und  Instrumenten  rumgemöhrt,  das  waren  damals  die 
übriggebliebenen  Teile  der  60s  (so  ist  meine  Theorie, 
haha).  Von  der  akustischen  Seite  her  hat  unsere  alte 
Hohner  Orgel  einen  ordentlich  bratigen  Sound,  der  so  ziem¬ 
lich  in  dem  frequenzbereich  von  Paules  Gitarrensound  liegt. 
Daher  harmonierts  in  der  linksdiegitarre  -  rechtsdieorgel 
Stereo-Mischung  auch  so  gut.  Mit  einem  Synthie  oder 
Roma  würde  das  nicht  so  gut  funktionieren. 

PLASTIC  BOMB:  Wie  sehen  eigentlich  die  Reaktionen 
vom  Publikum  aus?  Kommt  dieser  Stil  gut  an? 

Rudi:  Dafür  haben  wir  zu  wenig  Konzis  gespielt  um  das  zu 
beantworten.  Leute  die  uns  schon  kannten  fahren  auf  uns 
ab,  andere  werden  wohl  eher  überfahren.  Wir  haben  ja 
auch  noch  nie  vor  reinem  Punk  Publikum  gespielt,  was 
echt  schade  ist.  Wir  wissen  also  noch  gar- 
nicht,  wo  wir  da  stehen  (Stand:  MärzlÖ). 

Ich  denke  aber  die  Jungs  von  Niveaulos 
Gut  oder  Auweiah!  werden  für  uns  schon 
mal  was  im  Pott  klarmachen.  In 
Oberhausen  war  übrigens  unser  erster  Gig 
in  der  gruppe80  LP  Ur-Besetzuna  und  das 
ging  prima  ab  da  im  Druckluft  Cafe... 

PLASTIC  BOMB:  Wie  auf  Eurer 
Myspace  Seite  zu  vernehmen  war,  habt 
Ihr  vorher  auch  schon  in  anderen 
Bands  gespielt.  Wie  wäre  es  denn  mal. 
mit  ein  bißchen  Namedropping? 

Band:  Brian  Addams,  Trio,  Angeschissen, 

Slime,  Fehlfarben,  Gazebo,  Rotzkotz, 

Plastic  Bertrand,  Hans-A-Plast. 

PLASTIC  BOMB:  Aus  welchem  “Kaff’ 
kommt  Ihr  eigentlich?  Was  ist  in  Eurer 
Stadt  so  schrecklich  schief  gegangen, 
damit  sich  eine  Band  wie  gruppe80 
gründen  mußte? 

Rudi:  Bremen.  Mit  der  Stadt  hat  unsere 
Gründung  aber  nix  zu  tun,  nur  mit  der  jetzt¬ 
zeitigen  Musik.  Da  werden  hier  und  da  die 
80er  zitiert,  aber  den  echten,  frühen  Spirit 
hörst  du  nur  bei  wenigen  Bands  raus.  Die 
80s  sind  die  Sixties  der  neuzeit  und  wenn 
wir  was  können,  dann  authentischen  Retro-Sound.  Und 

Pruppe80  wird  übrigens  kleingeschrieben. 

indorff-Paule:  Bremen  ist  manchmal  toll  sogar.  Es  macht 
Spaß,  und  der  muß  auch  her. 

PLASTIC  BOMB:  Was  geht  denn  im  Augenblick  sonst 
so  bei  Euch  im  “Kaff”  ab?  Gibt  es  noch  weitere  solche 
schrecklichen  Bands  wie  Ihr  selbst? 

Findorff-Paule:  Nee,  keine  ist  so  schrecklich  und  schön 
wie  wir. 

PLASTIC  BOMB:  Man  hört  ganz  eindeutig  einen  80er 
Jahre  New  Wave  Einfluß  bei  Euch  heraus.  Könnt  Ihr  ein 
bißchen  genauer  erzählen,  was  Euch  daran  genau  so 
gefällt,  bzw.  wie  sehen  Eure  Vorstellungen  aus  diesen 
80er  Jahre  Einfluß  mit  Punk  Rock  zu  verbinden? 

Rudi:  New  Wave  ist  vielleicht  nicht  ganz  richtig,  eher  Post- 
Punk  oder  NDW.  Paule  und  ich  sind  halt  alte  Männer,  die 
auf  die  alten  Sachen  stehen  und  auch  verinnerlicht  haben. 
Wir  setzen  einfach  diesen  Sound  um,  mit  dem  wir  groß 
geworden  sind.  Nur  wenige  junge  Bands  haben  aufgrund 
ihres  Alters  das  Gefühl  für  diese  Musik  oder  einfach  kein 
Interesse,  so  zu  klingen  Die  haben  eine  andere  musikali¬ 
sche  Sozialisation  gehabt.  Dennoch  stehen  wir  nicht  ganz 
alleine  dar,  im  Älfen-Blog  gibt  es  einen  tollen  Sampler  mit 
diversen  deutschen  Punkbands,  die  auch  den  alten  Sound 
drauf  haben.  Das  sind  nicht  nur  wir.  Der  Wave  Einfluss  bei 
uns  ist  aber  noch  nicht  so  groß,  ich  sehe  unsere  Scheibe 
eher  als  Punkplatte  mit  nem  guten  Schuss  Post-Punk. 
Schau  bei  Wikipedia  nach.. 

Findorff-Paule:  Gerade  in  den  letzten  Jahren  hat  man  doch 
gesehen,  wie  sehr  Indiebands  sich  an  70er  Wave  und  Punk 
zu  orientieren  versuchten.  Nur  daß  es  mittlerweile  viel 
zu  viele  davon  gibt,  und  die  meisten  davon  auch 
X,  .  schon  wieder  im  Sumpf  der  Zeit  untergegangen 
sind.  Wir  kennen  die  80er  ziemlich  gut  und  musi¬ 
kalisch  wie  auch  textlich  waren  hier  deutsche 
Punk-  und  Wavebands  ohne  Frage  spannender, 
als  heutzutage  viele  Wischiwaschi-Möchtegern- 
Rebellen-Kombos. 


PLASTIC  BOMB:  Es  gibt  die  gruppe80  mit  4  Leuten 
und  nun  auch  die  gruppeA  mit  zwei  zusätzlichen 
Leuten.  Habt  Ihr  einen  an  der  Waffel,  bzw.  könnt  Ihr 
Spitzbuben  uns  erklären,  was  es  damit  auf  sich 
hat? 

Findorff-Paule:  Wir  sind  ein  Punker  Kombinat.  Mit 
Waffeln  hat  das  nix  zu  tun. 

Rudi:  Jeder  muss  sehen  wo  er  bleibt,  das  wird  immer 
wichtiger,  je  älter  man  wird,  wenn  es  irgendwo  einen 
Job  gibt,  der  besser  bezahlt  wird,  sei  es  als  Musiker, 
als  tresenkraft,  als  DJ  dann  muss  man  sich  entschei¬ 
den,  ob  man  für  Freibier  das  Wochenende  nachm  Pott 
krajohit  oder  lieber  den  Kühlschrank  für  die  nächste 
Woche  füllt.  Bei  sechs  Mannen  sollte  die  .Absagequote 
für  die  band  geringer  sein  und  man  bleibt  dadurch  im 
Gespräch.  Dat  isset  schon. 

PLASTIC  BOMB:  Textlich  gesehen  habt  Ihr  eine 
Reihe  von  richtig  guten  Songs,  die  zwar  einfach 
gehalten  sind  aber  dennoch  ein  Maximum  an 
Effektivität  rüberbringen,  wie  bei  “Der  braune 
Wurm”,  “Aufwiedersehen,  Sozialsystem”  oder 
“Schlaraffenland  ist  abgebrannt”.  Ist  der  sprachli¬ 
che  Minimalismus  Euer  angestrebtes  Ziel  gewesen, 
oder  könnt  Ihr  einfach  keine  längeren  Texte  behal¬ 
ten? 

Rudi:  Wenn  man  wie  wir  schon  soviel  aufklärende  und 
anklagende  linke  Labertexte  gehört  hat,  dann  hat  man 
irgendwann  die  Schnauze  von  davon  und  kann  sich 
auch  nicht  mehr,  ohne  sich  selbst  lächerlich  zu  finden, 
darüber  auslassen.  Also  ich  zumindestens  nicht.  Der 
linke  Konsens  in  der  Szene  ist  ja  sowieso  klar.  Und  der 
Minimalismus  ist  eine  viel  größere  Herausforderung, 
als  wir  gedacht  haben.  Da  muss  man  sich  jedes  Wort 
dreissigmal  genauer  überlegen,  damit  es  auch  sitzt.  Es 
entscheiden  manchmal  nur  Nuancen,  ob  ein  Text  stim¬ 
mig  ist  oder  nicht.  Ich  bin  was  das  angeht  recht  emp¬ 
findlich.  Ein  positives  Beispiel  aus  Berlin  sind  zum 
Beispiel:  Mordkommission.  Ganz  großes,  klassisches 
NDW-Tennis. 

Findorff-Paule:  Ich,  auch  als  Sänger,  liebe 
Minimalismus,  ist  aber  auch  nur  vorgeschoben,  weil 
trotz  Traubenzucker,  Fischbrötchen  und  Gerstensaft  ist 
das  Hirn  in  der  heutigen  Zeit  oft  überlastet.  Die 
Schnelllebigkeit  des  Alltags  hinterläßt  eben  ihre 
Spuren. 

PLASTIC  BOMB:  Der  Song  “Der  neue  Führer” 

erinnert  mich  so  in 


etwas  an  den  grandiosen  Wutausbruch 
von  Klaus  Kinski  auf  der  Bühne,  wo  er  das  ganze 
anwesende  Publikum  anpöbelte.  Für  mich  hört  sich 
der  Inhalt  von  “Der  neue  Führer”  genauso  an.  Wie 
seht  Ihr  das? 

Rudi:  Toller  Vergleich,  gefällt  mir  außerordentlich.  Kann 
ich  so  stehen  lassen,  lind  die  Demo-Version  ist  noch¬ 
mal  um  nen  Tacken  aggressiver  -  schon  gehört? 
Findorff-Paule:  “Der  neue  Führer”  lässt  sich  in  tausend 
-haha-  Richtungen  interpretieren,  das  macht  diesen 
Song  aus. 

PLASTIC  BOMB:  Man  muß  natürlich  auch  sagen, 
dass  Ihr  keine  Punk  Band  seid,  die  ausschließlich 
nur  ernste  Texte  singt,  sondern  Ihr  könnt  auch  ganz 
schön  vom  Leder  ziehen.  Was  muß  ein  Songthema 
machen,  damit  es  von  Euch  verbraten  wird? 

Rudi:  Es  muss  uns  anspringen:  Hass-o,  Hass-o,  fass  - 
fass  -  fass!!  Viele  Textideen  entstehen  auch  unter 
Drogeneinfluss  bei  spinnerten  Wortspielereien  während 
der  Probe. 

Findorff-Paule:  Da  ist  alles  möglich.  Das  geht  von 
Soldatenmutanten  über  Reaktoren  bis  hin  zu 
Strichcodemenschen.  Und  das  ist  erst  der  Anfang. 

PLASTIC  BOMB:  Habt  Ihr  noch  irgendetwas,  was 
Ihr  am  Schluß  loswerden  wollt? 

Rudi:  Wir  haben  noch  50  platten  von  den  299  zu  ver¬ 
kaufen,  die  müssen  weg!  Sonst  gibt  es  keine  neue 
gruppe80  LP.  Kommt  mit  CD-R  und  Download-Code  für 
die  scheibe  als  mp3.  Über  Myspace  bestellen,  dann 
aibt’s  den  non  LP-Track  formatiert  auf  Diskette  als 
Bonus  dazu.  Und  auf  dem  Älfen-blog  gibt’s  alle  unsere 
Demos  und  eine  CD  mit  Auswahlsongs  vonner  Platte 
mit  nem  Live-Mitschnitt  aus  Solingen  vom  Februar  für 
umme! 

Findorff-Paule:  Ja,  und  kauft  nicht  jeden  Scheiß! 

www.myspace.com/gruppe80 

Interview:  Helge  Schreiber 


Wout.heatt; 


gewesen  war.  Es  war  eine  gute  Wahl! 


£8 


^Ich  hab  gelesen,  dass  du  auch  mal  draußen 
gewohnt  hast...  war  das  dein  Wunsch?  Wie 
lange? 

,  Wie  schlägt  man  sich  denn  „auf  der  Straße" 
^4Hrch?  Notschlafstellen?  Suppenküchen? 
^Oder  konntest  du  immer  irgendwie  bei 
.freunden  unter  kommen?  Ist  das  als  Frau 
‘  nochmal  ne  gröbere  Angelegenheit?  Oder  i 
L  kamst  du  klar? 

K  Ich  musste  zum  Glück  nie  länger  als  zwei  oder 
Rirei  Wochen  draußen  wohnen.  Und  zumeist  war 
Edas  dann  auch  noch  eine  freiwillige 
l  Entscheidung,  weil  ich  bei  meinen  Freunden  sein 
r  wollte,  von  denen  viele  keine  Wohnung  hatten. 

Ir  Natürlich  ist  es  schwer  für  Leute  ohne  feste 
k  Bleibe.  Du  kannst  dir  nichts  aufbauen,  du>fcannst 


TDLUly 


Für  mich  gib/ es  ja  nichts  nervigeres,  als  wenn  mich  Menschen  ohne  mein  Einver¬ 
ständnis  fotografieren.  Vielleicht  noch,  wenn  sie  die  Bilder  dann  ohne  mein  Wissen 
irgendwo  veröffentlichen.  Und  da  ist  es  mir  auch  egal  ob  das  "normale"  Menschen  sind, 
die  meinen  mit  ihrem  Fotohandy  eine  auffällige  Person  fürs  Familienalbum  festhalten  zu  . 
müssen,  ob  es  wild  um  sich  knipsende  myspace-bilder  Macherinnen  sind  oder  Leute,  die  viel- ' 
leicht  sogar  Ahnung  von  dem  haben,  was  sie  da  tun.  Egal  ob  ich  allein  auf  dem  Bild  bin  oder 
in' einem  "Rahmen  von  mindestens  3  Menschen,  durch  die  ich  in  einer  Gruppe  zu  sehen  bin  und  dadurch 
kein  Recht  mehr  an  meinem  eigenen  Abbild  habe". 

Doch  natürlich  muss  ich  auch  zugeben,  dass  ich  mich  im  Nachhinein  natürlich  freue,  überlieferte 
Bilddokumente  von  Konzerten,  lustigen  Nachmittagen  im  Park  oder  Reisetrips  in  die  Finger  bekomme,  auf 
.  denen  ich  mit  meinen  Freunden  zu  sehen  bin.  Ein  Zwiespalt. 

Wirklich  schön  sind  solche  Bilder  eigentlich  nur,  wenn  man  merkt,  dass  die  Fotografin  oder  der  Fotograf 
aus  dem  Szenekontext  kommt,  die  Menschen  und  ihre  Schutzräume  respektiert  und  Sorgen  um  die 
Offenlegung  von  Strukturen  kennt.  Und  man  sich  nicht  Vorkommen  muss,  als  würde  man  von  Gaffern 
offenen  Mündern  angestarrt,  die  das  was  sie  sehen  nur  fassen  können,  indem  sie  es  auf  ein 

*  Foto  bannen. 

dedenfall  hat  mir  das  Fotobuch  "euch  die  Uhren,  uns  die  Zeit"  von  Lucja  super  gut  gefallen,  ich  finde 
Bilder  super  schön  und  die  Motive  sehr  gut  beobachtet.  Und  als  mir  der  liebe  Ändi  als  Fachmann  nochmal 

•  bestätigte,  dass  meine  Einschätzung  richtig  ist  und  wir  es  hier  mit  einem  fachlich  einwandfreien  Werk  zu 
tgn  haben,  und  er  mir  auch  gern  mit  den  Fragen  für  die  Herstory  helfen  würde,  habe  ich  Kontakt  zu  Lucja 
aufgenommen  und  mich  sehr  gefreut,  eine  so  aufgeschlossene  und  freundliche  Frau  kennen  zu  lernen. 
Vielen  Dank  nochmal!! 

Es  wird  alles  weiter  geleitet. 


Reaktionen  an:  ronja@plastic-bomb.de 

Wir  fangen  mit  was  einfachem  an:  Du 
kommst  aus  Polen.  Wann  bis  du  nach  Dland 
gekommen?  Allein  oder  mit  deinen  Eltern? 
Ich  glaub  du  hast  erst  in  Freiburg  gewohnt, 
dann  hast  du  dich  für  Hamburg  entschie¬ 
den.  Warum  diese  Stadt? 

Eigentlich  hatte  ich  nie  vor,  Polen  zu  verlassen. 
Meine  Mutter  ist  nach  Deutschland  umgezogen, 
als  ich  zehn  war.  Ich  bin  bei  meinem  Vater 
geblieben.  Irgendwann  war  ich  bei  meiner 
Mutter  zu  Besuch,  hatte  nur  ein  Rucksack  und 
meinen  Hund  dabei,  als  mein  Vater  angerufen 
hat  und  meinte,  dass  es  besser  wäre,  wenn  ich 
dort  bliebe.  Er  hatte  während  meiner 
Abwesenheit  mein  Tagebuch  gelesen  und  war 
mit  den  dort  gewonnenen  Informationen  über¬ 
fordert.  Er  hatte  ein  paarmal  das  Wort  „Speed" 
gelesen  und  glaubte  nun,  dass  ich  als  Junkie  auf 
dem  Strich  enden  würde.  Ich  war  damals  drei¬ 
zehn  und  alles  andere  als  glücklich  darüber,  nach 
Deutschland  ziehen  zu  müssen.  Meine  Mutter 
wohnte  mit  ihrem  neuen  Mann  in  Kollnau,  einem 
Kaff  in  der  Nähe  von  Freiburg.  Ich  hatte  bis 
dahin  in  der  Großstadt  Danzig  gewohnt,  dem 
entsprechend  groß  war  der  Schock  für  mich.  Die 
ersten  Jahre  dort,  habe  ich  mich  ziemlich  iso¬ 
liert.  Mit  siebzehn  oder  achtzehn  bin  ich  ausge¬ 
zogen,  nach  Freiburg.  Später,  der  Schule  wegen, 
nach  Stuttgart.  Ich  wusste,  dass  ich  nicht  in 
Stuttgart  bleiben  würde,  wollte  aber  auch  nicht 
nach  Freiburg  zurück.  Da  ich  aus  einer 
Hafenstadt  komme,  dachte  ich,  dass  Hamburg 
eine  gute  Wahl  wäre  -  obwohl  ich  noch  nie  dort 


jederzeit  vertrieben  werden  und/oder  deine  per¬ 
sönliche  Habe  verlieren.  Und  den  Winter  gibt's  ja 
auch  noch.  Inwieweit  es  für  Frauen  auf  der  Straße 
härter  ist,  kann  ich  nicht  sagen,  da  ich  mich  so 
gut  wie  immer  in  größeren  Gruppen  aufgehaiten 
habe.  Übrigens  ein  großer  Vorteil  der 
Straßenpunkszene. 

Inwiefern  hattest  du  in  Polen  schon  Kontakt 
zu  Punks?  Die  Szene  funktioniert  dort  ja 
anders,  damals  waren  die  sozialen  Umstände 
in  Polen  ja  noch  härter...  kommt  einem  da 
die  deutsche  „Mittelstand-Kids"  Punkszene 
nicht  ein  wenig  wie  Luxusprobleme  vor? 

Ich  hatte  gerade  meine  ersten  Bekanntschaften 
geschlossen,  da  musste  ich  schon  weg...  Die  Szene 
mit  der  ich  damals  in  Danzig  in  Berührung  kam, 
war  ziemlich  durchmischt.  Da  saßen  Punks, 

Hippies  und  Grunge-Kids  zusammen.  Die  sozialen 
Umstände  waren  sicherlich  härter,  dafür  war  aber 
auch  der  Zusammenhalt  ein  anderer  -  und  damit 
meine  ich  den  Zusammenhalt  in  der  ganzen 
Bevölkerung. 

In  die  Punkszene  bin  ich  erst  so  richtig  in 
Deutschland  gekommen.  Wenn  ich  heute  in  Polen 
bin,  fällt  mir  immer  wieder  auf,  wie  wenig  Punks 
es  dort  im  Vergleich  zu  früher  gibt  -  und  ich  rede 
jetzt  von  Punks,  die  auch  so  aussehen.  Das  hat 
sicherlich  etwas  mit  dem  erzkonservativen,  katho¬ 
lischen  Wandel  zu  tun,  aber  natürlich  auch  mit  der 
unangenehmen  hohen  Zahl  an  rechten  Hooligans 
und  anderen  Spinnern.  Sobald  du  auch  nur  ein 
bisschen  aus  der  Norm  fällst,  läufst  du  Gefahr, 

. .  CoKtlll  llae^. «MiÜBSIMii Ata 


Freund  von  mir  ist  allein  in  den 
Jahren  viermal  verprügelt  worden. 


zwei 


Hast  du  schon  krasse  Geschichten  erlebt, J 
wenn  du  mit  Straßenpunks  unterwegs 
bist  und  das  Treffen  von  der  Polizei  auf¬ 
gelöst  wird? 

Die  Treffen  wurden  regelmäßig  von  der  Polizei^ 
aufgelöst.  Das  Leben  als  Straßenpunk  ist 
immer  mit  Stress  verbunden.  Verhaftungen 
und  Platzverweise  sind  keine  Seltenheit. 

Immer  dann  besonders  schwer  zu  verstehen, 
wenn  andere  Menschen,  die  vielleicht  eben¬ 
falls  feiern  und  laut  sind,  von  solchen 
Maßnahmen  komplett  verschont  bleiben. 

Davon  unabhängig  gibt  es  natürlich  durchaus 
Gewalt  innerhalb  der  Straßenpunkszene.  Das 
heftigste,  an  das  ich  mich  erinnern  kann,  ist 
ein  Streit  zwischen  zwei  Bauwagenplätzen. 

Die  Leute  sind  zum  Teil  mit  Baseballschlägern 
aufeinander  losgegangen.  Als  die  Polizei 
anrückte,  gab  es  zwar  schon  ein  paar 
Verletzte,  trotzdem  waren  sich  beide  Seiten 
einig,  dass  nichts  passiert  wäre. 

Du  bist  ja  eher  zufällig  ans  Fotografieren 
gekommen,  durch  deine  Ausbildung  als 
Grafikerin.  Wann  hast  du  gemerkt,  dass 
dir  fotografieren  mehr  bedeutet  als 
Schnappschüsse  machen  und 
Urlaubsbilder  machen? 

Ich  habe  damals  angefangen,  Fotos  in  der 
Dunkelkammer  zu  entwickeln.  Das  hatte 
etwas  Magisches.  Genau  wie  das  Fotografieren^ 
selbst.  Mittlerweile  habe  ich  ein  riesen  Archiv 
angesammelt.  Es  sind  so  viele  Fotos,  dass  ich 
schon  nicht  mehr  weiß,  wie  ich  das  Ganze 
ordnen  soll.  Aber  wenn  jemand  ein  Foto  raifs- 
suchen  würde  -  egal  was  für  eins  -,  ich  könn^ 
i  genau  sagen,  was  da  los  war,  an  dem  Tag. 
Das  ist  wie  Tagebuchschreiben  im  Kopf. 

Hast  du  nach  der  Grafikerschule  noch 
eine  Fotografinnenausbiidung  gemacht 
oder  Fotografie  studiert?  Oder  bist  du 
komplett  Autodidaktin? 

Ich  habe  überlegt,  etwas  in  Richtung 
Ausbildung  zu  machen,  hatte  aber  Angst,  dass^ 
mir  so  ein  Schritt  zu  starre  Regeln  aufzwängt. 
Mir  sind  der  „goldene  Schnitt"  und  ähnlicher 
Schnickschnack  recht  egal  und  irgendwie- bin 
ich  froh  darüber.  Ich  denke,  dass  man  die 
Fotografie  vor  allem  fühlen  muss.  So  eine 
Schule  oder  ein  Studium  kann  helfen,  aber- 
1  versauen. 


Weiches  Equipment  benutzt  du?  Digital  oder  alte 
Schule?  Welche  Filme? 

Meine  erste  Kamera  war  die  analoge  Canon  AE-1. 
M+ttlerweile  besitze  ich  eine  Canon  400D,  eine  50D, 
eine  Holga  und  eine  alte  polnische  Start.  Ich  fotogra¬ 
fiere  viel  digital.  Das  ist  einfach  günstiger.  Allerdings 
vergeht  kein  Monat,  in  dem  ich  nicht  mindestens  einen 
Film  verschieße.  Dabei  benutze  ich  überwiegend 
Schwarzweißfilme.  Wenn  es  doch  mal  Farbe  sein  soll, 
nehme  ich  meist  einen  Dia-Film,  den  ich  hinterher 
„crossen"  lasse.  Das  bedeutet,  dass  der  Dia-Film  im 
normalen  Verfahren  entwickelt  wird,  wodurch  sich  die 
Farben  verändern.  Vor  allem  die  Grün-  und  Rottöne 
werden  extremer.  Das  gibt  den  Fotos  zum  Teil  sehr 
schöne  überraschende  Effekte. 


weniger  dieser  Aufnahmen,  nicht  zuletzt  weil 
die  Fotografen  einen  Hungerlohn  für  solche 
Bilder  bekommen  -  im  Gegensatz  zu 
Veröffentlichungen  in  der  Gala  und  ähnlichen 
Blättern.  Trotzdem  sollte  man  immer  die  Würde 
des  Fotografierten  beachten.  Ich  selbst  kann 
nicht  behaupten,  dass  ich  immer  alles  richtig 
mache,  was  das  angeht.  Aber  ich  versuche  es 
zumindest. 

Hast  du  schon  mal  negative  Erfahrungen 
gemacht,  wollte  dir  schon  mal  jemand  die 
Kamera  abnehmen  oder  dir  auf  die  Fresse 
haun? 

Nein,  das  ist  noch  nie  passiert. 


Ich  verstehe  oft  nicht,  was  sie  mit  ihrer  Kunst 
ausdrucken  möchten.  Das  gilt  natürlich  nicht 
für  alle.  Ich  finde  aber,  das  viele  „wahre 
Künstler"  nicht  die  Chance  bekommen, 
bekannter  zu  werden,  weil  sie  zu  stark  an  sich 
zweifeln. 

Viele  arrogante  Deppen  erhalten  dagegen  die 
Chance.  Dabei  sind  das  oft  Menschen,  die  in 
einem  Kleingartenverein  viel  besser  aufgeho¬ 
ben  wären.  Ich  war  neulich  bei  einer 
Vernissage,  die  beinahe  an  eine  karikaturisti¬ 
sche  Situation  grenzte.  Wenn  man  diese 
Szenen  mit  der  Kamera  festgehalten  hätte  und 
den  Lesern  von  „Plastic  Bomb"  jetzt  zeigen 
würde,  könnten  sie  denken,  es  handle  sich  um 
den  neuen  Film  von  Ulrich  Seidl. 


Fotografen  sind  ja  in  der  Punkszene  oft  nicht  so 
gern  gesehen,  fotografieren  in  AZs,  auf  Demos 
'  und  in  Freiräumen  ist  ja  schon  ein  sensibles 
Thema.  Wie  stehst  du  dazu,  wie  gehtst  du  bei 
deiner  Arbeit  vor? 

t  In  Freiburg  hatte  ich  wenig  Probleme  mit  diesem 
r  Thema.  Ich  kannte  ja  die  meisten  Leute  dort.  Auf 
Demonstrationen  und  Konzerten  ist  es  schwieriger. 
Sicher  habe  auch  ich  schon  das  übliche  „Kameramann- 
Arschloch"  zu  hören  bekommen,  aber  das  kann  ich 
verstehen.  Dass  ich  niemals  Bilder  veröffentlichen 
würde,  die  irgendwem  schaden  könnten,  wissen  die 
.  Leute  ja  nicht.  Früher  lief  ich  bei  Demonstrationen 

*  genau  so  Gefahr,  verletzt  oder  verhaftet  zu  werden 

1  oder  meinen  Equipment  zu  verlieren.  Jetzt  habe  ich 
einen  Presseausweis  und  dadurch  wenigsten  ein 
Minimum  an  Sicherheit,  dass  die  Polizei  mir  meine 
Fotos  nicht  wegnehmen  kann.  Wenn  ich  beobachte, 
dass  die  Polizei  zuschlägt  und  ich  denen  sage,  dass  ich 
von  der  Presse  bin,  halten  sie  oft  die  Hände  vor  meine 
Kamera,  aber  wenigstens  verhalten  sie  sich  den 
Verhafteten  in  dem  Moment  gegenüber  humaner. 
Meistens  jedenfalls  ... 

Fragst  du  die  Leute  vorher,  ob  du  sie  fotografie¬ 
ren  darfst?  Und  läufst  du  dann  Gefahr,  dass  ein 
Motiv  oder  eine  Situation  die  dir  gefällt  dann 
nicht  mehr  so  „zufällig"  rüber  kommt,  als  wenn 
l  du  einfach  drauf  gehalten  hättest? 

!  Manchmal  frage  ich.  Wenn  ich  jemanden  vor  mir  habe, 
der  irgendwie  beeindruckend  aussieht  und  den  ich  des¬ 
halb  porträtieren  möchte,  macht  es  mir  nichts  aus, 

*  wenn  er  oder  sie  das  weiß.  Wenn  ich  eine  Situation 
fotografiere,  frage  ich  nicht.  Das  ist  wegen  des 
Zeitfaktors  einfach  nicht  möglich.  Bei  meinem  Buch 
habe  ich  die  meisten  Leute  erst  hinterher  gefragt.  Ich 

■  denke,  das  ist  in  den  meisten  Fällen  auch  okay  für  die 
Menschen,  solange  man  sie  nicht  entstellt  oder  sonst- 

*  wie  in  ein  schlechtes  Licht  rückt.  Wir  leben  in  einer 
kranken  Zeit.  Nimm  zum  Beispiel  die  Seite 
„Betrunkene-dekorieren".  Ich  bin  mir  sicher,  dass  90% 
der  Personen,  die  dort  zu  sehen  sind,  kein 
Einverständnis  für  die  Veröffentlichung  ihres  Bildes 
gegeben  haben.  Das  schlimmste  ist,  dass  es  wahr¬ 
scheinlich  ihre  eigen  Freunde  waren,  die  sie  so  foto¬ 
grafiert  haben.  Sowas  finde  ich  respektlos. 

Wie  sieht  das  aus  mit  deiner  Befangenheit,  frem¬ 
de  Leute  zu  fotografieren?  Kann  sowas  auch  in 
gewisser  Weise  respektlos  sein...? 

Ja,  kann  es.  Ich  glaube,  mir  selbst  wäre  es  total  unan¬ 
genehm,  wenn  mich  jemand  Fremdes  einfach  so  foto¬ 
grafieren  würde.  Dazu  kommen  natürlich  noch  die 
unterschiedlichen  Befindlichkeiten  der  Menschen.  Je 
nach  Staats-  oder  Religionszugehörigkeit.  Es  ist  immer 
ein  schmaler  Grad  zwischen  Reportage  und 
Sensationsbild.  Jeder  Fotograf  muss  selbst  entschei¬ 
den,  wie  weit  er  gehen  möchte.  Ich  finde  es  wichtig, 
auch  Leid  und  Elend  zu  zeigen,  damit  Menschen  mit 
solchen  Bildern  konfrontiert  werden.  Es  gibt  immer 


Inwiefern  sind  deine  Bilder  für  Leute 
außerhalb  der  Punkszene  bestimmt?  Willst 
du  irgendwas  zeigen  (in  irgendeiner  Form 
aufklären)  oder  eher  den  Voyeurismus  der 
Außenwelt  befriedigen? 

Meine  Fotos  sind  für  alle  bestimmt,  die  sie 
sehen  möchten.  Aufklären  ist  so  ein  seltsames 
Wort ...  Ich  möchte  in  erster  Linie  dokumentie¬ 
ren.  Wenn  ich  es  darüber  hinaus  noch  schaffe, 
den  Betrachter  auf  irgendeine  Art  und  Weise  zu 
berühren,  finde  ich  das  auch  nicht  schlecht. 

Wie  sieht  das  bei  dir  aus,  würdest  du  dich 
als  Voyeurin  bezeichnen? 

Das  ist  ein  komplizierter  Begriff;  er  kann  einen 
Spanner,  einen  Gaffer  oder  einen  Beobachter 
bezeichnen.  Der  letzten  Bezeichnung  würde  ich 
wohl  zustimmen.  Ich  könnte  mir  schon  vorsteLr 

_ _ j *  -  . _  i*_  .  •  ~  t  . 


len,  über  einen  längeren  Zeitraum  eine  Person 
fotografisch  zu  begleiten  und  zwar  zu  100%, 
nicht  nur  für  zwei  oder  drei  Stunden  am  Tag. 


Wie  wichtig  ist  dir  der  dokumentarische 
Anspruch  bei  deiner  Arbeit?  Oder  willst  du 
einfach  nur  schöne  Bilder  machen? 

Wie  eben  schon  gesagt,  ist  mir  der  dokumenta¬ 
rische  Anspruch  sehr  wichtig.  Klar  mache  ich 
ab  und  an  Hochzeitsaufnahmen  und  ähnliches 
für  Freunde.  Aber  diese  Fotos  bedeuten  mir 
nicht  so  viel.  Stattdessen  bin  ich  immer  auf  der 
Suche  nach  spannenden  Motiven.  Je  echter  die 
Situation  und  damit  auch  die  Fotos,  desto  mehr 
gefallen  sie  mir. 

Wie  stehst  du  denn  zu  überkandidelten 
Künstlern  mit  Hornbrille  und 
Seitenscheitel?  Leben  und  leben  lassen 
oder  denen  möglichst  aus  dem  Weg 
gehen? 

Ich  glaube,  das  hat  in  erster  Linie  nicht  mal 
etwas  mit  der  Hornbrille  zu  tun.  Künstler  an 
sich  sind  kompliziert.  Jeder  möchte  etwas 
Besonderes  sein  oder  hält  sich  zumindest  dafür. 


Setzt  du  dich  mit  anderen  Fotografinnen 
auseinander?  Wer  sind  deine  Favoriten? 

Ich  setze  mich  sogar  sehr  viel  mit  anderen 
Fotografen  auseinander.  Das  hat  mit  meiner 
Nebentätigkeit  zu  tun.  Ich  leite  die  Redaktion 
eines  Online-Fotomagazins  und  suche  ständig 
nach  Fotos,  Reportagen  usw.  Es  gibt  viele 
Fotografen,  die  sehr  gut  sind,  aber  noch  nie 
eine  Veröffentlichung  hatten.  Ich  versuche 
unter  anderem  diese  Leute  aus  dem  riesigen 
Angebot  im  Netz  herauszufischen.  Mit  berühm¬ 
ten  Fotografen  beschäftige  ich  mich  dagegen 
weniger. 

Lebst  du  vom  fotografieren,  bzw  möchtest 
du  irgendwann  davon  leben? 

Ich  lebe  nur  zum  Teil  vom  Fotografieren.  Es 
wäre  aber  schön,  wenn  sich  das  irgendwann 
ändern  würde,  ich  also  diesen  Redaktionsjob 
an  den  Nagel  hängen  könnte. 

Hast  du  jetzt  auch  Auftraggeber  oder  alles 
privat  für  dich? 

Ich  mache  ab  und  zu  Fotos  für  Magazine. 
Ansonsten  bin  ich  aktuell  mit  diversen 
Ausstellungen  beschäftigt. 

Möchtest  du  mit  deiner  Arbeit  irgendwas 
erreichen,  was  sind  denn  deine  Ziele? 
Mehr  Fotobücher?  Ausstellungen?  Ruhm 
und  Ehre? 

Wenn  ich  etwas  gegen  Ruhm  und  Reichtum 
einzuwenden  hätte,  würde  ich  meine  Fotos 
ausschließlich  guten  Freunden  zeigen. 

Natürlich  ist  es  schwierig,  aus  der  digitalen 
Bilderflut  herauszustechen,  aber  solange  der 
Kapitalismus  existiert,  ich  also  Geld  verdienen 
muss,  erscheint  mir  dieser  Weg  nicht  der 
schlechteste  zu  sein.  Ausstellungen  sind  immer 
schön.  Und  weitere  Fotobücher?  Klar,  warum 
nicht?! 

Wie  viele  Interviews  hast  du  denn  in  der 
letzen  Zeit  gegeben?  Ist  das  komisch, 
plötzlich  ne  Öffentlichkeit  zu  haben?  Sind 
auch  andere  Medien  aus  der  künstler- 
oder  bürgerlichen  Ecke  an  dich  heran 
getreten? 

Ich  habe  ein  Interview  für  den  Pankerknacker 
gegeben  und  eine  Handvoll  nette  Mails  bekom¬ 
men.  Das  hat  mich  wirklich  sehr  gefreut.  Es 
war  auch  bisschen  ungewohnt.  Aber  ich  habe 
überhaupt  nicht  das  Gefühl,  eine  Öffentlichkeit 
zu  haben.  Wenn  ich  eine  Vernissage  mache, 
laufen  da  auch  nur  selten  Leute  von  irgendwel¬ 
chen  Zeitungen  rum.  Interessant  ist  in  diesem 
Zusammenhang  eine  Geschichte  aus  Stuttgart. 
Ich  hatte  da  eine  Ausstellung  im  Theaterhaus, 
zu  der  irgendwann  ein  Artikel  im  entsprechen- 


den  Lokalblatt  erschien.  Dort  wurde 
seltsamerweise  über  Bilder  gespro¬ 
chen,  die  ich  gar  nicht  aufgehängt 
hatte.  Es  scheint  also  möglich  zu  sein, 
über  Ausstellungen  zu  schreiben,  ohne 
sie  vorher  besucht  zu  haben. 

Wie  lang  hast  du  an  deinem  Buch 
gearbeitet,  ab  dem  Zeitpunkt  wo 
du  die  Bilder  ausgewählt  hast? 

Ich  habe  lange  gebraucht,  um  die 
Fotos  und  Negative  rauszusuchen.  Die 
meiste  Arbeit  hatte  aber  der  Grafiker 
vom  Ventil  Verlag.  Er  hat  das  wirklich 
toll  hingekriegt  mit  der 
Zusammenstellung  und  sich  auch  über 
die  Reihenfolge  Gedanken  gemacht.  Es 
fängt  bei  der  Straße  an  und  geht  dann 
langsam  ins  Private  über. 

Wie  bist  du  überhaupt  auf  die  Idee 
gekommen,  ein  Buch  zu  machen? 

Ich  hatte  ja  in  meiner  Grafik-Schule 
Fotografie  als  Fach  und  musste  als 
Abschlussarbeit  einen  Bildband  ablie¬ 
fern.  Damals  habe  ich  mir  schon  das 
Thema  Punk  ausgesucht.  Ich  habe  ein 
paar  Punks  zu  mir  in  die  Schule  einge¬ 
laden  und  dann  haben  wir  es  uns  in 
dem  dortigen  Studio  mit  Bier  gut 
gehen  lassen.  Von  diesem  Buch  habe 
ich  dann  auf  eigene  Kosten  sieben 
Stück  drucken  lassen,  die  sofort  weg 
waren.  Da  aber  ständig  Leute  nach 
weiteren  Exemplaren  gefragt  haben, 
lag  es  nahe,  mit  der  Idee  mal  an  einen 
Verlag  he  ran  zu  treten.  Und  dann  natür¬ 
lich  nicht  mit  den  Studio-Fotos,  son¬ 
dern  mit  Material  aus  meinem  Archiv. 

Wie  stressig  war  es,  an  einen 
Verlag  zu  kommen? 

Überhaupt  nicht  stressig.  Die  Leute 
von  Ventil  waren  die  ersten,  die  ich 
gefragt  habe,  und  die  haben  relativ 
schnell  zugesagt.  Trotzdem  ist  mir 
klar,  dass  ich  viel  Glück  hatte,  denn  oft 
genug  landen  Buchideen  im 
Papierkorb,  ohne  dass  vorher  jemand 
einen  Blick  drauf  geworfen  hätte. 

Hast  du  dir  das  mit  dem  Format 
selbst  überlegt? 

Das  weiß  ich  gar  nicht  mehr.  Ich  glau¬ 
be,  es  sollte  schon  in  Richtung 
Quadrat  gehen.  Aber  es  ist  ja  auch 
immer  eine  Kostenfrage  und  das  Buch 
sollte  nicht  zu  teuer  werden. 

Warum  nimmst  du  teilweise 
Ausschnitte  aus  deinen  Bildern 
und  nicht  das  ganze  Negativ? 

Manchmal  sieht  ein  Ausschnitt  einfach 
besser  aus.  Bei  einigen  Fotos  ist  aller¬ 
dings  allein  das  Buchformat  dafür  ver¬ 
antwortlich,  dass  sie  beschnitten  wer¬ 
den  mussten. 

Gehst  du  nur  zu  Konzerten,  auf  die 
du  auch  Bock  hast  oder  suchst  du 
dir  die  auch  danach  aus,  ob  du  da 
vielleicht  auch  coole  Leute  foto¬ 
grafieren  könntest  aber  dich  die 
Band  weniger  interessiert? 

Ich  gehe  nur  zu  Konzerten,  die  mich 
interessieren.  Meine  Kamera  habe  ich 
meist  dabei,  aber  oft  mache  ich  kein 
einziges  Bild.  Oder  wenn  doch,  dann 
nur  stinknormale  Erinnerungsfotos. 


Fotografierst  du  auch  gern  Bands? 

Nein,  nicht  unbedingt.  Ich  finde,  die  meisten  Bands  wirken 
auf  der  Bühne,  fotografisch  gesehen,  ziemlich  langweilig. 
Wenn  überhaupt,  lassen  sich  backstage  meist  die  besse¬ 
ren  Bilder  machen. 

■ar 

Hast  du  immer  ne  Kamera  einstecken,  wenn  du  aus 
dem  Haus  gehst  oder  machst  du  das  nur,  wenn  du 
;  dir  vornimmst  zu  fotografieren? 

Mittlerweile  habe  ich  meine  Kamera  wirklich  oft  dabei.  Nur 
wenn  ich  einkaufen  gehe  oder  den  Müll  rausbringe  nicht, 
aber  eigentlich  ist  das  ein  Fehler.  Denn  auch  in  diesen 
Situationen  tauchen  manchmal  spannende  Motive  auf.  Ich 
habe  mich  da  schon  öfter  geärgert.  Dazu  kommt  noch  fol¬ 
gendes  Dilemma:  Nehme  ich  die  analoge  oder  die  digitale 
Kamera?  Dieses  oder  jenes  Objektiv?  Am  liebsten  würde 
ich  alles  mitnehmen,  aber  das  Zeug  ist  einfach  zu  schwer 


Welche  Bands  hörst  du  denn  selbst  so?  Magst  du 
Post  Regiment? 

Post  Regiment  mag  ich  sehr.  Es  gibt  sowieso  viele  polni¬ 
sche  Bands,  die  ich  schätze  -  Siekiera  zum  Beispiel,  oder 
Zielone  Zabki,  Blade  Loki,  Eye  for  an  eye,  Armia,  Klinika, 
Homomilitia  usw.  Sonst  höre  ich  viel  Fliehende  Stürme, 
Bluttat,  Neurotic  Arsholes,  alten  DDR-Punk  (Die  Firma 
etwa  oder  Wutanfall),  aber  auch  neuere  Sachen  wie 
Pascow  und 
alles,  was  so  in^ 
diese  Richtung 
geht.  Bad 
Brains  und 
ähnlich  Zeug 
läuft  hier  auch 
häufig.  Was 
nicht  heißt, 
dass  ich  nur 
Punk  höre. 

Guter  Hip  Hop 


der  von  Chaoze  One  oder  polnische 
Lieder  aus  den  70ern  sind  hier  genauso 
willkommen,  wie  englische  Hits  der  80er 
oder  Sachen  von  Ernst  Busch.  Ich  könnte  ] 
ewig  weiter  aufzählen  ... 

Reist  du  viel?  Wie  oft  fährst  du  nach  j 
Polen?  Hast  du  da  noch  viele 
Verwandte  oder  Freunde? 

Ich  reise  unglaublich  gern. 

Eigentlich  immer,  wenn  ich 
die  Möglichkeit  habe.  In 
Polen  bin  ich  mindestens 
zweimal  im  Jahr.  Ein  Großteil 
meiner  Familie  lebt  dort  und 
auch  noch  ein  paar  sehr  enge 
Freunde.  Es  ist  allerdings 
immer  mit  Stress  verbunden, 
meine  Heimatstadt  zu  besu¬ 
chen.  Meine  Oma  und  mein 

Vater  möchten  mich  dann  am _ 

liebsten  jeden  Tag  sehen.  Und 

dann  sind  da  noch  all  die  Onkels  und  Tanten  und  Cousins 
und  Cousinen  -  und  alle  wollen  sie  dich  füttern.  Nächstes 
Jahr  möchte  ich  mal  eine  Polen-Reise  machen,  ohne  vorher 
irgendwem  Bescheid  zu  sagen,  um  einfach  mal  ein  paar 
Ecken  in  Ruhe  zu  erkunden. 

Wie  eng  ist  der  Kontakt  zu  deiner  Familie?  Wie  fin¬ 
den  sie  dein  Leben,  deine  Arbeit  und  deine 
Interessen? 

Ich  habe  einen  relativ  engen  Kontakt  zu  meiner  Familie. 

Das  liegt  sicher  auch  ein  bisschen  an  der  polnischen 
Mentalität.  Der  familiäre  Zusammenhalt  ist  in  Polen  einfach 
sehr  ausgeprägt.  Ein  Teil  meiner  Familie  weiß  allerdings 
nicht  so  richtig,  was  ich  fotografiere,  und  die,  die  es  wis¬ 
sen,  können  es  vielleicht  nicht  immer  verstehen. 

Meine  Oma  ist  streng  katholisch  und  hat  schon  damit  zu 
kämpfen,  dass  ich  rauche  und  nicht  verheiratet  bin.  Ich 
glaube,  es  wäre  einfach  zu  viel  verlangt,  sie  mit  irgendwel¬ 
chen  Punkfotos  zu  konfrontieren.  Meine  Mutter  hat  mich 
allerdings  schon  immer  unterstützt  und  steht  hinter  meine 
Fotografie.  Früher  hat  sie  oft  die  Straßenseite  gewechselt, 
wenn  sie  einen  Punker  schnorren  sah.  Mittlerweile  schmeißt 
sie  sogar  was  in  die  Schale. 

Wie  bist  du  denn  an  die  anderen  Motive,  zB  von  älte¬ 
ren  Menschen  gekommen?  Fragst  du  wild  drauf  los? 
Nach  welchem  Prinzip  suchst  du  dir  die  Menschen 
aus,  die  du  fotografieren  möchtest? 

Es  ist  oft  nur  ein  Augenblick,  in  dem  sich  das  entscheidet. 


Ich  fotografiere  das,  was  ich  als  interessant  emp¬ 
finde.  Viele  Leute  auf  meinen  Fotos  kenne  oder 
kannte  ich  persönlich. 

Mit  was  schlägst  du  denn  sonst  so  deine  Zei^ 
tot?  Was  sind  deine  Lieblings-Anlaufstellen 
in  Hamburg? 

Eine  meine  Lieblingskneipen  heißt  „Sailor's  Inn" 
Ich  schleppe  da  regelmäßig  irgendwelche 
Bekannten,  Besucher  und  Freunde  hin.  Die  teilen1 
meine  Begeisterung  nicht  so  sehr  ...  Ich  mag 
diese  Kneipe,  weil  es  dort  keine  Touristen  gibt. 
Eigentlich  sind  da  überhaupt  kaum  Leute  und  es 
gibt  eine  Jukebox  und  das  Holsten  kostet  nur 
einen  Euro. 

Gehst  du  oft  zu  Demos,  bzw  bist  du  politisch 
aktiv? 

Ich  gehe  häufiger  zu  Demos  und  versuche  mich 
zwischendurch  über  die  gängigen  Internetportale 
auf  dem  Laufenden  zu  halten.  Es  ärgert  mich 
natürlich  selber,  dass  ich  oft  zu  wenig  Zeit  habe, 
mehr  zu  machen  und  ich  bewunder  die  Leute,  die 
immer  dabei  sind. 

Du  hast  schon  Öfter  Polizistlnnen  fotogra¬ 
fiert,  gabs  auch  mal  richtig  Ärger  deswegen? 

Bis  jetzt  noch  nicht  und  ich  hoffe,  dass  es  dabei 
bleibt.  Allerdings  hatte  ich  schon  diverse 
Diskusionen  zu  führen,  und  „Platzverweise"  hat 
es,  trotz  Presseausweis,  auch  schon  zu  genüge 
gegeben. 

Wie  kams  zu  dem  Vorwort  mit  Jan  Off? 

Wir  kennen  uns  schon  länger,  sind  uns  vor  3 
Jahren  mal  bei  einem  Eishockeyspiel  in  Leipzig 
über  den  Weg  gelaufen.  Danach  habe  ich  einige 
Pressefotos  für  ihn  geschossen.  Als  der  Verlag  die 
Idee  eines  Vorworts  ins  Spiel  gebracht  hat,  habe 
ich  sofort  an  Jan  gedacht.  Schließlich  hat  sich  der 
I  JHerr  schon  immer  gern  zur  Punk-Szene  geäußert. . 

Der  Buchtitel  ist  ja  nicht 
von  dir,  sondern  von  wo 
anders  her  geklaut...  Bist 
du  auch  ne  gute  Texterin, 
hast  du  schon  mal  irgend¬ 
wo  Artikel  geschrieben, 
oder  ist  das  nicht  deine 
Baustelle? 

Obwohl  ich  nun  schon  seit 
knapp  vierzehn  Jahren  in 
Deutschland  bin,  gibt  es  noch 
viele  Lücken,  was  das  Sprachliche 
angeht.  Ich  fühle  mich  da  nie  wirklich 
sicher.  Leider  weist  mein  Polnisch  eben¬ 
falls  ein  paar  Schwachstellen  auf,  vor 
allem,  was  die  formelle  Sprache  angeht. 
Und  so  schreibe  ich,  wenn  überhaupt, 

I  ausschließlich  für  die  Schupflade. 


Du  hast  deine  Bilder  nicht  untertitelt, 
keine  Angabe  zum  Zeitraum,  Ort  oder 
Namen  der  Personen  gemacht.  Warum? 

Ursprüngliche  hatte  ich  den  Plan,  im  Buch  Texte 
von  Leuten  unterzubringen,  die  auf  einigen  der 
Fotos  auftauchen.  Das  hätten  einfach  nur  lose 
Gedanken  zum  Thema,  aber  auch  Gedichte 
oder  Kurzgeschichten  sein  können.  Der  Verlag 
wollte  dann  allerdings  einen  reinen  Bildband 
machen  -  sicher  auch  aus  Platz-,  also 
Kostengründen. 

Gibt  es  in  deinem  engeren  Umfeld  eher 
„normale  Menschen"  und  Künstlerinnen 
oder  in  erster  Linie  Punks?  Gehst  du  auch 
in  Kneipen  weg  oder  eher  zu  Konzerten? 

Ich  habe  einen  durchmischten  Bekanntenkreis, 
wobei  ich  mit  „Künstlern"  weniger  zu  tun  habe, 
schon  eher  mit  Lebenskünstlers.  Ich  habe  viele 
Freunde  aus  der  Punkszene,  aber  auch  welche 
die  mit  Punk  überhaupt  nichts  anfangen  kön¬ 
nen. 

Was  hast  du  dir  alles  für  den  Sommer  vor¬ 
genommen? 

Urlaub  in  Schweden  und  im  Anschluss  ein  Foto- 
Projekt  in  Israel. 

Vielen  Dank  für  deine  Antworten  und 
deine  Zeit!  Wir  sehen  uns  in  Hamburg! 


**********^******^***  **************  ^M1**************  *******  ********** 


PLASTIC  BOMB  LAGERVERKAUF  am  26.6. 

Leute,  kommt  uns  doch  einfach  mal  besuchen  !  Am 

Samstag,  den  26.6.2010  findet  im  Hof  vom  PLASTIC 
BOMB  Hauptquartier  ein  Lagerverkauf  statt  mit  Unmengen 
günstiger  Shirts,  Kapus,  Platten,  Klamotten  etc.  statt.  Wir 
grillen  vegan/vegetarisch,  Bier  gibt's  auch  und  natürlich 
Punkmucke  aus  dem  CD-Player.  Wir  können  ein  bisschen 
quatschen  und  uns  'nen  netten  (hoffentlich  sonnigen)  Tag 
machen.  Das  Ganze  findet  zwischen  12  und  17  Uhr  im 
Hinterhof  der  Heckenstraße  35  in  Duisburg-Duissern  statt, 
statt.  Abends  ist  das  noch  ein  Konzert  im  AZ  Mülheim  mit 
SUPABOND  und  den  genialen  PESTFEST  aus  Flensburg, 
wo  wir  auch  noch  hin  wollen.  Wenn  ihr  Bock  habt  -  dann 
kommt  vorbei  am  26.6.  ! 


TEENAGE-RIOT  MAILORDER  FESTIVAL  AM  4/5 

Der  TEENAGE-RIOT  Mailorder  feiert  wieder  mal  Geburtstag. 
13  years  dealing  with  the  devil  -  a  fuckin  riot  from  1997  to  2010 
Diesmal  gibt's  2  Tage  voller  Punk,  Psycho,  Oil,  HC-Action  und 
somit  auch  der  Versuch  ein  "grösseres"  Punk-Festival  in  Wien 
zu  etablieren.  In  den  österreichischen  Nachbarländern  gibt?s 
zahlreiche  Punk-Rock,  Ska,  Oil,  HC  (..)  Festivals  -  aber  in 
Österreich  sucht  man  grössere  Festivals  vergebens.  Schade. 
Deshalb  unternimmt  der  Punk-Rock  Mailorder 
http://www.Teenage-Riot.com  den  Versuch  ein  ebensolches 
Festival  zu  etablieren,  wäre  doch  prima  ein  grosses  Punk-Rock 
Festival  in  Wien  zu  haben,  oder  ?! 


10  Jahre  Haabard  Celine! 

Zum  10jährigen  Bandjubiläum  schütteln  die  Moselpunks  von 
HAGBARD  CELINE  ein  paar  Asse  aus  den  verranzten  Ärmeln! 
Auf  dem  neuen  Schwaben-Label  SN-Rex.  wird  es  in  Kürze 
eine  Neuauflage  des  so  gut  wie  ausverkauften  2004er  Debüt- 
Albums  "The  Point  of  no  Return"  mit  massig  Bonusmaterial  und 
überarbeitetem  Layout  geben!  Die  Scheibe  wurde  seinerzeit 
u.a.  von  Swen  Bock  ziemlich  abgefeiert  und  soll  nun  noch  ein¬ 
mal  einem  breiterem  Publikum  vorgestellt  werden!  Außerdem 
wird  es  zum  Jubiläum  eine  Schifftour  mit  Live-Konzert  auf 
einem  Moselschiff  geben!  Das  Ganze  steigt  am  30.10.2010, 
Abfahrt  wird  in  Bernkastel-Kues  sein.  Es  wird  nur  100  Karten 
geben!  Zum  Untergang  der  Mosel-Titanic  werden  natürlich  die 
Hagbard-Assis  aufspielen  sowie  Ajarmsignal, 
Popperklopper.und  LAK!  Karten-Bestellungen  un  weitere  Infos 
über  schiessbude23@web.de 


Das  Ende  der  SCHROTTGRENZE 

Die  MelodicPopper  von  SCHROTTGRENZE  verkünden  ihren 
Abschied:  "Wir  sind  spontan  der  Einladung  der  D-Sailors 
gefolgt  und  werden  am  12.06.  im  Kulturbahnhof  Jülich  spielen. 
Im  Info  der  Veranstaltung  wird  gesagt,  dass  wir  uns  bereits  auf¬ 
gelöst  hätten...  das  stimmt  zwar  nicht,  aber  das 
Konzert  in  Jülich  wird  trotzdem  das  letzte 
„  Schrottgrenze-Konzert  sein.  Die  Gelegenheit 
scheint  uns  günstig,  um  Schrottgrenze  mit 
einem  letzten  Korkenknall  zu  verabschieden. 
Das  ganze  wird  hierbei  im  Zeitraffer  eines 
letzten  Support-Gigs  absolviert  -  fühlt  euch 
hiermit  eingeladen  an  diesem  finalen  Spek¬ 


takel  teilzuhaben!  Und  den¬ 
noch:  Alles  macht  weiter  -  Timo 
hat  mit  seiner  Band  Tusq  just 
ein  frisches  Album  aufgenom¬ 
men,  Benni  spielt  in  Jochen 
Distelmeyers  Band  und  Alex 
zieht  mit  Das  Bierbeben,  Station 
17  und  Kommando  Sonne¬ 
nmilch  durch  die  Gegend.  Letz¬ 
tere  veröffentlichen  im  Mai  übri¬ 
gens  ihr  neues  Werk  "Pfing¬ 
sten"." 

Neues  auf  Mad  Prunken 

Monkev  Records! 

The  Roughnecks  "Saddle 
Soap-Best  of  Doppel  Vinyl: 
Mad  Drunken  Monkey  darf  mit 
großem  Stolz  die  Veröffentli¬ 
chung  eines  Doppel-Vinylalbum 
der  Berliner  Neorockabillyle- 
gende  ankündigen.  Bei  der  Ver¬ 
öffentlichung  handelt  es  sich 
sozusagen  um  ein  Re-Release 
der  gesamten  Roughnecksauf- 
nahmen  aus  den  Jahren  1985- 
1987!  Die  Doppel-Lp  wird  also 
die  erste  Single,  die  "Hard 
Times  Ep"  und  das  erste  Stu¬ 
dioalbum  "Stop-Look  'n'Listen" 
beinhalten!  (VÖ  Juli  2010).  ä 
Infos  unter  www.mad-drunken- 
monkey.de  oder 

myspace.com/mdmonkeyre- 
cords 

hre  ACROSS  THE 


2011  feiern  ACROSS  THE 
BORDER  ihr  20-jähriges  Büh¬ 
nenjubiläum.  Aus  diesem  Grund 
geben  sie  am  22.10.2011  in 
Remchingen  in  der  Kulturhalle 
ein  Jubiläumskonzert.  Wenn 
alles  klappt  werden  als  Support- 
Band  ihre  langjährigen  Wegge¬ 
fährten  "Big  Bag  of  Sticks"  aus 
Irland  spielen. 


Do  vou  sp< 
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Jede  PLASTIC  BOMB  Aus- 
gäbe  ist  prall  gefüllt.  Meistens 
sind  die  Schreiberinnen  und 
Schreiber  engagiert.  Um 
Inhalt  müssen  wir  uns  in  der  Regel  kaum  sorgen.  Dennoch 
suchen  wir  nun  1-2  neue  Leute,  die  Bock  haben  Interviews 
fürs  Plastic  Bomb  zu  führen.  "Warum?",  fragt  ihr  euch  jetzt 
vielleicht.... 

Seien  wir  ehrlich,  die  meisten  von  uns  waren  in  der  Schule 
viel  zu  sehr  mit  Biertrinken  beschäftigt  als  dass  wir  dem 
Unterricht  hätten  folgen  können  und  wollen.  Die  Spätfol¬ 
gen  sind  jetzt  unübersehbar:  Unser  Englisch  ist  saumäßig 
schlecht !!! 

Deshalb  suchen  wir  engagierte  Leute,  die  Interesse  und 
Eigeninitiative  zeigen,  Interviews  in  Englisch  für  die  Print¬ 
ausgabe  oder  die  Webseite  des  PLASTIC  BOMB  zu  füh¬ 
ren.  Jello  Biafra?  Leatherface?  From  Ashes  Rise?  Des- 
cendents?  MDC?  Tragedy?  Nomeansno?  Anti-Flag?  Steve 
Ignorant,  Penny  Rimbaüd  (Crass)?  Doom?  ...  und  viele 
mehr  warten  darauf  in  der  Bombe  endlich  die  ihnen  zuste¬ 
hende  Aufmerksamkeit  zu  bekommen. 

Voraussetzung:  Die  bist  des  Englischen  mächtig,  bist 
zuverlässig,  hast  wirklich  Bock,  kannst  eigenständig  arbei¬ 
ten  und  hast  nen  guten 
Musikgeschmack.  Zu 
verdienen  gibt  es  nichts. 

ALLE  Plastic  Bomb 
Schreiber  und  Schreibe¬ 
rinnen  arbeiten  seit  17 
Jahren  unentgeldlich  ! 

Wer  sich  angesprochen 
fühlt,  schickt  bitte  eine 
mail  an  micha@plastic- 
bomb.de 


do  not  have  to  pay  the  moneyfine  of  3.300  euros  in  the  end.  The 
reason  why  they  dropped  it  is  as  simple  as  it  is  stupid:  they 
found  out  that  they  can't  set  a  time  the  "crime"  has  been  com- 
mited.  We're  happy  about  this  Situation  and  the  taxpayers  in 
Germany  will  go  to  work  for  another  couple  of  days  paying 
taxes  towards  useless  cases  like  this...  A  big  THANK  YOU  to 
everybody  who  supported  us  during  that  hard  frustrating  time.  It 
means  so  much  to  us  that  we  can't  explain  it  in  words. 

No  matter  if  you  wrote  about  it  in  your  zine,  on  your  page,  or  just 
spread  the  word  about  that  injustice!  If  you  sent  us  a  supportive 
mail,  called  us,  visited  our  benefit  show,  or  even  have  suppor¬ 
ted  us  during  the  court  case  itsself.  Thanx  to  every  Band  and 
promotor  who  has  offered  to  do  benefits  for  us.  luckily  we  didn't 
have  to  ask  for  that  in  the  end.  thanx  again!  We  owe  you,  SS- 
KALIERT." 

KOMMANDO  SONNE-NMILCH  geht  in  die  5- 

Runde 

Die  Crew  um  Jens  Rachut  (Richtig,  Dackelblut,  Oma  Hans  -nur 
2  von  Rachut  bereits  abgehakte  Bands  die  man  immer  wieder 
gerne  nennt)  besteht  zu  exakt  80%  aus  der  alten  Kommando 
Garde.  Einzige  Umbesetzung:  Als  Ablösung  für  Stephan  Mahler 
(Ex-Slime),  mahlert  im  Maschinenraum  jetzt  Alex  (Schlagzeug  / 
Ex-Schrottgrenze). 

Die  Rotte  ist  erwacht!  Ganze  1 5  neue  Songs  hat  "Pfingsten"  zu 
bieten.  Nach  den  letzten  beiden,  harten,  musikalisch  -  textlich 
sicher  nicht-  fast  gradlinigen  Alben  "Jamaica"  und  "Bernstein" 
zeigt  sich  das  Kommando  S.  diesmal  wieder  wandlungsfähig 
wie  ein  Chamäleon  und  unangepasst  wie  ein  Keiler .  Das  war 
jetzt  an  der  Zeit.  Was  Punkrock-Ikone  Jens  Rachut  und  Kolle¬ 
gen  abliefern,  schliesst  sich  NICHT  WIRKLICH  nahtlos  an  die 
Vorgänger-Alben  "Jamaica"  oder  "Scheisse  nicht  schon  wieder 
Bernstein"  an.  Die  Patte  auflegen  und:  Reggae,  der  uns  auf 
"Jamaica"  schuldig  geblieben  ist,  seiert  unheilsschwanger  aus 
den  Boxen  und  macht  die  Rohre  scharf  aus  denen  Punkhym¬ 
nen  ballern.  Da  wird  Dub  und  Blues  die  längst  vergessene 
Schizophrenie  wieder  eingehaucht,  mit  den  Rachut-typischen 
Texten  versehen  (die  es  wert  wären,  auch  ohne  Musik  auf 
Album  gepresst  zu  werden),  und  schon  ist  die  Verstörung  für 
2010  eindrucksvoll  gerettet.  Die  Erde,  deren  Lebewesen,  Lie¬ 
be,  Ekel.  Alles  noch  da. 

Was  stört  die  starke  Eiche  wenn  sich  Borstenvieh  dran  wetzt !? 
Mit  Gänsehaut !? 

Und  jetzt???  Einen  Ouzo  bitte.. ..mit  Tzaziki!  Die  Platte  nochmal 
auflegen. 

Wie  bei  Major  Label  üblich,  erscheint  die  Vinyl-LP  in  edelster 
Deluxe-Ausstattung:  Unverwüstlicher  4farbig  bedruckter  350 
Gramm-Karton  umhüllt  bleischweres  Vinyl, alle  Texte  sind  auf 
der  bedruckten  Innenhülle  zu  finden.  Die  CD-Variante  kommt 
als  schickes  Digipack,  Texte  inklusive,  logisch.  Erhältlich  ab  Mai 
2010. 

Shirts  sind  erlaubt,  aber  nur  ohne 


Consdapje  Shi 

Jacke  drüber» 


Schlaues  Urteil...  Das  Tragen  des  Nazi-Sweatshirts  "CONSDA- 
PLE"  unter  einer  halboffenen  Jacke  ist  strafbar  -  ohne  Jacke 
nicht... 

Wie  wir  alle  wissen  verstecken  sich  im  Markennamen  "CONS- 
DAPLE"  die  Buchstabenfolge  "NSDAP".  Geprüft  wurde  daher 
vom  Landgericht  Neuruppin  die  "Strafbarkeit  wegen  Verwen- 
dens  von  Kennzeichen  verfassungswidriger  Organisationen". 
Wer  also  ein  Sweatshirt  mit  der  Aufschrift  "CONSDAPLE"  trägt, 
kann  sich  nach  Auffassung  des  Landgerichts  Neuruppin  straf¬ 
bar  machen.  Bei  der  Strafbarkeit  kommt  es  allerdings  darauf 
an,  und  jetzt  wirdspannend:  WIE  das  Shirt  getragen  wird!! 

Das  Landgericht  Neuruppin  bestätigte  mit  seiner  Entscheidung 
allerdings  nur  ein  Urteil  des  Amtsgerichts  Prenzlau-  damals  trug 
auf  dem  Templiner  Stadtfest  2009  ein  Typ  ein  Sweatshirt  mit  der 
Aufschrift  "CONSDAPLE"  und  dem  Reichsadler,  so  wie  wir  das 
auf  dem  Bild  oben  sehen  könenn,  darüber  trug  er  sportlich  offen 
seine  Jacke,  so  dass  nur  der  NSDAP-Teil  erkennbar  war. 

Das  Amtsgericht  Prenzlau  verurteilte  den  Mann  damals  wegen 
Verwendens  von  Kennzeichen  verfassungswidriger  Organisa¬ 
tionen  zu  sechs  Monaten  Haft.  Allerdings  darf  man  sich  über 
diese  vergleichsweise  hohe  Strafe  nur  freun,  weil  der  Mann 
bereits  auf  Bewährung  war. 


SS-KALI 

freiem  Fi 


Für  alle,  die's  noch  nicht 
bei  myspace,  OX  oder  via 
Buschtrommel  erfahren 
haben: 

SS-Kaliert  wurden  auf 
freien  Fuß  gesetzt.  Nach¬ 
dem  sie  in  erster  Instanz 
und  im  jugendlichen 
Leichtsinn  der  Richterin 
wegen  der  Nutzung  der 
SS-Runen  im  Bandlogo  zu 
einer  Gesamtstrafe  von 
3300  Euro  verurteilt  wur¬ 
den,  wurde  das  Urteil  nun 
aufgehoben  und  die 
Anklage  fallen  gelassen. 
Der  einfache  Grund:  Der 
Zeitpunkt  der  "Tat"  konnte 
nicht  genau  festgehalten 
werden.  So  einfach  ist  es 
manchmal.  Hier  noch  das 
Statement  der  Band:  "Hey 
Everybody!  The  Court  trial 
against  us  because  of  our 
logo  has  been  DROPPED 
by  the  goverment  and  we 


Dem  nächsten  PLASTIC  BOMB  liegt  wieder 

eine  CD-Beilage  bei.  Wenn  ihr  also  ein  Label 
oder  eine  Band  habt  und  einen  Song  auf  unserer  CD 
unterbringen  möchtet,  dann  kontaktiert  uns.  Der 
Spass  kostet  euch  60  Euro  pro  Minute  (+  Mwst.) 
und  muss  im  voraus  bezahlt  werden,  da  wir  keinen 
Bock  haben,  jedem  einzelnen  anschliessend  hinter¬ 
herzurennen.  Abgerechnet  wird  1/4  minütlich.  Der 
Preis  ist,  unserer  Meinung  nach,  sehr  fair  und  soll 
allen,  die  kaum  Kohle  haben,  die  Chance  geben,  für 
wenig  Geld  mal  was  auf  Platte  zu  bringen. 

Wenn  ihr  Bock  habt  ein  Lied  zum  nächsten  PLASTIC 
BOMB-Sampler  beizusteuern,  meldet  euch  (bitte  aus¬ 
schliesslich  !!!)  bei: 

PLASTIC  BOMB.  Postfach  100205.  47002 


Duisburg.  Tel.:  0203-3630334  oder 


ronia@plastic-bomb.de 


x 
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aus  Aalen  sowie  ’Blasenschwäche'  aus  Stuttgart.  Fast  zeit¬ 
gleich,  gegen  Mai,  wird  auch  das  erste  Album  der  umtriebigen 
Chaos-Punx  von  "Überdosis"  aus  Ludwigsburg  erscheinen. 
Das  Label  SN-Rex.  will  sich  mit  ganzem  Herzen  dieser  ausster¬ 
benden  Art,  dem  Assi-Deutschpunk,  widmen  und  versuchen 
dieses  kulturelle  Gut  weiterhin  zu  pflegen.  Zunächst  müssen 
sie  sich  aber  bevorzugt  um  befreundete  und  regionale  Bands 
kümmern,  so  dass  Anfragen  zunächst  nicht  sinnvoll  wären. 
Weiterhin  wollen  sie  kostengünstige  GUTE  Sampler  (im  Papp¬ 
karton)  veröffentlichen.  Deshalb  sind  sie  ständig  auf  der  Suche 
nach  (guten)  Bands  ohne  Label,  die  ein  oder  zwei  Songs  mal 
gern  auf  'nem  Sampler  veröffentlichen  wollen.  Die  Auswahl 
erfolgt  dabei  subjektiv,  weshalb  es  schön  wäre,  erstmal  'ne 
Hörprobe  zu  haben,  bevor  jemand  'ne  CD  schickt  -  Einkäufen  is 
nich!  Weitere  Infos  auf:  http://www.sn-rex.de.be 

Plastic  Bomb  im  Besitz  der  Atombombe:  Twitter 

Wir  haben  ja  ein  echtes  Händchen  dafür  Newsmeldung 

schlicht  und  einfach  zu  vergessen,  die  uns  selbst  betreffen. 
Also  die  das  PLASTIC  BOMB  betreffen.  Da  sind  wir  ja  ech¬ 
te  Profis...  So  haben  wir  zum  Beispiel  nirgendwo  angekün¬ 
digt,  dass  der  neue  PLASTIC  BOMB  Mailorderkatalog  jetzt 
in  kleinem,  sportlichen,  handlichen  Format  kommt,  das  in 
jede  Jacken-  und  Hosentasche  passt.  Absolut  festivaltaug¬ 
lich  und  Gerüchten  zufolge  sogar  unter  Wasser  lesbar.  Im 
Grunde  ist  das  eine  wirklich  einschneidende  Veränderung. 
Wir  hätten  da  ja  durchaus  mal  drauf  hinweisen  können... 
Hätten...  Jaja,  wenn  wir  nicht  so  schusselig  wären...  Aber 
nun  isses  ja  draussen,  die  meisten  von  euch  dürften  ihn 
schon  mal  in  der  Hand  gehabt  haben. 

By  the  way,  wie  gefällt  euch  eigentlich  der  neue  Katalog. 
Positives?  Verbesserungswürdiges?  Was  mögt  ihr?  Was 
fehlt  euch?  Ein  Feedback  von  euch  wäre  echt  super  nett. 
Wir  wünschen  uns  ja  immer  Resonanzen. 

Der  Grund  meines  Schreibens  ist  aber  noch  ein  anderer: 
PLASTIC  BOMB  ist  jetzt  auch  bei  Twitter.  Auch  schon  ein 
paar  Wochen,  aber  wir  habens...  tja,  ihr  ahnt  es  schon.... 
wieder  verpennt  euch  zu  erzählen.  Nun  also  Twitter....  Ver¬ 
dammt,  wir  gehen  ja  richtig  mit  der  Zeit !  Egal  welche  neue 
Atombombe  der  Fortschritt  entwickelt  -  PLASTIC  BOMB 
zündet  sie  !!!  haha...  So  richtig  kennen  wir  uns  damit  noch 
nicht  aus.  Aber  wir  agieren  wie  immer  nach  der  Devise: 
"Keine  Ahnung  wie  das  funktioniert,  aber  wir  machen 's  !" 
Also  folgt  uns  und  nicht  dem  Führer  auf: 
http://twitter.com/plasticbombzine 

NEUES  AUTONOMES  ZENTRUM  IN  KÖLN  (?) 

Mitte  April  würde  in  Köln  ein  Gebäude  besetzt,  welches  als 

neues  Autonomes  Zentrum  fungieren  soll.  Bei  Redaktions¬ 
schluss  (4.5.)  hat  die  Besetzung  weiterhin  Bestand.  Es  wurde 
noch  nicht  geräumt.  Wir  hoffen,  dass  das  AZ  weiter  Gestalt 
annehmen  wird,  nachdem  man  nun  in  Köln  schon  viele  Jahre 
dafür  gekämpft  hat.  Aktuelle  Infos  findet  ihr  auf:  http://pyran- 
ha.blogsport.de/ 


Das  Landgericht  Neuruppin  bestätigte  nun  dieses  Urteil  und 
berief  sich  außerdem  auf  eine  Entscheidung  des  Oberlandes- 
gerichts  Hamm  von  2003,  damals  wurde  ein  Typ,  der  ein  Shirt 
mit  gleichem  Aufdruck  trug,  zwar  freigesprochen,  in  der  Urteils¬ 
begründung  wurde  aber  ausgeführt,  dass  es  auf  das  "konkrete 
Tragen  des  Sweatshirts"  ankomme.  Der  Mann  hatte  das  Shirt 
nämlich  ohne  Jacke  getragen. 

Das  Gericht  aus  Hamm  ließ  verlauten,  unbefangenen  Dritten 
erschließe  sich  in  einem  solchen  Fall  nicht,  dass  in  dem  Wort 
"CONSDAPLE"  die  Buchstabenfolge  "NSDAP"  enthalten  sei. 
Ob  sich  unbefangene  Dritte  über  die  Zuordnung  des  Adlers 
Gedanken  machen  würden,  ist  leider  nicht  überliefert... 

Eine  Strafbarkeit  könne  sich  aber  durch  das  Tragen  eines  Klei¬ 
dungsstückes  über  dem  Sweatshirt  ergeben,  führte  das  OLG 
Hamm  weiter  aus.  Wenn  also  z.B.  eine  Jacke,  die  Anfangs-  und 
Endbuchstaben  "CO"  bzw.  "LE"  des  Schriftzuges  "CONSDA¬ 
PLE"  verdecke.  Dann  wäre  der  objektive  Tatbestand  des  §  86  a 
Abs.  1  Nr.  1  StGB  (also  dass  die  NSDAP  eine  Nazipartei  und 
somit  das  Tragen  des  Schriftzugs  verboten  ist)  erfüllt.  Aha. 
Danke  dafür. 


CW1LL  aufgelöst 

Eine  der  ältesten  Crust/Hardcore-Bands  der  Schweiz,  nämlich 
CWILL  haben  sich  nach  5  Alben  und  17  Jahren  aufgelöst.  Die 
Band  machte  unter  anderem  durch  den  Einsatz  einer  genre¬ 
fremden  Violine  auf  sich  aufmerksam.  Eine  andere  Lebens¬ 
weise  und  ein  Wechsel  in  den  Ansichten  und  Einstellungen 
einiger  Mitglieder  machte  diesen  Schritt  offenbar  nötig.  Aus 
CWILL  gehen  2  neue  Bands  hervor,  deren  Namen  aber  noch 
nicht  bekannt  sind. 


Bruce  Roehrs  (Maximum  Rock'n’Roll)  in  Walhal- 

Einer  der  bekanntesten,  ältesten  Kolumnisten  vom  Maximum 
Rock'n'Roll  verstarb  vor  im  März  in  seiner  Wohnung  in  San 
Francisco.  Bruce  Roehrs  hat  dem  Rock'n'Roll  sein  ganzes 
Leben  gewidmet,  war  aber  gerade  auch  in  Europa  immer  wie¬ 
der  Streitthema.  In  punkto  Politik  war  ihm  nämlich  oft  ziemlich 
vieles  scheißegal,  so  daß  er  auf  Jan's  Grauzonenmeter  schon 
einen  kräftigen  Auschlag  bekommen  hätte.  Seine 
Playlists/Kolumnen  sorgten  nämlich  immer  wieder  für  Kopf¬ 
schütteln...  Ich  selbst  habe  ihn  vor  10  Jahren  als  schrulligen 
Freak  kennengelernt,  der  völlig  in  der  Musik  versank  und  der 
herzlich  wenig  auf  Texte  gab.  Auf  jeden  Fall  war  er  ein  Original. 
Und  beim  Maximum  Rock'n'Roll  sammelt  man  für  eine  Gedenk¬ 
stätte.  Ehre  wem  Ehre  gebührt.  Swen 


SOCIAL  DISTORTION  wieder  im  Studio 

Sie  haben  in  der  Vergangenheit  zweifellos  diverse  gute  Alben 
veröffentlicht  -  SOCIAL  DISTORTION.  Und  dennoch 
beschleicht  mich  vor  jedem  neuen  Album  immer  der  Gedanke, 
dass  es  die  Herren  um  den  alternden  Mike  Ness  beim  nächsten 
Mal  nicht  mehr  schaffen  könnten  eine  hochkarätige  Scheibe  zu 
veröffentlichen.  Bei  den  letzten  regulären  Schreiben  "sex,  love 
&  rock'n'roll"  (2004)  und  "white  light,  white  heat,  white  trash" 
■(1996)  war  die  Furcht  zum  Glück  unbegründet.  Nun  liegt  die 
letzte  Veröffentlichung  schon  wieder  satte 
6  Jahre  zurück,  und  SOCIAL  DISTOR¬ 
TION  entern  endlich  wieder  das  Studio. 

Seit  Februar  befinden  sie  sich  dort.  Angeb¬ 
lich  stehen  bereits  12  Songs  für  das  neue 
Werk,  eventuell  kommen  noch  5  weitere 
hinzu.  Wenn  alles  so  klappt,  wie  es  SOCI¬ 
AL  DISTORTION  planen,  dann  liegt  der 
neue  Longplayer  noch  in  diesem  Jahr  bei 
uns  allen  unter  dem  Weihnachtsbaum.  Wir 
sind  gespannt...  Und  hey...  ihr  Kalifornier... 
tut  mir  einen  Gefallen,  nur  einen  einzigen 
Gefallen:  Wenn  ihr  während  der  Songs  im 
Studio  das  Gefühl  habt  euch  schlafen  die 
Füsse  ein...  oder  die  Finger  während  des 
Spielens...  oder  die  Tontechniker  während 
der  Aufnahmen....  dann  brecht  die  Session 
BITTE  ab  und  verschiebt  das  Projekt  noch¬ 
mal  um  6  Jahre  !!!!! 
www.myspace.com/socialdistortion 


www.punkfoto.de  völlig  neu! 

Ex-Punk-Guru  und  Beinahe-Bundeskanz- 
ler  Karl  Nagel  gibt  Folgendes  bekannt: 
"Hallo,  habe  das  Punk-Foto-Archiv  aus 
meiner  Website  http://www.karlnagel.de 
ausgegliedert  und  in  völlig  überarbeiteter 
Version  auf  http://www.punkfoto.de 
gepackt.  Und  jetzt  endlich  das  ultimative 
System  (ahem...)  zusammengebastelt,  in 
dem  Ihr  Eure  Fotos  nicht  nur  aufladen, 
sondern  auch  in  Alben  zusammenstellen 
und  betexten  könnt.  Schaut's  Euch  an,  Ihr 
werden  Euren  Spaß  dran  haben:  Rund 
4400  Bilder  von  1978-2007.  Jede  Menge 
ganz  frühes  Material,  dazu  Chaos-Tage, 
APPD  etcpp.  Und  ich  habe  noch  2000  wei¬ 
tere  Bilder  in  der  Kiste...  Wenn  Ihr  über 
Neuigkeiten  rund  um  PUNKFOTO  infor¬ 
miert  werden  wollt,  dann  tragt  Euch  bitte 
dort  in  den  Newsletter  ein.  Denn  da  das 
Fotoarchiv  nun  nicht  mehr  Bestandteil  von 
http://www.karlnagel.de  ist,  werden  ent¬ 
sprechende  Infos  ab  sofort  nur  noch  darü¬ 
ber  laufen!  Ahoi  -  Karl  Nagel" 


SN-REX  -  das  neue  Deutsch- 

punk-Label 

Bereits  seit  knapp  einem  Jahr  gibt  es  ein 
neues  kleines  Label,  das  sich  auf  den  weit¬ 
hin  geächteten  Spartensektor  Deutsch¬ 
punk  festlegen  will:  SN-REX.  Zwei  Produk¬ 
tionen  wurden  bisher  veröffentlicht:  Die  CD 
des  Projekts  "Schema  Eff,  sowie  die  Split- 
CD  der  beiden  um  Assitum  bemühten 
Deutschpunk-Bands  "Die  Müllionäre"  & 
"T.B.C."  aus  Stuttgart.  Folgen  wird  gegen 
Frühsommer  das  Debüt-Album  der 
"D.V.A."  -  der  Symbiose  aus  den  Überre¬ 
sten  der  Pogomaschine  'Drexschleuder' 


PROPAGANDA  NETWORK  im  Visir  des  Staats¬ 

schutzes 

Die  Band  Propaganda  Network  ist  seit  kurzer  Zeit  ins  Visier  des 
Staatsschutz  geraten.  Nachdem  ein  der  rechten  Szene  zugehö¬ 
riger  Mann  Propaganda  Network  in  drei  Städten  nacheinander 
angezeigt  hat  (in  Osnabrück,  Verden  und  Soltau),  nahm  die 
Polizei  die  Ermittlungen  auf.  Der  Kläger  fühlt  sich  durch  eine 
Textzeile  beleidigt.  Die  Bandmitglieder  werden  dem  Vorwurf 
nach  des  Tatbestands  "öffentlicher  Aufruf  zu  Straftaten"  verhört. 
Die  Textzeile  selbst  ist  allerdings  als  Parodie  auf  rechte  Parolen 
gemeint,  so  R.P  Fröhlking  (Sänger  von  Propaganda  Network). 
Ob  es  zu  einer  Verhandlung  kommt  ist  jedoch  nicht  sicher, 
wenn  dies  aber  passieren  sollte,  dann  könnte  ihr  Erstling  "Paro¬ 
le,  Parole,  Parole"  zensiert  oder  indiziert  werden.  Die  Band 
nutzt  dieses  Lied  (Parole),  um  auf  die  Sinnlosigkeit  von  Parolen 
aufmerksam  zu  machen,  dies  wird  bei  Liveauftritten  eingehend 
thematisiert,  http://www.propagandanetwork.de 
Ich  habe  beim  Franco  von  der  Band  nachgefragt,  was  an  der 
Newsmeldung  dran  ist  und  und  folgende  Antwort  bekommen: 

Hi  Micha.  Ja  richtig!  Das  ist  wohl  wahr.  Ich  war  der  erste  der  im 
September/Oktober  als  Beschuldigter  zur  Anhörung  musste. 
Der  Rest  war  erst  im  Februar  dran.  Der  umstrittene  Text  steckt 
am  Ende  vom  Lied  "Parole  Parole  Parole",  ist  auf  dem  Album 
"Parole  Parole  Parole"  und  auf  "Es  lebe  der  Punk  11"  zu  hören 
und  lautet:  "Schlagt  sie  tot.  Haut  ihnen  die  Rübe  ab.  Packt  die 
Faschisten,  fein  zerhackt  in  Kisten."  Das  witzige  ist  auch  dass 
der  Textabschnitt  ursprünglich  nicht  zum  Lied  gehörte,  sondern 
nach  einer  feucht-fröhlichen  Nacht  im  Studio  spontan  mit  dazu 
gereimt  worden  ist. 

Bei  mir  im  Schreiben  stand  nicht  dabei  wer  die  Anzeige 
gemacht  hat.  Der  Polizist  hat  mich  aber  im  Laufe  des  Verhörs 
einige  Male  nach  einem  Namen  gefragt,  der  dann  bei  den 
anderen  auch  mit  im  Schreiben  als  "Geschädigter"  ...oder  wie 
man  ihn  nennen  soll. ..mit  dabei  stand.  Er  hat  und  vorher  verge¬ 
blich  in  2  Städten  angezeigt  und  beim  dritten  mal  muss  die 
Staatsanwaltschaft  sich  dann  wohl  Gedanken  gemacht  haben. 
Muss  wohl  ne  Taktik  von  denen  sein.  Das  Verhör  war  sonst 
ganz  lustig,  weil  der  Polizist  wohl  vorher  im  Netz  versucht  hat 
etwas  über  uns  zu  recherchieren  und  dabei  auf  unzählige 
Namenspseudonyme  gestoßen  ist,  dass  ich  mich  halb  tot 
lachen  musste.  Die  restlichen  Verhöre  sind  jetzt  wieder  bei  der 
Staatsanwaltschaft  und  da  wird  jetzt  weiter  entschieden  wie  es 
weiter  geht. 

Also  abwarten!  Mit  freundlichen  Grüßen.  Franco" 

Auf  Grund  dieses  Vorfalls  steht  die  Band  sogar  im  aktuellen 
Verfassungsschutzbericht  von  2009. 


MÄSSMÖRD  werden  zu  FUTURE  RUINS 

Keine  Ahnung  wie  lange  wir  nun  schon  die  neue  Veröffentli¬ 
chung  der  Crustcore-Band  MÄSSMÖRD  aus  Schweden  pla¬ 
nen....  Ein  Jahr?  Zwei  Jahre?  Eine  Single  wollten  wir  auf  PLA¬ 
STIC  BOMB  RECORDS  rausbringen,  in  Co-Production  mit 
Labels  aus  den  USA,  Japan,  England,  Polen  und  Norwegen. 
Alles  war  schon  klar.  Aber  die  Band  hatte  Probleme  mit  der 
Besetzung.  Leute  stiegen  aus,  die  Motivation  veränderte  sich. 

Erst  ging  sie  in  den  Keller,  dann  war  sie  plötzlich 
wieder  ganz  weit  oben.  Die  Band  war  auf  einmal 
extrem  entschlossen,  war  Feuer  &  Flamme  und 
wollte  statt  der  geplanten  EP  gleich  eine  komplet¬ 
te  LP  veröffentlichen.  Ok,  kein  Problem,  dachte 
ich  mir.  Warten  wir  noch  ein  wenig  auf  die  LP.  Wir 
sind  jung  und  haben  alle  Zeit  der  Welt.  Nun  gab  es 
aber  schon  wieder  eine  Umbesetzung,  so  dass 
von  der  eigentlichen  Band  MASSMORD  nicht 
mehr  allzu  viele  Mitglieder  dabei  waren.  Daher 
entschloss  man  sich  zu  einem  glatten  Schnitt,  um 
fortan  unter  neuem  Bandnamen  weiter  zu 
machen.  Aus  MASSMORD  wird  nun  FUTURE 
RUINS. 

Die  Band  möchte  im  Sommer  auf  Tour  gehen, 
hauptsächlich  in  Osteuropa.  Und  zwar  noch  ohne 
Platte  im  Gepäck.  Die  soll  dann  im  Herbst  aufge¬ 
nommen  werden.  Wir  sind  gespannt  und....  war¬ 
ten  weiter  ab.  Wir  warten  darauf  wann  sie 
erscheint.  Und  wo  sie  erscheint.  Bei  uns?  Oder 
gibt's  da  vielleicht  eine  Umbesetzung...  Wir  wer¬ 
den  es  erleben.  Hoffentlich... 

Die  Homepage  ist  auch  bereits  online.  Sonderlich 
informativ  ist  sie  im  Moment  noch  nicht.  Das  soll 
sich  jedoch  in  Kürze  ändern.  Man  braucht  halt 
noch  etwas...  Zeit,  http://futureruins.net/ 


&TEVE  IGNORANT  (CRASS)  kommt 

mit  Band  nach  Deutschland^ 

Es  sieht  so  aus  als  käme  er  nun  doch  endlich 
nach  Deutschland  auf  Tour.  Steve  Ignorant,  ehe¬ 
maliger  Sänger  der  wohl  bekanntesten  und  wich¬ 
tigsten  Anarcho-Punkband  CRASS  sieht  schon 
seit  einigen  Jahren  wieder  über  die  britische  Insel 
und  gibt  dort  Konzerte,  bei  denen  CRASS-Songs 
aus  den  Jahren  1977  -  1982  gespielt  werden.  Ich 
bin  seinerzeit  mit  ein  paar  Freunden  extra  nach 
London  geflogen,  und  es  war  großartig.  Klar, 
sowas  hinterlässt  immer  auch  einen  komischen 
Beigeschmack.  Weil  man  schnell  wittert,  dass  es 
ums  Geld  gehen  könnte  und  die  Protagonisten 
vielleicht  nicht  mehr  100%ig  das  verkörpern,  für 
das  sie  damals  standen.  Die  feststehenden  Termi¬ 
ne  findet  ihr  bei  den  Konzertankündigungen  weiter 
hinten  im  Heft. 


KLASSE  KRIMINALE 

Klasse  Kriminale  werden  im  September  durch 
ganz  Europa  touren,  um  ihren  25.  Geburtstag  zu 
feiern.  1985  fing  alles  an  und  seit  dem  gab  es  nie 
einen  Zweifel,  aufzuhören!  Ihr  viertes  Studio- 
Album  "Oi!  Una  Storia"  kommt  diesen  Sommer  auf 
den  Markt.  In  Deutschland  wird 
es  auf  Contra  Records  in  Vinyl 
erscheinen.  In  Italien  auf  Anfi- 
bio  Records  als  CD  und  limi¬ 
tierte  Digipack  Edition  inklusi¬ 
ve  einer  Comic  Version  des 
Albums  gezeichnet  von  Simo¬ 
ne  Graziani.  Ihre  Single  "Solo 
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Un  Cuore"  ist  ab  jetzt  erhältlich!  http://www.myspace.com/prima- 
klassekriminale 


Gratis-Livealbum  zum 


Die  kalifornischen  Punkrock-Pioniere  feiern  ihren  30. Geburtstag. 
Ich  muss  gestehen,  dass  ich  bei  weitem  nicht  alles  von  ihnen 
wirklich  gut  finde.  Live  waren  sie  immer  enttäuschend.  Und  die 
Musik  war  teilweise  nur  ein  müder  Aufguss  ihrer  älteren  Sachen. 
Aber  wen  wundert  das  wirklich,  wenn  man  seit  3  Dekaden  aktiv 
ist...  Dennoch,  gerade  ihren  frühen  Sachen  aus  den  80ern  waren 
grandios.  Und  die  "Suffer"-LP/CD  ist  ein  absoluter  Meilenstein, 
der  (leider!)  Legionen  neuer,  oft  belangloser  Bands  beeinflusste. 
Zum  30. Geburtstag  haben  sich  BAD  RELIGION  nun  etwas 
Besonderes  überlegt.  Wenn  du  dich  auf  ihrer  Homepage 
http://www.badreligion.com  anmeldest,  kannst  du  dir  im  Mai 
2010  ein  limitiertes  Livealbum  runtersaugen.  Das  Album  wird 
während  ihrer  US-Tour  im  Frühjahr  2010  aufgenommen.  Es  wird 
so  oder  so  ein  ereignisreiches  Jahr  für  BAD  RELIGION.  Ab  April 
kommen  sie  nach  Europa  auf  Tour.  Und  sie  werden  auch  das 
Studio  entern  und  ihr  neues,  inzwischen  15.  (uff....)  Studioalbum 
aufnehmen,  welches  im  Herbst  erscheinen  soll.  Ich  schätze  mal, 
dass  wir  gaaaanz  anders  klingen  als  ihre  bisherigen  Sachen.... 
Zum  Abschluss  noch  ein  paar  persönliche  Worte  von  BAD  RELI¬ 
GION  Sänger  Greg  Graffin  zum  30. Geburtstag:  "The  greatest 
feeling  about  this  anniversary  is  that  it  is  happening  at  all,"  sagt 
Graffin.  Tm  mostly  uplifted  by  the  fact  that  a  vibrant  and  evolving 
punk  scene  still  inspires  young  people  all  over  the  world.  If  Bad 
Religion  somehow  serves  as  a  Symbol  for  the  lasting  importance  \ 
of  punk,  then  I  am  satisfied  beyond  words  by  reaching  this  miles-  \ 
tone." 


GLEICHLAUFSCHWANKUNG  ole 

Es  erscheint  im  Sommer  die  neue  LP/CD  von  GLEICHLAUF¬ 
SCHWANKUNG  "Ausnahmezustand"  -  kann  man  schon  mal 
gespannt  sein  -  wird  auf  jeden  Fall  wieder  ziemlich  ungewöhn¬ 
lich  &  schräg  -  Punk,  Anarchie  und  Spaß  werden  auch  diese 
Platte  wieder  beherrschen! 


HOLE  AUF  TOUR 

Courtney  Love  hat  die  Mitstreiter  ihrer  alten  Band  verlassen 
und  kam  im  Mai  mit  neuer  "Hole"-Besetzung  und  dem  neuen 
Album  "Nobody's  Daughter"  nach  Deutschland  auf  Tour.  Das 
Album  erschien  am  23.4.. 


n 
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VAINSTREAM  FESTIVAL  verlegt 

Das  Vainstream  Rockfest  findet  nicht  wie  bisher  angekündigt 
in  Dortmund,  sondern  auf  der  traditionellen  Festival-Location 
in  Münster  -"Am  Hawerkamp"-  am  26.  Juni  2010statt.  Der  Ver¬ 
anstalter  "Kingstar  GmbH"  freut  sich  über  die  Realisierung  und 
macht  noch  einmal  darauf  Aufmerksam,  dass  bei  allen  im  Vor¬ 
verkauf  erworbenen  Tickets  die  kostenlose  Nutzung  aller  Nah¬ 
verkehrsverbindungen  im  Gesamtnetz  Münsterland  (VGM) 
sowie  Verkehrsverbund  Rhein-Ruhr  (VRR)  enthalten  ist.  Neue 
Bestätigungen:  Zu  den  bereits  bestätigten  Festivalhighlights 
NOFX(US)  und  SKA-P(E)  ergänzen  nunmehr  MADBALL(US), 
SONDASCHULE(Ger),  EVERGREEN  TERRACE(US),  SKAR- 
HEAD(US)  sowie  die  münsteraner  Lokalhelden 
NEAERA(GER)  das  abwechslungsreiche,  genreübergreifende 
Programm  des  5.  Vainstream  Rockfest.  http://www. vainstre¬ 
am. com 


MALCOM  Mc  LAREN  tot  -  Punk  am  Ende? 

Malcolm  Mc  Laren,  der  Typ  der  Zeit  seines  Lebens  in  dem 
Wahn  lebte,  Punk  erfunden  zu  haben,  ist  gestern  in  der 
Schweiz  gestorben.  Er  litt  schon  seit  längerer  Zeit  an  Krebs, 
nach  Angaben  seines  Sohnes  hatte  sich  sein  Zustand  in  den 
letzen  Tagen  rapide  verschlechtert.  Er  wurde  64  Jahre  alt.  Mc 
Laren  glänzte  in  den  Rollen  des  Managers  der  Sex  Pistols,  der 
New  York  Dolls  und  Bow  Wow  Wow,  war  selbst  Sänger,  Ehe¬ 
mann  der  großartigen  Vivienne  Westwood  und  kurzfristig  auch 
Bürgermeisterkanditat  von  London.  Ob  es,  wie  der  Musikjour¬ 
nalist  Jon  Savage  meinte,  ohne  ihn  Punk  nie  gegeben  hätte, 
lassen  wir  mal  dahin  gestellt. 
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JOEY  SHITHEAD  (DPA)  als  Spielzeugfigur 

Sachen  gibt  s.  ..  DOA  Sänger  Joey  “Shithead”  wurde  nun  als 
7”-größe  Spielzeugfigur  verewigt.  Dasvon  gibt  es  exakt  1 .000 
Stück.  Fragt  sich,  wer  die  anderen  999  Stück  haben  will,  wenn 
man  das  private  Exemplar  von  Joey  abzieht,  welches  wahr¬ 
scheinlich  auf  seinem  Nachttisch  steht. 


CUT  MY  $KIN  §ma  zurück 

Die  letzte  Veröffentlichung  namens  "Nasty" 
liegt  schon  4  Jahre  zurück.  In  den  letzten  Jah¬ 
ren  geriet  die  Band  um  Sängerin  Patti  Pattex 
mehr  als  einmal  ins  Schlingern.  Diverse 
Besetzungswechsel  (ich  empfehle  einen 
Drumcomputer !)  und  körperliche  Gebrechen 
/  Blessuren  warfen  sie  Berliner  CUT  MY  SKIN 
ständig  zurück.  Es  war  ein  einziger  Kampf 
und  Krampf.  Regelmäßiges  Proben  und  Kon¬ 
zerte  waren  schwierig  zu  realisieren.  Und 
insofern  war  es  auch  nicht  einfach  neue 
Songs  zu  schreiben,  aufzunehmen  und  letz¬ 
tendlich  zu  veröffentlichen.  Nach  4  Jahren  ist 
es  aber  endlich  soweit:  Die  neue  LP/CD  "futu- 
re  sold  out"  heraus  ist  draussen.  Die  Platte 
erscheint  auf  dem  bandeigenen  Label,  ist 
sozusagen  eine  Eigenproduktion  und  ist 
daher  etwas  schwer  erhältlich.  Wendet  euch 
am  besten  direkt  an  die  Band  oder  schaut  im 
Plastic  Bomb  Mailorder  nach,  www.cutmy- 
skin.de 
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Antifa  Demo  in  Polen  attackiert 

Am  24.4.  kam  es  zu  einer  Antifa-Demo  in  Bia- 
lystok  in  Polen.  Kurz  vor  dem  Beginn  der 
Demo  erschienen  ca.  10  Blood  &  Honour 
Nazi-Skinheads  am  Treffpunkt.  Die  Antifaschi¬ 
sten  wehrten  sich,  und  nach  wenigen  Minuten 
begann  die  Polizei  die  ca.  80  Personen  der 
Antifa  zu  attackieren.  Die  Demo  wurde  kurzer¬ 
hand  ohne  Angabe  von  Gründen  abgesagt. 
Die  Antifas  wurden  noch  eine  zeitlang  von  der 
Polizei  schikaniert.  Später  wurden  gegen  vie¬ 
le  von  ihnen  Strafen  zwischen  100-200  zl  (25- 
50  Euro)  verhängt,  nachdem  sie  über  Nacht 
eingesperrt  wurden.  Die  Antifas  gehen  im 
Moment  davon  aus,  dass  die  Polizei  mit  den 
Skinheads  zusammen  gearbeitet  haben,  um 
einen  Grund  für  die  Auflösung  der  Demo  zu 
haben.  Nun  wird  natürlich  Geld  gebraucht  um 
die  Strafen  zu  bezahlen.  Wer  überstützend 
eingreifen  und  spenden  möchte,  kann  sein 
Geld  an  folgendes  Konto  schicken: 

BZWBK  SA 

PL50  1090  1447  0000  0001  0910  8536 
Stowarzyszenie  Inicjatyw  Spolecznych  Ulica, 
ul.  Pulaskiego  21a,  Poznan,  POLAND 
SWIFTWBK  PPL  PP 
Write:  Legal  Aid 
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WALTER  ELF.  SPERMBIRDS.  TV  SMITH  and 

more 

ROOKIE  RECORDS  ist  zur  Zeit  sehr  umtriebig.  Und  was  noch 
besser  ist:  Es  kommen  ein  paar  interessante  Scheiben  auf  dem 
Label  raus.  Zuerst  ist  das  die  80erer-Jahre-Funpunkband  WAL¬ 
TER  ELF.  Kann  eine  Band,  die  nicht  mehr  existiert,  eine  neue 
Single  aufnehmen?  Klar,  warum  nicht?  wer  sollte  sie  davon 
abhalten?  Gut  wie  sie  ist,  die  alte  Walter  Elf,  gibt  sie  sich  für 
einen  ebenso  guten  Zweck  her  und  spielt  am  21.  August  auf 
dem  Festival  "Kein  Bock  auf  Nazis"  auf  der  Burg  Lichtenberg 
bei  Kusel.  Und  vorher  kommt  tatsächlich  eine  neue  Single 
(also:  N  E  U),  "Männer  in  Rot",  rechtzeitig  vor  dem  Saisonstart 
des  FCK  in  die  1 .  Bundesliga.  Und  wenn  es  nicht  mit 
dem  Teufel  zugeht,  müsste  der  Song  unbedingt  die 
neue  Stadionhymne  auf  dem  Betze  werden. 
http://keinbockaufnazisfestival.blogsport.de 
Eine  weitere  Legende  geht  demnächst  ins  Studio: 
Die  Spermbirds  arbeiten  an  ihrem  sechsten  Album 
namens  "A  Columbus  Feeling",  das  im  Mai  in  der 
blubox  mit  Guido  Lucas  und  Thilo  Schenk  aufge¬ 
nommen  wird.  16  Songs  (Pi  mal  Daumen),  die  den 
Brückenschlag  zwischen  schnellen  Hardcore-Groo- 
ves  und  melodischem  Punkrock  bilden,  aber  die 
Spermbirds  auch  von  einer  neuen  Seite  zeigen  wer¬ 
den.  Das  Album  wird  im  August  erscheinen  und  ab 
22.  September  live  auf  Tour  vorgestellt. 

Alte  Männer,  die  Dritte:  TV  Smith  -  er  war  der  Front¬ 
mann  der  legendären  Adverts  -  bringt  auf  Rookie 
Records/BossTuneage  bislang  unveröffentlichtes 
Material  aus  den  Jahren  1979  bis  1983  heraus.  Am 
21 .  Mai  erscheint  das  Album  "Sparkle  In  The  Mud",  Jf. 
das  ebenso  Bandmaterial  von  "The  Great  Explo- ^ 
rers"  als  auch  TV  Smith-Solonummern  seines  bis-* 
lang  unveröffentlichten  Albums  "Channel  5"  enthält,  fj 
16  der  insgesamt  21  Songs  feiern  hier  Premiere!  8 
Hört  schon  mal  rein:  8 

http://www.myspace.com/tvsmith 
Bernadette  la  Hengst  sei  Dank,  sonst  müssten  wir  B 
das  nächste  Thema  tatsächlich  unter  "Alter  Männer, m 
die  Vierte"  anteasern.  So  können  wir  das  erste  , 
Album  von  Bernadette,  Knarf  Rellöm  und  Guz,  dem  J 

Aomnai  iton.Frnntmann  vnrcfpllprv  Am  30  Anrilfi 


AUTONOME  ZENTREN 
ERHALTEN  UND  SCHAFFEN 


Aeronauten-Frontmann,  vorstellen:  Am  30.  April | 
erschien  "Sisters  &  Brothers"  auf  Trikont  (CD)  undf 
Ritchie  Records  (LP  +  Downloadcode).  Das  Musik- 1 
ertrio  firmiert  unter  Die  Zukunft  und  begleitet  die  Ver- 1| 
öffentlichung  mit  Live-Terminen  von  April  bis  August.  || 
Alle  Termine  und  Stoff  zum  Reinhören  findet  ihr  hier:  ” 
http://www.myspace.com/lazukunft 


PLASTIC  BOMB  PARTY  2010  + 

uf 


LaqerverkaüT 

Die  PLASTIC  BOMB  PARTY  im  letzten  Jahr 
hat  uns  allen  richtig  gut  gefallen.  Und  weil  so 
viele  von  euch  da  waren,  wird  es  auch  2010 
ein  PB  Festival  geben  !  Es  findet  am 
Samstag,  den  25.9.  statt,  wieder  im  "Druck¬ 
luft"  in  Oberhausen.  Ab  18  Uhr  (!)  spielen  dort 
ca.  7-8  Bands.  Bisher  stehen  fest:  CAPACES 
(E),  EYE  FOR  AN  EYE  (PL),  SNIFFING 
GLUE  (D),  AUWEIA!  (D).  Ein  paar  andere 
Bands  sind  noch  nicht  spruchreif.  Bis  zum 
nächsten  PLASTIC  BOMB  Ende  August  steht 
aber  das  komplette  Line-Up. 

Als  Rahmenprogramm  gibt  wieder  die  belieb¬ 
te  Trash  Tombola,  einen  Tierrechtsstand,  den 
PLASTIC  BOMB  Plattenstand,  ein  veganes 
Hot  Dog  Schnellessen  (wah...?!),  Verpflegung 
von  Vegan  Wonderland  usw. 

Vorher  findet  wie  im  letzten  Jahr  zwischen  12 
und  17  Uhr  ein  Lagerverkauf  am  PLASTIC 
BOMB  Hauptquartier  statt  mit  Unmengen 
günstiger  Shirts,  Kapus,  Platten,  Klamotten 
usw.  Und  es  spielt  live:  BABETTE  &  HER 
CLONE,  also  Babette  von  den  VAGEE- 
NAS  mit  ihrem  Kassettenrekor¬ 
der  (I),  sehr  skurril.... 

Das  könnte  wieder  'ne  klas- 
se  Party  werden.  ! 


Sq  5.6.  0pEN-AIR  FESTIVAL 

CuAli/(($  Punk-Ro<k/UK  Einlass  15  Uhr  f-f 

'  Konzertbeginn  17 

Punk-Rock,  HC/USA 


Konzertbeginn  1 7  Uhr! 


Punk-Rock,  HC/USA 


VERSUS 


Ska/Wiesbaden 


Punk-Rock/Köln,  Gießen 


M 


DOA.  SUPABOND  and  more-, 

Neues  gibt's  wie  immer  auch  auf  PLASTIC 
BOMB  RECORDS  /  SOCIAL  BOMB  RECORDS 
zu  vermelden.  Die  kanadische  Punkrock-Legen¬ 
de  DOA  veröffentlicht  einmal  mehr  ihr  neues 
Album  auf  unserem  Label.  Es  hört  auf  den 
Namen  "Talk-action=0"  und  ist  nicht  zu  verwech¬ 
seln  mit  dem  Livealbum  der  Band,  das  bereits 
vor  vielen  Jahren  erschien.  Warum  man  so 
einen  in  die  Irre  führenden  Titel  wählte,  bleibt 
erst  mal  das  Geheimnis  der  Band.  Von  der  LP 
gibt  es  300  Stück,  davon  100  in  rotem  Vinyl,  das  4 
ausschließlich  im  PLASTIC  BOMB  Mailorder 
(www.mailorders.de)  zu  bekommen  ist !  Die  Cd- 
Version  ist  natürlich  nicht  limitiert. 

Des  weiteren  sollte  die  SUPABOND  LP/CD 
namens  "Narben"  draussen  sein,  wenn  diese 
Bombe  erscheint.  Das  2.Album  der  Band  umgf 
Sängerin  Suse  kommt  als  CD  sowie  als  LP+CD 
(limitiert  auf  500  Stück).  Von  der  LP  kommen 
100  Stück  in  limitiertem,  grünem  Vinyl,  das  es 
nur  bei  uns  im  Mailorder  und  bei  Klartext 
Records  gibt,  mit  denen  wir  uns  die  Pressung 
teilen  !! 

In  Planung  sind  außerdem:  INNER  TERRE- 
STRIALS  LP/CD,  FUTURE  RUINS  LP  and 
more... 


So  6.6.  Fussballturnier 

Aü  -IN  DER  AU  14-16 

{/D  Frankfurt/M  mm 


Devil, ... 

Camping,  geiles  Essen,  Merchstände  und  jede 
Menge  Pfeffi! 


TRASH  FEST 

Steenwijk  (NL) 
tittBl/fr/WW,  fäshfest.  pl 

17.6.  Break  Character  +  Landverraad  +  Dirty 
Tactics  +  From  the  depths  +  Korrozao  +  Pyrami- 
do  +  Bangers 

18.6.  (Indoor)  OK  Pilot  +  Mouth  +  High  Society  + 
Closure  +  Oathbreaker  +  Citizens  Patrol  + 
Bastad!  Rats  +  Patsy  o  hara  +  Out  on  A  Limb  + 
Nervous  Breakdown 

18.6.  (Outdoor)  Youth  +  This  Routine  Is  Hell  + 
Hiro  +  Touched  By  Nausea  +  Alpinist  +  Black 
Cobra  +  Saviours  + 

19.6.  (Indoor)  Cleveland  Steamer  +  A  Bit  Of 
Braindead  +  New  Morality  +  Sand  Creek  + 

Minus  Apes  +  Sista  Sekunden  +  The  Now  Denial 
+  Sick  Mormons  +  Beyond  Pink  +  Dean  Dirg 

19.6.  (Outdoor)  Rip  It  Up  +  Masakari  +  Kodiak  + 
Attack!  Vipers!  +  OPEN  DUTCH  MOSH  CHAM- 
PIONSHIPS  featuring  a  big  surprise  +  19.00 
Sniffing  +Ramming  +  Lights  Out  +  Sunpower 

20.6.  Modern  Pets  +  Resurrectionists  +  Attack 
Of  The  Mad  Axeman+  King  Terror  +  Merkit  + 
Vultures  +  Glasses  +  Trainwreck  +  Magruder- 
grind 


PLASTIC  BOMB  präsentiert: 
BREAK  THE  SILENCE 
Open  Air  Festival 

9.-10.07.  Hämeiheide  (zwi¬ 
schen  Verden  u.-  Nienburg) 
INNER  TERRESTRIALS  +  Ol 
POLLOI  +  MOLOTOW  SODA  + 
RASTA  KNAST  +  BRAT  PACK 
+  MAKABERT  FYND  +  VITAM 
X  +  ACTIVE  MINDS  +  ALARM¬ 
SIGNAL  +  ADJUDGEMENT  + 
ROGUE  STEADY  ORCHE¬ 
STRA  +  GUTS  PIE  EARSHOT 
+  YACOPSAE  +  KURZER 
PROZESS  +  STURZFLUG  + 
ALTA  +  KILLING  GREED  + 
SOCIAL  BIRDS 

+  Büchertische  +  Plattenstände 
+  Lesungen  +  Cocktails  +  Sport 
+  vegane  /  veget.  Essensstän¬ 
de,... 

Keine  Tiere,  keine  Nazis,  kein 
Glas 

BLOCK  ACTION  MUSIC 
FESTIVAL 

05.06.10  -  Esslingen  (D)  -  Kom¬ 
ma 

Fight  Back  Festival 

29.5.  Nürnberg.  Los  Fastidios  + 
What  We  Feel  +  Rasta  Knast  + 
Vitamin  X  +  Kurzer  Prozess  + 
Radical  Hype  +  Feine  Sahne 
Fischfilet  +  The  Class  War  Kids 
+  Wasted  Youth 

FORCE  ATTACK  FESTI¬ 
VAL 

30. 7.-1. 8.  Klingendorf 
44  LENINGRAD  +  ABSTURTZ 
+  ARGIES  +  BAD  CO  PRO- 
JECT  +  BAD  NENNDORF 
BOYS  +  BERLINER  WEISSE 
+  BLUTIGER  OSTEN  +  BONE- 


2nd  District 

04.06.  Atomsmasher  Festival,  D-Stroga 
03.09.  Schaubude,  D-Kiel 
04.09.  AJZ,  D-Leisnig 


7  SECONDS 

06.08.  Leisnig  -  Sucks  'n'  Summer  Festival 
07.08.  Köln  -  Underground 
14.08.  Villmar  -  Teils  Beils  Festival 


AGNOSTIC  FRONT 

18.06.  Stuttgart  -  Universum 
22.06.  Hannover  -  Bei  Chez  Heinz 
23.06.  Magdeburg  -  H.O.T.  /  Alte  Bude 
25.06.  Münster  -  Vainstream  Festival 
26.06.  Montabaur  -  Mach  1  Festival 
27.06.  Vienna  -  Arena  (A)  +  THE  SETUP 
28.06.  Kufstein  -  Kufa  (A) 

29.06.  Zizers  -  Event  Stage  Music  Club  (CH) 

03.07.  München  -  Backstage 

04.07.  Essen  -  Devilside  Festival 

06.08.  Weinheim  -  Cafe  Central  +  THE  SETUP 

19.08.  Dinkelsbühl  -  Summer  Breeze 

20.08.  Leer  -  Zollhaus 

21.08.  Jüteborg  -  OFT.undGut 

25.08.  Göttingen  -  Musa 

27.08.  Köln  -  Underground  +  THE  SETUP 

28.08.  Rijssen  -  Eisrock  (NL) 


APLINIST 

10.6.  Mainz  +  Disco  Vietnam 

11.6.  Herrenberg  -  Juha.New  Directions  Fest 

12.6.  Gießen  -  AK44  +  Totälickers 

18.6.  Steenwijk  (NL)  -  De  Buze, TRASHFEST 

23.6.  Utrecht  (NL)  -  ACU  +  Hammers,  NL 

24.6.  Zwolle  (NL)  -  Het  Zwarte 
Water  +  Hammers,  Sandcreek 
Massacre 

26.6.  Karlsruhe  -  JZ  Durmers¬ 
heim,  New  Noise  Fest  + 
Comadre,  Celeste,  Punch, 
Glasses 

16.7.  Cottbus  -  Muggefug 
03.9.  Dresden  -  Chemiefabrik, 
Paranoya  Fest 

25.9.  Erlangen  -  Jugendhaus 
05.1 1 .  Hannover  -  Stumpf,  1 0 
Jahre  Stumpf  w/  Abfukk  & 
more 


ALL  FOR  NOTHING 

18.06.  Fulda  -  Kreuz 

19.06.  Elxleben  -  7  Point  Open 

Air 

24.06.  Dortmund  -  Spirit  + 
DEATH  BY  STEREO 
30.06.  Köln  -  MTC  +  DEATH 
BY  STEREO 
01.07.  Marburg  -  KFZ  + 
DEATH  BEFORE  DISHONOR 
02.07.  Roitzschjora  -  With  Full 
Force 

03.07.  Recklinghausen  -  K3 
Kulturkantine 

07.08.  Leisning  -  Sucks  'n' 
Summer 

13.08.  Zwiesel  -  Jugendcafe 
27.08.  Schleiz  -  Woodys  +  NO 
TURNING  BACK 
28.08.  Greifswald  -  Baltic  Sea 
HC  Fest 

25.09.  Weimar  -  Kasseturm 


ASHERS 

14.08.  Torgau  -  Endless  Sum¬ 
mer  Open  Air 


ABUELA  COCA 

25.6.  Afrika  &  Karibik  Fest/ 
Oettingen 

26.6.  Alte  Brauerei  /  Annaberg- 
Buchholz 

28.6.  Cairo  /  Straubing 

29.6.  Arena  /  Wien  (A) 

30.6.  Alte  Mälzerei/  Regens¬ 
burg 

01.7.  Objekt  5/  Halle/Saale 
03.7.  Breminale  /  Bremen 
05.7.  Sonic  Ballroom  /  Köln 
08.7.  Kulturladen  /  Konstanz 

10.7.  KV  /  Nürnberg 

13.7.  Hafenklang  /  Hamburg 

15.7.  Scheune  Schaubuden 
Sommer  /  Dresden 

16.7.  Weedbeat  Festival  / 
Nordstemmen/Rossing 

17.7.  Free  For  Peace  Fesival  / 
Riniken  (CH) 


AC/DC 

13.6.  Cannstatter  Wasen, 
Stuttgart 

20.6.  Festwiese  Ostragehege, 
Dresden 

22.6.  Olympiastadion,  Berlin 


ACROSS  THE  BORDER 

12.6.  Raumstation  Sternen, 
Auggen 

29.10.  Rock  im  Kollmar,  Mühl¬ 
hausen 


CRUSHER  +  CARRY  ALL  +  COR  +  CRUSHING 
CASPARS  +  DE  DRANGDÜWELS  +  DIE  KAS¬ 
SIERER  +  DIE  SKEPTIKER  +  DIE  WALLERTS 
+  DISCHARGE  +  DRITTE  WAHL  +  DUBTARI  + 
EVIL  CONDUCT  +  FARBEN  LEHRE  +  FETZEN 
+  GBH  +  KALTFRONT  +  KOMMANDO  KAP 
HOORN  +  LOKALMATADORE  +  MANOS  + 

OHL  +  Ol  POLLOI  +  OXO  86  +  PETER  PAN 
SPEED  ROCK  +  POPPERKLOPPER  +  PÖBEL 
&  GESOCKS  +  SKARFACE  +  S.I.K.  +  STAGE 
BOTTLES  +  STATTMATRATZEN  +  TALCO  + 
THE  EXPLOITED  +  THE  PORTERS  +  TOWER¬ 
BLOCKS  +  VERLORENE  JUNGS  +  WILDE  ZEI¬ 
TEN  +  WISECRÄCKER  +  ZUSAMM-ROTTUNG 

STEMWEDER  Open  Air 

13.  +  14.8.  Slime  +  Desorden  Püblico  +  Bratze  + 
Mass  Hysteria  +  Mr.  Irish  Bastard  +  Dampfma¬ 
schine  +  Guadalajara  +  Großstadtgeflüster  + 
Fläming  Cucumbers 
Infos;  www.ifk-stemwede.de/festival 

RIL  REC  FESTIVAL 

30.10.  Oberhausen  /  Druckluft  mit  Zwakkel- 
mann,  Karate  Disco,  NonStopStereo,  the  kleins, 
u.v.m. 

PLASTIC  BOMB  PARTY 

25.9.  Oberhausen  /  Druckluft  mit  CAPACES  + 
EYE  FOR  AN  EYE  +  SNIFFING  GLUE  + 
AUWEIA!  (+  2-3  weitere  Bands,  die  noch  nicht 
feststehen  !) 

Außerdem:  PB  Plattenstand.  Bowle.  Trash  Tom¬ 

bola.  Essen  von  Veoan  Wonderland.  Tierrechts¬ 
stand.  Hot  Doq  Schnellessen 
Beginn;  IS  Mr 

Weitere  Infos  im  nächsten  Heft !!! 

TEENAGE  RIOT  Festival 

Wien  /  Arena 

4.6.  MAD  SIN  +  TOXPACK  +  BUSINESS  + 
ACCIDENT  +  FORUM  WALTERS 

5.6.  MISCONDUCT  +  ANTIDOTE  +  GEWA- 
PEND  BETON  +  EMSCHERKURVE  77  + 
WIEN’S  No.1  +  RACKHAM  S  REVENGE  + 
CROSSFIRE  +  PSYCHOKILLERS 

Preise:  Tag  1  WK:  21 ,-  /  AK:  25,-;  Tag  2  WK: 
18,- /AK:  22,- 

Combi-Ticket  (beide  Tage) :  36,- 
Vorverkauf:  http://www.  teenaae-riot.  com 

PLASTIC  BOMB  präsentiert : 

RESIST  TO  EXIST  FESTIVAL  2010 

06.-08.08  -  Berlin  /  ROOF-Gelände 
3  Tage  Open  Air  inkl.  Zelten,  2  Bühnen,  40 
Bands!  Berlins  größtes  Open  Air  Festival  für 
Punkrock,  SKA  und  HC! 

Nonprofit-  und  DIY-Festival 

WE  Ticket:  WK  24,-  EUR  /  AK  29,-  EUR 


Ol  POLLOI  +  RAWSIDE  +  ZAUNPFAHL  +  COR 
+  FAHNENFLUCHT  +  OXO  86  +  OHL  +  CRUS¬ 
HING  CASPARS  +  VITAMIN  X  +  ANTICOPS  + 
FINAL  PRAYER  +  MISSBRAUCH  +  DIE  KAF¬ 
KAS  +  CAFE  SPIONE  +  GLEICHLAUF¬ 
SCHWANKUNG  +  SMALL  TOWN  RIOT  + 
TACKLEBERRY  +  ATEMNOT  +  ROTZ  UND 
WASSER  +  DIE  WALLERTS  +  BENUTS  + 
GEWAPEND  BETON  +  FREI  SCHNAUZE!  + 
ESA  ZECKEN  +  SCHIZMA,  Weitere  bands  fol¬ 
gen!!! 

WK.  ab  Mitte  Februar!  Jedes  25.  Ticket  erhält 

ein  Album  der  spielenden  Bands  Gratis!!!  Mehr 

Infos:  http://www.resisttoexist.de 

OSTPUNKFESTIVAL 

10.7.  IN  ROCHLITZ  (+  30  JAHRE  MÜLLSTA¬ 
TION  PARTY)  mit:  MÜLLSTATION  +  GLEICH¬ 
LAUFSCHWANKUNG  +  ZUSAMM-ROTTUNG  + 
BLUTIGER  OSTEN  +  PARANOiA  +  TELEKOMA 
ATONAL  +  WORHÄTS 

New  Direction  Festival 

wmf.mvsDace.com/newdirectionfestival 

Herrenberg/  Baden-Württemberg 

10.  bis  12.  Juni 

Modern  Pets,  Disco  Vietnam,  Antitainment, 
Gewapend  Beton,  Abfukk,  Alpinist,  Images,  just 
went  black,  Planks,  Tackleberry,  Zann, ... 

Was  sonst  noch  geboten  wird: 

Skate  &  BMX  Jam,  Soccermatch,  Graffiti  Works¬ 
hop,  Vortrag,  Aftershowparties,  Vegan  Food, 
Campingmöglichkeiten , . . . 

Punk  Illegal 

httoV/punkiJleaal.  com/ 

Munkedal/  Schweden 

11.  und  12.  Juni 

From  Ashes  Rise,  Doom,  Victims,  Asta  Kask,  El 
Banda,  Riistetyt,  extinction  of  mankind,  texas 
terry  bomb,  edelweiss  piraten,  beyond  pink . 

Krach  am  Bach  Festival 

www.  mvspace.  com/krachambachfestival 

in  Prölsdorf/  Bayern 
9.  und  10.  Juli 

Normahl,  Rejected  Youth,  sewer  rats,  Porters, 
crispy  jones,  die  zwangsversteigerten  Doppel¬ 
haushälften,  ... 

Camping  ist  möglich 

Back  to  Future 

WWW,  m  vsoace.  com/backtofuturefestiva I 

Glaubitz 
16.  und  17.  Juli 

2nd  District  &  Pascal  Briggs,  Mad  Sin,  Lokalma- 
tadore,  Klasse  Kriminale,  SSKaliert,  Betontod, 
Opressed,  die  Skeptiker,  Stage  Bottles,  Gewa¬ 
pend  Beton,  Rejected  Youth,  Klingonz,  Evil 


AUGSBURG  /  Kantine: 

05.11.  DRITTE  WAHL,  TILLMANN 
Infos  &  Kontakt:  iudoe<a).alter-lan.de  oder 

www.alter-lan.de 


Aachen  /  Musikbunker 

24.09.  Die  Kassierer  &  Emscherkurve  77 
www.beerandmusic.de 


DRESDEN 

3.6."Garlic"  Wrahcobra 

01.07.  "DIY  Eckladen"  Touched  By  Nausea 

13.07.  "AZ  Conni”  Krush  +  The  Arson  Project 


DÜSSELDORF / AK47 

02.06.  DEAN  DIRG  +  SNIFFING  GLUE  + 
PRESS  GANG 
11.06.  RÄMOUNS 

12.06.  2ND  DISTRICT  +  TROUBLEKiD 
20.06.  [hinterm  haus]  Bauwagenplatz  jetzt!  lädt 
ein:  Zumpelmarkt 

09.07.  CITY  RATS  +  RIOT  BRIGADE  +  NAPO¬ 
LEON  DYNAMYTE 
10.07.  Basscore!  =Party 
16.  +  17.07.  Death  Over  Düsseldorf  IV 
=Death/Grind-Festival 

23.07.  J.&  THE  DIE  OH'S  +  HAFERSLIME  + 

DIS-COVERED 

31.07.  STRÖM 

03.  +  04.09.  This  Is  F!ingem*Not  L.A.!  XII 
AGROTÖXICO  +  LEFT  FOR  DEAD  +  OVER 
THE  TOP  +  RASTA  KNAST  ... 


FRANKFURT / Au 

05.06.  AU-Fest.  Open-Air  Konzert  mit  Sham  69, 
the  Freeze,  Dark  Shadows,  Frau  Doktor  und 
Versus.  Einlass:  15:00.  Konzertbeginn  17:00 
18.09.  Rejected  (UK) 

26.1 1 .  Varukers  +  the  Fiend  (UK) 

Weitere  Infos:  www.au-frankfurt.ora 


Frankfurt,  Exzess: 

17.10.  Steve  Ignorant  presents  the  Last  Supper 
Crass  Songs  from  1977  -  1982 


KÖLN  /  Sonic  Ballroom 

29.5.  Dollsquad 

1 .6.  The  Mojomatics 

3.6.  Universal  Congress  Of  /  Saccharine  Trust 

4.6.  Brigitte  Handley  &  The  Dark  Shadows 

5.6.  Full  Treatment  Karaoke 

7.6.  Dichterkrieg 

10.6.  BerriTxarrak 

1 1 .6.  Skannibal  Schmitt  /  Cocoheadnuts 

12.6.  Black  Sheriff 

16.6.  Bang  Bang  Eche 

19.6.  A  Pony  Named  Olga 

23.6.  Woolly  Bandits 

27.6.  Dead  Elvis  &  His  One  Man  Grave 

2.7.  The  Crimson  Ghosts 

4.7.  The  Buttshakers 

5.7.  Abuela  Coca 

9.7.  Supemichts  /  Die  Toten 
Ratten 

13.7.  TheYumYums 

20.7.  LaZurda 

23.7.  Kafkas 

5.8.  Short  Sharp  Shock 


Köln  /  MTC 

10.06.  Dritte  Wahl 

www.beere.ndmusicde 


OBERHAUSEN  /  Druk- 
kluft 

5.6.  SACCHARINE  TRUST 

18.6.  SNIFFING  GLUE  + 
LIGHTS  OUT 

13.7.  ANTITAINMENT 

19.7.  MAVALISE 


VERDEN  /  Juz 

2.6.  FREEZE  +  BRASCOS 
9.  +  10.7.  BREAK  THE  SILEN¬ 
CE  FESTIVAL 

27.11.  TANZ  IN  DEN  ADVENT: 
3  Knallerbands!!!!!! 


■■■■um 

ijrli 


memories  in  inelodies 

Das  brandneue  Album  mit  13  Songs 
der  Hard-Hitting  Skapunks 
ab  sofort  überall  erhältlich! 

Featuring  Mike  Park 
(Asian  Man  Records) 

www.skafield.de 
shop.longbeachrecords.de 


SKA  FIELD 


Skafield  Live  2010 
05.06.  Kassel,  Kl 9 

30. 07.  Limburg,  Soundattack  Festival 
31.07.  Beelen,  Krach  am  Bach  Open  Air 
01.08.  Trebur,  Trebur  Open  Air 
28.08.  Birkenfeld,  Jump  Open  Ai** 
08.10.2010  Hofheim,  Jazzkeller 
Weitere  Termine  in  Vorbereitung 


Booking:  Weird  World 
jan  (uyweird-world.de 


: 


www,  lo  ngbeachrec  ords.  de 

myspuce.com/lbreurope 


Konzerttermine  und  News  gehen  an: 

micha@plastic-bomb.de 


26.12.  Substage  Rockrampe  e.V,  Karlsruhe 

AGAINST  ME 

24.05.  München/  59:1 
25.05.  Köln  /  Luxor 
26.05.  Hamburg  /  LOGO 
27.05.  Berlin  /  Festsaal  Kreuzberg 

ANTITAINMENT 

3.6.  Vortex,  Siegen 

4.6.  Wilwarin  Festival,  Ellerdorf 

5.6.  Bei  Chez  Heinz,  Hannover 

1 1 .6.  JuHa,  Herrenberg 

9.7.  Cafe  ExZess,  Frankfurt  /  Main 

14.7.  Zucker  Club,  Bremen 

2.10.  Feierwerk  e.V.,  München 

ARGIES 

12.06.  A-  Sillian  "CrusadeFestival" 

22.06.  A-  Golling  "HogBar" 

29.06.  A-  Vienna  "Arena" 

01.07.  Tübingen  "Münzgasse  13" 

02.07.  Schwäbisch  Gmünd  "All  Style  Festival" 
03.07.  Burglengenfeld  "Hoffest  Open  Air  Festi¬ 
val" 

04.07.  Aulendorf  "irReal  bar" 

07.07.  Aachen  "Headquarter" 

08.07.  Karlsruhe  "Alte  Hackerei" 

15.07.  Freiburg  "White  Rabbit" 

16.07.  CH-  Fribourg  "XX" 

17.07.  Ulm  "Beteigeuze" 

19.07.  Chemnitz  "Subway  to  Peter" 

20.07.  Meerane  "Monkeyhouse" 

22.07.  Torgau  "Brueckenkopf 
23.07.  Kassel  "Haus" 

24.07.  Bamberg  "SoundnArts" 

27.07.  Minden  "Hamburguer  Hof 
28.07.  Krefeld  "Kulturrampe" 

29.07.  Kiel  "Schaubude" 

30.07.  Neumünster  "AjZ" 

31.07.  Veltheim  "FestivalKult" 

01.08.  Klingendorf  "Force  Attack  Festival" 

04.08.  Hamburg  "Hafenklang" 

05.08.  Berlin  "Wild  at  Heart" 

06.08.  Peine  "UjZ  Festival" 

07.08.  Stendal  "Zenit" 

21.08.  A-  Wörgl  "Buming  Eight  Festival" 

27.08.  A-  Innsbruck  "PMK" 

02.09.  CH-  Langenthal  "Lakuz" 

03.09.  CH-  Winterthur  "GGS31" 

04.09.  CH-  Davos  "Box  Jubilee  Festival" 

ANGEL  CITY  OUTCASTS 

01.10.  Bochum  -  Zwischenfall 

15.10.  Amstetten  -  JUZ  A-Toll  (A) 

16.10.  München  -  Feierwerk  -  Hansa  39  +  Rasta 
Knast 

22.10.  Wolfsberg  -  JUZ  Wolfsberg  (A) 

23.10.  Vienna  -  Viper  Room  (A) 

28.10.  Berlin  -  Wild  At  Heart 

29.10.  Dülmen  -  Neue  Spinnerei  +  Burning 
Streets  +  Pipes  And  Pints 

BORN  TO  LOSE 

31.07.  Mössingen  -  U&D  Festival 
28.08.  Amstetten  -  Get  Loud  Festival 

BOOBIE  TRAP 

02.09.  B58,  D-Braunschweig 
03.09.  AJZ  Festival,  D-Leisnig 
17.09.  Brückenkopf,  D-Torgau 
18.09.  Wild  at  heart,  D-Berlin 

BAD  CO.  PROJECT 

30.07-01 .08.  Klingendorf  -  Force  Attack 

12.  - 14.08.  Torgau  -  Endless  Summer  Open  Air 

BAD  RELIGION 

4.6.  Rock  im  Park,  Nürnberg 

6.6.  Rock  am  Ring,  Nürburgring 

7.6.  Ringlokschuppen,  Bielefeld 

8.6.  Huxley  s,  Berlin 

9.6.  Docks,  Hamburg 

15.6.  Rockhai  (Main  Hall),  L-Esch-sur-Alzette 

26.7.  Live  Music  Hall,  Köln 

27.7.  Altes  Hallenbad,  A-Feldkirch 

2.8.  Backstage  (Werk),  München 

3.8.  FZW,  Dortmund 

4.8.  Capitol,  Hannover 

BOTTROPS 

09.07.  Schmölln  /  Radau  am  Stau  Festival 
10.07.  Geislingen  /  Helfenstein  Festival 
16.07.  Dieburg  /  Traffic  Jam  Openair 
03.09.  Elmshorn  /  Krückau  Festival 

BAMBIX 

25.06.  Berga  /  Grünes  Haus 
26.06.  Jameln  /  KV  Platenlase  +  die  Chucks 
09.07.  Schmölln  /  Radau  am  Stau  Festival 
10.07.  Bamberg  /  SoundnArts 
24.07.  Schopfheim  /  Holzrock  Festival 
11.09.  Ottweiler  /  Rock  Em  Festival 

BLOODSUCKING  ZOMBIES  FROM 
OUTER  SPACE 

23.5.  PSYCOMANIA  Festival,  Potsdam 

30.10.  Cafe  Wagner.  Jena 

31.10.  Arena,  A-Wien 

10.12.  Conne  Island,  Leipzig 

BOBBY  PINS  &  THE  SALOON  SOL- 
DIERS 

10.7.  SKA  FESTIVAL,  Potsdam 
07.8.  St.  Pauli,  Hamburg 

BOXHAMSTERS 

12.06.  Düsseldorf  /  Stone  im  Ratinger  Hof 

BUSTERS 

29.1.  Düsseldorf  /  Zakk 

BRIGGS 

26.8.  Music  House,  A-Graz 

27.8.  Viper  Room,  A-Wien 

28.8.  AJZ  Talschock,  Chemnitz 

2.9.  Dynamo,  CH-Zürich 

7.9.  Bei  Chez  Heinz,  Hannover 

8.9.  Sonic  Ballroom,  Köln 

9.9.  Feierwerk  e.V.,  München 

10.9.  Club  Vaudeville,  Lindau 

1 1 .9.  Detten  Rockt,  Emsdetten 

16.9.  Hafenklang,  Ham¬ 
burg 

17.9.  Clash,  Berlin 

18.9.  Jugendzentrum, 

Bad  Hersfeld 

BUSINESS 

28.05.  Aachen  -  Musik¬ 
bunker 

29.05.  Essen  -  Zeche 


PLASTIC  BOMB 
präsentiert: 

Freak  n' Art  Festival 

5.  und  6.  März  2010 
Fleischmarkthalle  Karlsruhe 
www.freaknart.de 


Resist  to  Exist  Festival 

6.  bis  8.  August  2010 
Roof-Gelände.  Nordring  15,  Berlin 

www.  mvsoace.  com/resistfestival 


No  Shame 

31.03.  Kiel,  Schaubude 
03.04.  Düsseldorf.  AK  47 
04.04.  Castrop-Rauxel,  Bahia  de 
Cochinos 

08.04  Berlin.  Wild  At  Heart 
09.04.  Brandenburg,  Haus  der  Offiziere 
10.04.  A-Fischamend,  Stand  Up  Club 
11.04.  Ulm,  Beteigeuze 
12.04.  Marbach.  Planet-X 
14  04.  Chemnitz.  Subway  to  Peter 
17.04.  Hamburg,  tba 

FREEZE 

21  05.  CH-Zug,  Industrie  45 
22.05.  Hünxe/Bottrop,  Ruhrpott 
Rodeo  w /  Slime,  Generators 
24.05  A-Graz,  Music  House 
02.06.  Verden,  Juz 
04.06.  Ellerdorf/Kiel.  Wilwarin  Festival 

BREAK  THE  SILENCE  Open  Air 
Festival 

9.-10.07.  Hämeiheide  (zwischen  Verden  u  - 
Nienburg) 

INNER  TERRESTRIALS  +  Ol  POLLOI  + 
MOLOTOW  SODA  +  RASTA  KNAST  +  BRAT 
PACK  +  MAKABERT  FYND  +  VITAM  X  +  ACTI¬ 
VE  MINDS  +  ALARMSIGNAL  +  ÄDJUDGE- 
MENT  +  ROGUE  STEADY  ORCHESTRA  + 
GUTS  PIE  EARSHOT  +  YACOPSAE  +  KUR¬ 
ZER  PROZESS  +  STURZFLUG  +  ALTA  +  KIL- 
LING  GREED  +  SOCIAL  BIRDS 
+  Büchertische  +  Plattenstände  +  Lesungen  + 
Cocktails  +  Sport  +  vegane  /  veget.  Essens¬ 
stände..  . 

Keine  Tiere,  keine  Nazis,  kein  Glas 

PLASTIC  BOMB  PARTY  2010 

25.9.  Oberhausen  /  Druckluft:  Bands  stehen 
noch  nicht  fest !!! 

Nachmittags  Lagerverkauf  beim  PLASTIC 
BOMB  Büro  in  Duisburg 

RUHRPOTT  RODEO 

Hünxe  /  Flugplatz  Schwarze  Heide 

22.5.  SLIME  +  FREEZE  +  HAMMERHEAD  + 
REVOLVERS  +  REAL  McKENZIES  +  GUM- 
BLES  +  GUITAR  GANGSTERS  +  LOKALMA- 
TADORE  +  ... 

23.5.  WIZO  +  VOLXSTURM  +  GENERATORS 
+  BETONTOD  +  ANGRY  SAMOANS  +  JAYA 
THE  CAT  +  MURDER  JUNKIES  +  THE  OTHER 


weitere  Bands  für  beide  Tage  folgen  !! 
www.nihroott-rodeo.de 


CUTE  LEPERS 

23.05.  Rostock  /  Mau  Club 

24.05.  Bremen /Treue 

26.05.  Tübingen  /  Epplehaus 

27.05.  Aulendorf  /  irReal 

28.05.  CH-Solothurn  /  Kofmehl  Club  w /  Wolly 

Bandits 

05.06.  A-Eisenerz  /  Erzberg  Rodeo  -  Scooter  run 

CAPTAIN  PLANET 

28.5.  Abifestival,  Lingen 

30.7.  Omas  Teich  Festival,  Großefehn 

COBRA  SKULLS 

03.06.  Braunschweig  /  Nexus 
04.06.  Berlin/  Schokoladen 

COMMON  ENEMY 

24.05.  Greifswald,  Klex 
29.05.  Tübingen,  Epplehaus 
30.05.  Frankfurt  /  Main,  Raumstation 

COR 

02.07.  Vacha  -  Rock  am  Berg 

31.07.  Klingendorf  -  Force  Attack  Festival 

07.08.  Berlin  -  Resist  to  Exist  OA 

DEAN  DIRG 

02.6.  AK47  /  Düsseldorf 
03.6.  Cortina  Bob  /  Berlin 
04.6.  Störtebecker  /  Hamburg 
05.6.  Münster  /  Breakout  II 

19.6.  Trashfest  /  Steenwijk  (NL) 

DISTEMPER 

25.06.  Bernau  -  Dosto 

26.06.  Nordenham  -  Fonstock  Festival 

27.06.  DK-Aarhus  -  MS  Stübnitz 

28.06.  Hamburg  -  Molotow  Club 

29.06.  Kiel  -  Schaubude 

30.06.  Bremen  -  Breminale 

01.07.  NL-tba 

02.07.  NL-Amsterdam  -  Villa  Friekens 
04.07.  Iserlohn  -  Friedensfestival 
08.07.  Landshut 
09.07.  Radau  am  Stau  Festival 
10.07.  Rosswein  -  Summerbash  Festival 
1 1 .07.  Halle  -  VL/  Ludwigstraße37 

DIE  ART 

03.09.  Deutzen  -  NCN  Festival 

16.10.  Grossenhain  -  CWH-Festival 

23.10.  Wittenberg  -  Lutherstadt  -  Irish  Harp  Pub 

30.10.  Stuttgart  -  Haus  11 

DRITTE  WAHL,  LOST  LYRICS 

10.06.  Köln  -  MTC 

DEMENTED  ARE  GO 

6.11.  Hyde  Park,  Osnabrück 

DIE  GOLDENEN  ZITRONEN 

2.7.  Poolbar  Festival,  A-Feldkirch 

3.7.  Open  Air  Festival,  A-Ottensheim 

DIE  ZUKUNFT 

9.6.  Rote  Sonne,  München 

10.6.  franz.  K,  Reutlingen 

1 1 .6.  Theaterformen  Festival,  Braunschweig 

6.8.  A.R.M.,  Kassel 

7.8.  Kommz  Festival,  Aschaffenburg 

DUMBELL  feat.  Sonny  Vincent 

29.09.  Bei  Chez  Heinz,  Hannover 
30.09.  Wild  at  heart,  Berlin 
01.10.  Chemiefabrik,  Dresden 
02.10.  Roter  Salon,  Nürnberg 


Carl 

30.05.  Eindhoven  -  Rambler  (NL) 

04.06.  Wien  -  Teenage  Riot  Festival  (A) 

05.06.  Annaberg-Buchholz  -  Alte  Brauerei 
09.06.  Potsdam  -  Archiv 
12.06.  Pasewalk  -  Speicher 
24.07.  Waldlaubersheim  -  Back  On  The  Streets 
Part  VI 

03.09.  Magdeburg  -  Spirits  From  The  Street 

CIVET 

17.07.  Schloß  Holste  -  Serengeti  Festival 
21.07.  München  -  Sunny  Red 
22.07.  Bern  -  Reitschule  (CH) 

23.07.  Centovalli/Ticino  -  Palagnedra  Open  Air 
(CH) 

24.07.  Lindau  -  U  &  D  Festival 
01.08.  Dortmund  -  Spirit 
12.08.  Eindhoven  -  Rambler  (NL) 

13.08.  Torgau  -  Endless  Summer 

14.08.  Heerhungowaar  -  Waardse  Tempel  (NL) 

15.08.  Hamburg  -  Logo 

20.08.  Rostock  -  Mau  Club 

24.08.  Berlin  -  Wild  At  Heart 

25.08.  Chemnitz  -  Subway  To  Peter 

27.08.  Basel  -  Sommercasino  (CH) 

28.08.  Oberwolfach  -  Rock  Im  Wald  Open  Air 

COCKNEY  REJECTS 

04.09.  Magdeburg  -  Spirit  Festival 

COCK  SPARRER 

14.08.  Torgau  -  Endless  Summer  Festival 

CRO  MAGS 

30.07.  Bochum  -  Zwischenfall  +  THE  SETUP 
31 .07.  Loreley  -  Rock  Area  Festival 
06.08.  Leisnig  -  Sucks'n’Summer  Festival 

CRUSHING  CASPARS 

1 1 .06.  Dragensdorf  -  Open  Air 

12.06.  Krawinkel  -  Skoi-Fest  +  TOXPACK  + 

LAST  RESORT 

19.06.  Rübeland  -  Rübeland  Open  Air 
09.07.  Ludwigslust  -  Burning  Summer  O.A. 
10.07.  Bredikow  -  We  Are  The  Sound  Festival 
01 .08.  Klingendorf  -  Force  Attack 
06.08.  Gößnitz  -  Open  Air 
07.08.  Berlin  -  Resist  To  Exist 
14.08.  Friesack  -  Frierrock  O.A. 

20.08.  Wansleben  -  Mathadeich  Party 
21.08.  Hohen  Lobbese  -  Freygang  O.A. 

28.08.  Greifswald  -  Baltic  Sea  Festival 
10.09.  Bernau  -  Dosto 
11.09.  Grimma  -AJZ 


DOLLSQUAD 

26.05.  Osnabrück  /  Bastard  Club 
27.05.  Bremen  /  Treue 
28.05.  Berlin  /  Bassy  Cowboy  Club 
29.05.  Köln  /  Sonic  Ballroom 

DREADNOUGHTS 

17.07.  Mönchengladbach  /  Horst  Festival 

20.07.  Berlin  /  Wild  at  Heart 

21.07.  Kiel  /  Schaubude 

22.07.  Hamburg  /  Hafenklang 

23.07.  Hainsfahrt  /  Der  Krater  bebt 

24.07.  Lindau  /  Umsonst  &  Draussen  +  K.I.Z., 

Skis  Countrytrash,  Civet,  Rivers  Avenue 

DIE  WUT 

6.8.  Zwischenfall  Bochum  (30  Jahre  DiE  WuT)  + 
ARTLESS  +  T.S.K.b. 

EXKREMENT  BETON 

27.8.  Oranienburg  +  Riot  Company  +  Paranoia 

FAR  FROM  FINISHED 

17.9.  Pitcher,  Düsseldorf 

7.10.  Dynamo,  CH-Zürich 

8.10.  Club  Vaudeville,  Lindau 

9.10.  Explosiv,  A-Graz 

12.10.  Arena,  A-Wien 

14.10.  Backstage,  München 

15.10.  Garage,  Saarbrücken 

16.10.  Roter  Salon,  Nürnberg 

17.10.  Schaubude,  Kiel 

18.10.  Sonic  Ballroom,  Köln 

19.10.  Bei  Chez  Heinz,  Hannover 

20.10.  Hafenklang,  Hamburg 

21.10.  Clash,  Berlin 

22.10.  Groove  Station,  Dresden 

23.10.  Conne  Island,  Leipzig 

FRENZY 

04.06.  Bochum  -  Zwischenfall 

FLATFOOT  56 

23.08.  Hamburg  -  Hafenklang 
27.08.  Wien  -  Viper  Room  (A)  +  Briggs 
28.09.  Chemnitz  -  AJZ  +  Briggs 
29.08.  Dresden  -  Chemiefabrik  +  Briggs 
02.09.  Zürich  -  Dynamo  (CH)  +  Briggs 
03.09.  Widnau  -  Stoffel  (CH) 

07.09.  Hannover  -  Bei  Chez  Heinz  +  Briggs 
08.09.  Berlin  -  Wild  At  Heart 
09.09.  München  -  Feienwerk  +  Briggs 
10.09.  Lindau  -  Club  Vaudeville  +  Briggs 
11.09.  Bad  Hersfeld  -  JUZ 


CRASHED  OUT 

15.09.  Hildesheim  -  VEB  + 
jt'  RazorQuillz 

18.09.  Wurzen -D5  + 
RazorQuillz 
22.09.  Cottbus  -  Glad- 
house 


FEHLFARBEN 

29.5.  Faust  e.V.,  Hannover 

4.7.  Breminale,  Bremen 

17.7.  Open  Air  am  Lußsee,  Aubing 

6.8.  Prima  leben  und  Stereo  Festival,  Freising 

7.8.  Würzburger  Hafensommer,  Würzburg 

23.9.  Bebel,  Cottbus 

24.9.  Centrum,  Erfurt 

25.9.  Reeperbahn  Festival,  Hamburg 


by  Fruit  ofthe  Loom 

1-2  farbiger  Siebdruck 


FINISTERRE 

25.6.  EKH  Haus&Hoffest!,  Wien  (A) 

26.6.  Cafe  Marat,  München 

17.9.  Exzess,  Frankfurt  +  Zosch! 

18.9.  Hegel  Str.  7,  Tübingen  +  Zosch! 

19.9.  AK  44,  Giessen  +  Zosch! 

FLIEHENDE  STÜRME 

25.6.  UT  Connewitz,  Leipzig  +  Modern  Pets  und 
Vollka  Rachow 

26.6.  Gothic  Treffen,  Regensburg 
3.7.  Open  Air,  Magdeburg 


FLOGGING  MOLLY 

20.6.  Volkshaus,  CH-Zürich 

.  9.7.  Rock  Am  Bach  Festival,  Merzig 
1 13.7.  Altes  Hallenbad,  A-Feldkirch 

16.7.  Sonnenrot  Festival,  München 

17.7.  Serengeti  Festival,  Paderborn 


FRAU  DOKTOR 

05.06.  Au-Fest,  Frankfurt  /  Main 
21.08.  Kein  Bock  auf  Nazis  Festival,  Kusel 

15.10.  Tab  Tap,  CH-Schaffhausen 

16.10.  Mälzerei,  Regensburg 

17.10.  Alte  Hackerei,  Karlsruhe 

18.10.  Bei  Chez  Heinz,  Hannover 

19.10.  Hafenklang,  Hamburg 

20.10.  Gebäude  9,  Köln 

21.10.  Sputnikhalle,  Münster 

22.10.  Juz,  Coburg 
"23.10.  Clash,  Berlin 

FRONTKICK 

21.10.  Clash,  Berlin 

l  13.11.  Wild  At  Heart,  Berlin 
I  04.12.  AJZ,  Erfurt 


FREI  SCHNAUZE 

07.08.  "Resist  to  Exist  Festival",  Berlin  (+  Rawsi- 
de,  Oi  Polloi,  COR,  Zaunpfahl,  Fahnenflucht, 
Vitamin  X,  Final  Prayer,  Anticops,  OHL,  Tackle- 
ffberry,  Crushing  Caspars...) 

P  25.09.  "Save  the  scene  Festival",  Chemnitz  (+ 
jp  Rawside,  SS-Kaliert,  Alarmsignal,  Popperklop- 

(per,  Konflikt,  Hellrats,  Hausvabot,  Blutiger 
Osten,  Skapanska....) 

30.09.  "Fuck  Off  Punkfestival",  Eisenach  (+ 
Rasta  Knast,  Betontod,  Alarmsignal,  DDP,  Pöbel 
und  Gesocks...) 

httD://www.mvspace.  com/freischnauzeband 


I  GENEPOOL 

23.05.  Winterberg;  Dirtmasters 
06.08.  Horb  am  Neckar,  Minirock  Festival 

GOGOL  BORDELLO 

^26.5.  X-tra,  CH-Zürich 
1 27.5.  Gasometer,  A-Wien 
**01.6.  Paradiso,  NL-Amsterdam 
02.6.  Docks,  Hamburg 
03.6.  Astra,  Berlin 
04.6.  Rock  im  Park,  Nürnberg 
06.6.  Rock  am  Ring,  Nürburgring 


GUTS  PIE  EARSHOT 

28.5.  Safe  Club,  Kamenz 

12.6.  Südstadtfest,  Karlsruhe 

118.6.  Eurofolk  Festival,  Ingelheim 
21.6.  Rosi's,  Berlin 
26.6.  Fusion  Festival,  Lärz 
02.7.  Birthday  Festival,  Nürnberg 
03.7.  Binger  Open  Air,  Bingen 
1 10.7.  BREAK  THE  SILENCE  FESTIVAL,  Verden 
■f  17.7.  Spaktekel  Open  Air,  CH-Dornach 
24.7.  Kulturtage,  Tübingen 
12.8.  Buskers  Strassenfest,  CH-Bern 
y  13.8.  Buskers  Strassenfest,  CH-Bern 
Ip  14.8.  Buskers  Strassenfest,  CH-Bem 

GRAVEYARD  JOHNNYS 

19.06.  Hamburg  -  Knust 

I GLEICHLAUFSCHWANKUNG  GIGS 
2010: 

3.7.  BINGENER  OPEN  AIR  AUF  DEM 
ROCHUSBERG  BEI  BINGEN 
10.7.  OSTPUNKFESTIVAL  IN  ROCHLITZ 
8.8.  RESIST  TO  EXIST  FESTIVAL  in  BERLIN 
14.8.  ENDLESS  SUMMER  FESTIVAL  in  TOR¬ 
GAU 

2.10.  BERLIN  CITY  ROCK  FESTIVAL  in  BER¬ 
LIN 


GUITAR  GANGSTERS 

22.05.  Ruhrpott  Rodeo,  Hünxe 
23.05.  Haus,  Kassel 
1 24.05.  Zwölfzehn,  Stuttgart 
25.05.  Cafe  Balthes,  Ravensburg 
j  04.06.  Atomsmasher  Festival,  Stroga 
!  09.06.  Gaswerk,  CH-Winterthur 

GASLIGHT  ANTHEM 

20.06.  Hurricane  Festival 
21.06.  Southside  Festival 
.  13.08.  Rocco  Del  Schlacko  Festival 
j  14.08.  Open  Flair  Festival 
15.08.  Taubertal  Festival 
;2008.  Highfield  Festival 
22.08.  Area  4  Festival 

GONEDADDYS 

08.06.  Haus,  D-Kassel 
09.06.  Hauptquartier,  D-Aachen 
10.06.  Schaubude,  D-Kiel 
11.06.  Wild  at  heart,  D-Berlin 


GREEN  DAY 

30.05.  Hannover,  Tui  Arena 
11.06.  München,  Reitstadion  Riem 
01.07.  Mainz,  Messepark 

THE  GRIT 

18.06.  Tübingen  -  Bierkeller 
19.06.  Hof  -  In. Die.  Musik  Openair 
20.06.  Freiburg  -  Walfisch 
03.09.  Magdeburg  -  Spirit  Fesival 
05.09.  Berlin  -  Wild  At  Heart 
06.09.  Dresden  -  Chemiefabrik 
08.09.  Vienna  -  Viper  Room  (A) 

GWAR 

02.07.  Hamburg  -  Markthalle 
03.07.  Roitzschjora  -  With  Full  Force 
04.07.  München  -  Backstage 
05.07.  Vienna  -  Scene  (A) 

08.07.  Lindau  -  Club  Vaudeville 
12.07.  Heidelberg  -  Halle  02 
14.07.  Essen  -  Zeche  Carl 
15.07.  Leiden  -  LVC  (NL) 

16.07.  Dour  -  Dour  Festival  (B) 


ft  -  Huntenpop  (NL) 

20.08.  Dinkelsbühl  -  Summer  Breeze  Festival 

H20 

16.07.  Schloß  Holte  -  Serengeti  Festival 
17.07.  Dieburg  -  Traffic  Jam  Open  Air 

HELL  ON  EARTH  TOUR 

feat.TERROR  +  EVERY  TIME  I  DIE  +  ALL 

SHALL  PERISH  +  THE  ACACIA  STRAIN  + 

DOWN  TO  NOTHING  +  THICK  AS  BLOOD  + 

VERA  CRUZ 

17.09.  Jena  -  F-Haus 

18.09.  Köln  -  Essigfabrik 

28.09.  Rotterdam  -  Watt  (NL) 

29.09.  Frankfurt  a.M.  -  Batschkapp 
30.09.  Klagenfurt  -  Volxhaus  (A) 

01.10.  München  -  Werk 
*03. 10.  Solothum  -  Kofmehl  (CH) 

04.10.  Hannover  -  Faust 
06.10.  Münster  -  Sputnikhalle 
07.10.  Hamburg  -  Markthalle 
08.10.  Saarbrücken  -  Garage 
‘9.10.  Schweinfurt  -  Alter  Stattbahnhof 

110.10.  Zaandam  -  De  Kade  (NL) 

11.10.  Lindau  -  Club  Vaudeville 

12.10.  Stuttgart  -  t.b.a. 

13.10.  Wien  -  Arena  (A) 

15.10.  Leipzig  -  Werk 

16.10.  Berlin -SO  36 

HAUSVABOT 

27.05.  Hamburg  -  Hafenklang/  Goldener  Salon 
30.05.  Dorfen  -  JZ 
.  31.05.  A-Wien -EKH 
01.06.  SK-Bratislava  -  Oblada 
103.06.  CZ-Praha  -  007 
■  04.06.  Dresden  -  Chemiefabrik 
1 05.06.  Berlin  -  TBA 
■  25.09.  Chemnitz  -  Südbahnhof 

HOT  WATER  MUSIC 

11.6.  Nova  Rock  Festival,  A-Nickelsdorf 

12.6.  Greenfield  Festival,  CH-Interlaken 

13.6.  Ex-Haus,  Trier 

14.6.  Trix,  B-Antwerpen 

18.6.  Hurricane  Festival,  Scheeßel 

19.6.  Southside  Festival,  Neuhausen  ob  Eck 

26.6.  Vainstream  Rockfest,  Münster 

HAGBARD  CELINE 

24.07.  gilzem  b.  trier/panzergraben  reloaded 
f  open  air 

‘18.09.  rosswein/jugendhaus 

30.10.  bernkastel-kues/ 10  jahre  hagbard  celine 
Schifffahrt  auf  der  mosel  mit  lak,  popperklopper, 
alarmsignal 

IGNITE 

18.06.  Neuhausen  o.E.  -  Soutside  Festival 
19.06.  Hengelo  -  Metropol  (NL)  +  MISCON- 
DUCT 

20.06.  Scheessei  -  Hurricane  Festival 

INNER  TERRESTRIALS 

07.7.  UJZ  Komstr.,  hannover 
08.7.  Hafenklang,  Hamburg  r 

09.7.  BREAK  THE  SILENCE  festival  Verden  1 

10.7.  Rendsburg  Rockt  Festival,  rendsburg 

JELLO  BIAFRA  AND  THE  GUANTAN- 
AMO  SCHOOL  OF  MEDICINE 

25.6.  Batschkapp,  Frankfurt  /  Main 

26.6.  Hawerkamp,  Münster 

27.6.  Fusion  Festival,  Lärz 

28.6.  Faust  e.V.,  Hannover 
04.7.  Arena,  A-Wien 


t  DIE  KASSIERER 

1 30.07.  Klingendorf  -  Force  Attack  Festival 
9  07.08.  Wacken  -  Wacken  Open  Air 
1 24.09.  Aachen  -  Musikbunker 
1 30.09.  Hamburg  -  Markthalle 

■  01.10.  Berlin  -  Astra 

■  02.10.  Chemnitz -AJZ 
J08.10.  München  -  Backstage/Werk 

“9. 1 0.  Vienna  -  Arena  (A) 

1 19.11.  Stuttgart  -  Röhre 

1 20.1 1 .  Kassel  -  Alte  Turnhalle 

■  11.12.  Köln  -  Essigfabrik 

f  KITTY  IN  A  CASKET 

1 05.02.201 1  Bamberg  -  Sounds  ’n  Arts 

|  KLASSE  KRIMINALE 

1 1 1 .09.  Vienna  -  Aera  (A) 

117.09.  Stuttgart  -  tba 

J  KOTZEN  +EGOZID,  +SEENOT 

8  23.05.2010  Hamburg,  Druckerei 
|  www.ichmusskotzen.blogsport.de 

KAFKAS 

§  29.05.  Bochum  -  Untergrund 
1 04.06.  A-Andrä  Am  Zicksee  -  Reed  Rock  Open 

■  Air 

1 05.06.  Burghausen  -  FZW 
1 06.06.  Regensburg  -  Heimat 
1 13.06.  Berlin  -  Radio  Fritz  -  KenFM 
1 19.06.  Elxleben  -  7point  Open  Air 
1 02.07.  Bingen  -  Open  Air 
J  06.08.  Berlin  -  Resist  To  Exist-Festival 
07.08.  Hof  Butenland  Open  Air 
14.08  CH-Hallau  Amnesie  Open  Air 
17.08.  München  -  Theatron 

Kommando  Sonne-nmilch 

01.06.  Gebäude  9,  Köln 
02.06.  Alte  Hackerei,  Karlsruhe 
03.06.  Alte  Mälzerei,  Regensburg 
04.06.  Garage,  Saarbrücken 
05.06.  Cobra,  Solingen 

KETTCAR 

29.5.  Millemtor  Stadion,  Hamburg 

29.7.  Vier  Linden,  Hildesheim 

30.7.  Omas  Teich  Festival,  Großefehn 


KILLING  JOKE 

02.10.  Köln,  Die  Werkstatt 
03.10.  Hamburg,  Grünspan 

KLASSE  KRIMINALE 

1 1 .9.  Arena,  A-Vienna 

KLEINS,  THE 

5.6.  Connys  Atomsmasher  Fest,  Großenhain 

KREFTICH  +  SYSTEMFEHLA 

03.7.  Kessel,  Offenburg 
03.9.  Zora,  Halberstadt 
04.9.  Cafe  Taktlos,  Glauchau 


NEUES  ALBUM 


satter  SKA-PUNK 

ab  30.4.  im  Handel 
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Schwe;nf urt 
Ostheim/Rhön 
Oberwössen 
Bad  Bederkesa 
Kollmar 
Frohburg 
Nordenham 
Haag  (A) 
Regensburg 
Oberelsbach 
flellrichstadt 
Bamberg 
München 
Miltenberg 
Heubach 


www.rafiki-rocks.de 


THE  SKATOONS  -  High  Noon  am  Hansaplatz 
Das  dritte  Album  jetzt  auf  CD  /  LP  /  MP3 


im  Vertrieb  von 

PR0KEN5ILENCE 

Promoters 

STRRSSiOBBnOE 


§17.9.  Oberhausen,  Druckluft 
§18.9.  SJZ,  Siegburg 

3  LEE  HOLLIS  (Lesung) 

§25.7.  Holzrock  Open  Air,  Schopfheim 

! LOCATORS 

27.05.  Hamburg  /  Hafenflocken 
29.05.  Berlin  /  Wild  At  Heart 

LES  TRUCS 

27.5.  AZ,  Aachen 

28.5.  Club  Scheisse,  Köln 

29.5.  Festival,  NL-Utrecht 

29.7.  Exhaus,  Trier 

10.9.  Fettkakao  Festival,  A-Wien 

18.9.  AZ,  Mülheim 

19.9.  Incubate ,  NL-Tilburg 

22.10.  Luff  Festival,  CH-Lausanne 

LOKALMATADORE 

17.7.  Back  To  Future  Open  Air,  Glaubitz 

31.7.  Force  Attack  Festival,  Klingendorf 
04.12.  Underground,  Köln 

LOMBEGO  SURFERS 

28.5.  Lakuz,  CH-Langenthal 

29.5.  Chäller,  CH-Schaffhausen 

19.6.  Eartquake  Openair,  CH-Herzogenbuchsee 

26.6.  Hill  Chili  Openair,  CH-Riehen 

LOS  FASTIDIOS 

28.5.  Fire  &  Flames  Festival,  Göttingen 

29.5.  Fight  Back  Festival,  Nürnberg 

LOST  LYRICS 

6.11.  Zivielcourage  Festival,  Marbach 

MATULA 

02.06.2010  Essen,  Emokeller 
03.06.2010  Kiel,  Schaubude 
05.06.2010  Wunstorf,  Wohnwelt 
18.06.  Hamburg,  Hafenklang 

METEORS 

29.05.  München -59:1 

05.06.  Bremen  -  Rumble  At  The  Slaughterhouse 
No.3  +  Astro  Zombies  +  The  Snakes 

\  MR.  IRISH  BASTARD 

28.05.  Frankfurt  am  Main  -  Ponyhof 
29.05.  Bielefeld  -  Leinewebermarkt 
30.05.  Moers  -  Freefall  Festival 
19.06.  Dombim  -  Transmitter  Festival 
03.07.  Wilhelmshaven  -  Wochenende  an  der 
Jade 

04.07.  Essen  -  Devil  Inside  Festival  +  SOIA, 
Overkill,  Mad  Sin,  ... 

09.07.  Geislingen  -  Helfenstein  Festival 

10.07.  Neusitz  -  Gemeindehalle 

13.08.  Stemwede  -  Open  Air 

21.08.  Espenau  -  Rocken  Bitte  !  +  Itchy  Poopz- 

kid 

27.08.  Georgsmarienhütte  -  Hütte  Rockt  Festival 
+  Jennifer  Rostock,  Serum  114,  Nutellica 
■  22.09.  Hamburg  -  Logo  (GER) 

*23.09.  Husum  -  Wattn  Punk  Festival 

MADBALL 

26.06.  Münster  -  Vainstream  Festival 
13.08.  Torgau  -  Endless  Summer  Open  Air 
14.08.  leper  -  leper  Festival  (B) 

18.08.  Klagenfurt  -  Stereo  Club  (A) 

22.08.  Basel  -  Sommercasino  (CH) 

29.08.  Eindhoven  -  Open  Air  (NL) 

THE  MAHONES 

03.07.  Roitzschjora  -  With  Full  Force  Festival 
08.07.  Den  Haag  -  Supermarkt  (NL) 

10.07.  St.  Wendel/Saar  -  Rock  Am  Bach  Festival 
18.07.  Lichtenvoorde  -  Zwarte  Cross  Festival 
(NL) 

21.08.  Marburg  -  KFZ  Sommerfest 
25.08.  Berlin  -  Wild  At  Heart 
03.09.  Lyss  -  Kufa  (CH) 

12.09.  Amsterdam  -  Winston  (NL) 

MAD  CADDIES 

13.8.  Eschwege  Open  Flair,  Eschwege 

14.8.  Taubertal  Festival,  Rothenburg  o.d.  Tauber 

15.8.  Feest  In  Het  Park,  B-Oudenaarde 

16.8.  Abart  Music  Club,  CH-Zürich 

21.8.  Nirwana  Tuinfest,  NL-Lierop 

22.8.  Highfield  Festival,  Großpössna 

MAD  SIN 

28.5.  Cafe  Central,  Weinheim 

29.5.  Road  Eagle  MC,  Kleinwolmsdorf 

4.6.  Teenage  Riot  Festival,  A-Wien 

4.7.  Devilside  Festival,  Essen 

16.7.  Back  To  Future  Open  Air,  Glaubitz 

4.9.  Spirit  from  the  Street,  Magdeburg 
11.12.  Die  Pumpe  e.V.,  Kiel 

MASAKARI 

16.06.  leipzig  -  atari 

17.06.  Stuttgart  -  jugendhaus  west  +  SAND 
CREEK  MASSACRE 

18.06.  köln  -  bauwagenplatz  +  SAND  CREEK 
MASSACRE 

19.06.  NL  steenwijk  -  trashfest  -  RAMMING 
SPEED,  ALPINIST,... 

NERVOUS  BREAKDOWN 

18.6.  TRASHFEST  15,  Steenwijk,  De  Buze 

31.7.  Boiler  Room,  Regenburg  +  F.C.H.  Dawnfa- 
des,  Tampones,  U.G.F 

NEW  MODEL  ARMY 

20.11.  E-Werk,  Köln 

21.11.  E-Werk,  Köln 

27.11.  Huxley's,  Berlin 

NINE  POUND  HAMMER 

29.08.  Köln,  MTC 
30.08.  Hamburg,  Hafenklang 
31.08.  Bremen,  Lila  Eule 
07.09.  Lübeck,  Riders  Cafe 
08.09.  Bielefeld,  Forum 
09.09.  Jena,  Rosenkeller 
10.09.  Rostock,  Mau  Club 
11.09.  Berlin,  Wild  At  Heart 
12.09.  Chemnitz,  AJZ  Talschock 
13.09.  Frankfurt  /  Main,  Nachtleben 
15.09.  Stuttgart,  Zwölfzehn 
16.09.  A-Schaffhausen,  Chäller 

No  Exit 

4.6.  Kunstverein,  Nürnberg 

5.6.  Stiege,  Trostberg 

12.6.  Festival,  Langennauendorf 

25.6.  Waschhaus  e.V.  (Arena),  Potsdam 

18.9.  Jugendclub,  Callenberg 

30.10.  Klubhaus,  Saalfeld 


6.11.  JC  Kinderjarten,  Burg 

20.11.  Boiler  Room,  Regensburg 

NO  NAME 

2.6.  Schaubude,  Kiel 

4.6.  Monkeyhouse,  Meerane 

5.6.  Atomsmasher-Festival,  Grossenhain 

6.6.  Subway  to  Peter,  Chemnitz 

NOFX 

25.6.  Open  Air,  CH-St.  Gallen 

26.6.  Hawerkamp,  Münster 

27.6.  Melkweg,  NL-Amsterdam 

28.6.  Melkweg,  NL-Amsterdam 

3.7.  Vainstream  Beastfest,  Wiesbaden 

4.7.  With  Full  Force  Festival,  Löbnitz 

NOUVELLE  VAGUE 

12.7.  Centralstation,  Darmstadt 

31.7.  Juicy  Beats  Festival,  Dortmund 

NAPALM  DEATH 

30.07.  St.  Goarshausen  -  Rock  Area  Festival 
14.08.  Bad  Berka  -  Partisan  Festival 
28.08.  Rijssen  -  Eisrock  (NL) 

NO  THRILLS: 

29.09.  Hauptquartier,  Aachen 
30.09.  Wild  at  heart,  Berlin 

OFFENDERS 

18.6.  This  Is  Ska  Festival,  Roßlau 

22.10.  Faust  e.V.,  Hannover 

Ol  POLLOI 

10.7.  Break  The  Silence  Antifa  Festival 

01.8.  Klingendorf  bei  Rostock  -  FORCE  ATTACK 

OIRO 

1.6.  Gebäude  9,  Köln 

19.8.  MS  Hedi,  Hamburg 

20.8.  Hafenklang,  Hamburg 

21.8.  West  Germany,  Berlin 

PUNISHABLE  ACT 

13.08.  -  14.08.  Torgau  -  Endless  Summer  Open 
Air 

25.09.  Greifswald  -  Klex 
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PANTEÖN  ROCOCÖ 

25.5.  Musikbunker,  Aachen 

26.5.  Ulmer  Zelt,  Ulm 

27.5.  Bahnhof  Langendreer,  Bochum 

28.5.  Sputnikhalle,  Münster 

29.5.  Millerntor  Stadion,  Hamburg 

30.5.  Mau  Club,  Rostock 

31.5.  SO  36,  Berlin 

1 .6.  ZAKK,  Düsseldorf 

2.6.  franz.  K,  Reutlingen 

3.6.  Kassabianca,  Jena 

5.6.  Alter  Schl8hof,  A-Wels 

7.6.  Alte  Mälzerei,  Regensburg 

8.6.  Alte  Feuerwache,  Mannheim 

9.6.  Campusfest,  Leipzig 

10.6.  Batschkapp,  Frankfurt  /  Main 

12.6.  Pantheon,  Bonn 

13.6.  KFZ,  Marburg 

PASCAL  BRIGGS 

27.05.  Düsseldorf  /  People  Club  Bar  +  Paul 
James  Berry 

19.06.  Nürnberg  /  Desi  Sommerfest 
02.07.  Moers  /  Bollwerk  107  +  Pipes  and  Pints, 
Booze  Brothers  and  more 

PARANOIA 

10.7.  Ost  Punk  Festiva,  Rochlitz 

PEACOCKS 

29.5.  Club  Leonhard,  Babensham  /  Wasserburg 

25.6.  Jahninselfest,  Regensburg 

14.8.  Amnesie  Open  Air,  CH-Hallau 

21.8.  Sound  Of  The  Forest  Festival,  Marbach 

PETER  &  THE  TEST  TUBE  BABIES 

17.12.  Krefeld,  Kulturfabrik 

18.12.  München,  Backstage 

19.12.  Stuttgart,  Die  Röhre 

20.12.  Aachen,  Musikbunker 

21.12.  Hamburg,  Markthalle 

22.12.  Berlin,  Lido 

23.12.  Frankfurt  /  Main,  Batschkapp 

PETER  PAN  SPEEDROCK 

24.5.  F-Haus,  Jena  +  EXPLOITED,  AL  &  THE 
BLACK  CATS 

3.6.  Arena,  A-Wien 

4.6.  Groove  Station,  Dresden 

5.6.  59:1,  München 

6.6.  Cafe  Central,  Weinheim 

26.6.  Fonsstock-Festival,  Nordenham 

9.7.  Stoned  From  the  Underground  Festival, 
Erfurt 

30.7.  Force  Attack  Festival,  Klingendorf 

31.7.  Riedfest  Open  Air,  Rohr 

PORTERS 

12.6.  KOMM  NA  HUUS,  Straelen 

25.6.  Fonsstock-Festival,  Nordenham 

2.7.  Bollwerk  107,  Moers 

10.7.  Krach  am  Bach  Festival,  Prölsdorf 

16.7.  F95  Bar,  Düsseldorf 

30.7.  Force  Attack  Festival,  Klingendorf 

31.7.  Prestige  Club,  Brakei 

7.8.  Open  Air,  Gössnitz 

2.10.  Alte  Kaffeerösterei,  Plauen 

9.10.  Rock  die  Schraube,  Lugau 

10.12.  Hof  23,  Berlin 

18.12.  Soul  Hellcafe,  Essen 

RADIO  DEAD  ONES 

9.6.  Eventwerk,  Dresden 

RADIO  BAGHDAD 

26.05.  Göttingen,  Juzl 
27.05.  Erfurt,  Engelsburg 
28.05.  Hagen,  Kuz  Pelmke 

RAFIKI 

2.6.  AStA-Buchladen  der  Heinrich-Heine-Univer- 
sität,  Düsseldorf 

5.6.  Nig-Rock,  Bad  Bederkesa 

19.6.  Rock  meets  Reg¬ 
gae,  Frohburg 

26.6.  Fonsstock-Festi- 
val,  Nordenham 

7.8.  LEDERER, 

Regensburg 

2.10.  Sound' n  Arts, 

Bamberg 

15.10.  Route  66,  Haar 

22.10.  Big  MAMA,  Mil¬ 
tenberg 


11.6.  JuHa,  Herrenberg 
7.8.  The  Rise  Fest,  Hannover 


RASTA 

ftKNA'Si 


iiiiiii 


uvsiDiE  jo» 


EU  Distro  by  CARQO 
Sonic  Rendezvous 


f&e/MotvH'  ^.econtU 


iPcad  Bogs.  Ratncnis  stylet 


A  HEPTOWN  PRODUCTION 

lÄsta  Kask.  Bad  Rdiflion  stille) 


LIFESTYLE  DEALER  N01 
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HEPCATSTORE 

www.hepcat.se 


TALCO 

28.05.  Hamburg/  Knust  +  Real  McKenzies 
29.05.  Hamburg  /  Millerntor  Stadion  +  Bela  B, 
Fettes  Brot,  Kettcar,  Slime  Panteo  Rococo,  Real 
McKenzies,.. 

04.06.  Ellersdorf/  Wilwarin  Festival 
05.06.  Dornstadt  /  Woodstock  Festival 
31 .07.  Klingenhagen  (bei  Rostock)  -  Force 
Attack 

14.08.  Oberhausen  /  Olgas  Rock 

21 .08.  A  /  Schiitters  (Zillertal)  /  Zawos  Festival 


TOTAL  KONFUS 

4.6.  Trickster,  Berlin 


TROOPERS 

13.11.  Riders  Cafe,  Lübeck 


locators  Locators  (C0)  Trevolt  - 1  All  Hast  (CD) 

WWW.HEPTOWNRECORDS.COM 


Nobdkowwtitten 
Innan  Livet  Exploderar  (CD) 


TROUBLEKID 

5.6.  Alte  Brauerei  Annaberg  e.V.,  Annaberg- 
Buchholz 

1 1 .6.  Panic  Room,  Essen 

12.6.  AK47,  Düsseldorf 

19.6.  Subway  to  Peter,  Chemnitz 

4.9.  Walk  Together  -  Rock  Together  Festival, 
Leisnig 

1 1 .9.  JC  Wegeleben,  Wegeleben 


TURBOSTAAT 


3AISED  FIST 

19.6.  Summerblast,  Trier 

19.8.  Summer  Breeze  Open  Air,  Dinkelsbühl 


12.08.  Bochum  -  Zwischenfall 
1 13.08.  Villmar  -  Teils  Beils  Festival 


RANTANPLAN 

28.5.  Abifestival,  Lingen 

29.5.  Die  Festung  rockt,  Kronach 

5.6.  Zwischenfall,  Bochum  +  Los  Placebos 

1 1 .6.  AstA  Open  Air,  Saarbrücken 

12.6.  Campus  Open  Air,  Clausthal-Zellerfeld 

19.6.  This  Is  Ska  Festival,  Roßlau 

2.7.  Binger  Open  Air,  Bingen 

7.8.  Sticky  Fingers  Festival,  Marktredwitz 

28.8.  Rock  am  Schloss,  Fürstenau 

10.9.  Dorstival,  Dorsten 


RASTA  KNAST 

28.05.  Ingolstadt  /  Paradox 

11.06.  Göttingen  /  Juzi 

12.06.  Darmstadt  /  Oetinger  Villa 

31.07.  Nennslingen  /  Playground  Openair 

03.09.  Obererbach  /  Pell  Mell  Festival 

8.10.  Rastatt  /  Artcanrobert 


SACCHERINE  TRUST 

1 24.05.  Marburg,  Cafe  Trauma 
1 25.05.  Kassel,  ARM 
127.05.  München,  Babalu 
1 28.05.  Kaufbeuren,  Pic 
1 30.05.  Wiesbaden,  Kulturpalast 
131.05.  Freiburg,  White  Rabbit 
8  01.06.  Stuttgart,  Schocken. 
§02.06.  Nürnberg,  Muz  Club 
§  03.06.  Köln,  Sonic  Ballroom 
1 04.06.  Solingen,  Waldmeister 
1 05.06.  Oberhausen,  Druckluft 
•  06.06.  Hamburg,  Hafenklang 
1 07.06.  Hannover,  Bei  Chez  Heinz 
1 08.06.  Münster,  Gleis  22 
1 09.06.  Berlin,  King  Kong  Klub 


1 19.10.  München-Feierwerk 

1 20.10.  Berlin-Festsaal 

1 2 1 . 1 0.  PL-Lodz-Dekompresja 
§22.10.  Hamburg-Hafenklang 
§23.10.  DK-Copenhagen-Loppen 


STEAKKNIFE 

1 24.7.  Holzrock  Open  Air,  Schopfheim 


SONDASCHULE 

§29.5.  Schlossinnhof  Openair,  Osnabrück 
1 26.6.  Vainstream  Rockfest,  Münster 
1 3.7.  Rheinkultur,  Bonn 
*  3.7.  Vainstream  Beastfest,  Wiesbaden 
9.7.  Rock  Am  Bach,  St.  Wendel 
d  30.7.  Schools  Out  Festival,  Herzogenaurach 
§31.7.  Soundattack  Festival,  Limburg  a.d.L. 
§13.8.  Endless  Summer  Festival,  Torgau 

1 14.8.  Rock  Den  Lukas,  Tarmstedt 

1 10.9.  Altstadtfest,  Goslar 


TOXPACK 

§05.06.  Vienna  -  Teenage  Riot  Festival  (A) 

]  1 1 .06.  Krawinkel  -  Skoi  Fest  +  CRUSHING 
i  CASPARS  +  LAST  RESORT 
§  03.07.  Roitzschjora  -  With  Full  Force 
§  03.09.  Magdeburg  -  Spirit  From  The  Streets 
1 02.10.  Geiselwind  -  Deutschrock  Monsterfesti- 
1  val 

06.1 1 .  Stuttgart  -  Landespavillon 

26.1 1.  Rostock -MAU  Club 

*  27.1 1 .  Ludwigslust  -  Rock  Deine  Meinung 

18.12.  Oberhausen  -  Turbinenhalle 


fl  1 1 .06.  CH-Interlaken,  Greenfield  Festival 
j|  19.06.  Neuhausen  ob  Eck,  Southside  Festival 
M  20.06.  Scheeßel,  Hurricane  Festival 
09.07.  Rüsselsheim,  Phono  Pop  Festival 
12.08.  -Rothenburg  o.d.  Tauber,  Taubertal  Festi- 1 
val 

13.08.  Püttlingen,  Rocco  Del  Schlacko 
14.08.  Eschwege,  Open  Flair 


REAL  MCKENZIES 

26.5.  Winston,  NL-Amsterdam 

27.5.  013,  NL-Tilburg 

28.5.  Knust,  Hamburg 

29.5.  Schlossinnhof  Openair,  Osnabrück 

31.5.  Bei  Chez  Heinz,  Hannover 

1 .6.  Limes,  Köln 

2.6.  Paradox,  Ingolstadt 

5.6.  Cafe  Emil,  Zittau 


ISEPULTURA 

§17.06.  Saarbrücken  -  Garage 
§27.06.  Hamburg  -  Markthalle 
§03.07.  Twistringen  -  Reload  Festival 
§07.08.  Scheveningen  -  Schollenpopo  Festival 
§(NL) 

§20.08.  Lierop  -  Nirwana  Tuinfest  (NL) 

§21.08.  Dinckelsbrühl  -  Summer  Breeze 
§22.08.  Solothum  -  Kofmehl  (CH) 


SLIME 

<  22723.5.  RUHRPOTT  RODEO  /  Hünxe 
WWW. ruhrDQtt-rodeo.de 

129.5. 100  Jahre  FC  St.  Pauli  Festival,  Hamburg 
I  Millerntor 

wwtyfcstewUiQQQQm/ 

13.-15.8.  DOCKVILLE  Hamburg-Wilhelmsburg 
www,<J<x:kvill$.(jG/ 

2./3.9.:  SPIRIT  FROM  THE  STREET  Festival 
,  www.sDirit-festival.com 


TOWER  BLOCKS 

V  28.05.  Torgau  -  Total  Oi  Festival 
1 1 .06.  Gotha  -  Skoi  Festival 
30.07.-01.08.  Klingendorf  -  Force  Attack  Festi- 
u  val 

§§13.11.  Berlin  -  Lido  (Proud  To  Be  Punk  -  For  10 
lYears  with  Klingonz,  Disturbance,  Frontkick) 


.  TV  SMITH 

14.6.  Essen  -  panic  room 
5.6.  Düsseldorf-Flingern  -  Haus  Schmalbauch 


USE  TO  ABUSE 

4.6.  Archiv,  Potsdam 


V8  WANKERS 

28.05.  Essen  -  Sound  Music  Hall 
29.05.  Sost  -  21  Music  Club 
04.06.  Oelnitz  -  Waldbad  Open  Air 
02.07.  Burglegenfeld  -  Hoffest 
10.07.  Ambert  -  Rock  'n'  Bike  Festival 
30.07.  Annaberg  -  Sauberg  Open  Air 
31.07.  Mössingen  -  U&D  Festival 
01.10.  Berlin  -  Hof  23  /  Berlin  Rock  City  Festival  | 


VARUKERS  +  THE  FIEND 

14.1 1 .  Dordrecht  -  Bibelot  (NL) 

15.1 1.  Tilburg  -  Little  Devil  (NL) 

24.11.  München  -  Feierwerk 

26.11.  Frankfurt- Au 


REJECTED  YOUTH 

9.7.  Rock  am  Bach,  Prölsdorf 

17.7.  Back  To  Future  Open  Air,  Glaubitz 
7.8.  Resist  To  Exist  Open  Air,  Berlin 


SCHNELLER  AUTOS  ORGANISATION 

•»  25.5.  Zoro,  Leipzig 

26.5.  AJZ  Talschock,  Chemnitz 

27.5.  black  fleck,  Potsdam 
\  28.5.  Schokoladen,  Berlin 


SS-KALIERT 

27.5.  Schaubude,  Kiel 

28.5.  Arsch  Cholio  Open  Air,  Stavenhagen 
5.6.  Block  Action  Music  Festival,  Esslingen 
16.10.  Alter  Schlachthof,  Eisenach 


'<29.5.  Störtebeker,  Hamburg 


•TACKLEBERRY 

§25.5.  AJZ,  Leisnig 
1 26.5.  Emokeller,  Essen 
§28.5.  ivi,  Frankfurt  /  Main 
§29.5.  Ex-Haus,  Trier 
§4.6.  Chemiefabrik,  Dresden 
§5.6.  Supamolly,  Berlin 


WISDOM  IN  CHAINS 

18.06.  Ulm  -  Beteigeuze 
28.06.  München  -  Sunny  Red 
29.06.  Aachen  -  Autonomes  Zentrum 
30.06.  Hengelo  -  Innocent  (NL) 

02.07.  Roitzschjora  -  With  Full  Force 
03.07.  Vienna  -  Viper  Room  (A)  +  SKARHEAD 


SEWER  RATS 


RENTOKILL 

26.5.  Feierwerk  e.V.,  München 

29.5.  Clash,  Berlin 

30.5.  Hafenklang,  Hamburg 


y  12.06.  Töging,  Psychotic 
*  Youngsters  &  Unknown  Stunt- 
L§  men  Festival 


RIOT  BRIGADE 

28.5.  Mond  und  Sterne,  Simmersfeld 

9.7.  AK47,  Düsseldorf 

10.7.  BREAK  THE  SILENCE  FESTIVAL,  Verden 
11.9.  Epplehaus,  Tübingen 


SHAM69 

1 3.6.  Silber,  Hamburg 


RISE  AGAINST 

5.6.  Ringlokschuppen,  Bielefeld 

30.6.  Den  Atelier,  L-Luxemburg 


ROCOLA  BACALAO 

24.5.  Karneval  der  Kulturen,  Berlin 

28.5.  SAK,  Lörrach 

2.6.  KAMP,  Bielefeld 

4.6.  Nuevo  Sol  Festival,  Klingendorf 

10.6.  Feierwerk  e.V.,  München 


SEASICK 

17. 08. Hamburg  Lobusch 
18. 08. Hamburg  Schiff 
19.08.  Packebusch 
20.08.Hannover  Kopernikus 


SNIFFING  GLUE 

30.5.  ajz  bielefeld  +  sista 
Sekunden,  short  fuse,  brat 
pack 

02.6.  ak  47  Düsseldorf  dean 
dirg 

05.6.  AJZ  DIY  Fest  Leisnig 

18.6.  Oberhausen,  Druckluft 
(Cafe)  +  Modern  Pets,  Lights 
Out 

19.6.  Trashfest,  Steenwijk 
(NL)  +  dean  dirg,  lights  out, 
now  denial,  sunpower,  ram- 
ming  speed... etc 

H  04.9.  jugenhaus  beilstein 
P  +cheap  solution,  nihil  baxter, 
modern  pets  etc 


SUPABOND 

26.6.  AZ  Mülheim  +  PEST¬ 
PEST  +  FEUERBASSER  + 


SONICS 

9.7.  Köln  /  Essigfabrik 


Schrottgrenze 

12.06.  Jülich  -  Kuba  +  D-Sailors,  u.a. 


SEPULTURA 

17.06.  Saarbrücken  -  Garage 
24.06.  Köln  -  Essigfabrik  +  WALLS  OF  JERI¬ 
CHO  +  COPYKILL 

29.06.  Hamburg  -  Markthalle  +  CROWBAR 
03.07.  Twistringen  -  Reload  Festival 
10.07.  Vriezenveen  -  Vriezenveen  Metalfest 
(NL) 

28.07.  München  -  Free  and  Easy  Festival 
31 .07.  Loreley  -  Rock  Area  Festival 
06.08.  Haren  -  Rüt'n'Rock  Festival 
07.08.  Scheveningen  -  Schollenpopo  Festival 
(NL) 

1 1 .08.  Klagenfurt  -  Stereo  Club  (A) 

13.08.  Grafendorf  bei  Hartberg  -  Mehrzweckhal¬ 
le  (A) 

14.08.  Aigen  -  Kikas  (A) 

15.08.  Kufstein  -  Kufa  (A) 

20.08.  Lierop  -  Nirwana  Tuinfest  (NL) 

21.08.  Dinkelsbühl  -  Summer  Breeze 
22.08.  Solothum  -  Kofmehl  (CH) 


SKA-P 

5.7.  Tollwood  Festival,  Mün¬ 
chen 


SKANNIBAL  SCHMITT 

1 1 .6.  Sonic  Ballroom,  Köln 

12.6.  Musikbüro  Open-Air, 
Osnabrück 

26.6.  Jahninselfest,  Regens¬ 
burg 


SKATALITES 

24.5.  Fabrik,  Hamburg 

26.5.  Backstage  (Halle),  Mün¬ 
chen 

27.5.  SO  36,  Berlin 

®  29.5.  Karlstorbahnhof,  Heidel- 
H  berg 

SKATOONS 

1 1 .06.  Krawinkel,  Skoi  Fest 
12.06.  Paderborn,  Kulturwerk¬ 
statt 

09.07.  Ludwigslust,  Buming 
Summer  Open  Air 


SICK  OF  IT  ALL 

02.07.  Roitzschjora  -  With  Full  Force 
04.07.  Essen  -  Devilside  Festival 

10.07.  St.  Wendel  /  Saar  -  Rock  am  Bach 
20.08.  Lierop  -  Nirwana's  Tuin- 
feest  (NL) 

v  21.08.  Dinkelsbühl  -  Sum- 
str  mer  Breeze 


SMOKE  BLOW 

18.06.  CH-Wilm,  Sonisphere 
Festival 

19.06.  Weinheim,  Cafe  Cen¬ 
tral 

07.08.  Wacken,  Wacken 
Open  Air 

14.08.  Torgau,  Endless  Sum- 
“  mer  Festival 


SLAPSHOT 

06.08.  Essen  -  Filled 
With  Hate  Festival 
07.08.  Leisnig  -  Sucks' 
n'Summer  Festival 


STEVE  IGNORANT 
(CRASS) 

15.10.  NL-Amsterdam-Melk- 


16.10.  Köln-Underground 


17.10.  Frankfurt-Exzess 
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WILDCAMPING 

|30.10.  Erfurt  -  llvers 
(2.11 .  Berlin-K17 

3.1 1 .  Wismar-Der  Schlauch 
|4.11.  Kiel-Schaubude 

5.11.  Lübbeck-Riders  Classic 

6.1 1  .Rostock-Alte  Zuckerfabrik 

7.1 1  .Weißenburg-Torwart 


WALTER  ELF 

21.8.  Kein  Bock  auf  Nazis  Festival, 
Kusel 


|WIZO 

23.5.  Ruhrpott  Rodeo  Festival,  Hünxe  § 

11.6.  Greenfield  Festival,  CH-Interla- 
ken 

25.6.  Mach  1  Festival,  Montabaur 
09.7.  Rock  Am  Bach,  St.  Wendel 
29.8.  Rock  am  See,  Konstanz 
04.9.  Spirit  from  the  Street,  Magde¬ 
burg 


IWOLRD  /  INFERNO 
FRIENDSHIP  SOCIETY 

09.07.  Rüsselsheim,  Phono  Pop 
Festival 

31.07.  Elend,  Rocken  am  Brocken 
Festival 

13.08.  Nürnberg,  Brückenfestival 
14.08.  Stemwede,  Stemweder  Open 
Air  Festival 


WHAT  WE  FEEL(Final  Tour) 

25.05.  Kassel -K19 
26.05.  Halle  -  VL/  Ludwigstraße37 
27.05.  Hamburg  -  Hafenklang/  Golde- 1 
ner  Salon  (+  HAUSVABOT) 

28.05.  Potsdam  -  Ultrash  Festival 
29.05.  Nürnberg  -  Fight  Back  Festival 
30.05.  Dorfen  -  JZ  (+  HAUSVABOT) 

31 .05.  Wien  -  EKH  (+  HAUSVABOT) 
01.06.  Bratislava  -  Oblada  (+  HAUS¬ 
VABOT) 

02.06.  CZ-Jihlava  (+  HAUSVABOT) 
03.06.  CZ-Praha  -  007  (+  HAUSVA¬ 
BOT) 

04.06.  Dresden  -  Chemiefabrik  (+ 
HAUSVABOT,  TACKLEBERRY) 

05.06.  Berlin  -  Supamolly  (+  HAUS¬ 
VABOT,  TACKLEBERRY) 


|WRATH  COBRA 

31 .05.  Stuttgart  -  jugendhaus  west 
01.06.  nuernberg  -  kunstverein 
02.06.  dresden  -  d.i.y.-eckladen 
03.06.  finsterwalde  -  L44 
08.06.  leipzig  -  zorro 
[09.06.  neubrandenburg  -  ajz 
10.06.  leipzig  -  be  part  festival 
|/nfo:  wvm.mvsDace.com/wrathcobra 


ZOSCH 

28.5.  EMSIGEN  BEISL,  BREGENZ 

(A) 

29.5.  NEO  KELLER,  MÜNCHEN 


25.6.  LINKES  ZENTRUM,  Düsseldorf  f 


26.6.  BWP  -  WEM  GEHÖRT  DIE 
WELT,  KÖLN  +  monozid,  the  velvet 
|condom 

17.9.  EXZESS,  FRANKFURT  +  fini- 
sterre 

18.9.  HEGELSTR.  7,  TÜBINGEN  + 
finisterre 

19.9.  AK  44,  GIESSEN  +  finisterre 
02.10.  INDIEGO  GLOCKSEE,  HAN¬ 
NOVER  unhappy  kraut  day 


GIMPFIST 


THE  PLACE  WHERE I BELONG ...  •  CD/LP 


Äarsar* 


ySyjfJCiy&J&lfat 


DROOGIEZ 


vrankhejt^ 


GLORIOUS  DAY5  -  CD 


nher.Menscr 


DIE  NÜRNBERGER  BAND  UM  ARNE  (EX-HINK5,  EX-OXYMORON)  UND 
LAR5  (EX-DEADBEATS)  MIT  MELODISCHEM  STREETPUNK  UND 
DICKER  79ER  SYMPATHIE!  EIN  GROßARTIGER  MIX  AUS  MENACE, 
DROOGIE  BOIS  UND  EBEN  DEM  BESTEN  DER  “GLORIOUS  DAY5“  OF  PUNK! 


PÖBEL  &  GESOCKS 


BECKS  PISTOLS  -CD/LP 


ENDLICH  DAS  NEUE  STUDIOALBUM  DER  Oü-PUNK  LEGENDE!  BECK’S  PISTOLS  -  SO  FING  ES  AN ... 

PÖBEL  &  GESOCKS  EIN  LEBEN  LANG!  (UND  DAS  IN  ABSOLUTER  BESTFORM  MIT  1 3  NEUEN  KNALLERN!) 

CD:  DIGIPACK  MIT  20  SEITEN  BOOKLET  &  PATCH  -  LP:  AUF  500  LIMITIERTE  ERSTAUFLAGE  MIT  POSTER  &  SCHWARZEM  VINYL! 


OFFICIAL  FILM  MERCH 
ALSOAVAIUBLE! 


|  SKINHEAD  CROSS  CULTURE- DVD 
ADOCUMENTARY  BY  BRYAN  DAVIS 


ROOTED  IN  JAMAICA  -  BOOTED  IN  BRITAIN  -  STOMPED  ALL  OVER  THE  WORLD! 

STARRING:  AGGROLiTES,  MURPHYS  UW,  IRON  CROSS,  PATRIOT,  VOLXSTURM  &  MANY  MORE! 
DEUTSCH/ENGLISCHE  VERSION  INKL  20  SEITEN  BOOKLET  &  BONUS  NEU  AUF  DVD! 


UlenscM0 


Society]- 


[entUchviW de'  anacMocWÖ 

flögen  «'  Teinfac»  ^ 


Erhältlich  unter ■:!  wwty.blirtdruck-fasliion.de 
www.myspace.com/sickspciety77 


SKINHEAD 


ÄS] 


TOPDOCS 


SUNNY  BASTARDS 


wvvw.sunnybastaros.de  kontakt@sunnybastards.de 


RECORDS  fANZINES  RUCHER  T-SHIRTS  SONNENRRILLEN  RUTTONS  NIETEN 


JACKEN  HOSEN  STIEFEL  BEANIES  STRUMPFHOSEN  GÜRTE  HAARFARBEN  ST.PAUU  STOFF 


